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Dem wohltbátigeii Einflosse den Sie auf geistige Entwickdimg 
derer die sich Ihnen anschlieðsen , durch Ihre Vortrige, wie doreh 
milde Einrede und Anweisung ausúben, und der Beförderung meiner 
Thátigkeit fur die beendigte Sammlung, welcbe Sie mir angedeihen 
liessen, obwol sie nicbt unmittelbar dem Kreise angehðrt, in dem 
Ihre Werke allgemeine Anerkennung haben, sei hier die ianigeDadL- 
barkeit dffentlich bekannt, die mich Ihnen auf immer verbindet und 
Ihren Abgang von Marburg mir scbwer macht. 



Mariurg^ den 20. Juli 1843. 
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T o r r e d e 



n ðer Betrachtmg de^ Ncírdeiis^ wie in der Theilnahme an 0eineii 
literari0eben J&rzmgnÍBSGn ist éin grosfire^*' Umschwung^ imrerkennbar. 
Gleichistðtig; mit den Rðgen der lástigen Breite, in welche die dentsche 
Bichtoiig iM vorigen Jahrhandert geráthen war, und als die KSmpfe 
gégeii > ihre Verbrámnng mit^ déír Foniien ' anfiker My thologie , sowie 
gegenr aiislandische SteSe vnd £iert>atlien efne Gegenwirktmg Torbe- 
reitelén, begmn in Fotgé de^ Bekanntsdiaft mlt Ossian niid des Er- 
sKftemene der Kopénhagener ftltéren Bdda 1787 in Deutsehland suerst 
eitté teg^arer Besch&ftigung mit dieser 'Litératur aus andem Absichten 
ab' 4ev^ !för Aliferihailler. 'WoMiMti^ flel dle Kðrnigkélt und Oedniíi- 
gimhei^ 'tbriðs Inhaltl^ áuf ^ dáð verwbiidte geisttge Leben zóg an. Man 
úbersetzte^ man ahmte nach^ man nahoi mythologische Einkleidnng 
wle ^i^^sitoll^ zn jdlclM^iMritðitfef Bearbettnng herðber, uiid was das 
wiéht}g0le wiar, allé« die^ ém^e aoch grOssere Beachtmig der Denk- 
lÉder etgener Vorfleit. 'Lang^ ábefíf fesselte <fats fast dnzig herror^ 
gehobese'Erhabeiie dér alten nordischeii Dichtungen nicht, und da fcs 
Wðde darin nicht weniger stark herausgestellt wurde, eriiiélten dié 
ébén iMiiirfbeðchw^oi^efién' GfestBÍten WalhíÁa^^ schBnmien Willkommení^ 
gegim die^'fillífthrilft^MÍer lÍoMMchM^^ "rtrelché die gerade recht 

aufgeklárte Zeit als fade Ammenm&hrchen uber die Achsel ansah^ 
erhoben sich die Mánner erates Anaehen8> und so MSsten sich die 



nordiflcheii Blumen^ der Bardenalmanach , selbst der reíchere Bragur 
ðbel zerrupfen lassen in den schneidend spöttíschen Unterhaltungen fur 
Freunde deutscher und nordischer Literatur. Hat gleich Ruhs das 
Verdienst die Herabsetzung der letzteren als Geschichtsquellen ermis- 
sigt, und den Misbrauch des entlehnten Mjthologischen gezuchtígt 
zu haben: ungerecht blieb doch seine Kritík immer noch, die auf die 
Vemichtung der Meinung von Alter und Selbstándigkeit der ganzen 
nordischen Poesie ausgieng, und nicht zufrieden war an der Stelle ihrer 
ersten durch Klopstock wd Hprdfir ei|tz^|Mlete^^ der Kritik und oft 
des Verstándnisses allerdings zu sehr entbehrenden Bewiinderung eine 
solche Kálte herbeígefiihrt zu sehen, dass der Bragur schon 1798 
zum zweitenmal einzugehen Gefahr lief, und der Verleger Heinrích 
QradT in Leipzig. erkláren muste, man sehe das Saauneln ier SuW 
scríption dafur Atst als ein AjUnosenfordem an; seínem Vorsatze Bieht 
anfzuhibren^ es gehe wie es^ w.oUe^ aber nieht dem Patriotismufl 4es 
Pnblícums rerdanke die JKaitschríCt ihr. Fortbestehen* Rúhs gixkg in 
seiner Meinung von dem Werth.^^ser Studien so weit dass ér ym 
der Commission uber das Arna SfilgnaQÍsche Legat &usserte : ,^derKönig 
wunde vielleicht wohl thun, wean . er einen Tbeil der, Einkunfte HeB&r 
Stíftung zu, einem andero Zwealii. anwendete, namlich zor Bearbeitung 
einiger Yolksbnpher fur Islan^ji-eíl wurde sehr gut aein, wenn einige 
Strfihjlen deutscher oder damscher 'Litj^rfjtur, die Qefilde i dieses Eilandea 
erleochteten ; ^^ im4 spMti4ch spMi^sst. er ^schon: die Dankbarkeit 
scheint dieses zii g^bieten, "^^ . 

Ganz anders ist Verstwdais^ und, Virurdigiuig dieser literarischM 
Reichthumer geworden, seit. man auss^r. 4en beiden. Edda mehrv.hat 
kemKfn gelernt als Börner^s Sagenbrock^ . und ^ntstellte Lieder und 
wa9 Bartholinus gegeben hatte, s^ít femar eine r^ifer^^. umfassen- 
defe Spracherkenntniss durch díe deutsche Grammatik binzutrat, Liebt 
géh^ni \má empfangeqd^ seit endlich Recht^. Sage wd Mythologie 
salbst&ndig von deuitschen und ^ d^ni^clmii . Gel^rteil ísrfe^^ wurden. 

.; 1) Unterfaalhnigen fiirFreunde etc. S. 06.' 
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Den Beweifl dass díe nordísehe Myihologíe auch ^e Mytiiologie 
unfiierer deutochen Yoreltem gewesen sei, wie Gr&ter ahnete, hatte 
noch Ruhs fur unmðglich erklart. Erst Jacob Grimm hat ihn^ so 
völlig er nur verlangt werden honnte, geliefertj wer ihm etwa bisher 
noeh widerstand, den schlagen die Merseburger Göttor aus dem Felde. 
Was die Kenntniss altgermanischer Sítte und Rechto von den Lag- 
mannen des isl&ndischen uber dreihundert Jahre erhaltonen Freistaates 
gelemt hat^ ist nie verkannt worden. Yon den unmassigen Zweífeln, 
als ware die Poesie der Nordlande erst untor den Schneevulkanen 
den Nachbam nachgemacht worden, ist man lángsil suruckgekommen 
als Manner j wie Jacob und Wilhelm Grimm sich fur ihr grossmúttor-* 
lich^ Altor erklárt hatten. Nun stoht sie als das wichtigsto Glied 
iieben der angelsachsischen Sehwester in der Sprachentfaltnng und 
Sagenbildung zwischen unsern und den áltesten Denkmalem, beide 
ubertreffend an Gehalt und Umfang. Und mit der Anerkennung der 
sqpfachliehen Wichtigkeit des Nordischen^ weshalb die rege Thatigkeit 
Rafn^B an der Spitze der Gesellschaft fur nordische Alterthumer aueh 
in Deutschland mit dem verdienton Dank immer allgemeiner verfblgi 
wird^ ist das sachliche Intoresse an diesen Denkmalem nicht im ab- 
nehmenden Yerhaltniss begríffen. Sie erschliessen dem nicht geringen 
Theile nach, welcher nach der Stellung seiner Uberlieferangen noch 
dem Heidenthume angehört^ die so selton untor andern verwandten 
Stammen unvermischt gewShrto Anschauung ursprúnglichstor Zustande, 
wie Bie der sich selbst úberlassene germanische Yolksgeist gestaltote. 
Die mannígfaltigsten Formen des Lebens^ des Yerkehrs, des Errin- 
gens und heimischer Behaglichkeit, die verschiedensten geistigen Rich* 
tungen, die sich iu Denken und Glauben entgegentreten können, durch- 
kreuEten sich auf dem jetst so einfbrmigen armen Eislande, und sind 
immer auch noch erkennbar auf dem Kustenlande wenigstens, von wo 
mit den unbeugsamen Auswanderem untor Thor^s Anfuhrung das Hangen 
an der Wunderwelt der Ueberlieferungen wie das ihren Göttern trotzende 
Vertrauen auf Macht und Vermttgen des eigenen WiUens sich hinúber- 
rettote. Schon im Mutterlande, halb Klippe^ halb Meerbusen^ musto 
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•ielit mid áltere giebt es gar nicht, die nach Thorkelin^s Versichening 
diplonmtlsch genaa abgedrackten Urkíinden yon Bergen Leseb. S. 87 
und S« 134 9 so wie f&r Schreibung in D&nemark das Witherlagðrett 
S« 85^ nnd die UriLunde der Calmar. Union, fur die in Schweden die 
Legende yom h* Erich S. 149 , und der Catalogus regum Sue- 
eiae S. 152 nnyer&ndert aufgenommen. Diejenigen Stöcke der 
Orthographie ^ welche aus dem obenangefuhrten Grunde und wegeii 
der Schwíerigkeit nordische Handschriften in Deutschland zu Rathe ku 
siehen, Gleichftormigkeit erhalten haben, sind folgende. Unter den 
Yocalen sind dle wirklích langen, auch wo sie doppelt geschrieben 
waren durch das Dehnzeichen unterschieden worden^ nicht dnrch den 
iB nordischen Ausgaben gewOhnlichen Accent, der swar in Hand- 
schriften suweilen vorkommt, in den iltesten aber^ wie in den norw. 
Diplomen auch andem als langen Sylben gegeben wurde (gúd, iattá- 
dom, hælgádr^ guds réidí)^ und wo die im XIV. Jahrh. eingedrnn- 
gene Anssprache ie statt 6 in fruhere Texte eingemischt war, ist lete- 
teres hergestellt worden^ was auch yon der Schreibung aeí, aey st. 
ei gilt Gegen die einheimischen Ausgaben ist auch, wo sie irgend 
eikennbar war , die Scheidung des ae in œ und œ nach Grimm^s 
Belehrungen durchgefuhrt, und statt des nenisl&ndischen Ja^ Jð das 
richtige ia , ið. Bei den knrzen Vocalen war^ das wichtigste fur den 
sweiten Umlaut von a eine Gestalt ðberall einzufuhren j es wurde nach 
Grimm^s und Anderer Vorgang ö daínr gewahlt, mochten die Aíisgabeli 
av oder au (daher krðm st. kuaum Hirðskr. c. 5) y ey (neycquidr, 
vgl. steyckva Helgaqu. 1, Sl) aej oder dafar haben. Die Con- 
sequenz war, dass ð getilgt werden muste, wo es statt é sich fand, 
wie in kömr (Edda^ deren áltester Cod. vom XIV. Jahrh. ist), oder 
statt y (öxn, Edda), wofur auch ey begegnete. Dagegen nur in zwéi- 
deutigen Fállen ist das allgemeine Schwanken von j in i fSr áltere 
Quellen zurecht gebracht worden^ geschont uberall der Uebergang 
von u^ um, uð in o, om^ oð und von i, ir in e, er; letzterer we- 
nigstens fnr die Zeit seit dem XH. Jahrh. und naturKch, wo o fur tf 
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•tend^ odar dieser Uflihtat gar niciit beobaelitet ist^ wié im Goflilán- 
iÍBehen imd ziun Theii im BdiWedischeii* DaM uberall j^ir lind ^t, 
tvan imd tvwr, wo es stand, gelaðaen fat, wird nielit fitOrend lein. ^ 
A«0 den Consonanten ist Ai (statt m in der Hirdslurá^ ViIlLÍna) gáns- 
lieh verwieseii worden, wie anch ch, sch und x nach g statt s^ 
Darchgángig ist femer v statt dea spáteren w gedruekt, vnd nach 
Rafh^s Vorgange k fSr ]l und c, welche auch in den áltesten Edda- 
handschriflen schon wechseln. Die Hauptánderungen hier sind, dass 
erstíich ð statt þ und dh, d nach grammatischer Regel durchgefulirt 
ÍBÍy wie auch in den Rafnschen Texten; dann dass die unorganische 
Gkmiination des I vor^ d, t herrschend unterlassen ist, und drittens 
daas gegen Ráfn die mediale Anfugung^ wó sie nicht mehr 
sc^ sk, mc YoIIst&ndig vfnvj durchgangig z geschríeben worden 
ist (2* pL st) , wShrend Rafn dafur nach dem Neuislándischen durch- 
ans st eingefuhrt hat; denn aus genauen Drucken nach Handschriften 
des XIV., XHI. Jahrh. [wie Glumss. (Petersen) Knjtl. (Johnstone) 
Grág] kann man sich uberzeugen^ dass z, zt (in den norw. Dipl. 
freilich daneben auch schon zst) die gewöhnliche Schreibung ist; in 
einigen der genannten Dipl. z. B. H, 2] von 1220 herrscht z allein. 
Im Auslaut ist t statt d und ð^ auch wo es fehlerhaft schien, meist 
gelassen, so wie die Unterdruckung der Geminatíon am Schluss der 
Wörten — In den Auszugen von den noch nícht erwahnten schwe- 
dischen und norwegischen Rechtsurkunden ist gh statt g úberall ge- 
lassen, auch wo t statt þ eingedrungen war^ aber fur w ist wíe 
Bonst v, fur dh das gleichbedeutende ð zuruckgestellt, díe unterschei- 
dende Yocalisation íst úberall gewahrt, núr das moderne a ist in e 
nnd æ, das ö iu ö und œ gehörigen Orts getrennt^ -wie es die Deut- ^ 
liehkeit und gewiss die altere Schreibung gebot. 

Die geringen sonstigen Anderungen sind Jedesmal angezeigt^ mit 
Ausnahme vieler DruclLfehler der benutzten Ausgaben. Zweifeln kðnnte 
man, ob Hirdskrft c. 5 Uéfall st. knéfall dialektisch wáre^ wie njklar, 
st lyklar im Schwedischen. 
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SchKeMlich sei der Bereitwilllgkeit Ðank £esagty mit der 4i 
HrareH Bibliðthekare von GieMto^^'OMsel *má: 'Cktttiiigeii dem Yer 
fass^ Bordische Otfdlen nu . ImgeBi* Gebráuche vberttessen^ insbeson 
dere: muss die .Guta dés Hermi Hofimfli Beneéke auch von mir ge 
ruhmt werdeb, denn durch seinéiViénnittelttng kennte die Arbeit en 
die Ausdehnung^ die aie hat^ ^erhalUn. 



l! : ■ 



f 



.'■'■■• 



, ■ I 



. k 






Einleitnng. 

Elemente cler alteren nordischen Literatur. 



Brandr af brandi brcnn, annz brnnninn er, 

Funi qneikiz af funa; 

MaiðTr af manni vcrdr at máli kuiðrr, 

Kn til daelskr af dal. 

Hdvamdl. 



f ie alteren Scfarífteii und Nachriehten iiber diese literatur schlieðsen sich rud(- 
chtlich der Dichtung eng an die SJkaldenaufzahlung bei Snorri an, die als 
Tundlage auch noch in Halfdan Einarson's vorziiglich brauchbarem Werke 
chtbar ist, welches die ganze auch die modeme islánd. literatur um&ssty zwar 
enig Entwickelung aber reichen Stoff^ nach eigner Ansicht und Lectíire und 
cht phme kritische Beurtheiluog giebt '). Bemerkungen iiber den Gang den 
e genommen hat fínden sich in Mackenzie's Reise, in Greijer's Urgeschichte u. a.^. 
lles waj9 mehr oder weniger abhangig davon vorher oder nachher von Deutschen 
id Franzosen hieriiber geschríeben worden bt, tritt zuriick gegen das was 
. £» Miiller theils zerstreut in seinen kleinen Schriften iiber nordische Poesie 
^agt, theils iiber den umfangreichsten Zweig dieser Literatur, die Sagen, in 
benvoller Darstellung und nmsichtiger Kritik entwickelt hat ^). Auf eigentlich 



i) ðciagraplila MstoriaQ literariae Islandicae Havniae 1777. 8. úber die Dichter 
4 1 — 58 (alphabetisch geordnetes Personen- und Gedichtverzeidimss, auch in Legis Fandgr. T, 
0; dieSagon p.lOO — 34 (gleichiisJls alphab. nit schatzbaren Bemerkungen) ; die Redits- 
leUen p. 182—89. ' 

2) Mackenzie Reise nach Island. Wien 1815. S. 26 -46. 70 — 74. Einzehies auch in 
Lorn Ebdderson's Reise; eine eingehendere Cbersicht des Fortgangs d. Lit. (ohne 
ogabe Yon Schriften) in Geijer Schwedens Urgesch. a. d. Schwed. Sulzb. 1826. 
. 169—184. 

3) Sagabibliothek med Anmerkinger ^tc. Kiöbenh. 1817 — 20. 3 Bdd. In der Vorr. 
or Úbers. des ersten Bds. yon Lachmann. Berl. 1816 (aus d. Hdsr. d. Verf.) sind 
riihere Bearbeitungen angegeben. Ton dems. Verf. der Conspectus criticus librorum is- 
uidicorum impressorum (Poeene und Prosa) ad antíquam lit. pertinentium in der Vorr. zu 
). Halderaonii Lex. Isl. Harn. 1814. Von seinen frúheren kl. Schriften bes. wicfatig: 
Ober den Uripr. u» Verfall der isl. Historiographie etc. a. d. Dán. v. Sander. Kopenh. 
Í813. gegen Rúhs, dessen Uebersichten in der Culturgesch. d. alt. Scand. Gott. 1801. 
bi der Úbers. der Sn. Edda S. 86— 120 dúrftig u. schíef sind. Vönig tauschend ist der 
Titel des beim 1 Th. stehen gebliebenen Schlozerschen Buchs: Beitr. zur Isl. Lit u. 
Oeseh. Gött. u. Gotha 1773. 
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geschichtliche Entwickelnng gerichtet ist anch die neneste mit gnten literar. 
Nachweisnngen versehene Zusammenstellnng, die Koeppen fur eine Ðearbei- 
tung der nord. Mythologie veranstaltet hat ^). 

Die alt-skandinavbche Literatur hat ihre Gránze gegen den Ablanf des 
XrV. Jahrh. Obwol noch manches spátere islándische Erzengnbs in die 
Webe der friiheren Zeit zuriickgreifl, hat doch die selbstándige lebendige Gt- 
schichtschreibung und die schon gesunkene Ðichtung in diesem Zeitpunkte ilir 

• 

entschiedenes Ende, so wie die Trennung der Ðialekte und Richtungen wie ge- 
rade^^^jMJnjsche Union verrath, grossere Bestimmtheit und Fiihlbarkeit fSr 
dáM gmnité 'Bewustsein erhalten, und von da an tritt der Nachklang des attw 
Éposy'* der reiche Schatz der Volkslieder und Balladen in die H5he , die wesD 
man modem nnd alt unterscheiden wifl, den Geist der neuen Volkerentwickehmg 
schon klar in sich tragen. , 

In der ganzen bezeichneten Zeit aber giebt es keine bedentendere Epoche 
als das Eindringen gelehrter dnrch das Christenthum vermittelter Ðildung in 
Isíand, wohin bekanntlich die nationale Entwickelung wie die Aufzeichnnng der 
Ðenkmáler vomehmlich fallt, mit dem XII. Jahrh.; bezeichnet durch das Ueber- 
handnehmen der Reflexion und durch das Auftreten der Prosa, mit der zugleich 
die Sprache merklich verándert erscheint. Die Umwandlung der letzteren ist 
freilich gering und da sie sich fast gar nicht auf Flexionsverluste erstreckt, bci 
weitem nicht mit der von alt - zu mittelhochdeutsch zu vergleichen ; die Kunst- 
dichtung setzt noch dazu alte Formen und Anfiigungen fort; die Prosa ándert 
sich formell fast gar nicht mehr, und so ist es in beiderlei Denkmálern ausser- 
ordentlich schwierig, wo nicht bestimmte innere Griinde sprechen, aujch nur die Jahr- 
hunderte mit einiger Sicherheit zn unterscheiden. Zu Hilfe kommt die Ge- 
schichte des Versbaus und andrer poetischer Mittel und der Charakter der Dar- 
stelhing wenigstens als negativer Ðestimmungsgnmd. Ii 



it 



; 



Erste Periode. 

Nirgends vielleicht hat jede tapfere That so ihr Lied gefunden als im Nor- 
den. Aber bei all der Neigung und Thátigkeit fiir die Dichtung war in der 
historischen Zeit schon und bis gegen Ende des XI. Jahrh. deutlich die innere 
Kraft im Schwinden begriffen vor der steigenden Fórménkunst. Die komige 
Einfachheit der meisten Lieder der alteren Edda liefert den Hauptbeweis, dass 
sie einer Bliithezeit des Epos angehÖren, welche der kiinstlichen Skaldenpoesie 



l) Literarísche Emleit. in d Nord. Mythol Berlin 1837. S. 33-^156. 
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des IX. Jahrii* vorhergieng, imd zusBmmenfailt mit der Zeit der Uuabhángigkeit 
jener vielen kleineren Beiche und Geríchtsbezirke vor Harald H^ufagr in Nor* 
wegen und noch vor Harald Hildetánd in Schweden. Fiir den An^g des 
VBL Jahrh* ist daa Yorhandensein von Schladitliedern und von Dichtungen auf 
alte König<& so wie der epische Trieb iíberhaupt bezeugt durch die Náchricht 
voii dcn aeun Dichtem, welche in der Bravallaschlacht mitfochten ^), so wie 
'durch die B/erufung auf die Aussagen eines derselben Störkud's des alten aus 
Hördaland in Norwegen, wie schwierig auch dessen Person hbtorisch festzustel- 
len ist ^)> . da endiich schon der Norweger Thiodolf , der álteste wie es scheint 
unter Harald's Skalden, sich mehrmals auf alte Sage (was auch Gesang sein 
kann) vielleicht auch auf friíhere Lieder stiitzt iiber die Inglinger ^. Dieser gesang- 
reidben Zeit gehÖren daher am wahrscheinlichsten auch die auf noch álterer 
Yolksnberlieferung beruhenden Lieder der Edda grossentheils an, deren Samm- 
lung dem Sœmund (-|- 1133) herrschend zugeschrieben wird, da ihr einfaches 
Versmaas, d^ Fornyrd'alag bei den Hoískalden schon ausser Gebrauch ist, ihre 
Spracheaber um mehrere Jahrhunderte naher an das Gothische nicht wohl hinauf 
geriíckt werden kann. Eine selbstándige Lyrik hat sich von diesem Epos noch 
nicht abgeiöst, selbst Siegeslieder undTod- oder Schlachtgesánge sind erzáhlend 
und pflegea cUe epischeForm án stch zu tragen, Empfíndung kommt fast einzig 
nnr in <ler That zum Ausdruck, und diese wird in kurzen Ziigen vorgefiihrt, so 
dasa von der Sage oft mehr vorausgesetzt ab geschildert wird. Aber nach Gre- 
halt und Anlage sondern sich schon unt,er den áltesten Liedern zwei Weisen des 
GesangeS) eine reinepische fur erzáhlende Darstellung ' in der gemeinepischen 
vierzeiligen Strophe von 8 Hemistichen, und eine liedmassige, dem Spruchartigen 
zukommende mit Anfangen lyrischer Ausbildung, welche in der aus 6 Hemistichen 
bestebenden Strophe, dem Liod'aháttr auftritt ^). Stárker unterschieden sind nur 
in der . ersteren Reihe von den mythologischen und heldensaglichen Dichtungen 
mehr volksthiimlicher Art die auf historisches, gleichzeitiges, welche von islándi- 
schen Skalden in der zwar noch vierzeiligen aber in jeder Langzeile entweder 6 oder 



1) Nach dem Sogubrot af nockrum fornkonungum Fornald. I, 379. 

3) 1. 1. FOimald. I, 384 Verse unter s. Namen, die Vikarsbaikur Fomald. 3, 35. t)ber 
ihn uiid einen noch áltern Starkað'r P. E. Muller. Sagab. 2, 584—86. 

3) Letsteres nadi Getjer a. a. O. 38<). Nach der Heimskr. v. Schðn. u. Thorl. I, ^ 
wire auch da nur von Sage die Rede. 

4) DeMen Gesetz und Gebrauch ist ausgefubrt in m. Abh. uber Liod'aháttr in d. 
Zttts. f. deutsch. Alt. v. Haupt III, 04 ff. Dic allgemeinen Formen der Alliteration 
im Anfang und in der Mitte der Worter giebt aus der Skalda d. Leseb. S. 96; eine 
Obersicht der gesammten nord. Veralehre Rask. Úbers. v. Mohnike Berl. 1830. 
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8 H«buDgen eiithalteiideii und AssúnaiiB mit Allhefatioft verbindeiideti Stropbcy 
dem Dfottqttaedi abgefust wurden, iflutoer biuurtlicher teit dem IX. Jahrli. abcr 
mcht gerade in Folgt davoo daa iiian dat Lob 4er gtossen Herren (drdtliBr) 
in diesem feieriichen pracfatigeo Rythmns vorzngsweiie vottnig^ da er sdhon Véf 
den Konigen die dás Lehensweaea einföhrten, und íor voffig nnabhangíge Stofie 
(wie im Lied auf fiögni, in denen von der Landnahme, in den Ghiiiisclie&) ádi 
zeigty wol alhnálig aus dem ejpischen FomyrMag entstanden. 

Das reine Epos dieser Periode hat anch in der Zeit der Skaldea |iodi 
sowol Gotter- als Heldensage, nur letztere spáterhtn weniger tam Gegeustande, 
wo ein mehr hístorisches £pos in den Yordergrund tritt* 

L Unter den mythologischen Liedern, so weit mé Emlíhlangen von Thato 
und Schicksalen der Gotter geben, sind vielleidit die nber emzebe Usten nnd 
Heidenstíicke der ásen gegen die Riesen, Hymisquiðra, þrymsqaiiraj 
Harbard'slio^ ^), welche Scenen aus Thor's Leben, letzteres schon-'niehrere 
vorfíihren, und die Yegtamsquid'a (das Lied vom Wandrer, O^, der sích 
iiber Baldr's Geschick befragt) alter ab die grosseren Zusammenfbssnngen vom 
Leben und Schicksal der Götter in ihrer Yerflechtung in das Schiksal der 
Welt, was der Inhalt der Töluspá^ ist und des Hyndluliod's, deren erstere 
nicht unter das VIII* Jahrhé herabzttsetzen ist. Júnger mag der vielleicht ab- 
sichtfich in Dunkel gehiillte Hrafnagaldr O^in's^ Rabenruf iiber den unheil- 
drohenden Tod Baldr's sein.*-^ Diesen im sogen. Starkad'arlag von acht kurzen 
Z^en abgefassten Eddaliedem schliessen sich folgende spatere an, die ausser 
dem noch gleichförmigeli Grottasongr von der Zaubermuhle der Riesenjnng- 
frauen Fenja und Menja ^) schon im dróttquaedi mit schwieríger yerschrankuiiig 
der Sátze^ worin oft nah Busammengehoríge Worte^ sogar Sylben eines Wortes 
versprengt sind [wie in Id' ~ (med* Jotnum) -^ u^ aus I^ðr im Haustiöng], 
von namhaften Skalden gedichtet sind. Haustlong von Thiodolf von Hvia 
im IX. Jahrh.^ erhalten in zwei Bruchstncken: Thor's Kampf mit dem Ries^ 
Rungnir Und seiné Handel mit dem Ri^en Thiazi iiber Idunn ^). Soichen Stof- 
fen durfte man sich auch im X. Jahrh. noch einmal öfifentlich zuwenden, ais 



I 



1) Das Alter des letzteren bezweifelt indess Afzelius in d« Vorr. zur Autfgabe d. Bdda. 

2) Ausser den Gesammtausgaben der Saeta. Bdda, derKopenh. 1787-^ 18i6. IH. Th. 
und der von Rask Hohniæ 1818 sind brauchbar die Aúsg. und Ðearbeitungen von Grá- 
ter Volospá Lips. 1818; Ettmúller Yaulu-spá Lpz* 1830 { Bergmann poémes islandais 
[Vol. Vafí>r. Oegisdr.] á Paris 1838. 

3) Snorra Edda ed. Rask p. 147 ff» bearfo. v. Thorladua Antiqu. bor. spec. V. Hafit. 
1794. úbers. in Gr. Idunna ÐresL 1812. 

4) Sn. Edd. p. 111 u. 119. bearb. v. Thori. Spec VI. 1799. 
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ter dem abtniniugen Jarl Hakon (-{- 096) die alteii Tempel wiedet hergesteUt 
iideu; an seínem Hofe dichtete Eilif Gadtimarsoii seine þorsdrapa^ woTon 
% ansehnliches Ðn\ehstack 19 Str. iiber Thor's Aufenthalt bei Geírrddr imd 
inen Töchtem in der jiingem Edda erhaKen ist ^). Mehr Ton Ziigen der 
Sttersage mag auf bland unter dessen angesehnen Skalden nnd bá dtn Zaubeir- 
rmetn des Yolkes fortgedauert haben.^ Wðhrend die ersten Versache das 
instenthom da einzufuhren seit 981 g^nacht wurden, sang Vetrtiéri dieTha- 
a Thor's anm Hohn des Priesters Thangbrand, von dem er 998 ersddagen 
irde» Ungestört blieben bildliche Darstellungen aus der Mythologíe ein Hanpt- 
luaack der Háuser^ Auf eine solche sehr umfassende Sagenabbikhmg in oder 
f höbemem Getáfel beaog sich die Húsdrapa des Ulf Uggason, gedich- 
t- nm 997, deren bei Snorri zerstreuten Reste von F. Magnnsen so ausammen- 
Melli Worden sindy dass sich wenigstens drei Scenen erkennen kssen *), I>iese 
id naeh seiner Erklaning zuerst der Zug au Bakir's Scheiterhaufen : 

riðrr á borg til bórgar boéTfród'r sonar Odins 
Preyr, ok folkum styrir, fyrst oc guUi byrsttUii. 

i.. £s reitet zur Burg des Sohnes Odhin's der kampCkundige Frey zuerst auf 
Ldborstigem Eber und íiihrt die Schaaren an; dann: 

rtíTr at Tilgi blí^o yíð'frœgr («Rn mer lí^a) 
Hroptatýr (of hTápia hrdd'naéd) sonar báli; 
þeir hyck sigranRÍ svinnum sylgs Vaikyriur f^lgia 
heilags tafns oc hraíha hlaut innan sva minniim. 

),Es rehet zum nicht erfreulichen Scheiterhanfen des Sohnes der weitbe- 
imte Stormegott [O^], und mir wandem ans der Kehle [seines} Preises 
Ine; dem weisen Siegstamm, mein ich, folgen Valkyrien des Ðechers und Ra- 
n, Bu voUbringen drinnen, so denken wir, des heilgen O^^fefs Spende.'' 

kostigr rídr at kesti kynfrðd's, þeim er §00" hlðd'u, 
hrafiifreistad'ar hesti Heimdallr at mog falliun. 

yj[}er kostliche Heimd^U reitet das Ross zum Holzstoss^ den die Götter 
itetcu [Oé^'s] des stattUchgesippten Rabenpriifers gefaUenem Sohne.^^ — 
irei andere Fragmente betreffen die in der Voluspa erzáhlten Kámpfe der 
Stter vor dem Weldbrande. — Noch im XI. Jahrh. halten es einzelne Skalden 



1) Bn. Bdd. p. 115. TtiorL Vn. 180L 

3) Ðisqutkltio de Imagimbus in acde Ohtri Payonis diardarholtensi etc. aíi der 
isg. der Laxdoeias Havn. 1824. Yon dems. Diohter eine gleich kflnstUehe ðtfophc 
irom. ^S, 203, eine hist Nachrioht úber ihn iiL 1, 70. 
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mdir mit den alten Gottern als mit der chrístiiclien Relig^on, wozu sie das 
Ldben amHofe besonders verpflichtete , wenigstens schien Hallfre^ an derWende 
des Jahrhonderts dem Konig mefar jene als diese zu loben (Fomm. ð, 53 f.), 
abar seit dieser Zeit wurde das Mythologische, fem davon ein ' Hanptstoff zo 
sein, znr Einkleidnng herabgesetzt. 

ð. Die Dichtnngen der Heldensage betreffen znm grosten Theile <tte aD- 
gemeine deutsche Heldensage, mit der auch die vielleicht eigenthumlich noidi- 
schen Lieder von Helgi dadurch in Verbindung gesetzt sind, dass er in <fie 
Reihe der Volsungen gestellt wird. Áhnfich bt auch sein Verhaltniss zurValkyrie 
Svava mit dem zwischen Sigurd und der Valkyríe Brynhild, die ihn veriieti 
Die Liebe des edlen, fruh gefaUnen Helgi zu der ihm verlobten Svava Terhenr- 
lichte aber die nordische Sage als uber alles máchtig dadurch, dass sie beide 
unter andom Namen zweimai wieder ins Leben treten und noch nach dem drit- 
ten vorzeitigen Tode auf Svava's Forderung mit seinen Mánnern úber die rotii- 
gluhenden Wege wieder heraufreiten lásst zur Zusammenkunft vor dem Hugel, 
in den nun auch sie bald folgte. Ðaruber die Eddalieder frá Hiorvard'i 
oder Helgaquid'a Haddingiaskata , und fra Volsúngum oder Helgaqni^ 
Hundingsbana hin fyrsta und hin önnur, alle drei dem Vlll. Jahrh. ángehorig, 
wenn nicht álter ^). — Unter den einzekien hier noch nicht zu einem Ganzen 
vereinigten Gesangen, welche náher die grosse Nationalsage der Nibelungen an- 
gehen und durch den Boden auf dem ihre Vorgange sich bewegen, die dentsche 
Heimath des Stofles nicht verláugnen — da Sigfríed der siidliche, hnnische 
heisst, der Sitz Gudrun's und der iibrígen Giukungen am Rhein ist — zeichnet 
sich ein álterer Stamm durch die noch urspríinglicheren Ziige der Sage, beson- 
ders durch ihre Bindung an jene áltesten örtlichkeiten aus vor einigen spaten, 
in denen Hunenland und nicht mehr Valland (Italien) als Atli's Reich erschemt^ 
die Giukungen aber schon bestimmt Niflungen und Burgundisch heissen, Liedtf, 
auf deren Ðarstellung schon mehr epische Kunst und die Persönlichkeit des Dich- 
ters Einfluss gehabt hat *); einer dritten Sagenperiode, wo Sigfrid nach Fran- 
kenland geríickt ist in Folge neuen deutschen Einflusses, vorliegend in den 
prosabchen Zusátzen zu den Eddaliedera aus dem XII. Jahrh., miissen aucb 
noch einige der oft nur stiickweis und nicht ohne Verlust von Mittelgliedern 



1) Diese 80 wie die folgenden im 11. Bd. der Kph. Ausg. befíndlichen Lieder wurden 
auch bes. herausg. ohne fll^ers. aber mit krít Einl. von v. d. Hagen BerL 1812, wo 
das zweite Lied auch den Namen Alvismál fuihrt, das ganze nach einer Hdsr. ohne krit 
VergleÍGhung gegeben ist. 

2) Nachgewiesen v. W. Grímm Heldens. S. 10. 367. 
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eifaaltenen DichtaDgen zugewiesen werden '). Ins VII. oder VIII. Jahrh. fallen 
danach: Signrð'arqnid'a I. oder Grtpisspá, Verkundigung des allgemeinen 
Sddcksals Sigfried's; Sigurd'arqu. 11. oder frá Sigur^ okRegin mit dem nicht 
rein epischen Fafnismál; Brynhildarqu. I. oder nach ihremNamen alsValkyrie 
Signrdrtfum&l iiber die Vorgange auf der Schildburg, einLied vorherrschend 
gnomischen Inhalts nnd Rythmns; dann das Hauptlied Signrd'arqu. III. nm- 
fassend die Verbindung mit den Giukungen, Ðrynhild's Vermáhlung init Gunnar, 
den von ihr veranlassten Fall Signrd's dnrch Guttorm, und ihr eigenes Ende, 
▼or dem sie das weitere Schicksal der beiden Konigsgeschlechter verkiindigt; 
dem Bmchstiíck der Brýnhildarqu. II., Klage úber Sigurd, schliesst sich end- 
licfa. anBrynhiIdar helreiér, auf dem Wege zur Unterwelt von einer Riesin 
gescholten fohrt sie ihr die im Leben erlittene Krankung und Táuschung vor ^. — 
Gldiches Aker gilt sicher von Oddrúnargrátr; obwol es nnr ein Klagegesang 
ist;^ nnfer den Liedem von Gudmn's (Krimhild's) und ihrer Kinder Schicksal 
nnr etwa fiir Hamdismál, Rache wegen Suanhild's qualvoller Eraiordung, und 
Gud'rúnar hvöt; endtich fur das unabhángige des Schmiedes Wieland Leben 
erzahlende in der Sammlnng vorangestellte Lied frá VölundL — Aus dem 
IX. Jahrh. sind die nach Brynhild's Bmder Atli benannten ziemlich umiangreichen 
beiden Gesange, die der siidnorwegischen Provinz Groenland zugeschríeben wur- 
den, Atlaqniéra und Atlamái, seine an Gunnar ausgefííhrte Ráchung der 
Sehwester betreflfend, und die dagegen untemommene Rache Gudmn's. — Ins 
XLod*Xn. Jahrh. gehort entschieden die dritte Gudrunarquid'a, sie wird dem 
Saemnnd selbst zugeschrieben ; vielieicht aber auch die zweite, da hier nicht nur 
wie in den Liedera.von Atli seinReich schon auchHunaland umfasst, sondemauch 
Anknnpínng mit Dánemark (Half^ Hacon, Str. 12. 13) vollbracht ist, wie in den 
Prasaznsatzen und Vols. c. 41, nach spaterer Verriickung aller Örtlichkeiten 
mefar nach Norden zu, wáhrend Hialprek in d. Sigurdq. U, 14 noch am Rhein 
ist. Schon die erste tritt in die Situation der Atlilieder iiber ^). Dieselbe 
herrscht auch in dem Gunnarslagr, der nur in wenigen Codd. spát gefunden, 
in der Kph. Ausg. Vorr. XXVII ziemlich sicher als ein Machwerk des Islánders 
Gmmar PauJsson aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts dargestellt wird, und 



1) Nur in ProBaaufldsung úbríg sind Sinfiotia iok und Drap Niflunga. Das Alter 
der einfEelnen vorliegenden Lieder dieses Kreises wurde zuerst kritisch bestimmt durcb 
P. B. MúUer Sagab. H, 124 f. 134 f. nach der tibers. v. Lange S. 87 f. 104 fl. 

2) Die bÍBher genannten u. das Wiei-lied nord. u. deutsch in „Lieder der alten Bdda'' 
durch die Br. Giimm. Berlin 1815. 

3) Dain kommt, dass es in der Vols. u. Sn. Bd. nicht vorausgesetzt wird und wie 
das zweite einem sicher alteren Liede widerspricht vgl. Heldens. S. 350. 
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wetm er dies nicht sein solite, wenigateiis da er die Poetik der Skakten dei 
XSJI* Jahilb verráth, der spáteste NachUailg dieser Diehtung imner m nesmeá 
ist Das Voriiandeiisein eíttes sobenanntea Liedes in dieset Zeit uft áwedk 
Nomagestsaga cap. 2 bezeugt, ^ Úber die Gadmn der Nordsees»ge htot 
sich im IsL kein altes Lied ei^ten; das einzigié auf die Geschichte ihrev Ahnés 
beziigliche kleine Stöck von Hildr Hogní's Twskáet nnd Hed^in's JLBoapf m m 
anf der Insel, welcÍM» in der drápa auf Ragnar Lodbrok voikottmt, i«t fceiMi- 
wegs em volksmassiges zu nennen^ k&nn aber auf einem Volk^edtí l^ernhca^ 
Die drápa wird von Snorri dem alten Sk« Ðtagi beigelegf. Diesen NaaBen íir 
erdichtet zn hatten zur Bezeichnung des Anfaags der Skaldenpoesie) ist nnstatl- 
haft^ bei dem Zengniss des Landntfnabeksy dass ec unter Hiorr^ Konig vtm 
Horéraland in Norw. lebte^ dessen Sohn vmi Harald Harfagr verdrangt nacii 
Islaínd zieht ^y* Aber dass Æe in Construction und Umschreibutigen versclirobe- 
nen, gans^ im kiÍBstlicheB Herrenvers abgewnrgten Strophen bei Snoni so alt 
ráid ist sehr zweifelhaft. Sie scheinen eine Frucht der Hoíþoesie zu sein die 
im eigentlich historischen Liede am starksten der volksmassigeren gegenfiber 
zum Lobe von Zeitgenossen sich auabreitete* 

3.^ Die auf historisches, gleichzeitig^ oder damit in absichtliche Vef- 
bindnng gesetzte Vergangenheit gerichtete Diditnng fÍBUid in dieserPeríode reiehe 
Nahrung und von vielen Seiten her AujEforderung. Ersteres theils in den eifl-' 
hdmiscbenStamm- nnd Heklengeschichten deren Kenntniss nnt der znnehmendefl 
Sch^arib tmd Handelsvetbindung aHgemeinet wurde^ theib in den Kámpfen, díe 
ans der aUmaligen Biidnng der drei grossen He&he hervorgiengen^ nicht weniger 
auch in den Stammfehden auf Island^ dessen fteie Verfassung rege TheilnahBie 
an aUem öfifentlichen und damit an der Zeitgescfaichte erhielt, aber auch defl 
Leidenschaften des Volks wie der Angesehenen vollen Spielraum liess. ^fta 
dann weiter fiir die weder dorch eine berrscfaCTíde kircUiche noch durdf 
pofitische Macht einge^gte geistige Entwickelnng einén hoheren Schwnng gab, 
was fúr das Talent die Anregung zu dichteríscher Thátigkeit gab, war lucht 
einzig der gute Lohn den die wandernden oder uber See fahrenden Sángér 
gegen ihre Unabhangigkeit an denHofen eintaaschten, wenn dadurch gleich da^ 
Reisen und die Bildung der Einzehien sehr befordert werden musste ^. Ðie 

1) Landnamab. 2, 19. Bas Bruchst. s^er erwðhnten drápa Sn. Edda nach Rask 
S. Ifö eine andere auf Sórli u. Bámdir 145. 340 tMe Angabe, weraus die Verse shid 
162, 175. 

2) CHittohn Sfftdri, ein angesehener Norweger, hatte auf Halfdan d. Schwarzen u. 
dessen Sohn Harald harf. Gedichte gemacht. Die Könige hoten fi^m Lofan, er schhig Ifar 
ans, eihat slch dber ab Gunst^ dass Haraid licb mit Brí^ Bkttaict awsohnen mdchte, 
was auch geschah. 
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^emeine Neigiuig und Achtung íiir das Dicliteii, das Leben in edlerem Um- 
BgC) die haufigeren Gelegenheiten Wb das Yolk -wie zu dem Thing cusam- 
mkam, die sonstige Abgeflchiedenheit in einer durch dieNatur mit grosMtrtiger 
ngébung auBgestatteten Heimath, der Einíhiðð der alten tJberlieferungen mit dem 
lantaBtischen ihrer Form und dem VenrtíLndigen ihred Inhalts, dies alles musste 
f ein des innigsten Genmthlebens f&higes Yolk die Anregung zu dichtenscher 
ifiGwung aueh des Gegenwartigen wirken. Viele Skalden stehen ganz unab- 
ngig TOU' auswartiger Aufmunterung da, dié meisten hatten schon heimatb- 
hcn Rnhm, wenn sie Island verliessen, wie Ounnlaug der sich noch ziemlich 
>tzig an fremden H5fen benahm, ber^ts wegen seiner bissigen Lieder den 
imen Schkmgenznnge bekommen hatte, als er nach d96 nach Norwegen gieng. 
Inm (geb. Oðð, gest 1003), dessen Verse auch Snorri der Anfuhrung werth 
htete, war wol in Norwegen bei seiner Freundschaft aber nie an Höfen ge- 
ssen; er sprach viele kurze Gedichte^ so oft ehi bewegender Vorfidl kam; wie 
eich bei seiner Rúckkehr ab ihm das Gehege seines Erblandes verengert wor- 
n war, die Klage an Hendöll, die Schutzerin der Triften, und ein Jubellied 

oft ihm eine Rache an seinen Feinden, ein Mord versteht sich, nahe oder 
longen war. Seine Gesánge wurden von den Nachbam verbreitet. Als einst 
i den Bádem von Hraíhagil nach neuer Unterhaltnng geiragt wurde, erklárte 
rvar^^ er wisse eben keine bessere Lust, ab Glum's Verse zn singen ^). 
gilly der das Ziehen der Skalden an fremde Höfe besonders soU aufgebracht 
ben, fíihr noch als Vikinger aus, raid war so jung schon Dichter, dass es 
Q81I er habe im dritten Jahre schon in Versen gesprochen« Seít Erích Blodox 
•er erst sdieinen sich fremde IHchter langer am norwegbchen Hofe aufgehalten 
; haben, Glum Geirason ist der erste Islander von dem eine Königsdrápa 
irahnt wird auf Harald gráfeld (f 07 7) > neben Kormak Önundsson, von 
mm drápa anf Jarl Sigurd" (f 965) ein Vers von Snorrí angefuhrt wird ^; 

erzcheint mít seinem Nebenbuhler dem Skalden Tinlein ebenfalls eine kurze 
9it bei jenem Harald. In Schweden ist der erste isi« Dichtet ^rvarð' Hialtason 
i Erik SigrsaeU ')« Am meisten volksmássig wurden aber ausser den auf die- 
r Insel so beliebten wie gesetzlich verbotenen mansong nnd niýiiodr, was «n 
^trliMy an Steftdr u. A* mit Ermordung geracbt wurde, die Kampfgesange, die 
fht bloB zum Lobe der Sieger dem Volke unverstándlich verfosst wurden, 



1) GhuAssága csp. 24. Isl. 2, 385. 

2) Hennskr. 1, 140$ mehr in der Vön ihm handehiden Saga. 

3) Fomm. 5, 250 soll nur die zwei vor dem Kðnig auf dessen Aufnif gesprochenen 
rophen gedichtet haben. 
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Das Heer Knaf s deð Grossen konnte Yersey die einer aus seiner Bíitte gedichiet 
hatte '). Fast in allen Sagen begegnen Stfophen, und dann sichtlich einfacherer An- 
lage^ die von Kriegem, Bonden u. A. improvisirt waren; auch Fraiien gab ei 
mit dem Ehrentitei skaldmaer, skaldkona, wie die Norwegerin Joron, die IstöA- 
derínnen Steinunn, þorfínna u. A. *). Man lemte auch schwierigere uqd líuigere 
Gredichte auswendig, was selbst von angesehenen Skalden geschah. Der bMnde 
Dichter Stnf sang Konig Harald Hardrá^ in Norwegen eines Abends 60 Lieder 
vor, und behauptete noch zweimal so viel flokkir, und viermal so viel drftpnr 
zu können, was nicht unglaublich ist fíír eine Zeit, wo es zu schriftlicheii A.uf'- 
zeichnungen iiberhaupt noch nicht gekommen war '), Dass die meisten dieser 
yingeren Werke nur in kleinen Stíicken erhalten sind, ist fíir Geschichte des 
Úbergangs zu kúnstlicherer Darstellnng in diesem Zweige der Dichtung ein nicht 
geringer Verlust 

Zwischen dem Biarkamál, welches vor der Schlacht bei Stiklestad 1D30 
als ein altes Lied gesungen wurde^), so dass man es wenigstens in den Anfang 
des IX. Jahrh. zuriicksetzen muss, und der spáteren Skaldenpoesie dieses Jahr- 
hunderts ist ein grosser Unterschied, ein unverkennbarer Sprung, den Thiodolf 
von Hvin nicht ausgleicht, wenn Haustlong von ihm ist. Bodvar Biarkt sprídit 
seinen Aufruf an Hrolf Kraki und die iibrigen Genossen (mit.denen er 553 fiel) 
noch in demselben Fornyrð'alag ,- in dem die Heidenlieder der Edda gedichtet 
sind, mit mythologischen Beziehungen die auch in letzterer nicht mehr erhalten 
sind, sonst aber ist alles klar; auch diese Bilder sind einfach^ wie auch in dem 
Liede iiber die Inglingen von þiodolf, wáhrend im Háustlöng der vöilige KHng- 
klang des drottquaedi mit seinen Wortversprengungen und den gesuchtesten 
Umschreibungen entwickelt ist. Diese Wendung miiste man gar schon ans Ende 
des yni. Jahrh. setzen, wenn irgend eine der Bragi dem alten zngeschríebenen 
Strophen ácht wáre; allem Anscheine nach bildete sie sich erst seit der Bfitte 
des IX. Jahrh. aUmalig aus, wurde erst in noch. einfacheren Formen durch die 
norwegischen Hofdichter angegeben, und erlangte auf Island bei allerKiinst- 
licfakeit eine Art von Nationalitát, sofem in diesem Yersbau die Schwierigkeit 
der Wortstellung nur Mittelglieder, welche parenthetisch meist vor den beiden 
Strophenenden eintraten, betraf, und der verlassene einfisiche Anfang mit ie dea 
letzten Worten der Hálften wieder aufgenommen wurde. Darin aber gleicht die 



1) Knytlinga c. 14. Fornm. 11, 197. ein flokkr von lid'smonnam auch Heimskr. m, 92. 

2) Von ersteren waren auch Verse erhalt^n Fornm. 4, 12. 2, 205. Isl. 1, 289. 

3) Heimskr. Praefat p. XVIL vgL Gunniaugss. p. 163 not 103. 

4) Heimskr. 1, 347. Rafn Fornald. 1. Sn. Edda 154. 
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I 

Hofpoesie der Drápur den mitteUiochd. hofischen Dichtungen, dass ihr Stoff wie 
ihr vomehmerer Ausdruck fast jede Anschliessung an die volksmassige Sagen- 
dichtnng vemichtet hat ^). Die alten Gotter hatte schon Thiodolfr enn fródi, 
der ans königfichem Geschlecht war, gemass der Aufklámng, die am Hofe herr- 
sdi^ mocfate , zu Konigen herabgesetzt. Neben ihm fínden wir als standige 
Umgebung (hirér) Harald's des schönharígen (^863 — 936) in hochstem Ansehen 
die Norweger: ölver hnúfa, der- seinem Schwager dem machtigen Gueldnlf 
ans Haipgaland wichtige Dienste beim Konige leistete, zuletzt aber den Brach, 
dessen Folge 891 die Entferaung desselben nach Island war, doch nicht ver- 
hindem konnte ^, femer Aud'un iUskaelda, von dem einé Drottquaedistrophe 
Sn. E. 309 getadelt wird, dessen Freund Ulfr Sebason ^eichfalls eine drápa 
auf denKonig gemacht hatte, und ThorbiÖm hornklofi beruhmt durch seine 
Schlachtiieder, eine glymdrápa, worin einige Strophen von Snorri angefohrt 
werden, und das auf die Schlacht im Hafursfiörér was nach dem eriialtenen 
grosseren Brachstiick sehr wohl auch in grosseren Kreisen Wurzel fassen konnte*). 
Noch im X. Jahrh., der eigentlichen Bliithezeit des historischen Skalden- 
gesangs stehen darin die Norweger den Islándem ruhmvoll zur Seite. Gut- 
torm Sindri, der schon Harald und Halfdan den Schwarzen auf Kriegsziigen 
als Freund begleitet und besungen hatte, zeichnete sich durch eine drápa auf 
Hakon d. guten Adalsteinsfostra aus, die zdetzt fur das Jahr 957 angefuhrt 
vrird ^). Unter dessen Regierang gehort das vorzCíglichste was die Skaldenpoesie 
aufznweisen hat: das Eiriksmál, woraus auch von Snorri eine Strophe ansgehoben 
ist, von einem unbekannten Verf. auf Erích Blutaxt's (•{• 952) Ankunft in Wal- 
haHa gedichtet '), und das Hakonarmál von Eyvind Skaldaspiliir Finns- 
son,. einem Urenkel Harald's, der sehr angesehen bei Hakon dem Gutéh war, 
verfasst auf dessen Fall in der Schlácht auf Stord* 963, worin er selbst zugegen 
war; beide Gesange im alten Yersmass treten vor andera, die in den Schlachten 
nur die Fiitterung der Adier und Raben ansehen, hervor durch die Kunst ihrer 



1) Kenntniss hatten sie freilich davon, kaum aber mehr hat aus dcr ganzen Skalden- 
periode P. E. Mftller nachzuweisen vermocht in d. Sagabibl. "vgl Lange S. 370 ff. und 
die Thatsache Fornm. 5, 210. 

2) Nach der Egilsaga. Ein Vers von ihm z. B. Sn. Edda. 101. 

3) Fornm. 1 , 6 f. 194. Heimskr. Harald. c. 19 und c. 9 Sn. Edda 159. Eine Sen- 
dung der drei letzten nach Schweden wegen eines Eingríffs in die Familie des Kðnigs. 
Fornm. 3y 65— 80. 

4) Fomm. 1, 12, 27. 38. 4, 12, 

5) Sn. Edda 97. dán. Úbers. des ganzen in P. E. Sagabibl. Bd. II , wonach die 
deutsdie von Lange Untersuchungen etc S. 367 ff. 
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Aalage imd Ansfulining. Ðer Dichter des letsteren lebte nocii nnter JarlHakmi 
<lem xu Ehren er dað Halejjatal schríeb anf seiae Ahnen bis hinanf « Odhoi, 
mid hatte m hohem Alter wie es scheiat andi Island besangen, vanMrf Sim 4»- 
sen Ðewohner dnen goldnen^ Sohmock toq 50 Mark an Werthe iUiersePidetcft. 
Den mnste er aber in der Hnngersnodi Ton 075 yenrénden, vm enr ErhaitBig 
stmtB Hanses Harínge zn kaufen. 6dn Bbhn Harek indess kam in den Beriti 
der ganzea Insel Halogalaad^. Aneh Thorérr Siareksson mnss AnatJien m- 
ter den Norwegem gehabt haben, es sind áber nnr einigé Strophen ráer dráps 
anf ThoráiíV Skobnsson den Staríœn^ der in der Sdiladit Toa Stor^ onf Eeita dsB 
Komigs war^ Ton ihm nbríg, und aus irínem andern Gedícht ein£icherefli Ters- 
masses eine Strophe mit durchgefuhrten inneren Reimen ^. Schon nnter HakM 
gnlfeld hatten sich Islánder wie Glum Genrason, Kormak eingefundén, ihr erstcr 
Maeeenas wnrde der kuhne am Heidenthum haltende JTarl Hakon (978 -^991) 
zn dem sich ausser dem ersteren der beiden Torigen der oben erwahote Eilif 
Gndrnnarson, nnd aus Island geseilteh: Tindr Hallkelsson ^), Tkorolf 
munnr, Einarr Skalaglam^ Sohn Helgi's nnd einer schottiscben Königstochter, 
die Helgi erbentet hatte; sein lied anf die Thaten des Jari's die Velieklft, wo^ 
fnr er mit einem Tergoldeten Schilde beschenkt wnrde, gehort naeh den da?oii 
iíbrigen Stiicken zu den besten *) ; ein anderer ans dem STarfthale gebílrtigier 
Islander Thorieif iarlaskald, dichtete ein Spottlied anf diesen Jarl, der ttnst 
sein Schifif iíberfalien und gepliindert hatte, den iarlsntd* oder die konuTÍsnr, be- 
gab sich dann zn König STén nach Dánemark, der ihm eine fertnga drl^is 
wohl belolmte, brach aber bald wieder auf^um dem Jarl das Hohnlied Terideidet 
selbst Torzatragen und mit Hieben einzuprágen, wofur ilm dieser einige Zcit 
darauf durch einen Menchelmorder in Island umbringen liess ^). -^ Den grostes 
Rnhm erwarb sich nnter den Islándem Egill Skalagrimsson, der 90 Jahre 
alt wnrde, nnd bis in die Zeiten des genannten Jari's hinein únmer ia B^adeh 
mit dem norwegischen Hofe lebte. Drei grossere Gedichte, höfod'lansii, wonft 
er sich aus einer" Lebensgefahr bei Erich Blutaxt 938 rettete, ein Tranerlied 
auf den Tod eines ertrunkenen Sohnes, Sonai^orrek, und die Arinbiamardrápa 
auf den Tod semes machtigen Freundes Arinbiom in Norwegen sind Tollstandig 



1) 0ies auch seine Heimath Fornra. I, 9. 40. 45. 4, 3. 231. Heimskr. 1, 173. 
^) Fomm. 1, 43. 45. Sn. K. 103. 166. 

3) Isl. I, 56. Sn. E. 160. Fornm. 1, 173. 183. 11, 137 f. (um JomsTlkínga), 

4) Heimskr. T. I. Fornm. 1, 91 fF. uber den Grund der VeránderuDg seines Namens 
Bkialdmeyjar Einani Fomm. XI, 127—29. 

5) Úber ihn das Sagenstuck Fornm. 3, 89*-* 104. 



1 Miner Saga erhalten. •— Auch zn dem Sohne des thatenreichen Jari Sigurd, 
lem Jarl Eiríkr wandten sieh mdirere Islander: Gnnflilaug ormstúnga hielt 
ieht lange bei ihm aus, da er ihn gereizt hatte, gieng 1006 nach England, 
eaien K5nige Etfaehred er eine dvápa nberreichte, spater auch nach Iriand und 
it Olaf Skantkommg nach Sdiweden, wo er mit seinem Landsmann Skald 
tmfn in todtiiche Feindschaft gerieth, ¥on dem er 1013 hinterlistig ermordet 
rorde. Jarl Erich wnrde besungen Ton Thord Kolbetnson, von dem nadist 
ler Etrðudrápa andi eine Belgskakadrl^a imd Kolluytsnr angefuhrt werden '), femer 
oa Eyolf Dadaskald in der Ðandadrápa, Ton Halldor úkristni, Ton 
em ÍB die Schlacht bei Svoldr als SchifiÍBVorkampfer (Stafnbúi) mitgegangnen 
kuli Thorsteinsson ^, endlich von Halifred vandraedaskald, Sohn 
^ttar's im Yatzdal, dem gefeiersten Skalden aus dera Ende dieses Jahrh., der 
ideas TOB ihm entiassen wnrde, weil er anf Seiten Olars Tryggvesons war, in 
eisen Saga auch seine Geschichte aufgenommen ist, und mancher Yers aus 
nnen LíedenL Das álteste war anf Jarl Hakon, seine Grisvisur in einem 
treite mit Grts wurden ihm sehr gefahrlich, die Olafsdr^pa dichtete er 1001 
i SogB, bald darauf eine quae^ anf Jari Erich, schon im náchsten Somraer 
MT auf einer Fahrt von Island nach Schweden begrífifen starb er getroffen vo|i 
Ber Segelstange, Anch den schwedischen König Olaf hatte er besungen, bei 
imtm sweijáhrigen Aufenthaite in Gautland aber in Folge einer Yermahlnng 
it einer Heidin Benen Verdacht gegen sein Christenthum erregt; als er dann 
t Olaf zurííckkehrte, Teranlasste ihn dieser eine uppreistardrápa zu dichten, 
elche vielen Beifall fand ^). Olaf liebte die Islánder, zu seiner hird* gehörten 
ich díe Skalden Stefnir þorgilsson, den er einst nachlsiand zuríicksendete, 
91 nenen Grlauben da zn verkiindigen, bald nach des KÖnigs Tode fand er 
in Ende in Dánemark durch sein Ðichten; Haliarsteinn, der sein Lied auf 
n, Konig Reiutefía naimte, und Hásteinn von dem anch acht islándische 
Tophen erhalten sind, und der zur Seite des Königs „auf dem langen Drachen^ 
impfend fiel {iOOO) ^). Sidter entstanden noch gegen Ende dieses Jahrhunderts 
e Lleder auf deji Kampf des Jarl Hakon gegen die Jomsburg, deren muthig- 
er Yertheidiger Bui aus Borgundarholm besungen wurde in der volksmássig 



1) Heimskr. 1, 233. Form 1, 3^. 3, 14 f. 30 f. Guniilaagssaga p. 179 t 

2) Xn>er Eyolf Fornm. 2, 288 f. ; Halld. Fomm. 2, 294. 97. SkuU ebend. 2, 310. 

S) Fonun, 2, 7-^17. 50— 62L 213, 311. 5, 210 die Grlavlsur 3, 20—24. cf. Tor- 
m n, 47i^ Bridisea ia Gnnnl ok sk«14 Rains aaga p. 123—25 not 
4) Islend. 1, 126—28. 
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lautenden gereimten Ðúadrápa, ^ogegen Ðischof Ðiarnl seiae JonuviktB- 
gadrápa in dem gewohntichen drottquaedi dichtete *). 

Je allgemeiner das Dichten auf die Zeitbegebenheiten, je gewohnlidier éu 
Versesprechen aus dem Stegreif unter Jedennann im XI. Jahrfa. wurde, desto mdkr 
vérschwand die Hárte und Kiínstlichkeit der Skaldengesánge, ihré pofitisdie 
Richtung aber, in wie ruhmiicher Gesinnung sie sich auch znwéileii aumrt, 
brachte den alten Schwung vollends nieder. Skald Sighyat, der besten eineiy 
konnte schon besser in Versen sprechen als in Prosa. Die Dichter miusen ge- 
nau historisch erzahlen, weshalb ausdriícklich Olaf der Heilige sdne Hauptskal- 
den þormod'r *), Gizur, HofgarðTaref und þorfinn vor der Schlacht há 
Stiklestad, damit sie Augenzeugen waren, in seine Schildburg stellte, und schoB 
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts wurden in den drápur verschiedene B^ 
richte abgewogen, wie von Hallfred. So nahert sich die Dichtung, als in Vene 
gebracbte Saga, oftmals, wie in dem sicher jetzt erst entstandenen Krákumál') 
nur einen Katalog von Kámpfen und Kámpfím mit traditionellen episdien For- 
mehi aneinanderreihend, der Auflosung in Prosa, welche seit dem nachsten 
Jahrhundert absichtlich mit dem gesammten Epos vorgenommen wurde. Ai 
Olafs d. H. Hofe fínden wir 9 Skalden, ausser den obengenannten, die aanint- 
lich in oder nach der Schlacht mit ihrem Könige fíelen (1030) noch Bersi 
Skaldtorfuson * der auch von Knut angezogen und reichlich beschenkt wurdc^ 
Biörn Hitdoelakappi der nachher nach Island zuriíckgegangen, dort durdi 
|)ord Kolbeinson erschlagen wurde, |>orir Nefíulfsson, þorgeír Havar- 
son, und die engbefreundeten Dichter Sighvatr und Ottar der Schwane. 
Ersterer machte ausser der erfídrapa u. a. Liedem auf Olaf, den er sehr liebte, 
auch eine Knutsdrápa, richtete freie Worte an Magnus den Guten (1036 — 47) 
Bersoglisvisur genannt, und hielt sich mit Ottar auch dazwischen am Hofe éu 
schwedischen Olaf auf, den Letzterer mit einer als höfudlausn gedichteten átÍM 
kaum von dem Todesbefehl abbrachte, den er wegen Ottar's Gedicht auf seÍBe 
Tochter Astrtd verhángt hatte % In der Leichtigkeit der Sprachbehandlung aud 
bei einem assonirenden und alliterirenden Fomyrd'alag (dem Toglag) zeichnete ácfc 



1) Beide Fornm. 1, 161 — 183 eingelegt, letztere voUstandig 11, 163 — 174. 

2) Fomm. 5, 56. 89—93. S. Zuname Kolbrúnarskald, weil er auf die IsUUiderin 
þorbiorg kolbrún dichtete Isl. 1, 104. — Jenes auch Heimskr. m, 92. 

3) So nach P. E. M. Sagab. II, 478. krit. Text Fomald. 1, 300—10 mit Xíhen. 
V. Rafn. Kiob. 1826. 8. 

4) Sighvatr þoríarson Fomm. 4, 88. sein erstes Gedich^ 89. 5, 232. auf Olaf 5, 36. 
64. 210. Bers. 5, 128—31. Flokk um fáU Eiiiiigs Skialgssonar 5, 11. um Biðrn stiólara 
84. steht Ottar bei 5, 173 f. von s. Vestrfarar vlsur 4, 352. 
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þorarinn Loftúnga aus, von dem man auch eine höfiidlausn benannte drápa 
anf Kent hatte, in der Tögdrápa auf eben denselben, und in der Gaeliungskvida 
auf Sven, deren noch iibriges Ðruchstiick ein Wunder Olafs d. H. erzáhlt ^) 
Unter den Skalden Haralds hardrád^a (f 1066), der selbst Dichter war ^, 
lebten: Ðolverk nebst seinem Bruder þiodolf Amorson, Stuf der Ðlinde, þo» 
rarinn skegsson, Steinn Herdisarson, Arnor iarlaskald, dieser der be- 
níhmteite der auf König Magnus und seinen Nachfolger dichtete, sich auch bei 
dem Jarl der Qrkaden þorfinn aufhielt und dessén Kámpfen z. Ð. 1046 bei 
Raudabiorg "beiwohnte ^. Die Entartung der historíschen Ðichtung dieser Pe- 
riode verráth sich auch darin, dass zur Wiirde eines Königsgesanges nicht nur 
die schwere nn bestandigen Ankiángen sich fortziehende Form , sondern auch 
eine bestimmte Lange gerechnet, und auf Befehl der Umfang eines Liedes er- 
i««itert wufde *). 

4» Eine nicht mehr vollig epische, sich auch in der Form dem Ly- 

riiichen nahemde Richtung, welche ebenfalls in den áltesten Eddahedem ange- 

geben war , die Webe der Spruchdichtung, . wozu der Norden vor andem 

berufen schien, kam im Ganzen zu geringer Anerkennung und Ausbildung, ob- 

wol die ihr eigenthiimliche Form (der lio^aháttr) wáre sie mit Freiheit behan- 

delty nor iiberhaupt von den Skalden in die Zeitdichtung eingefuhrt worden, 

die. Entwickelung einer der deotschen áhniiche Lyrik hátte befördem, und 

das Steif « oder Breitwerden im Herrensang verhuten können. Eine Erwar- 

laiig die sich darauf griindet, dass die Sprachform auch auf mythologisch und 

heldensaglich epische Stofife nicht zu ihrem Nachtheil angewendet wurde, so oft 

dnrch die Anlage oder den Inhalt dem Ganzen die Art des Spmchmássigen zu- 

kam, wozu auch der Redestreit gehört. Das álteste in dieser Gattung ist 

HáTamál, worin ganz die Erfahmng spricht, ihre Regela bald durch Grund- 

latze, bald durch alte Geschichten bewáhrend, wodurch es in der That'zu einer 

Rede des hohen (háva, Odins) wird. Die Rathschláge des angefugten Lodd- 

fafnismái klingen in den Reden der Yalkyrie Brynhild wieder an, deshalb 

braodit aber nicht jeneBrynhildarquid'a in der Zeit herabgesetzt zu werden, 

00 wenig als Fafnismái u. a. umgeben vom achtepischen Rythmus vorkom- 

mende lehrhafte oder streng dialogisirte Stucke. Auch Rigsmál, eine Entfal- 

tmg yerborgener Weisheit iíber den Urspmng der Stánde, ist unverdáchtigen 



1) Fornm. 5, 5— 8. 108—10. cf. 100. 11, 203 f. 

9) Heiimkr. 111, 88. 101. Sn. B. 167. gamaiiTÍsur auf die Tochter des Kðniga Jarít- 
íans H. nr, 71. 

3) þÍodolf8SezMeQaFomm.5,88. Stúfr Heimskr. m, 189. Steinnih. 122 ff. F. H, 215. 
Amor'a Bhigagladrápa F. 4, 214. 272. 5, 89. 118 f. 134. 11, 209. 

4) Knytl. c. 19. Leseb. S. 110. 
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hohen Alten, und deti eigentíichen Rnnenliedern iíber die Mittel das 
Unheilyolle abzuwehren, und geheime Natnrkrafte íur sich wirkBam m nadKi 
kann die Enstehong tief im Heidenthnm nicht abgesprochen werden *). — 
Wurde das höhere Wissen um die YerhaltnÍBse der Gotter und deii UrsproBg 
des Natiirlichen nicht erzahlend, sondem als WÍBsen entweder entwickefand oder 
rathselweise vorgetragen, wie in Fiörskirnis, Grimnismál, Yafþrndnis- 
mál, Fiölsvinnismál, oder inStreitform wie inOegisdrecka, so stand -dai 
Liede ebeuMs die bezeichnete Form an, deshalb kann anek der Rathiielkaff 
iiber mythologische Gegenstande in der Hervararsaga, die Getspeki Heidreks 
l^onungs, die sich den Eddaiiedem in manchen Hdss. angefugt findet^ weit alter 
als das XI. Jahrh. sein, dem gewohnlich die Hauptlieder dieser Sage zugeschri^ 
ben werden. Im X. Jahrh. war man auf dem Wege, die Form sich wieder tt- 
zueignen, aber Eyvind's Hákonarmál scheint keine Nachfolge erregt zti kabei. 
Was im XI. oder XD. Jahrh. sie eraeuerte, war Nachahmung wie das Solar- 
lioý Yom Hávamál, nach Einigen von Saemund Terfasst, und der Gróugaldr, 
das erstere Lebensregeln enthaltend vom chrístKchen, das andere vom heidnisdiei 
Standpunkt aus , ein Seitenstiick zu Loddfafnismál, oder es war unkraítige Reflexioii 1 1 
wie im Aivismái einer Sammlung von Synonymen uralter Cberiieferung *)• 
In und mit den Ðeschwörungsformeln und andem Zauberliedem scheint dtoie || 
áchte Liedform ihren Untcrgang gefunden zu haben fur das Yolksleben^ in wd- |a 
ches sie durch kiinstliche Emeuerung Weniger nicht wieder hergesteUt werden 
konnte. In der Folgezeit war aber die yeránderte geistige Richtung deá 
Ðnrchdríngen des lyríschen Elementes zur Selbstandigkeit ungiinstig. 
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Zweite Periode. 
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Die Pflege der Nationalliteratur des Nordens und die Entwickelung dn k 

geistigen Bildung ikberhaupt beschránkte sich immer ausschliesslijcher auf Islalid. li 
In den grösseren Reichen herrschte séit dem Durchdríngen des ChristettthmBS 1 
und dem Auffcreten gelehrter Geschichtschreibung auch die gelehrte Sprache vor, I 
und das Eanheimische wurde unterdríickt. Schon Olaf der Heilige wollte nidit 
einmai nach dem Muster der Sigfrídlieder besungen seiu, sondem nach dem der 



1) Rune capitule am SchiuBs des HáTamil Saem. £. III. u. Fornald. I, 166 fl. aitf 
der Brynhildarqu. E. T. II. 

2) Auch in Grougaldr wird das Chrlstcnthum ▼orausgesetzt Saem. B. 11, 551. Die 
Getspeki (Ráthselweisheit) Heidreks Fomald. I, 465 if. Ueber Soiariiod', und BOch aadvw 
hierher Gehorige vgl. die Abh. in Haupt's Zeits- IIÍ, 99— 102. 
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chrbtlicJieii UppreLitanaga. Die beBtandtgen BegieruiigsBtreitígkeiteii und £m- 
pðruÐgen, womit die Kömge su thun hatten, verhiuderten die Richtnug auf 
die Kiinste des Friedens, wáhrend in dem LtueUtaate die yerschiedenBten In- 
tereasen dafvur wirkten. Dem Beize eines höheren Einflusses konnten hier die- 
jenigen sich hingeben, welche neben der Macht durch ausgedehnten Besits nch 
ein geistíges tJbergewicht auch an Bildung verachafiten. Wer im Yolksthing, 
der höchsten Instanz fur AUe, etwas gelten oder durdisetzen woUte, mnste 
•prechen konnen, muste mit der gesetsgebenden einheimischen t)berlieferung 
Ton Sitte nnd Sage bekannt sein» um stets ein entscheidendes dœmi 2u habien. 
Ðer Tríeb des Erwerbens und das Streben nach erweitertem Eigenthum, womit 
anch das Ansehen und der politische Einfluss wuchs, gab bei dem oft geríngen 
£rtrag des Landbaues in der Heimath, dem Handel die weiteste Ausdehnung, 
die Islander, die sich schon im X. und XI. Jahrh. bis Nordamerika gewagt..hat' 
ten, hheben, nachdem die weitgetríebenen Raubziige mit der Einfiihrung des 
Cliiistenthums im Anfang des XI. Jahrh. sich verminderten, mit der Fremde in 
lebhafter Verbindung, und der steigende Wohlstand erweckte und erleichterte 
anch answartige Bildung. Vorziiglich giínstig war es fiir den schon regen histo- 
lischen Sinn und das bereits gewonnene Geschick im Erzahlen, eowie fúr £r- 
haltnng der einheimischen Tradition, dass die kirchiichen Einrichtungen mit de- 
Dcn Island im XI. Jahrh. auch die Wohlthat der Schulen erhielt, bei der £nt- 
femong von Rom sich in grösserer Unabhángigkeit und mit engerer Anschlies- 
Ming an das Yolksleben als anderwárts gestalteten. Die Bischöfe wurden 'vom 
Allthing gewáhlt, die Schnlen, nicht einzig bei den Klöst^n, sondem auch auf 
den Höfen angesehener Privatleute erríchtet, giengen, nachdem Isleif, der in 
Herfort in Westphaien gebildete Bbchof von Skalholt 1057 das Schretben ein- 
gefuhrt^- nút Aufzeichnung der Sagen voran und kehrten auch bald, wie es die 
Geiátlichen thaten, zum Gebrauch der Landessprache dabei zurííck. Saemund 
hinn fro^y Sigfíisson (geb. 1036, gest. 1133) dem die Sammlung der Edda- 
lieder zugeschríeben wird, hatte in París und Coki studirt ^), und in derSchule 
auf seinem Gute Odd wurde auch der Yerfasser des norwegischen Königsbuchs 
und der prosaischen Edda, Snorri Sturluson erzogen und fur das Vater- 
tiuBdische begeistert ^. Das Reisen und Streben nach classischer Bíldung wurde 
anch Ton Andem ak Geistlichen untemommen, und tríeb zu eígener Thatigkeit. 
Von Gizur, der 1181 Lagmann von Island war, wurde ein geographisches Werk 



1) Sein Leben Saem. Bdda T. I. praef. Die Verhandlungen úber s. Antheil an der 
Edda in Wachter's Abh. darftber in der Hall. Encydopœdie. 

2) Sein Leben Reinukr« prae£ p. XXVII-— XLY. u. in den dentschen Úberss. der 
Heimskr. 
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als FI08 peregrínationb geschríebeil. Selbst grammatische vnd riietorÍBche Sta- 
dien nach dem Muster der Alten sind ans dem XDI. Jahrh. bezengt dnrdi dk 
Anwendang auf isiandische Sprache und Poeríe, welche Stnria hínn firo^ daToa 
machte. Unter solchen Ðescháftignngen und Richtungen biieb ea xwar íuir díe 
Dichtung bei dem Alten, die historísche dltuert ohne bedeutendes Lidben foit, 
das alte £po8 lost sich auf , aber desto mehr mnste die geschichtliche Proaa gé- 
deihen. Ihre Ðlííthezeit ist das XII. und Xm. Jahrh., wo man anch anfieag 
Sagen der verschiedensten Zeiten und Lander zu iibersetzra. Mit dem innai 
VeTfall des Staates seit Ende des Xm. Jahrh. sank auch die Sagenachreibuag^ 
ausi^er einigen Umarbeitungen alterer Traditionen hat das XIY. nur tJberaetzná- 
gen, rein erdichtete Máhren und Annalen, die aber auch mit Ende dea Jahr- 
hunderts in dem durch viele Landplagen hemntergekommenen bland auíhdren^ 
Die Sturlnngasaga, welche bis zur norwegischen Unteijochung 1261 erzahit, 
ist die letzte, die einheimische Begebenheiten beríchtet. Aber unter dem Yolke^ 
welches durch die Sagenreimereien dieses Jahrhunderts mit femsten und nacih 
sten Stoffen vertraut wurde, scheint sich schon jetzt auf den Trummem des 
alten Epos das neue baliadenmassige Yolkslied in Anfangen gebildet zu habea. 
I. In der Dichtung, welche nun zur gelelirten Ðescháftigung auch dér 
Príester und Monche wird, tritt neben der fortgesetzten historisch-panegyrisdMi 
Webe jetzt auch eine geistliche henror und wenigstens gegen Ende des Zeit- 
raums inFolge gereimter Sagenpoesie und der zahlreichen auf Ðefehl Hakpn's VL 
veranstalteten isl. Obersetzungen das gereimte Yolkslied. Der Beim selbst aber iit 
nicht erst von Einar Skulason im XII. Jahrh. aufgebracht worden, sondem ist nebes 
der Alliteration scfaon im X. Jahrh. zwar nicht nothwendig, aber entschieden ge- 
wesen '). Wie herrschend ubrígens die Reflexion auf poetische Mittei wnrde 
beweist dass schon im XII. Jahrfa. der Islander Hall, Gefolgsmann des Jarl 
Rognvald auf den Orkaden mit diesem zusammen einen Yersweisenschliissei dich' 
tete '), wie in der Edda Snorrí's ein Gedicht iíber die hundert Versarten (daher 
ebenfalls háttalykil genannt), und ein anderes iíber poetische Synonyme sidi 
íinden. 

1. Der historische Skaidengesang, mit wenigen Ausnahmen nur ein 
matter Nachklang der alten Dichtung, oder mit Schmnck iiberladene Erzáhlong 
gleichzeitiger Ereignisse erhált sich an den Höfen bis wenig iiber die Mitte des 
Xm. Jahr., die Briider Oiaf hvitaskald und Sturla hinn fírodi (der gelehrte) sind 



1) P. £. Múller úber den Urspr. u. Verfali der isi. Hist. a. di Dan. Kop. 1813. 
S. 88—92. 

2) Durchgeföhrt bei Thord Siarelcsson, bei Egill, in der Buádrápa. 

3) Orkneyingas. p. 245. 
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ie letzten, weiche Furften besingen/ und mit Hakon YI. hort die Beschutzung 
id Fordeninjg; der Kunst durch ^e Konige auf. Bifl dahin hatte aber noch 
ider seihe Sðnger. Unter denen des XII. Jahrh. sind die beriihmtesten : Mar- 
Bs Skegg^on, ein Xiagmanny unter Ingi Stenkilsson (-|- 1112) von ihm aueh 
ne drápa auf Erich den Guten der bis 1103 iiber Dánemark regierte; Ivar 
igemundsoQ am norw. Hofe von MagnUs berfœtti (-|- 1103) bis nnter Sigurd 
lember (fll39),,auf den er Sigurdarbalkr dichtete ^); Biom krepphendi, -Yer- 
uMer einer Magnusdrápa *); von diesem M. berfœtti selbst findet' sich ein klei-* 
es liebliches Gredicht auf eine Kaisertochter in der Heimskringia *); Halldor 
kvaldri bei Sigurd Jorsalafara in Norw. (-}* 1130), den beiden Erich in Dáne- 
lark und bei Sverker Kolson (1138 — 1155) in Schweden; Thorarinn, des- 
m Stuttfeldar drápa auf Sigurd den Jerusalemfabrer nach dem Zunamen den 
m einst dieser König gegeben hatte wegen seines kurzen Roeks benannt 
nrde^); Kolii unter Ingi (f 1161), mit dem Beinamen der Stolze^); der an- 
esehnste aber war der Priester Einarr Skulason, Hofdichter seit 1114 bei 
!>eD jenem Sigurd; er dichtete auf Sven, Konig v. Dánemark, zu dem er 1151 
&m; beriihmt wurde er durch sein mit allen 68 Strophen erhaltenes Gedicht 
Bf Olaf denHeiligen vom J. 1161, welches Olafsdrápa, Yattardrápa oder Geisli 
Hrahl) benannt wurde, und an den spátem Meistergesang erinnert ^. Gegen 
nde des Jahrhnnderts tritt noch eine starke Zahl von Skalden auf ; unter den 
reizehn zur Zeit des Königs Sverrer (1177 — 1202) werden Halh: Snorrason, 
[áni, Blackr, Thorbiöm skackaskald am méisten erwáhnt ^, auch der junge 
noiTÍ Sturluson wurde unter die Skalden gezáhlt. Noch war das Dichten all- 
émein wenigstens verbreitet und beliebt. Auf den Orkaden, deren Jarl Rogn- 
ild bei jeder Gelegenheit in Yersen sprach, lebten zu seiner Zeit die islandi- 
^en Dichter Hallr |>orarinsson , dem eine orkadische Frau- dnrch eine witzige 
trophe den Zutrítt beim Jari verschaffte , und Botolf Begla ") ; es fehlte nicht 
t einheimischen Skaiden, und die beiden hialtlándischén Armo^r und Oddr 



1) Markus Fornm. II, 295—318. Ivar Heiinskr. IH, 319. 334 f. 
7) Heiniskr. m, 194. 

3) ra, 221 f. 

4) HaUdor Heimskr. lU, 237. Thorarinn stuttfeldr. eb. 270. 

5) hiim prúéri H. m, 330. Biörn Kalfssoii IV, 123. 

6) Formn. 5, 349 70 Heimskr. líl, 461—^. von andern Gedichten Knytl. c. lOS. 
erelii Hervarars. p. 17 f. Gunl. p. 15. S. Leben Heimskr. ÍIK 4SI ff. 

7) In der SverrÍMaga Heimskr. IV. 

8) Uber jenen Orkn. p. 2i2 f., uber diesen 3^.5. 



xxxvm 

der Kleme, die den Grafen anch anf seiiier Falirt nach JemBalem 
wurden oft zum WetUingen oiit ihm anfgefordert *). In der ersten HiMe dci 
Xm. Jahrh. waren angesehen liot, HSskuld der BUnde, Jatgeir, Snorri imd der 
Jarl GÍBur^ noch mehr Olaf hylta skaid þor^anon (f 1259), der YciríluMr 
der Knytlingasaga und der grammatischen Abhandlnngen der Skalda, bekaMl 
dorch €re<tichte auf Konig Waidemar von Panemark, anf Hakon TI. Ton Ne^ 
wegen, auf Jarl Skuli und Thoriak den Heiligen *). Sein Brnder Stvria Um 
frotí (t 1284) der ausser andem Geschichten die Hakon's YI. und Mágnns VE 
schrieb, fugte darin anch viele Strophen aus sdnen in emfachstem yerabnn redt 
fliesMnd geschríebenen Gedichten auf diese Kömge ebi) neben denen er ancb 
den schwedischen Jarl Birger besang*). 

2. ^ Eine geistliche Dichtung in islandischer Sprache scheint sich erst in 
XIV. Jahrh« ansgebreitet zu haben. Monehe und GeÍBtliche als Dichter encheiMi 
schon fruher, ein Monch Hall unter Harald GiUi, ein andrer Oddr am Aatog 
des Xm. Jahrh., von Bischof Klaengr (-|- 1178) werden ein paar Z^en in der 
Sn. Ed. angefuhrt; aber geistliche Lieder Ton solchen sind nicht erhalten. Wire 
die eddische Abhandlnng iíber die Redefíguren wirklich voUstandig so wie át 
vortiegt, von jenem Olaf, so musste es MaríenUeder und poetische Ðearbeitnngea 
biblisoher Ðúcher schon im XIIL Jahrh. gegeben haben, aber nnr gegen 'EaAt 
der Schríft sind diese und andre geistliche Poesien angefuhrt) und dieAbscUiei- 
sung derselben ist auch aus audem Griinden wahrscheinlich eine spatere *)• 
Fiir dð^s XlV.'Jahrh. aber sind geisttiche Dichter verbiirgt. Amas, Mönch tod 
Thingeyrit dichtete noch lateinisch, der eben daseibst gebildete beríihmte Monch 
Eystein Asgrimsson (f 1361) Terfasste anch islándische Lieder dieser Art, wie 
es heissty auf den h. Christophorusy auf die h. Cecitia; selbst das aUgemein hoch- 
geachtete Gedicht LUium, was ipríichwortUch jeder gemacht. m haben wunscbte, 
án. Hymnus auf die Trinitát und María, konnte ihm zugeschríeben werden ^). 
Von einigen wird auch das Gimmstein benannte Leben Chrísti, welches dcr 
Gegenstand auch von Blómarós, KristsbaUtr u. A. ist, auf ihn zuríickgefiihrt 
Unbekannt ist Verfasser und Zeit der Leid'arvisan einer in Verse gebrachten 
bibtischen Geschichte, die fiir alt gehalten wird, sowie der Nico^ansdrápa 



1) Orkn. 266. 268. 

2) Heimskr. V, 33. 106. 180 u. o. H. Efnars. p. 46. s. Leben in d. Sturlungasaga. 

3) Heimskr. V. u. Sturlungas. 

4) Vgl. unten U, 4. 

5) Havn. 1774 (die 'fruheren Ausgaben verunstaltet, mit Weglassung des zukathoH- 
sclien) auch in Finni Johonnaei iiist. eccles. Eine Probe be! Mackénzie Keise S. 549, es 
umfasst 100 Drottmælstrophen. 
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edidbitet su Ekren i^x gotUiGheii Orei^migkeit» worin das Lob Johannis deð 
iufers Jiiiigeleitet wird vm suletzt da« Lob des h. Nicolaus zu mehreQ^S doch 
ú noch aus dem XTV. Jahrb., da die Snorraedda dem wormischen Cod, uach, 
r aus dem XV. iet, daraus citirt ^). Von Arnas J6n, Abt von Thvera 
1371), giebt eá ein Gedicht uber das Leben des Bischofs Gudmund des 
lUn^ Ðiese Richtung ward noch allgemeíner im XV. Jahrh. bis zur Einfuh* 
Qg der Beformation, ein Hauptantheil an den 52 erhaltenen Maríenliedem 
rd'Lopter Gottormsson (-|- c. 1432) beigemessen, in Prosa waren aber schon 
it £ade dea Xm. Bearbeitnngen heiliger Geschichten vorhanden. 

3. Spuren von Volksliedern fínden sich einzeln schon seit dem XD. Jahrh. 
islandischen und norwegischen Sagen, woriii Verse oder ihre Anfange mehr- 
ú» nút der Bemerkung angefuhrt werden: Ða kam diese Weise aus, davon 
; dies gesungen worden. Vielmals beruft sich Saxo grammaticus auf alte Lie- 
r als Quellen; seine.Beríchte von den Nibelungen verrathen neben deutschem 
nflusse auch andere Gestaitung der einheimischen Gesange als sie in der Edda 
id; was er gegriindet auf ein altes namlich Starkadr zugeschríebenes Lied 
»er die BravaUaschlacht erzahlt, stimmt etwa so mit der gleichen Darstellung 
I Sögubrot, wie ein VolLdied mit seiner Aufiiösung in Prosa *). Erhalten ist 
tfr aus der ganzen Zeit bis gegen Ende der Periode nur áusserst wenig, was 
Jkamassig gewesen sein kann. Per Aufzéichnung, so ^cheint es, hielt die auf 
BKhichte gehende Bichtuug der Zeit nur werth, was nach seinem Inhalte dazu 
aien Beitrag lieferte; 'dem durch die vomehme Skaldenpoesie verwohnten Gre*^ 
hmack war das Einfache, der Form nach Kunstlosere zn unbedeutend: erst 
cb dem XIIL JahrL, wo die Gesetzgebung fur das Meisterdichten sich vollen- 
te^ der Hofgesang aber zuletzt mit der bisherígen Skaldenwebe verstummt, 
er durch das sorgfáltig und umfassend betríebene Cbersetzen mit den Sagen> 
>ffen fast des ganzeu Abendlandes eine neue Anregung gekommen war, wo- 
irch das beschránkt nationale historísche Interesse úberwunden wurde, knr? 
st als das siidliche romantische Eiement anfíeng durchzudringen, trat eine all- 
meine Volksdichtung hervor, die uuter vielen breiten Beimereien weit Vorzug- 
heres, Ansprechenderes zum Vorschein brachte als der historische Skalden- 
sang. Die in grosser Menge vorhandeneu islandischen Rtmur hieit man 
»her fur zuriickreichend wenigstens einigen Stúcken nach bis ins XIV. Jahrh. 
ich P. E. Múller, der die Sktdartma, welche nebst Skaldhelga als álteste 



1) Uagedruckt. Sn. E. 340. 4K U. Kin. p. 111. 

2) Geljer UrgesGfaichte S.445 - 52. P..E. MfiUer úber Urspr. u. Verfall eic. S. 110. 
igabibi. Bd. II. n Lange. S. 393. 
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gak, ins XV. aetzte *), ware diese Behr wenig dnreh DnidLe bekaimt g«wordeie IH 
DichtuÐg jijnger, und von geringem Werdie, fortgesetzt aber bis aof die tte«- 
Bten Zeiten. Einar Halfdanson nennt indess schon friíher einen Príester Indmfi 
Kopur (c. 1360), der die Sage von Hiahnter nnd ölfer in Verae gcbradrt 
habe *). Von den dánischen YolkBliedem, gewohnlich KiaempeTÍser g^ 
nannty unter denen sich die uber die Nibelungen auszeichnen, wird Veibreitnig 
8chon im XIV. Jahrh. angenonunen, obwol der jetzigen Gefttalt ihrer Spnde 
nach die mebten ins XV. und XVI. Jahrh. gehoren *), eben 8o wahrsclieinfich iit 
die Annahme, dasB solche auch gleichzeitig iíber Norwegen nnd Schweden ná 
erstreckten, da die Liedersammlungen aus diesen Landem wie die FarBiadiCi 
gleiche Gregenstánde ans der gemeinschaftlichen Sage anfWeisen ^). Ðas nor 
^egische Tristramlied, welches in seiner Sprache bei aller mnndartfichen Eiges- 
thumKchkeit viel alte Formen hat, wie sie in der o£fentlichen Sprache éN 
XIV. Jahrh. nicht mehr bt, kann doch wenigstens diesem angehoren, da ét 
Bretasögur schon ein Jahrhundert frííher dnrch Hakon Hakonssohn eingefnlvt 
waren. 

II. Die Prosa gewann seit der eifngen Aneignung christficher Bilding 
in Island sogleich mit dem XII. Jahrh. grosse Ausbreitung durch den Trid» 
Landesgeschichte aufzuschreiben , und sie erhielt, obwol noch lange in der au- 
sem Form ungelenk und eintönig, doch in der Anlage schon anfangfich eine ge- 
wisse kiinstlerísche Ausbildung, soweit sie entweder unmittelbar aus dem Munde 
eines geschickten seinen Eindruck berechncniden Erzahlers aufgezeichnet ist, mid 
solche Sprecher (|>ulr) hatten lángst die groste Aufmerksamkeit genossen^ oder 
wo sie anf dem Ðoden des alten Epos wie der iiber náher lieg^ndes gesunge- 
nen Lieder steht, und der^ epische Ausdracksformen in engangeschlossenen 
Gange der Erzáhlung beibehalt. Sie fngt noch oft alte Strophen als ZengnisK 
ein, weil sie Wahrheit geben will, und erst im XTV. Jahrh., nachdem diese 
poetische Form alibeUebt geworden war, lásst der Verfasser einer Sage seines 



1) P. E. MúUer Conspectus b. Biörn. Hald. p. XX. SagabL 2, 314 bei Lange 388. 
Wenige herausgegebene s. im Consp. 

!2) H. Einarson p. 113. 

3) Danske Kampa viser t. Sofreson Vedel Kop. 1591, vermehrt ▼. P. Sjv IGðS. 
Danach u. nach den Elskors viser 1657 ,,Altdánische Heldenlieder, Ðaliaden u. MáhrcheB*' 
ubers. v. W. Grimm. Heidelb. 1811. 

4) Svenska volkvisor v. Afzelius und Geijer. Stockh. 1814 - 16. 3 Bdd. 6. Sventkt 
KornsRnger v. Arwidson. Stockh. 18J4. VoIÍMlieder der Schweden v. Mohnike. Berlin 
1830. 8. Altschwed. Balladen, M&hrchen etc. v. Mohnike. Stuttg. ISm. 
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I Helden Strophen fpreehen die tít selbst gemacht hat. Gunstig war der Ent- 
\ wickelung der Prosa auch die öffentlichkeit der Ðerathungen und Ðeschliessnngen 
i .for das Gemeinwesen so wie der mit den grossen Yolksthingen verbnndenen 
é Gerichte, wo úber die Anwendung der Gesetze bis in die feinsten Ðestimmun- 
gc«i lunein rerhandelt wurde. Dadurch gewann der Ausdruck zwar nicht an 
Geschmeidigkeit, aber an Klarheit und Fáhigkeity mit wenig Worten genau zu 
nemf wodurch sich nun auch die SchUderung in den Sagen auszeichnet. Die 
eigentliche Geschichtey deren Yater Ari hinn frodi genannt wird, ist in dessen 
kleiner Chronik tou Island, auch im Landnámabók noch trockene Statistik imd 
« Genealogie , ermangelt auch in den spátem besten Werken aller Úbersicht da 
8Íe sich immer in Familiengeschichte bewegt, die Sagen fangen meist an „ein 
Bfánn hiess so, seine Frau aber so^^-^y aber in demjenigen was Snorrí und seine 
Neffen Olaf und Sturla niedergeschrieben haben, bt die Darstellung schon sehr 
g^bildet, die noch immer mitsprechende Geschichte der Einzelnen gereicht sehr 
zor Ðelebnng des Ganzen, und wenigstens Anfange von Yerkniipfung treten her- 
vor, wenn auch sehr zum Yortheil unter diesen Umstanden sittliche Beurtheilung 
und Eridámng Ton Ursachen nirgends Tor dem XIV. Jahrh. eingefuhrt wird. 
Seit dieser Zeit fliesst Moralisiren und Gelehrsamkeit oft bis zu Entstellung der 
' Sage eiuy das Streben nach Reiz filr die Unterhaltung gab der willkiiriichen 
Verschonemng und Úbertreibung Raum, indessen die áussere Form wurde in 
dieser, wenn man auf ZuTerlássigkeit des Inhalts sieht, TerfaUenden Sagenschrei- 
bung, zn immer gefalligerer Abrundung gebracht. Nur an der Aufzeichnung 
der adten Grerechtsamen haben auch Schweden und Norwegen ihrerseits Antheil 
grenommen, was aber Oberlieferung der gemeinsamen Heldensage ist, was 
eigentlidie Geschichte giebt und sonstige gelehrte Kunde, stammt beinahe einzig 
Tom Fleiss der Islander. Die Menge der Prosadenkmáler die durch sie auf uns 
gekommen sind, bt so gross, dass hier nur eine t)ber8icht des Ðedeutendsten 
gegeben werden kann. 

1. Heldensage war einer der ersten Gegenstánde der Erzahlung in 
Prosa, wenigstens die einheimische, zu der mit Ende des XITl. Jahrh. auch die 
fremde durch Úbersetzungen hinzukam. Die allgemein germanische und was der 
Norden mit ihr inVerbindung setzte ist dargestellt zunáchst in der Volsuuga- 
saga Ton Sigfnd's Vorfahren und seinen Jugendthaten , daher auch Sigurd 
Faíhisbanasaga genannt, mit dem eigenthiimlichen Zusatze Ton der uneddischen 
Tochter Sigur^s Aslaug; daran schliesst aber die Ragnarlodbrokssaga an, 
nach welcher dieser danische Konig, nachdem seine erste Gemahlin Thora ge- 
storben, sich mit jener in Armuth aufgezogenen schönen Tochter Sigfrid's tct- 
mahlte, ihre Sohne aber grosse Eroberer wurden. Beide Sagen sind aus dem 
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1) Rafn. Fornald. 1. P. E;. Múller Sagab. n. Lange 8. $8. IMe Sage des NomeiH 
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Hafn. 1715 foL 



XDL oder Aafang des Xni. Jahrh. '). Kunser Bind dietelbcBi Sagea erzaUt m 
der NornagestBaga, der Einkleidnng nach nnter Olaf Trygreson^ von eim 
Greiðe Gtaí, der dem iragenden Konige die Thaten Signr^a berichtet §íb dab«- 
gewesener dorch Geschenk der Nomen ^OOjahríg gewordener Zenge* Die Sal' 
stehnngBzeit setzt v. d. Hagen ina XII.9 P. E. BfiiUer nnd W. Grimm, weil Uar 
Bchon Ðerufong anf deutðche Sge n ist, wol ríchtiger in dea Awiia»g do 
XIT. JahrL Die umfassendste Darstellnng anch der Geschichte Dietrích's na 
Bem und seiner Mannen entháit die Yilkina oder Niflnngasaga, entstandoi 
auf Grund niederdeutscher Gedichte und Erzahhmgen, und erhalten ui dner i»> 
lándischen und einer schwedischen Bearbeitung, nach P.E. BKuller ans áemV^n 
nach Grímm aus dem XIII. Jahrh. und nicht blosse ttbersetiunff *)• 

Sehr viele Sagen giengen naturHch im Norden um iiber einzehie nur ibi 
angehöríge Helden, die aus historíschen mehr oder weniger xu mythiachea wop- 
den, oder deren Geschichte doch durch eine lángere mit Yorliebe behaaddie 
Cberlieferung die Farbung eines Romanes erhielt. Unter diesen wegen Ter- 
ruckung aus Ustoríschen Verhaltnissen meist in die jiingste Zeit herabgeætitci 
Erzahlnngen ist vielleicht mehr von echt dichterischer Schðpfang nla ém 
XIV. Jahrh* zugetraut werden kann. Am náchsten der Gudmnsage atdht dk 
von Hedin oc Hogni, eine kurze nnr Sagenstiick (þáttr) genannte 
von Hedin, Konig von Serkland, der auf Anstiften der Yalkyríe Cidndul 
Dánenkönige Hogni zieht, um sich mit ihm in Kiinsten zu messen, von ihm sb 
Brader aufgenommen und gehalten wird.- Einst entfuhrt Hedin, wiedemm vsi 
Göndni aufgefordert, des Königs sdione Tochter Hildr, er setzt nach, es wird 
gekámpft, die Gefalienen stehen immer wieder auf, nnd kámpfen fort bis aitf 
Olaf Tryggveáon Tag und Nacht durch Yerhangniss Odins. Hilde sass noch vor 
dem Walde auf der Insel Há, dem Kampfe zusehend, als einer Yon* Olafi 
Wachtmannem um Mittemacht den blutigen Hedin erblickte und wie dasSchkk- 
sal wollte, als Chríst allen die Wohlthat des Todes geben konnte* In dfls 
Zauber waren aber die Könige, deren jedem 20 Konige dienten, gebundeo 
durch Freia, die nur durch einen solchen Fall ihr von Loki geraubtes Kleinod 
von Odinn wieder erhalten soUte. Hogni wnrde so máchtig durch Besiegung 
und Freundschaft Sörli's des Starken aus Norwegen, von dem das Stiick audi J 
Sorlaþ^ttr benannt wurde. Úber des Letzteren Thaten handelt besonders dk 
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rla saga sterka bis wam Kampf nnd Band mit Hogní, der hier aber 
nig voii Schweden ist, nnd die Sage weiss nicht, ob er Kinder hatte ^). 
r dne der bemerkenawerthesten wird anch von P. E. M. erklart die Saga af 
ilfi ok Halfsrekknm in Norwegen, unter deren Helden besonders Hrokr 
r Sdiwarze gefeiert wird, geschrieben nach dem angefuhrten Urtheile im 
D. Jáhrh., entstanden aui Liedem dea IX., X. nnd XI. Jahrh. ')• Um je ein 
lorfa* spiter setzt derselbe die Gesange nnd Prosa der Hervararsaga ok 
eidreks konnngsdie sich allerdings schon einmal auf alte Ðiicher bemft, 
er mehr^e Jahrhnnderte alter sein mag als ihre gegenwártige Recension. 
e giebt die ErfuUungen eines sdt den Zeiten Odin's und des Riesen Thiassi 
t einem von Zwergen geschmiedeten Schwerte Tyrfíng vererbten Fluches. 
le Kraft des Schwertes so oft es geschwnngen wurde, einen Todesschlag zu 
ben, reizt dtie kriegerischa Hervor, es von ihrem Vater der es mit ins Grab 
monunen hatte, aus seinem umflammten Hugel wiederaufordem, obwol es der 
Qtergang der von ihr ausgehenden Königsgesehlechter werden soUte. Svafrlami 
T das Scfawert als Lebensauslösnng von den Zwergen machen liess^ der Ur- 
"ossvater Hervðr's war König von Gardariki '). — Konig Harald blatönn und 
e Biavaflaschlacht ist der Hauptgegenstand des Sogubrot af nokkrum 
irnkonungum ^). Unter den norwegischen Helden in dieser Schlacht wird 
ich Oddr vtdforU oder Örvarodd genannt, der mit seinen VorfaJiren in beson- 
m Sagen gepriesen wird, die von Ketil Hæng seinem Grossvater wird 
rlgesetzt in der von Grim Lodinkinna, dessen Sohn örvar Odd, an 
!Íne Grotter glaubend in seiner Jugend eine Vala durch Cbermuth zu dem 
irfaangnisfvollen Sprucfae reizt, er solle durch einen Pferdekopf sterben. Ðurch 
is Vertranen auf seine Kraft, und durch ein Zauberkleid das er in Island 
vpfypgeny eifaált er sich zweihundert Jahre in allen Gefahren, bis er keck die 
smatfaliche Stelle, wo er den Pferdekopf vergraben faat, wieder aufsucfat und 
lenda durcfa eine aus dem indess faervorgewufalten Kopfe kommende Schlange 
inen Tod findet ^). In die Geschichte des alten Dánenkonigs Hrolf kraki 
uren viele dánische und schwedische Helden verflochten, auch Biarlp nnter deq 



1) Sörlaþáttr Forna. I, 391 — 407. Saga 3, 408. 

'i) Foruald. 2, 25 — 60 mit vielen Liedern im Forn^r^alag. 

3) Upsala 1672 von Verelius foL; Fomald. 1, 411 - 512, u. nachher eine kiirzere 
ecension der Saga von Heid'rekr. 

4) Fomald. I, 363-388. 

5) Diese 3 Sagen Fomald. 2, 110—322, die ietste mit einem Liede von 71 For- 
'rd'astrophen.. 
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erstem, die in furchtbaren Kampfen alle imtergehen. Die Sage uber ne wkd 
nach ihrer jetzigen Abfassimg ebenfalls ins XlV. Jahrh. gesetzt. Ðberliefeniigti 
úber islándbche hervorragende Mánner wie Finnbog nnd Gretter die atarken máí 
meÍBt historischer und álter; mehr mit Fabehi verwebt schon die de!s IsHndeB 
Orm storolfsson^), und die aus den nbrigen Landem. Die Sagen tod den daiBsdMi 
Wikingem Hialmter nnd ölver, Hromund, Hrói, von den schwedischen Hefini 
und Bosi, Egill dem einhándigen, Styrbiom dem Schwedenkampfen, yob GIuiIrIí^ 
Konig von Westgothland, und von seinem Sohne Hrolf *), endlich die Saga 
von den norwegischen An dem Ðogenschwhigery Sturiaug dem Arl>eitsvQtte% 
Thorstein, dem Sohne Ylkings, von dem Ganger Rolf, Rögnvald's Sohn n. á. ^ 
Die Sage Thorstein's ist offenbar junger als die von seinem Sohne FriáTþiofr 
hinn frœkni, déren Schauplatz der Sognmeerbusen und das siidlichere Norwegei 
isty und deren Situation weit in die vorchristliche Zeit zuriickgeht. Yon P. & 
Miilier wurde ihre Aufzeichnung ins Xm. oder Anf. AIV. Jahrh. gesetzt;- ám 
dazu die Schilderang der Umgebungen namentlich der Saalverzienuigen e. 3. 
nicht nöthige, zeigte Mohnike. Der Hauptumstand welcher daranf fuhrt ihr Al- 
ter höher zu rucken bt die einfach und knrz epische Art der Ðehandlongy dk 
jener romantisch verschönemden Zeit nicht mehr anstand, und doch, wie dk 
aligemein beliebte Tegner'sche Bearbeitung an den Tag gebracht hat^ viel Ck- 
legenheit zu riihrenden und ergreifenden Ausfuhrungen darbot. Die Sage wmk 
viel geschríeben, leider aber nur in sehr spáten Handschr. erhalten, die álteite^ 
einen jiingem nicht ganz unseibstandigen Auszug enthaltend, ist ans dea 
XY. Jahrfa., die einzige Membrane ^). 

Fremde Heldensage, sowol antike als die neuere der Nachbarschaft^ beide 
in der Weise wie sie fur die Ritterzeit war gestaltet worden, kam durch Cbcr- 
setzungen schon seit Anfang des XLII. Jahrh. nach Island und Norwegen. B^ 
sonders thátig fiir Einfiihrung dieser Stoffe war Hakon Hakonarson und hat 
dbche Geistliche gegen Ende des Xm. und Anfang des AIV. Jahrh., namenflick 
Jón Halltór, Bischof von Skalholt 1322 — 39, der selbst grossere Sagen iber- 
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1) ForniiL 3, 202 — 28, woriii Asbiorn Prudis Todesgesang , - woriiber P. B. M. Si- 
gab* Lachm. S. 262. 

2) Herrauds oc Ðosasaga ed. Verelius. Ups. 1666. u. in Fornald. 3, wo aucb die 
Sagen Gautrek's u. die dánischen; die þáttr von Hrói und v. Styrbiom Fornm. 5, 252 If 
u. 245 ff. 

3) Fomald. 2 u. 3. 

4) Diese im Leseb., wo sie vergiichen ist, mit M bezeichnete Recension fíndet siá 
Fornalá. 2, 488—503, die ausfSUirHchere 2, 65 — 100; in der Textvergleich. ist B á\t 
Ausgabe Ðiörner's, die Hds. A aus dem XV J. Jh., C u. D aus dem XVII. 
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(etxte imd von kúrseren eine Sammlung reranstaltete ; anch Euphemia, Konigin 
ron Norwegen^ fiess um 1300 Yiele Budliche Ritterdichtungen iíbertragen. Am 
raketten wnrden die altbrítiíichen Stoffe aufgenommen; die Cbersetzung der 
iretasognr wird dem Mönch .Gnnnlang Leifson in Thingeyre (f 1218 od. 19) 
ngescliríeben; anf Befehl Hakon's TI. entstanden die Ðearbeitungen der Weis- 
lagang Herlin's durch einen andem Monch Gunnlaug, der Artursaga, der 
ílöttulssaga (vom ManteT), nnd durch einen Mönch Robert der Tristram 
ik Isoddnsaga ^); gleichfalls noch im XIII. Jahrh. die Alexandrasaga 
ladi Gnalterns Insulensis, und die Geschichte von König Tyrus und von Pilatus, 
>eide dnrch Brandr Jónsson, der 1238 und 47 — 50 Verwalter des Bisthnms 
ron Skalholt war und ais Bbch. v. Holum 1264 starb. Unbestimmt aus welcher 
iMt die Tróamannasaga, die von Barlaam, von Pontps, Kaiser in Italien 
md den siebea weisen Meistem, die spanische von Flor und Blancheflur, die 
íiinkischen von Karlmagnus i^d seinen Heiden Roland, Oddgeir und Holger 
ron Danen, unter den schottischen eine von Ðuggal Leidsli schon auf Hakon's 
yeranlassnng, vieie endlich iiber beríihmte én^ische und franzosische Konige der 
liistorischen Zeit, und uber dentsche Kaiser. Die meisten Sagen dieser Gattung 
vmrden spater in Reime ubertragen, aber auch ihre Prosa und wo ihre Gegen- 
itiiijiei nicht mehr mythisch sind, bearbeitet nach den herrschenden Fabeln zum 
Zwecke der Unterhaltung. 

2. Die historischen Denkmaler, ebenfalls unter dem Titél sögur ver- 
fasst, geben zwar in der ganzen Zeit vor Halfdan dem Schwarzen (-1- 663) 
KBch noch Mythisches , beabsichtigen aber Erhaltung der Greschichte und beruhen 
aof Creachlechtsregistem und einheinuschen t)berlieferungen, die je náher sie der 
Zeit der Aiu&eichner stehen, desto ^uverlássiger sind. Die umfassendsten Werke 
uber die Geschichte der Insein, úberall noch von Familiengeschichte aus- 
gdiend, sind fiir Island die Schedae od. das Islendingabok von Arí hinn 
frodiy eine gedrángte Obersicht seiner Anbauung und Begebenheiten bis zum 
Aníang des XII. Jahrh., welche die Personen nennt aus deren Erzahlung das 
meiste genommen ist '), nnd das aúsfiíhrlichere auch von Ari angefangene 
Landnámabók, welches nach mehreren Fortsetzungen von Sturfa þordarson 
(f 1^4) VoHendet wúrde, Zusatze indess noch durch Erlauk Erlendson (-|- 1334) 
erhalten haben soll ^. Die trefflich darsteliende Foereyingasaga, am aus- 



1) t)beraetzt 12*26. vgl. Sagab. nach Lachm. 192. Aber wie die meisten folgeuden 
nor hándschríftlich bekannt bes. durch H. Einars. p. 100 — 0. 

3) Skalh. 1688. Havn. 1733. {L blendinga sðgur 1819. Bd. I. 

3) Havn. 1774 v. J. Finnaeus mit lat. Ob.; Isl. sðg. I. Die Abfassungszeit dieter 
wie aller folgenden Sagen ist nach P. E. Múiler's Sagabibl. angegeben. 



XLVl 

fahrKchsteo iiber die Geschidite Sigmimd'B, der dai ChrÍBteiitliiiiii aof den fim- 
schen Iiisehi einznfuhreti snchte, wird Ton ihren Heraiugdbem íiib XII* Jahé. 
gesetst^); die Orkneyingasaga aus derMitte dei folgenden JBhrininderts e^ 
zahlt von der Besitznahme der Orkaden durch die Norweger mn die Thaten dcr 
Jarle bið zn Ende des XII. Jahrh. ')• Einzelne Stammgeschichteii und andeR 
grosseire Zusammeníassnngen haben aich nur úber Island viele eifaalten, damntff 
sind die bedeutendsten: die Niala Geschichte Nial's nnd teines GescUedttt 
auB dem Anf. des XII. Jahrh. Yielleicht von Saemund '), die gidchBeitige Hci* 
darvigasaga iiber die Schlacht auf der Heide, zw. 1013 u« 1015,9 die ctile 
Ton ganzen Stámmen gegeneinander gekámpfte, nur in ^mchstuckeii erhahai, 
die Vatnsdoelasaga Geschichte des Vatnsdalischen Stammes^ nnd die Hns- 
gurvaka iiber die fúnf ersten Bischöfe zu Skalholt, beide aus dem Ende dei 
XD. Jahrh. *); die Eyrbyggiasaga von der Besitznahme dea óstUchoi b- 
lands *); die Laxdoelasaga die Schicksale darstellend einer mit ihrem Yiter 
erst nach Schottland dann nach Island vor Harald harf. gefliichieteii seiir rdcfcei 
Norwegerín Auda, dann von ihren Nachkommen bis iiber die Zeiten Olafs éa ( 
H. hin^us^ unter denen zuletzt Kiartan mit seiner Liebe xu Gudrun und iiod i 
mehr díe Leidenschaíi der letzteren in den Yordergrund trítt ^. Dieae nficbt | 
der folgenden ausfuhrlichste Sage gehört wie die voríge in die erste Ualfle én « 
Xin. Jahrh., an das Ende desselben die vollig historische Stnrlungas^gl) h 
auch vorzugsw. Islendingas. , welche nach einigen Ankni^fungen an- die ente ^ 
Zeit Islands die Geschichte mit 1110 anfangt, besonders umstandMch aber ée g 
Schicksale Sturles, des Yaters Snorrí's beschreibt und dann die IGunpfe diaci 
Geschlechts mit andem Háuptlingen, wdche die freiwillige Unterwerfnng anttf 
Norwegen 1161 herbeifuhrten; der YerfasBer Sturla Thordssohn schrieb Ins sv i^ 

I 



1) Kopenh. 1833 neufaroisch, dán. u. deutsch úbers. von Rafh u. Mohuike. 

2) Havii. 1780. 4. von Jonas Jonaeus. Úber diese Sage handelt die SiagaþibL b. 
Lachm. S. 170 u. Wachter in der Hall. Encydop. s. v. Orkn. 

3) Kopenh. 1772. 8. (Text) Havn. 1809. 4. (nur lat Obers. Anm. Glossar) das Stúck 
von der Schlacht Brían's bei Canterbury mit dem beruhmten auch von Herder in defl 
Stimmeu d. Yolk. in Liedern ubersetzten Valkyríengesange in Johnstone Ant. Celt 
p. 114 — 129. 

4) Havn. 1778. 8. die Heidarv. in Rafh's Isl. 1. die Vatns. Havn. 1812. 4. Die voii 
EHnf&hrung des Chrístenthums in Island handelnde Krístnisaga aus dem XIV. Jh. HstB' 
1773. 8. 

5) Historía Eyranorum Havn. 1787. 4. t. Thorkelin. fiiniges daraus bei JohnstoBe 
und in den Antiqu. Ameríc. 

6) Havn. 1824. 
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(ii^er Reise nach Norwegen 1164, sem Yíetk erhieH indess am Ende und Bonst 
einig^ Zusatze. „Von der historisclien Seite betrachtet, so urtheilt P. £. Múl- 
ler, steht diese Saga weit úber allen anderen aus dieser Klasse, obgleich man 
gestehen muss, dass die Terheerenden Kriege der maditigen Aristokraten weni- 
ger inieressante Scenen darbieten, als die kieinen Fehden der Landnémiamanner, 
, ili denen ein einselner Bfann oft eben so Tiel Geistes* als Leibesstarke ent- 
wickehe^ ^. Unter diesen Sagen einzehier historischer Personen sind die merk- 
wordigsten: die Vigastjrssaga Ton einem angesehnen Islander Stjr (eig. 
Amgrím), der Mordkampfer genannt, dessen Erschlagung 1007 die berohmte 
Schlacht anf derHeide herbeifiihrte *); Viga Glúmssaga die Lebensgeschichte 
jenes durch die Erlegung so yieler Feinde wie durch die Gewandtheit in seinen 
Processen bekannten Glum, dessen Lieder auch Tiel gesungen wurden, gestorben 
1<K)3 in hohem Alter. Ðeide Sagen aus dem Anf. des XII. Jahrh. sind Ton 
grosser Wichtigkeit als Gemálde der heidnischen Zeit dieser Insel ^; Gretla 
oder Grettissaga ens starka aus dem Xm. Jahrh. Ton einem Manne, zur Zeit 
Ofofs des H., den ebenso sehr seine Frerel und sein Umherirren in Yerbannung 
mÍB seine Starke nnd Dichtungen m Ruf brachten *); die LiotsTetninga od. 
Rcykdoelasaga Ton dem reichen Gudmund dem Machtigen (•]- 1025) und 
seinen Sohnen „schildert die AnfiÍBge der Arístokratie auf IsJand^^, geschrieben 
noeh im XII. Jahrh. *). Sehr interessant sind die Geschichten iiber das meist 
"neUbewegte Leben islándischer Skalden. Die álteste im Anf. des XII. Jahrh. 
entstandene Gunnlaug Ormstunga ok Skald JEUfii's saga ist eine der schon- 
ften in dieser Literatur ^). . Merkwurdig aber schon nicht ohne Ausschmiickungen 
mid t}bertreibungen die Eigla od. Egillssaga Tom Ende des XII. Jahrh. mit 
Yiden kleinen nnd grossen Gedichten dieses weit als Kámpfer umhergezogenen 
Skald^i, dessen Enkelin die Geiiebte Gunnlaug's war ^). Gleichzeitig Terfasst 
ist die Sage zweier Dichter, deren Verbriiderung und Tapferkeit beríihmt war, 



1) Holum 1756. und Kopcnh. 1817—20. 

2) blend. 1 , 309 ff. 

3) HaTn. 1786 mit lat. Úb. u. Gloss. t. G. Petersen; in den Islend. sog. 2, 323 fl. 

4) Holum 1756. 4. in BiomMarcusson'sSammlung: Nockrer margfrooder Sogu-þættar 
Isiendinga. 

5) Islend. II, 1 — 112. Eine andere Reykdoelasaga II, 231 ff. hat Vemund und VI- 
gaskúta zu ihren Helden. 

6) HaTU. 1775. 4. von Erichson. Eine Skizze der Gesch. in Mackenzie's Reise 
39—43. 

7) A. M. Havn. 1809. 4. von Gudmund Magnusson. Deutsche Obersetzung zweier 
láeder daraus v. Legis Fundgr. I, 175 ff. 
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die FoBtbroedrasaga, námlich Thormod'i, der in der ScUacht bei StiUestal 
mitkampfead seine Todeswunde erhielt, und Thorgeir's der nach vielen Kampfei 
in Island, Irland, England ond Norwegen, wo er eine zeitiang Olafs d. E 
Hofskalde war, aof Isiaiid erschiagen worde '). Auch die ISage Ton Biori 
Hitdoela kappi aus demseiben Jahrhundert betrifit dieselbe Zeit, die Sdiick- 
sale dieses Ðichters waren in Ðezug auf seine Liebe zu Oddny ahnlich denci 
die Gunnlaug in Folge seines Ausbieibens auf Reisen l>etrafen ^. Kormak»^ 
saga gehört gleichfalls zu den eigenthiímlichsten Kampf- und LiebesgesdUditC^ 
dieser Hauptskalde unter Harald gráfclld erscheint noch gam als Wikingcr'jii 
Andre Dichtersagen wie von Hallfred vandraedaskald, Thorleif iarla skaM n. L 
sind auszQgsweise in die grossen Königssagen aufgenommen *). 

Die norwegische-- Greschichte hat eben jener islándische Gelehrte Ari n 
schreiben angefangen, der auch in der einheimischen der erste war. Aber seíie 
Lebensbeschreibungen der norw. Konige, die noch Snorrí tt. A. 'kannten mrf 
benutzten, sind verloren gegangen. Die kleinen Stiicke Um Forniot oder wic 
Norwegen angebaut wurde, und Fundinn Noregr das gefandene Norw., é/i 
sich im Flatejerbuche von 1387 fínden, sind mythisch, wenn aach Tielleidiít 
álter ^). £in altnorwegisches Konigsverzeichniss ist das im X. Bd. der Fdmi^ 
sög. ndtgetheiite : ágrip af sögum Noregs konunga. Das grosse Hauptwerk áíc 
Heimskringla, d. i. Weitkreis , umfasst , soweit sie Sammlung Snorri's wi^ 
J6 Sagen, deren erste die ganze mythische Zeit vor Halfdan dem -SchwaiM 
nach dem Gedichte Thiodoifs von Hvin Ynglingatai behandelt, dann folgen díe 
Geschichten aller Könige bis auf Magnus Erlingsson (1162 — 1184). VerfouQdei ' 
damit sind drei Fortsetzungen zuerst von Karl Jónsson, Abt zu Thingcyn 
(-1- 1213) die ausfíihrliche Geschichte Königs Sverrer, dann von unbek. Vcji 
die iiber Hakon Sverrersson, Guttorm Sigurd'arson und Ingi Bardarson, endlidi 
von Sturla dem ietzten Skalden das Leben Hakon's YI., und ein Fragment von 
dem seines Nachfolgers Magnus YII. Snorri erklárt, dass er ausser den Gedich- 
ten der Skalden auch schon gescliriebene Königssagen benutzt habe, auf aeineii 
Reisen seit 1218 konnte er ebenfalls Nachrichten sammeln, die Tollendung der 
ganzen Arbeit, bald Auszug, bald wörtliche Befolgung seiner Quellen^ 'setzt mai 
wenig vor d. J. 1230, wo eine Abschrift davon auf Snorri's Gute Beikholt 



1) Kph. 1822. 

2) Bem Inhalte nach bei Torf. III, 66. Sagabibl. Lachm. S. 118 íf. 

3) Havn. 1828. 

4) Fornm. 2, 7 ff. 3, 89—104. 

5) Snonra Edda p. 357 ff, Fornald. 2, 1-21. 
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igefertigt wurde '). Von den fruher Torhandenen einzelnen Werken sind die 
»rzttg^ichalen nur in spateren Bearfoeitungen iibrig; in der urspriingiichen ist 
ol das Hryggiar sticki handschriftlich bewahrt íiber die 6esch« von Harald 
Vúj Bfagntis hU nnd Sigurd Slembed. geschríeben yon Erích Ottaaon nach 
[ZQj wpfmis Johnatone einige Stucke veroffentlicht hat ^. Ðas Leben Olaf 
rjggVasons hat ausser der in die Heiinskringla aufgenommenen noch xwei 
rossefe DarsteUungen gefunden) die im Tone merklich yon den iibrígen Sagen 
>weiclMtt» da die Ðegebenháten mít dem Lichte des Christenthums beleuchtet 
t werden pflegen. Die Urheber beider waren Bfönche des isL Klosters 
hingejrri, deren urspr. lateinische ÁufiBeidmungen bald nberaetxt und in der 
olge sehr vermehrt wurden. DieRecension des schwedischen, upsalerDruckes') 
eruft sich auf Odd (f c 1210), die noch ausfohrUchere mit vielen Zusatzen 
rweiteite isBndische wie sie su Skalholt suerst gedruckt wurde und in den 
rti enten Bánden der Fommannasogur voriiegt, stutzt sidi ansser auf Odd 
ndi anf das Lateimsche des Gunnlaug Leifsson (*|- Iðli^) und kann ihrer 
staigen Gestalt nach nur aus dem XIY. Jahrh. sein *)« Anch die grossere 
aga Olaf's hins helga mag auf alterem Grunde beruhen, ist aber nach 
er Redaction mit.Yorrede und Zusatzen wie sie jetzt gedmckt ist^ nicht nur 
iager ak Snorrí, dessen Yorwort hier benutzt ist, sondera anch wol spáter 
Is Stjrmer der Gelehrte (-|- 1265), den Einarson als Yerfasser yermuthete, di^ 
rea^fstáis in den Endzusatzen dessen Saga erganzt werden sollte ^). Díe al- 
Bste der sahlreichen Hds, wird von Rafn in die erste Hálfte des XTV. Jahrii. 
tsctst. 

Sckwedíache Konigsgeschichte bt nicht selbstandig von Islándem behandelt 
rotdeik Die schon erwáhnte Sage von Hrolf Gautreksson, und die von 



1) Encfaienea zuerst unter dem handschriftiiohen Htel: „Noregs Konunga sðgur 
ÍTO Sspt reg. eto^'^ mit sdiwed. und kt Obers. Ton Peringskiðld. Stockh. Id97. n B. 
i'ol Sritísdi ist die Ausg.: Heimskríng^ edr Noregs kon. sdg. , BBstoría regum Norv. 
oascr. a Snorrio Sturiae filio etc. opera Gerh. Schöning HaYniae 1777, T. 11. 1778; 
r. m. 83 (t. Skuli Thorlak) T. IV. -VI. 1813 — 20 (v. Werlauff u..Birger Thoriak) 
Bit d&n. und lat. Úbers.; u. in den Fommannasogur, ipvozu die Scrípta hist. Isl, lat. 
Jbers. enthalten. Deutsche tJbers. ron Mohnike. Strals. Bd. I. 1837; von Wachter Lpzg. 
835. 36. 2 Bdd. 

2) In d. Antiquitt. Celtoscand. p. 249 u. 285. 

3) Ups. 1091. A. ▼. Reenhiehn. 

4) Skalholt I6S9. 4. Nach E. Halfd. p. 126 von Abt Berger Sokkason (bis 1^34^ 
ibcrarbeitet. 

5) Form. <% 226. nach dem cod. Flatey. vgL Halfd. Binars. p. 126. 

* ♦ ♦ 



Ingvar vlérfoTH sind zu jnng aU dass sie liLitorísch sein koimtev '), nnd m 
Ton Styrbiorn*s des Schwedenkámpen Anfstand, gegen Erík sigrsaell ubrig H 
ist ein gerínges Ðnichstuck *). . '•* " ' ' 

Dánische Geschichte frnhester Zeit betreffen das obea angefuhrte SognM^ 
die Ragnarssaga, woneben auch ein þáttr af Ragnars soniini*), hiatonach iRkc 
Berichte aber sind die wenigstens 'bald nach Anf. des Xm. Jahrh. anfgezeidiBdlb 
Jomsvtkingasaga iiber Jarl Hakon's Eroberung nnd Zerstorang der JomiM^ 
und die Knytlingasaga ausfuhrliche Geschichte Knnf s des Hefligeii (^ 1 OM-^-M) 
und seiner Nachfolger (der Knytfíngen) bis 1186, welcher eine Úbenkht ds 
Geschichte von Harald Gorrasson an vóransgestellt ist, von dem oft yiisilni 
Ne£fen Snorrí's Olaf hvitaskald wie P. £. M. nachgewiesen hat *). 

. Alles was sich auf Grœnlands Entdeckung und Geschichte bemidht, ^ 
Sag^nstiick von Erich dem Rothen, nrit seineir Fortsetinng dem CSnmlaH 
dingaþáttrý und die sagá vou þorfinn Karlsefni, deren ersterés auch in áe 
tteimskringla ' aufgenommen ist ^), dann viele Auszuge ans 'anderen Schriílen áe 
Grœnland's gedenken, findet man zusammengestellt in den Antiquitates Aaen' 
canae ®). Die genannten Sagen waren- nach den Heransgebem im XH. Jahfi 
entstanden, die letztere im XIV. Jahrh. mit Zusatzen versehen. 

Náchst diesen im Ganzen historischen Sagen bildeten sich anch' in Irim' 
Ðebandlungen der biblischen und der Weltgeschichte, femer BeÉtM- 
tungen der alten Legenden und des Lebens ausgezeichneter eiiihMnisckf 
Qeistlicher, die mehr oder weniger durchgángig mit den Fabeln der Traditiii 
versetzt sind. Das álteste ist Stiorn, eine von Bischof Brand Jonson (-{- fil4) 
zum Erweis der göttlichen Regierung (stiorn) veranstaltete Bearbeitang der 
biblischen und weiteren Geschichte nach den Fortsetzungen der hiatoría'sd*' 
lastica. Halfdan Einarson hatte 61 Heiligengeschichten handschr. gesehO) 
darunter ein Leben Johannis des Táufers von Priester Grimer vor 1307 ver- 
fasst, die G^chichte Dunstan's Erzb. von Canterbyrí von Amas einem Monch 
in Thingeyrí um 1316, die des h. Nicolaus von Berger Sókkason, Abt t«i 
Thverá (1325 — 34), der als Úbersetzer vieler Legenden gernhmt wird. Mdir 



l^ Die Sage Ivars u. seiiies Sohnes Grím. Stockh. 1763. isl. u. schwed. 

2) Fomm. 5, 245—51. 

3) Fornald. 1, 345—60. 

4) Beide mit den fruher in Langeb. script. T. II. gearuckten unbed. Stðcken aus dei 
XIV. Jh. (sogubrot) herausg. im XI. Bd. der Fomro.von Rafn. 

5) I, 303 — 26. ed. Schoening. . 

6) Bd. societas reg. Ant sept. Hafniae 1837. 4. 
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fltorbch wenn anck mit Wandererzahhiiigen geáchmiickt sind die Geschichten 
(nrdiacher Heiliger, die Saga vom h. Jon Ögmnndson (-|- ilðl), vom h. 
'kbrlak (f 1193), von Jari ^agnns dem h. (f 1110), sammtlich aus 
taa XIV. Jahrii..*), so wie die ■ gleichseitigen Bischofssagen von Ami, Ðiscfaof 
ui Skalholt (f lð98), und Lauretttias, Bischof von Holum (f 1330). Ðas 
idben eines friiheren dasigen Bischofs Gudmund's des Guten hatte schon Sturia 
mn írodi geschríeben. Cber deh h. Erich giebt es eine ialandische und eine 
dhwedische Geschichte ans dem XTV. JahrL, welcher Zeit auch die in sprach- 
cher fiinsicht merkwmnfige altschwedisehe Ansgari vita Remberti angehört ^. 

.3. Alte Gesetabiicher hát jedea der nordischen Ráche in eigenem 
^ialekie an&nweiseny so dass sie , fár Sprachgeschichte von hohem Werthe sind. 
\9B aheste ist das der Islánder Grágás, welichen Namen ^Graugans) sein 
ststeriBearbeiter dér Lagmann Gudmund Thorgeirsson (1123 — 1135) ihm bei- 
elegt haben soU. ^). Entstanden war es seit 1119 auf Grund der Gesetze 
Qfliot'i im X. Jahrh., galt aber nur bis anf die Unterwerfuu^ unter Norwegen, 
eit welcher daS-1973 eingefiihrte .Hakonarbðk herrschend vnurde, welches 
^di . eintír . neuen Ums^eitung dtirch . Jon einen Lsiánd. Lagmsinn . ^1380) 
ónabók heisst *). Das islándische Kirchenrecht Kristinrettr ^) ist vom 
ahre :1375.~r- I>em Alter nach am nachsten steheni die schwedischen Gesetzes- 
cknnden, wenigstens das anf der: Insel Gothland entstandene Becht, das Go- 
alagh, wird von ,dem Herausgeher desselben Schiidener zwischen das XI. und 
ZL Jahrh. gesetzt^.- Die iibrígen sind mdburmals umgestaltet, Das Ostgotha^ 
»gh erhidit 1168 schon Zusátze, . seine letzte Gestalt 13§0 ^; das Uplands- 
igk wnrde 1396 zuletzt iiberarbeitet ^; das Wast Göþalaghbook allmáh- 
sli Aeit dem IX. Jahrh. entstanden ist erst 1 347 vollendét öffentlich' angenommen 
Wdea ^. -— - Das erste der dánbchen Gesetze ist das Yid'eriagsirétt, ein 



< 1) SacabÍbL I. Ladun. 350. 246, m Die Saga hins heilga Magmisar. Hérauðg. y. 
>n jMisoti. iBiit der Orlm. Hafo. 1780. 

-.3) 3ei Fant tGrípiores rer. s. u. von Arrfaenius:; Anscfaaríi vita gcndnay una þer 8. 
imbertum, altera metríca... nec non príorís versio vetos Suedca, quam dedit... S. Ni- 
Dlaus Lincopenais episcopua [f 1391]. Holmiae 1677. 4. 

3) "BSn föma Iðgbdk lalenðinga, sem nefniat Gragaa étc. Hafh. 1829. IT. 4.. 

4) Holum 1578. 8; ndt dan. tíbers. KÍob, 1763. 8. 

5) Daa neue; Havn. 1777. 8. Daa áltere von 1123. Havn. 1755. 8. 

6) Grei^wald 1818, 4. nebat einer mhd. Obera. davon. 

7) ^todjiplm 1607 f. 164Ó f. 1650. S'. ' 

8) StocUu 1643, am beatea yon Rudbek: Jua. vetus uplandicum. Upsala 1700 f. 

9) V. Stierhieha. Stockh. 1663. v. Rudbek 1702. 
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•hdfiaÍBclief Aosxng det rm Knut Buh 10 18 gegebenoi KriegsreGhtes, rtm- 
staltet in der zweiten Halfte óm XIT. Jakrh*, und kuner als ein c^eidBiátig« 
lateinischer AuAxng desselben von Sven Aggáson dem ernten dánischett Cliro- 
nisten. Die danische Bearbeitnng kommt , in mehr^ren Handschr. irnsamti 
vor mit dem schonischen Gresetxe, neben dem auch dn jgtlandisehes wm 
1940 nnd eia seelándisches bestand ^). *-— Yon den vier altesten Rechte& dcr 
Norweger: Gulaþing, Forstaþlng^ HddsaeTÍsþing nnd Ðorgarþing iat daa mle 
handschriítUch *), das andere nicht mehr in der nr^rung^en GvestaJt nie 
beide ven Hakon dem Guten gegeben wnrden, voxhBnden; 4las drítte wiri 
schon Halfdan dem Schwarsen beigelegt, alle vier wurden aber aii%enomBMi 
in das 1267 verbesserte und vermehrte Gulaþingslog von Magnns lagbcstir *^ 
Derselbe Magnus besorgte anch die Hirérskrá, das grosse Eecht der norwcgí* 
schen Hofmfinner in ihrem Teriialtniss znm König nach dem Standpanct dn 
Lehenrechts *)• 

4. Auch an Denkmalem eigentlich gelehrter Beschiftignng mit dcs 
Wissenschaften in Island und Dánemark fehlt es nicht, seit imt dem ChriateatlMi 
auch das Trivium und Quadrívium eingefuhrt und viel aoswirtíg ^todirt waid6 
Wenigstens Grammatik nnd Bhetorik, Astronomie und Chronologie, Physik nai 
Geographie eignete sich die ausserordentliche Selbstthatigkeit der Islaader m 
an, dass sie sich selbst schriítstellerísch darin versnchten. Besonders Uahte éa 
Studium der Grammatik und der eignen Sprache, worin Thorodd so bedttil 
war^ dass er den Beinamen Runameistarí (Grammaticus) * erfaielt; adhst dse 
Jungfrau Ingunn soU Grammatik gelehrt haben^). Zusammenst^aagen aHer di- 
heimischer Yersarten gab es schon im XIl. Jahrh. mehrere, das merkwttrdigrte 
Denkmal der Thati^eit íiir Hulfsmittd und Theorie der Diehtoiig, íiir Gran- 
matik und Bhetorik bt die jiingere Edda, namentiich dem Theile-nach, dff 
auch den besondem Titel Skaida filhrt, und, weil mehrmals iiberarbdtet| in 
verschiedenen Gestalten auf uns gekommen ist Das Ganxe enthalt sonacbt 
eine prosaische Aufzeichnung des alten Sagenstoflfes, worans <tie Dichtnng der 
Skalden ihre Einkleidung xu entaehmen hatte, und zwar die Gotter nnd Helden' 



1) Herausg. u. erklait yonReflenius zugleidi mit derHird'skra s. u. audi in Laafesk 
Scrípt T. in, wo audi der lat Auszag der t^eges castrenses'' iteht. 

'2) Und auszúglich in Paus Samling af gamle norske Love. Kiob. 1751. 

3) Hayniae 1817. 

4) Mit dán. Úbers. y. J. Dolmer. Kopenh. 1666, wiederholt yon Resenius: i^ 
aulicum norwegicum. Hafn. 1673. 4. mit altdán. u. lat Oberis. u. Cbmm. — Ðber dieaei 
ganzen Artikel kandelt ausfðhriicber J. Grimm in Sayl^ny's Zeitschr. Bd. 3, ^ ft 

5) E. Halfd. p. 32. > . . 
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ge nach áðn Ldedera der alteren Edda, nekiie ider anfgelost sind. Dieaer 
beil mniíasflt in denjenigen Handscliriften, wdcbe der Ansgabe yon Besenioa *) 
kGmnde lagen, 78 Doennsogar, ent éie mjthologiiclien dann die fitígnré'flaga 
id Ton andem Helden. Diese letateren sind aber in der Becouion, weklie 
lak keranftgab '), und die wdt aasföhriiclier bt, gelegenttidi eingekgt, nnd 
m erttea Haapttheii machen nnr áit 58 oiythologischen Stneke in dccselben 
esprachsfenn eingeideidet ans (Gyifiiginning nnd Bragaraettr). Dér tweite 
héil^ in der álteren Ansgabe anr Kenningar (poetische Uauehreibiingcn nnd 
encnniingen) enthahend, ist in der ToUstandigeren ▼ennehrtnnt áfogesonderten 
■ti.(nicht Umsdireibiingen, sondem poetische Synonjmen), die snletzt in mnem 
literLraiden Gedidrt znsammengestellt sind, welche beiden Theile den Naraen 
ÍLaldskaparmal fniireny nnd dasn kamen die bragarhaettÍT, eine eigent- 
te. Yersldire, worin Snorrí's Háttalykil aufgenommen ist. Slcalda im engereB 
inne gilt nur von den drei Stiicken dieses zweiten Hanpttheils, wird al>er 'gc^ 
sknlich anch auf den dritten spater Irázagekoinmenen abliandehiden ansgedehnt. 
iascr dritte bei BesenioB gans íehlende Theii besteht ans drei meist nach 
riscian nnd Donatas gemachten Anfsatzen: latinn strafrofit iber ^lie iateinischen 
id islandÍBchien Ðndistabeny weh^e letzteren noch besondere BezeÍGhnuiigen 
haken nuisten, Ton Olaf hntasludd, dessen Abhandiang aber am Sdduss spð- 
re Znsatze erhielt, dann: málfrœ^innar grundTÖllr, der Bedeknnst 
mndiagey eine kune Laátlelire^ endlidi figurnr t roe^unni líber dié rlie- 
•ffischen Fignren, Sdiðnhfflten und BfisbriLuche, nachgewiesen in den Weiken 
sr SÍKalden. Auch d^e Abiundiungy angrfangen wol von Olaf, liegt ver^ 
eiirt und úberarbeitet vor, der letzte Diaskeuast fuhrt ihn als Auctorítat an« — 
nthematische besonders astronomisdie Abliandlungen sind znsammengestellt in 
*T Blanda zum Behuf der Chronologie, z. B, iiber die Lange der Monate 
idi islándischer Bechnung und nach derBéwegnng des Monds, iabtf den cyclns 
isclialis u. a. eine anselinliche Sammlnng cUe von H. Einarson der die 



1) Edda Islaiidoriun anno Chrísti 1215 islándice conscrípta per Snorronem St.^ Is- 
ndiae NomophyL, etc, opera et stadio Resenii. Hafn. 1665. 4. Er wollte nur geben 
S8 wirkUch von Snorrí w&re, rnid stéfité aut den Kenningar nur einén Auszug. Die 
L Dbers. ist von Magnus Olafson. Das Ganze unbrauchbar. E2ine d&n. Obersetzung 
ir des erstén Theils yon Nyerup Kiob. 1808 wurde Ton Rúhs ina Deutsdie ubertragen. 
erL 1812 (ohne die grosseren Lieder). 

2) Snorra Bdda ásamt Skaldu etc útgefin af R. Kr. Rask. Stockfa. 1818. 8. Krí- 
pche Aosgabe, worin der Cod. Regius von Kopenh. zu Grunde gelegt ist, und die darin 
ihlenden drei letzten Abhandlungen aus dem Cod. Wormianus abgedruckt sind ndt deq 
'arr. yon neun andem Hds. 
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94 Aihandlmigen ilirai Oberschrtffcen nadi nngiebt, vor 1963^ g^setzt wird *). 
Die Rimbeigla gab eine Unterweisnng sur -kirchlichén Zeilrecluiiing vDá 
scUieaat Annalen Islancb daran an ^. Cber astrologische Yorzeidken Iwndm' dn 
Joláskrá ans dsm XIV. Jahrh. — Eine meriLwQrdige SaJnmfaiiig Ton KeMb- 
nissea.iiiid Erfahnmgen, von eii^gen achon ins XII. Jahrh; ges^tnt, istidi 
Konnngssknggsiá, Kmiigsspiegel , enthaltend snerst .p^ische n. ffeogfafÉi* 
sche Mericwurdigkeiten , dann aber Lebensiregeln fur den hifisdken Umghiiig .^ 
écn König selbsty woher der Name *). Mittheihingen ans geographisdwi 
Schr^en des Xin. nnd XTV. Jahrh. hat Rafn ini dea'Antiqn« Am. gegeben^ 
CBMge der konen aber genanen bland. Annalen Langenbék im Ul ti. Hl. BA 
seiner soriptores renud danicarum. . Zwei alte natnrhistorísché SchriAcn, eÍM 
die Kráfte der Steine, die ándere die :der Kniater betreflend, haÉ/máá'^ 
Bíarpestreng canonicus in Koskikl (^^' 1344) Danske Laégebog etcL af Mot 
beoh Kiob. 1826. 8. . . . i ^ . .,'< 

Diese gdehrté Thatígkeit dauerte aiif Island auch in den folgeadea Jak>- 
hunderten fort, :neben der gelehrtén und geistlichen Dichtung; noch ton Lopéei 
GttttehnsDn {-|- c. 14dð) ist einé davis metríca Yoriiaiiden ^). Mit der Endifc^ 
nmg dcir iRefoniiation erhielt anch die litéraiische Beschaftigung nene Anregmigci, 
aber die Sdiriftsteller schriében nun wisSensehaftUche Wécke YorherrBchend htó- 
niaeh, und wievid auch noch iibersetxt und gelegentlich gedÍGhtet >wiirde, die 
ake Fiische kehrte nicht wieder^ der Glana ihrer Flrola wie sie sich dnfdi ét 
Sa^, :durdi Islands eigenthimliche Géschichte: entwickdte,' iiess sich^nach dea 
VerfaM der VerfBtssang! mit deren Leben sie innig' verwáchsen war, nioht-mehr 
emenem. 
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1) Sciagraphia p. 161 sq. nach der Hds. 

2) Hayniae 1780. 4. (Rymbegia) durch Steph. Biðmason mit lat Ob. 

3) Soroe 1768. 4. von Halfd. Einarson (840 etc. LXX) mit Vorredc von J. ErídisoiL 
Zwei kleine Stadce daraus in Johnstone Antiqu. p. 287 — 90. 

4) p. 283 — 318 und frúher Werlauff Symbctlae ad geographiam medji aeyj ex moHO* 
mentís Isían^ds. Hafniae 1821. 4. 

.; 5) l^iiodalykii) ein LiebesUedy um alle moglichen Versarten daicia an^ubringcn. BSœ 
Hds. besasa Ihre „Isl* Lit. u, Gesch.'* S. 99. . 
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Edd. sæm. ed. Havn. III, "23. 



t. Hliod'B biér ek allar kyndir, 
meiri ok minni mogo Heimdallar; 
YÍldo it ek Valfoðriir vél fyr telja, 
fomspiöll fira þau er íremst um man. 

!'. Ek man iotna ár um borna, 
J>á er ford'om mik fœdda hdfðTo; 
nlo man ek heima, nío ÍYÍðl 
miötyid' mæran fyrí mold neiðran. 

.. Ar var alda, þar er Ýmir bygíi; 
▼ara sandr né sœr né syalar unnir; 
iðrd' fftnnz æva, né upphimin, 
gap yar ginnúnga, enn gras hyergi. 

. AéTr Burs synir biod'om um ypto, 
þeir er Mid'gard' mæran skðpo, 

« sól skein sunnan á salar steina, 
þá yar grund grðin grœnom laukL 

. Sðl yarp sunnan sinni mána 
hendi inni^œgrí um himin-iódýr; 
sól þat né Tissi hyar hon sali átti, 
stíðmor þat né visso hvar þœr stad'i átto, 
máiti þat né yissi hyat han megins átti. 

i. þá gengo regin oll á rdkstðla, 
ginheilðg god', ok um þat gœttuz; 
nótt ok nðjom nofh um gáfo, 



1. 
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morgin héto ok miérjan dag, 
undom ok aptan, árom at telja. 

Hittoz æsir á Id'ayelli, 
þeir er hðrg ok hof hátimbrod'o ; 
afla Iðgd'o, aud' smtð'od'o, 
[afls kostod'o, allz freistod'o] 
tángir skðpo ok tðl gðrd'o. 

Tefldo í túni , teitir yoro, 
var þeim yettegis yant or gulli, 
unz þríár kyomo þursa meyjar 
ámáttkar miðk or Jotonheimom, 

þð. gengo regin ðll á#ð]Lstðia 
ginheilðg god' ok um þat gættoz, 
hyerr skyldi dverga drottin skepja 
or brímis blððt ok or blám leggjom. 

þar [yar] Mðtsognir mæztr um ordin 
dyerga allra en Durin annar; 
þeir manlikon mðrg um giðrðTo 
dverga or iðrðTo sem Durin sagðTi. 

Nýi ok Ni« Noríri ok Suíri 
Austrí ok Vestrí, Alþiofir, Dyalin, 
[Nár ok Nédn, Niplngr, Dáin] 
Biyðr, Bayðrr, Bðmburr, Norí 
Án ok Anarr, Ai, Miðdyitnir, 

bezeichoete aus dem A. M. cod.» wo 2 
M. 
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Veigr ok Gandálfr, Yindálfr, þráin, 
þekkr ok þorin, þrðr, Vitr ok Litr 
Nár ok Nyráír, nú hefi ek dyerga 
Regin ok Rá^svid* rétt iim talda. 

la. FiU, Kili, Fundin, NaU 
Hepti, Vili, Hanarr, Svíorr 
[BiUingr, Bruni, Bildr, Buri] 
Frár, Hornbori, Frœgr ok Lóni 
Auryángr, Jari, Eikinskialdi. 

13. Mál er dverga i DvaUns Ud'i 
Uona kindom tU Lofars telja; 
þeir er sðtto frk salar steini 
auryánga siot tilJorovaUa. 

14. þar yar Draupnir ok Dðlgþrasir 
Hár, Haugspori, Hlævángr, Glói, 
Skirvir, Virvir, Skafiír, Ai, 
Alfir ok Ýngvi, Eikinskialdi, 
Fialarr ok Frosti, Finnr oc Ginnarr, 
[Heri, Högstari, HUodólfr, Móinn] 
þat mun uppi medran dld Ufir 
lángnidjatal Lofars hafat. 

15. Unz þrtr qvomo or þvi U^i 
oflgir ok ástgir æsir at húsi; 
fundo á landi litt megandi 
Ask ok Emblo orloglausa. 

16. önd þau né átto, óð* þau né höfð'o, 
lá né iæti, né Uto gðára; 

önd gaf Óð'inn, ðd gaf Hœnir, 
lá gaf Lðð'urr ok Uto gðd'a. 

17. Ask yeitekstanda, heitir Yggdrasili, 
hár badmr ausinn hyita auri; 

'það'an koma doggvar, þærs i dala faUa 
stendr æ yfir grœnn Urd'ar brunni. 

18. þaéTan koma meyjar margs vitandi 
þriár or þeim sæ er und þoIU stendr; 
Urd* héto eina, aíra Veríandi, 



skáro á skiði Skuld ena þrid'jo; 
þær Iðg logd'o, þœr lif kuro 
alda bomom orlog segja. 

19. þat man hon fðlkyig fyrst t heimi 
er GuIIveig geirom studdo, 

ok i hðU Hárs hana brendo; 
þrysvar brendo þrysyar borna 
opt ðsialdan, þð hon enn lifir. 

20. Heið'i hana héto hyars til húsa kom 
volo velspá, yitti hon ganda, 

seid' hon kunni, seid' hon leikin [yar] 
æ yar hon &ngan iUrar þioðfar. 

21. þá gengo regin oU á rokatdla 
ginheilog god" ok um þat gættuz, 
hvart skyldo æsir afráð* gialda, 
eð'r skyldo god'in oU gildi eiga. 

22. Fleygdl Óð*inn ok 1 fðU^ um skaut 
þat yar enn fðlkvig fyrst i heimi: 
brotinn var borðrvegr borgar Ása 
knátto Vanir vigðpá voUo sporna. 

23. þá gengo regin ðU á rokstðla 
ginheilðg goð' ok um þat gættuz, ' 
hverir hefd'i lopt allt lævi blandit, 
ed'r ætt iötuns Od's mey gefiia. 

24. þðrr einn þar var þrúnginn mð^ 
hann sialdan sitr, er hann slikt um fregn. 
á genguz eið'ar orðT ok særí 

mál oll meginlig er á med'al fðro. 

25. Veit honHeimdaliar hUod' um fðlgit 
undir heid'vönom helgom baéTmi; 

á sér hon ausaz aurgom fossi 

af vedi valfSd'urs; vitoð' er enn eifa hvatf 

26. Ein sat hon úti þk er inn aldni kom 
yggiongr Asa ok i augo leit; 
,hvers fregnit mik? hvi freistid' min? 
allt veit ek O d' i n n ! hvar þú auga falt þitt 



13, 2 lioma A. M. c. 18, 2 tal er á þoUi AM. 
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t enom mœra Mímis briuini. 
Dreckr miok Mímir morgin hveijan 
af veðri ValfðáTurs; vitoí er enn eár hvat? 

T. Valdi henni Herfod'ur hrtnga ok men 
féspioll spaklig ok spáganda; 
sá hon vítt ok um vttt of verold hveija. 

B. Sá hon Valkyrior vítt of komnar 
gorvar at rlára til God'þioð'ar; 
Skuld hélt skildi enn Skogul ðnnor, 
Gunnr, Hildr, Gðndul ok Geir- 

skðgol. 
Nú ero taldar Nðnnor Herjans, 
görvar at rlía grund Valkyrior. 

9. Ek sá Baldri blðd'gom ttvor 
Oðins barni orlog fólgin; 
stðér um vaxin vðUo hærri 
miðr ok miðk fiigr mistilteinn. 

0. Varár af þeim meiéri, er mer sýndiz^ 
harmflaug hættlig, Hoð'r nam skiota. 

1. Baldurs brððrir var of borinn snemma, 
sá nam Odlns sonr einnættr vega; 

þð hann æva hendr né hðfiid' kembdi 
áðTr á bál um barÐaldurs andskota; 
en Frigg um grét t Fensðlum 
vá Valhallar; vitod" er en eáTr hvat? 

2. Hapt sá hon liggja undir hvera lundi 
lægiam Itki Loka áþeckjan; 

þar sitr Sigyn, þeygi um stiiom 

ver vel glyjoí; vitoðrer enn eð'r hvat? 

3. A feUr austan um eitrdala 
saorom ok sverd'om, Slið'r heitir sú; 
stðd* fyr norð'an á Nið^a íiðllum 
salr or gulli sindra ættar, 

en annar stðð' á Okólni 

biorsahr iðtuns, en sá Brtmir heitir. 

4. Sal sá hon standa sðlo fiarri 
Nástrðndom á norð'r horfa dyr; 



féllo eitrdropar ínn um liora, 
sá er undinn salr orma hriggjom. 

35. Sá hon þar vað'a þúnga strauma 
menn morðTvarga ok meinsvara, 
ok þann annars glepr eyra rúno; 
þar sug Ntðrhðggr nái framgengna 
sleit vargr vera; vitoð'er enn ed*r hvat? 

36. Austr sat hin aldna t Jamvið'i 
ok fœddi þar Fenris kyndir; 
verð'r af þeim ðllom einna nokkorr 
túngls tiugari t trðlls hami. 

37. Fylliz fíðrvi feigra manna, 
ryð'r ragna siðt rauð'om dreira; 
svðrt verð'a sðlskin of sumor eptir, 
veð'r ðU válynd; vitoð'er enneð'rhvat? 

3S. Sat þar á haugi ok slð hðrpo 
gýgjar hirdir glaðtr Egð'ir; 
gðl um honom t gaglvið'i 
fagrrauð'r hani sá er Fialarr heitir. 

39. Gði um Asom Gullinkambi 

sá vekr hðlda at hiarar at herjafðð'urs ; 
enn annarr geir fyr iðrð' neð'an 
sðtrauð'r hani at sðlum Heljar. 

40. Geyr Garmr miðk fyr Gntpa helli, 
festr mun slitna enn freki renna; 
fiðid veit hon frœðTa, fram sé ek lengra 
um ragna rðk raum sigttva. 

41. Brœð'ur muno beijaz ok at bðnom verð'a, 
muno systrúngar siQom spiila; 

hart er t heimi hðrdðmr mikill, 
skeggðld, skftlmðld, skildir ro klofhir, 
vindðld, vargðld áð'r verðld steypiz, 
mun engi mað'r ðð'rom þyrma. 

42. Leika Mtms synir, enn miötuð'r kyndiz 
at eno gialia Giallar horni; 
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hátt blæs Heimdallr, horn er á lopti, 
mælir OðTinn yid* Mtmis höfuð'. 

43. Ymr iðr aldna tré, en iotuii losnar, 
skelfr Yggdrasils askr standandi; 
[hrædaz allir á helyegom 
áír Surtar þann sevi of gleypir.] 

44 Hrymr ekr austan, hefiz lind fyri, • 
snýz Jormungandr í iotunmódi; 
ormr knýr unnir, enn ari hlackar, 
slítr nái nef-fölr, Naglfar losnar. 

45. Kiðll fer austan, koma muno Muspellz 
um iög lýd'ir, enn Loki styrir; 

fara fÍfiU megir með' freka allir, 
þeún er brðd'ir Býleips í for. 

46. Hyat er med* Asom, hyat er med Al- 

fom? 
^ gnýr allr Jotunheimr, Aesir ro á þíngi ; 
stynja dvergar fyr steindurom, 
veggbergs vtsir ; vitoð'er enn ed'r hvat ? 

47. Surtr fer sunnan með' sviga-læfi 
sktn af sverdi sðl valtífa; 
griotbiorg gnata, enn gtfor rata, 
troð'a halir helveg, enn himin klofnar. 

48. þá kemr Hlinar harmr annarr fram, 
er Oð'inn ferr viðT úlf vega; 

en bani Belja biartr at Surti, 
þá mun Friggjar falla ángantýr. 

49. þá kemr inn mikii mogr sigfoð'or 
Viíarr vega at valdýri; 

lætr hann megi hvedrúngs mund um 

standa 
hiðr til hiarta, þá er hefht fðd'or. 

50. þá kemr inn mæri mðgr Hlðdynjar 
gengr Ö^ins sonr við' úlf vega; 



drepr hann af mðdi Mid'garðTs veor, 
muno haiir aUir heimstoáT ryd'ja; 
gengr fet nto Flðrgynjar barr 
neppr írk nad'ri nids ðqutdnom. 

51. Sðl tekr sortna, stgr fold 1 mar, 
hverfa'af himni heid'ar stiornor; 
geisar eymr vid' aldumára, 
leikr hár hiti við' himin sialfan. 
,6eyr etc.* 

53. Sér hon uppkoma od'ro ainni 
jord' or œgi, idja grœna; 
falla forsar, flýgr am yfír, 
s& er & fialli fiaka veidir. 

53. Finnaz Aesir á Idjavelli 

ok um moldþinur m&ttkan dœma; 
[ok minnaz þar & megindóma] 
ok [&] fimbultýs fornar rúnar. 

54. þar muno eptir undrsamligar 
gullnar tofior t grasi finnaz, 
þærs t árdaga áttar hofðfo 
[fðlkvaldr goð'a ok Fiokiis kind.] 

55. Muno ðsánir akrar vaxa, 

bðls mun allz batna, Baldur mun 

koma; 
búa þar Hoð'r ok Baldur Hropts sig- 

- toptir 
vel valttvar; vitoðTer enn eír hvat? 

56. þa kná Hœnir idaut vid' kiosa, 
ok burir býggja brœd'ra tveggja 
vindheim vtð'an; vitodTer enn eð'r hvat? 

57. Sai sér hon standa sðio fegra, ^ 
gulii þakdan á Gimii; 

þar skolo dyggvar drðttir byggja, 
ok um aldrdaga yndis niota. 
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8. [þá kemr iiin ríki at regindðmi 
öflugr ofan, sá er ollo ræd'r; 
semr hann dóma ok ðlikar leggr, 
Yesköp setr þau er yera skulo.] 



59. þar kemr inn dimmi dreki fliugandi 
naír frlnn neéTan NiáTa fiðHom; 
berr ser i fiö^rom, flýgr vðU yfir 
Nidliðggr nái nú mon honsðckTaz. 



Hýmisquicta. 



l. Ar valtlvar veið'ar námo^ 
ok sumblsamir, ádr sadir yrd'i, 
hristo teina ok á hlaut sá, 
fundo þeir at Oegis ðrkost hvera. 

i. Sat bergbui barnteitr fyri 
miðk likr megi miskor-blinda, 
leit í augo Yggs bam 1 þrá. 
. ,þú skalt Asom opt sumbl gefa.* 

i. Önn fekk iðtni ordbœginn halr; 
hugd'i at hefiid han næst vid* god", 
bad han Sifiar ver ser fœra hver, 
^þannz ek ðlium yéTr ði of heiti". 

l. Ne þat mátto mærir tifar, 
ne ginnregin of geta hvergi; 
un% af trygðTom Týr Hlðrri^a 

« 

ástrád' mikit einom sagð'i. 

5, ,Býr fj^ri austan Elivaga 

hufldvtss Hýmir at liimins enda: 
á minn fadlr mðð'ugr ketil, 
rúmbrygð'an hver, rastar diupan*. 

B. „Veiztu ef þiggiom þann Iðgvelli?'' 
,Kf, vinr, velar vid" giðrfum til.* 
Fðro dringom dag þann fram 
Asgardi firá, uns til œgis quomo. 

^- Hirdl han haffa' homgðfgazta • 
hurfo at hóllo er Hýmir átti. 



mðgr fann ðmmo miðk leid'a ser, 
haftðri hðfd'a hundmd* nio. 

B. Enn ðnnor gekk algullin fram 
brúnhvit, bera biorveig fyni. 
,Atnid'r iotna, ek viliak ykr 
hugfuUa tva und hvería setja. 

9. « Er minn frl mðrgo sinni 

glðggr YÍ^ gesti gðrr ilz hugar, 
enn vaskapaðTr.* Vard" ítdl)uinn 
harð'rád'r Hýmir heim af veið'om. 

10. Gekk inn i sal, glumdo iðklar, 

var karls er kom kinuskógr frorínn. 



11. „Ver þu heill Hýmir i hugom gód'om: 
nu er son kominn til sala þinna, 

sá er vid' vættom af vegi Iðngom; 
fylgir hanom hrod'rs andfkoti 
vinr verlida Veorr heitir sá. 

12. Sé þu hvar sitia und salar gafli 
svá fordaz stendr súl fyrí. — " 
Sundr stðkk sula fyrí sion iotuns, 
enn ád'r i tvau áss brotnað'i. 

13. Stukko átta, enn einn af þeim 

hverr hard'sleginh heill, af þolli; 
fram gengo þeir, enn forn iotun 
sionom leiddi sinn andfkota. 

14. Sagdit honom hugr vel þa er han sá 
gýiar græti á golf komion; 
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þar Yoro þidrar þrír of teknir, 
bad' senn iotunn sioéTa ganga.' 

15. HTem leto þeir höfðTi skemra 
ok á 8e;ydi síd'an báru; 

át Sifiar Terr, ád'r sofa gengi, 
einn með' ðUo yxn tra Hýmis. 

16. þðtti hárum Hrungnis spialla 
verír Hldrrida vel full-mikill: 
,munom at apni öd'rom verd'a 
viár veidi mat ver þrir lifa.* 

17. Veorr quaz vilia á vag rða 

ef ballr iotunn beitor gæfi. — 
,Hverf þu tii hiard'ar ef þu hug truir, 
briotr berg-dana beitor sœkja. 

18. þess væntír mik, at þer myni 
ögn af oxa auérfeng uera/ 
Sveinn sýsliga sveif til skógar 
þar er uxi ftðð' alsvartr fyri. 

19. Braut af þiori þurs rádbani 
hátún ofann homa tveggia. 
jVerk þikkia þtn verri myklo, 
kiola valdi, enn þu kyr sitir!' 

20. Bad' hlunngota hafira drottinn 
áttrunn apa utarr fœra; 
enn sa iðtunn sína taldi 
litla fýsi lengra at rða. 

21. Drð mærr Hýmir mðd'ugr bvali 
eiim á ongli upp í senn tva; 
enn aptr í skut Od'ni sifiad'r 
Veorr vid" velar vád" gerári ser. 

22. Egndi á ongul ak er öldom bergr 
orms einbani uxa hðfð'i; 

gein vid' agni sú er god fia 
umgiðrð* ned'an aUra landa. 



SS. Drð diarfliga dáþrakkr þðrr 
orm eiturfán upp at bordl, 
hamrí kntd'i háfiaU skarar 
ofliott ofan ulfs hnit-brðd'ur. 

24. HreingaUm hrutu, enn hðlkn þuto, 
fðr hin forna fold oU saman: 

sðktiz síd'an sá fiskr í mar. 

f 

25. Óteitr iðtunn er þeir aptr rero, 
svá at ár Hýmir ekki mæltí, 
veifdi han rædi ved'rs annars tíl. 

26. ,Mundo af vinna verk hálft við' mik, 
at þu heim hvali haf tíl bœjar 

ed'r flotbrusa festír okkam?' 

27. Gekk Hlðrríð'i, greip á stafhi 
vatt med' austri upp logfáki, 
einn med' árom ok austskoto; 

bar han til bœjar brimsvín iotuns, 
ok hoUtríd'a hver í gegnom. 

28. Enn ænn iðtunn um afrendi 
þrágimi vanr vid' þðr senti; 
quad'at' mann ramman, þðtt róa kyoni, 
krðptorUgan nema kaik brytí. 

29. Enn Hlðrríd'i er at hðndom kom 
brátt lét bresta brattstein í tvau. 
slð han sitiandi sulor í gegnom 
báro þð heilan fyr Hými sid'an. 

30. Unz þat hin frid'a fríUa kenndi 
áftr&ð* mikit, eitt er vissi: 

,drep vid' iiaus Hýmis (han er hard'arí) 
kostmðd's iotuns kaUd hveríom.* 

31. Hard'r reis á kné hafra drottinn 
fœrð'iz aUra i ásmegin; 

heiU var karU hialmstofn ofan, 
en vÍnferiU valr rífiiad'i. 

32. Mðrg veit ek mæti mer gengin frá 
er ek kaUd sé yr kniam hrundit, 



27, 5 and: hoUt riþa, u: hlotrida; dann: hrer 
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karl ord' um quad'; ,knákat ek segja 
aptr evagi, þu ert ötö'r of heitt. 

þat er til kostar, ef koma mœttiþ 
ut or oro oUdol hofi/ 
Týr leitað'i tysvar hrœra, 
stdd" at hvaro hverr kyrr fyri. 

FadirMód'a fekk & þremi, 
ok í gegnum stðð' golf nið'r á sal; 
hðf ser á hofiið' up hver Sifiar verr, 
enn á hœlom hrtngar skullo. 

Fóro lengi ád'r Itta nam 

aptr Odins son eino sinni; 

sá han or hreysom meiðr Hými^ustan 

fdlkdrðtt fara fiolhofdad'a. 



36. Hdf han ser af herð'om hver standanda, 
Veifdi han MiðUni md^giðmum íram, 
ok hraun-hvaU han alla drap, 

er meér Hými eptír fdro. 

37. Fóroð' lengi, áð'r Ugg^ nam, 
hafr Hlórri*a halfdauír fyri, 
var skirr skðkuls skakr á banni 
enn þvt hinn lævtsi Loki of oiU. 

38. Enn er heyrt hafid (hverr kann of þat 
god'méUugra giorr at skilia?), 

hver af hraun-búa han laun um fekk, 
han gaUt bæd'i börn stn fyrir. 

39. þrðtt-ðflugr kom á þtng goéía, 
o.k hafð'i hver þanz Hýmir átti 
enn vear hverian vel skolo drekka 
olð'r at Oegis eitt hörmeití^. 



þrymsquicta ectr Hamarsheimt. 



L Reid'r var þá Vingþdrr, er han vakuað'i 
ok stns hanmrs um saknaði; 
skegg nam at hrista, skðr nam at d^ja 
réér Jarð'ar burr um at þreifaz. 

2. Ok han þat ord'a aUz fyrst um quad': 
,Heyrdru áú Loki, hvat ek nú mæU, 
er eigi veit iard'ar hvergi 
né upphimins; áss er stoUnn hamri.* 

S. Gengo þeir &gra Freyio túna, 
ok han þat oréTa aUz fyrst um quad': 
,Muntu mer Freyia fiað'rhams Ua, 
ef ek minn hamar mœttak hitta?* 



Flð þá Loki, fíad'rhamr dundi, 
unz fur innan kom Jðtna heima. 

5. þrymr sat á haug^ þursa drottinn, 
greyjom stnom guUbðnd snoerí, 

ok mðrom stnom mðn iafnað^i. 

6. ,Hvat er með' Asom? hvat er med' Al- 

^ fom? 

hvt ertu einn kominn t Jðtunheima?' 

T. „Ilt er meár Asom, iit er meár Alfom; 
hefír þu Hlðrrid'a hamar um fólg^n?^ 



^. „þð mtinda ek gefa þer, þðtt or gulti yeríy 8. ,Bk hefi Hlðrrid'a hamar um folginn 
ok þð sdja, at veri or íilfri.*' átta roftom fiir iðrd' neð'aU; 



haBn engi mað'r aptr um heimtir 
nema fœri mer Freyio at qvæn/ 

9. Fld þá Loki, fiaðrrhamr dimdi, 
unz fur utan kom Jðtnaheima, 
ok fur innan kom ása gard'a; 
mœtti han þðr mid'ra gard'a, 
ok han þat ord'a allz fyrst um quað*: 

10. „Heíir þu erendi sem erfíð'i? 
segð'u ft lopti Iðng tiþindi: 
opt sitianda sögor um fallaz, 

ok liggiandi lýgi um bellir. ^ > 

11. ,Heii ek erfid'i ok örindi: 

þry mr hefir þinn hamar þursa drottinn, 
hann engi mað'r aptr um heimtir, 
nema hanom fœri Freyio at quán/ 

12. Gáuga þeir fagra Freyio at hitta, 
ok han þat orð'a allz fyrst um quað': 
„Bittu þik Freyia brúð'ar lini, 

YÍd' skolom aka tyau í Jötunheima/^ 

13. Reiár varír þá Freyia ok fnasað'i, 
allr Asa salr undir bifdiz; 
stokk þat iþ mikla men brísinga: 
„Mik veiztu verðTa vergiamasta, 
ef ek ek meðr þer 1 Jötunheima." 

14. Senn voro Aesir aliir á þlngi 
ok Asynior allar k máli, 

ok of þat réðTo rikir tivar, 
hvé.þeir Hlórið'a hamar um sœtti. 

15. þft quað" þat Heimdallr, hvitastr Asa, 
vissi ham vel fram sem Vanir að'rir: 
„Bindo ver. þór þá brúð'ar lini, 

hafi han iðr mikla.men brisínga; 

16. látom und hanom hrynja lukla, 
ok kvenv&ð'ir um kne falla, 

en á briosti breið'a steina, 
ok hagliga um höfud typpom.'' 



lY. þá qvað' þat þðrr t>radugr áss: 
„Mik muno Aessir argan kalla, 
ef ek bindaz lœt bruð'ar lini." 

18. þá quaðr þat Loki Lofeyjar sonr: 
,þegi þu þdrr þeirra orðra, 
þegar muno iðtnar Ásgarðr búa, 
nema þu þinn hamar þer um heijntir/ 

19. Bundo þeir þðr þá brúd'ar lini, 
ok eno mikla meni brtsinga, 
léto und hanom hrynjalukla, 
ok kvenváðrir um luie falla, 

en ft briosti breiðra fteina, 
ok hagliga um hofoð' typto. 

20. þá quað' þat L oki Lðfeyjar sonr 
,mun ek ok með" þer ambðtt vera 
við' skulom aka tvau f Jötunheima.^ 

w 

21. Senn voro hafrar heim um reknir, 

* skyndir at skðklom skyldo vel renna; 
biðrg brotnoð'o, Ivrann iorðT loga, 
ðk Oðiins son í Jotunheima. 

22. þá quað' þat þrymr þursa drottinn: 
„Standið' upp iðtnar, ok stráiðT bekki, 
nu fœrit mer Freyjo at qvan, 
Niarð'ar dðttr or Nða-túnom; 

23. Gánga her at garð'i guU-hyrndar kýr, 
yxn alsvartir iötni at ganuii; 

fiðlðr k ek meiðTma, fiolð* á ek menja, 
einnar mer Freio ávant þikkir/* 

24. Var þar at queldi um komit snimma, 
ok fur iotna ðl fram borit; 

einn át oxa, átta laxa, 

krásir allar þær er konor skyldo, 

drakk Sifiar verr sáld þriu miaðar. 

25. þft qvað* þat Prymr þursa drottinn: 
,Hvar sáttu brúð'ir btta hvassaraf 
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sáka ek brud^ir btta en breid'ara 
né inn meira miöd* mey um drecka/ 

6. Sat in alsnotra ambott fur, 

er orð* um fann YÍd' iotunB máli: 
,,Át Yæti^ Freyja fttta nðttom, 
svá yar hon dd'fás 1 Jötunheima." 

T. Laut und líno, lysti at kyssa, 
enn han utan stökk endlángan sal. 
^vi ero ðndótt augo Freyjo? 
þikki mer or augom brenna.* 

8. Sat in alsnotra ambðtt fyri. 

er ord" um fann vid' iötuns máli: 
„Syaf yœtr Freyja fttta nðttom, 
syá yar hon óð'fíis 1 Jútunheima." 

9. Inn kom in arma iotna systir, 
hin er brúd'fíftr bið'ia þorð'i: 



Jjfttto þer af höndom hringa raud'a, 
ef þu oð'laz yill ftstir mínar, 
ftstir minar, alla hylli/ 

30. þft quaðr þat þrym^, þursa drottinn: 
„Berið' inn hamar brud'i at ytgja, 
leggit Miðllni 1 meyjar kné, 

yigit okr saman yararhendi." 

31. Hið Hlðrrið'a hugr 1 briosti, 
er harð'hugað'r hamar um þekti; 
Prym drap han fyrstan þursa drottinn, 
ok ætt iðtuns alla lamdi. 

32. Drap han ina oldno iðtna systor 
hin er brúð'fiar of beðTit hafðTi, 
hon skell um hlaut fur i^Ulínga, 
en hðgg hamars fur hrínga fíðld. 
sya kom Oðrins sonr endr at hamri. 



Brynhildarqyida L 



. ,Hyat beit brynjo, hyt brft ek syefíii? 
hTerr feldi af mer folyar nanð'ir?' 
^,SigmyndaT byrr sleit fvr skðmmo 
hrafhs hrœlyndir hiðr^ Sigyrðrar.^ 

. ^Lengi ek syaf, lengi ek sofíioðr yar, 
löng éro lýð'a læ; 
óðlnn þyi yeldr er ek eigi mftttak 
bregð'a blynnstðfom. 

í. Heill dagr, heilir dags synir 
heil nðtt ok nipt! 
ðreið'om aygom Utit ockr þannig 
ok gefít sitjðndom sigr! 

L Heilir Aesir, heilar Asynior, 
heil sia in fíðlnýta fold! 



mftl ok mannyit gefít ockr mœrom tveim, 
ok lœknishendyr með'an lifom.' 

5. Bior fœri ek þer brynþlngs apaldr 
magni blandinn ok megintíri; 
fulir er han lioð'a ok liknftafa, 
gðð'ra galdra ok gamanrúna. 

6. Sigrúnar þú skalt kunna, ef þu yilt sigr 

hafa, 
ok rista ft hialta hiðrs; 
sumar ft yetrimom, sumar ft yalbðstom, 
ok nefna tvisyar Tý. 

7. Ölrúnar skalty kvnna ef þú yiU, annars 

kvœn 
yælit þik t trygð*, ef þú trúir; 
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ft horni rical þœr rúta ok á handarbaki 
ok merkja á Hagli Naud". 

ð. Full skal signa ok ▼ið' fári sia 
ok verpa lauki i log; 
þft yeit ek þat þer verd'r aidrei 
meinblandinn midð'r. 

9. BiargrAnar skaltv kvnna, ef þú biarga 

vilt 
ok leysa kind frá konom; 
á lófo þœr skal rista ok of lið'o spenna, 
ok bið'ja þá dlsir dvga. 

10. Brimrilnar skaitv k^nna ef þú vilt bor- 

git hafa 
ft sundi seglmorom; 
á stafhi skal þær rista ok á stiornar- 

bladi, 
ok leggja eld í ár; 

era svft brattr breki né svft blftr vnnir, 
þd kömzty heill af haíi. 

11. Limrúnar skalty kvnna, ef þú viltlæk- 

nir vera, 
ok kunna sftr at sia; 
ft berki skal þær rista ok ft bað'mi við'ar, 
þeim er lúta austr limar. 

12. Mftlrúnar skaltv kvnna, ef þú vilt at 

mangi þer 
heiptom gialdi harm; 
þœr vm vindr þær vm vefr, 
þœr vm setr allar saman 
ft þvi þlngi er þio^ir skvlo 
1 fvlla dóma fara. 

13. Hvgrúnar skaltvkvnna, ef þú vilthver- 

jom vera 
ged'svinnari guma; 
V þær of rétf þær of reist 
þær of hvgð'i Hroptr 
'af þeim legi, er iekiðT hafd'i 



or haufli HeiddraTpnis. 
Ok or horni Hoddropnia. 

14. k biargi stdðr me^ brtmÍB eggjar, 
liafdi ser ft hðfði hialm; 

þft mæltl MlmÍB hóhiif 
frðdlikt iþ fyrsta orðr, 
ok sagð'i sanna stafí. 

15. A skiidi kvad" ríttnar þeim er steodr 

fvr sktnanda godi; 
ft eyra Ánrakvrs ok ft Alsvinns hdfi, 
ft þvl hveli er snýz vndir reid* Rögnis; 
ft Sleipnis tönnom ok ft sied'a fiötrom. 

16. Á biamar hrammi ok ft Braga túngo; 
ft úifs klðm ok ft amar nefi; 

ft bidd'gom vængiom ok ft brúar spor^i, 
ft lausnar Iðfa oí ft líiuiar spori. 

lY. Á glerí ok ft guUi ok ft gumna heiUom 
t vtni ok 1 virtrí ok vitisessi, 
ft Gungnis oddi ok ft GríUia briostí, 
a nomar nagli ok a nefí vglo. 

18. AUar voro af-skafnar þær er voro á 

ristnar, 
ok hverfðTar við' inn helga miod 
ok sendar ft viðTa vego, 
þœr ro með' Asom, þœr ro meðr Aifoni, 
Sumar með* vtsom Vönom, 
Sumar hafa menzkir menn. 

19. þat ero bókrúnar þat ero biargrúnar, 
ok allar ölrúnar 

ok mætar meginrúnar; 

hveim er þær luift dviltar ok ðspilltar 

ser at heiiom hafa. 

Niottv ef þu namt 

Unz ríufaz regin. 

20. Nu skaltu kiosa, allz þer er kostr vm 

boðinn, 
hvassa vapna lilynr, 
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sögn eðrrþogii, hafd*u þer sialfir í bvg; 
öll ero mein of-metin. 

SigurdT kvadr 
. Munka ek flœja, þdtt mik feigan vitir, . 
emka ek meðT bleyð'i borínn; 
ástrád^ þtn ek yii oll hafa 
sya lengi sem ek lifi. 

Sigurdrifa kvad': 
. þat ræd* ek þer ið' fyrsta at þú við' 

frœndr þína 
▼ammalaust verír; 
sld'r þú heíhir, þótt þeir sakar gdri, 
þat kveð'a daud'om duga. 

. þat ræd' ek þer annat at þú eið' né 

sverír, 
nema þann er sad'r sé; 
grimmar stmar ganga at trygdroii 
armr er vara vargr. 

. þat ræðr ek þer id' þrídja, at þu þingi á 
deilit vid' heimska hali; 
þyíat ðsvid'r mad'r lætr opt kv.eð'in 
verrí ord" enn viti. 

'. Allt er vant, ef þú vid' þegir, 
þft þickir þú meðr bleyð'i borinn, 
ed'r sönno sagðTr ^ 
hættr er heimis kviðTr, 
nema ser gðð'an getí. 
Annars dags láttv hans ðndo farít, 
ok launa sva lýd'om lýgi. 

6. þat ræðr ek þer it fiorð'a ef býr fordæd'a 
yammafull ft vegi; 

ganga er betra, enn gista sé, 
þðtt þik nðtt vm nemi. 

7. Fomiosnar augo þvrfo ðra synir 
hvars skvlo rdð'ir vega; 

opt bolvísar konor sitja bravtv nær, 
þær er deyfii sverð' ok sefa. 



28. þat ræð" ek þer itfímta, þðttú fagrar sér 
brúð'ir beckjom á; 

siQasiKr látaþu þlnom ysveíhi rftð'a, 
teygjattv þer at kossi konor. 

29. þat ræð' ek þer it sétta; þðtt með' 

seggjom fÍEuri 
oldramftl tíl ðfvg: 

druckinn deila skalattv við" dðlgvið'o, 
margan stelr vln vitL 

30. Sennor ok ðl hefir seggjom verít 
morgom at mðð'trega; 

svmom at bana, svmom at bolstöfom, 
fiöld er þat ftra tregr. 

31. þat ræð' ek þer it sionda ef þú sakar 

deilir 
við" hvgfvlla hali; 
beijaz er betra enn brenna sé 
inni auð'stofom. 

32. þat ræð" ek per it fttta, at þú skalt vid 

íUo sift 
ok firraz flærð'arstafi; 
mey þú teygjat, ne mannz kono, 
né eggja ofgamans. 

33. þat ræð" ek þer ið" niunda, at þú nftom 

biargir 
hvars þú ft fold vm finnr; 
hvart ero sðttdauðir, eð'r ero sædauð'ir, 
eð'r ero vapndauðir yerar. 

34. Haug skal giora hveim er lið'nir ero, 
heiidor þyð ok höfuð'; 

kemba ck þerra ftð'r t kisto fari, 
ok bið'ja sælan sofa. 

35. þat ræð" ek þer ið" ttunda, at þú trúir 

aldregi 
varom vargdropa, 
hvars þú er brðð'rbáni, 
eð'r hafir þu feldan foð'r; 
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ulír er t úngom fiyni, 
þð sé hau gylli gladdr. 

36. Sakar ok heiptir hyggjat svefogar vera, 
né harm inn heldr, 
TÍts ok vapna vant er iðfíri at fá, 
þeim er skal firemstr med' fírom. 



3Y. þat rætf ek þer i^ ellifta, at þú lia 

illo siáir 
hvern veg at vegi; 
lángt líf þickiomz ek lof<drúngs vita 
rðm ero rðg of risin. 



Aus SigurdarqTÍda III. 



BryDhiIdH Ende str. 39 — 66. 



39.Upp reis Gunnarr gramr ver^ungar 45. 
ok vm hals kono hendor vm lagdi; 
gengo allir ok þð ýmisir 
af heilöm jivg hana at letja. 

40. Hratt af halsi heim þar ser, 46. 

léta mann sik letja langrar göngo. 

41.Nam han ser Hogna hvetja at rúnom: 
,seggi vil ek alla 1 sal kalia 
þína med' minom, nú er þörf mikil; 
vita ef meini morðPfor kono 
unz af mæli enn mein komi. 
þt látom þvt þarfar ráð'a.' 

42.£ino þvt Hogni andsvor veitti: 
„Letía mad'r hana langrar gongo, 
þars hon aptrborin aldri veríi." ' 



43.Hon krong of komz fvr kné mðd'or, 
hon æ borin ðvilja til, 
mörgom manni at mðð'trega. 



41. 



48. 



49. 



44. Hvarf ser ðhrðd'ugr andspilli frá, 50. 

þar er mðrk menja meid'mom deildi; 
leit hon um alla eigo stna 
soitnar þýjar ok salkonor. 



Gullbrynjo smð, vara gott't hvg, 
ftð'r sik midlad'i mækis eggjom; 
hné vid" bolstri hon á annan veg 
ok hior-vndoð' hugði at ráðom. 

Nú skvlo ganga þeir er gull vili 
ok minna þvt at mer þiggja; 
ek gef hverri vm hroð'it sigli, 
bðk ok blæjo biartar váð'ir. 

þogd'o allir, ugðTo at ráðTom, 
ok allir senn annsvor veitto; 
ærnar soltnar mvnom enn Hfa, 
verd'a saikonor sœmd at vinna. 

Ynz af hyggiandi hör-skrýdd kona 
^ng at aldri ord' viðTr vm kvað'; 
viikat ek mann trauð'an né torbœnan 
vm ora sok aldrt týna. ' 

þð mun á beinom brenna yð'rom 
færi eyrir, .þá er er fram komid' 
neit menjo-gód', mín at vitja. 

Seztv nið'r Gunnarr, mun^ek segjaþ^^ 
lifs örvæna liosa brúd'i, 
muna yéTvart far allt t sundi 
þðtt ek hafa öndo iátit 
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. Sátt mynod* id' Gud'rún snemr enn þú 

hefír k-vnn kona vid' konungi 
da*prar minjar at dáuð'an ver. 

. þar er mær borin mðð'ir foeérir, 
sú mvn hyltari enn inn heið'i dagr 
Syanhildyr vera sólar geisla. - 

. Gefa mvndo Gvdr^no gðd'ra nokorom 
skeyti sked'a skatna mengi; 
muna at vilja versœl gefín; 
hana mun Atli eigk ganga 
of borinn Bvd'Iá brðd'ir ndnn. 

. Margs á ek minnaz hve vid' mik fðro 
þl er mik sftra syikna hofö'ot; 
Tað'in at yilja yark med'an ek lifðTak. 

. Munto Oddrúno eiga yUja, 
en þik Atli myn eigi láta; 
id" mynod' lúta á layn saman; 
hon myn þer ynna sem ek skyldak, 
ef ockr gð^ ym sk^p gerd'i yerd'a. 

\. þik myn Atli illo beita^^ 

mundy i ongan ormgarð* lagid'r, 
þat myn ok yerd'a þyigit lengra, 
at Atii myn ðndo týna, 
sælo sinni ok sofa lifí. 

r þyiat honom Gyd'rún grimm er á bed' 
snorpom eggjom af s&rom hyg; 
sœmri yæri Gyd'rún systir ockyr 
frymyer sínom at fylgja- dauðom ; 
ef hendi gæfí gðð'ra rád' 
eéTr ætti hon hyg oss ym líkan. 

^' Óort mæti ek nú, en hon eigi myn 
of ora sok aldri týna; 
hana myno heQa h&yar báror 
til Jonakyrs oðTaltorfo, 
ero ff ft rftd'om Jonakyrs sonom. 



59. Myn hon Syanhildi senda af landi 
sína mey ok Sigyrð'ar; 

hana myno bita Bicka rftð"; 
þylat Jormynrekr ðþarft Gfír. 
þft er ðll farin ætt Sigyrð'ar, 
<ero Gyd'rúnar græti at fleiri. 

60. Bid'ja myn ek þik bœnar einnar, 
sú myn t heimi hinzt bðn yera: 
Iftttu syft breið'a borg ft yelli, 

at yndir oss öUom iafíi-rúmt sé, 
þeim er sulto með Sigyrð'i. 

61. Tialdi þar ym þft borg tioldom ok 

skiöldom 
yalaript yel fftðr ok yala mengi; 
brenni mcr inn H^nska ft hlid' ad'ra. 

62. Brenni enom Húnska ft hliéT ad'ra « 
mína þiona menjom gofga, 

tyeir at höfdrom, ok tyeir haukar; 
þft er ollo skipt til iaftiaérar. 

63. Liggi ockar enn t miIH malmr hrtng- 

yarið'r, 
^gghyast iam, sya endr lagit, 
þft er yiðr bæði beð' einn stigom 
ok hétom þft hiona nafni. 

64. Hrynja hanom þft ft hœl þeygi 
hlynn-blik haliar hrtngi litkoð', 
ef hanom fylgir ferér mtn héð'an; 
þeygi myn yftr Í5r aymlig yera. 

65. þytat hanom fylgja fímm ambftttir, 
fttta þionar eðlom gððir, 
fðstrman mitt ok fað'erni, 

þat er Buð'Ii gaf bami stno. 

66. Mart sagð'a ek, mynda ek'fleira, 
er mer meirr miötyð'r mftlrúm gæfí; 
omyn þyerr, yndir syella, 

sfttt eitt sagð'ak, syft myn ek iftta.' 
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Helreidt Brynhildar. 



1. yySkaltv tgögnom ganga eigi 
grioti Btvdda gard'a mína; 
betr Bflemdi þer borðra at rekja 
heldr eim at vi^a yers annarrar. 

2. Hvat skalty yitja af yaliandi, 
liyar-fúst hofaér, húsa minna, 

þú hefir yár gullz , ef þik yita lystir, 
mildy af hondom mannz blód' þyegit^' 

3. yBregd'y eigi mer, brvd'r or steini, 
þótt ek yœrak t víktngo; 

ek myn odkar æd'ri þickja, 
hyars menn edli odutrt kynna.' 

4. ,,þú yart Brynhildyr Byd'la ddttir 
heilli yersto t heim borin, 

þú hefir Giuka ym glatat bornom, 
ok búi þeirra brygdit gód'o/' 

5. ,Ek man segja þer syinn or reið'o 
yitlausisi miök, ef þik yita lystir, 
hyé gord'o mik Giuka arfar 
ástalausa ok eid'rofa. 

6. Lét hami yftra hygfyllr konúngr 
átta systra ynd eik borit; 

yar ek yetra tolf, ef þik vita lystír, 
er ek úngom gram eid'a seldak. 

7. Héto mik allirtHlymdðlom 
hildi ynd hiabni, hverr er kvnni; 
þá lét ek gamlan á God'-þiod'o 



Hialm-Gunnar næstHeljar ganga; 
gaf ek úngom sigr ötfo brðð'or, 
þar varð' mer Oðinn ofireid'r vm þat. 

8. Lauk han mik skidldom t skata iundi 
rauð'om ok hvttom, randir snurto; 
þann bad" hann sltta syefiiii mtnom, 
er hvergi landz hræd'az kynm. 

9. Lét han vm sal minn synnanyerð'tn 
hávan brenna her- aliz yidrar, 

þar bad' han einn þegn yfir at rtða, 
þannz mer fœrd'i gvll þaz vnd Fafni iá. 

10. Reidr gðð^r Grána gullmiðlandi 
þars fdstri minn fletjom stýrdi; 
einn þdtti han þar öUom betrí 
vtktngr Dana 1 veréTungo. 

11. Sváfo við' ok vndom t sæng einni, 
sem han brðð'ir minn vm borínn Terí; 
hvartki knátti höud yfir annat 

atta nóttom ockart leggja. 

12. þyt brá mer Guð'run Giuka ddttír 
at ek Sigurði svefak á armi; 

þar varð'ek þess vts, er ek viidigak, 
at þau vélto mik t verfangi. 

13. IMvno við' ofstrið' ailz. tii iengi 
konor ok lcarlar kvikvir fœð'az; 
við' skvlom ockrom aldrt sltta 
Sigvrð'r saman: sokstv gýgjar kya! 



11, 1 sæing Hs. 
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Háya máL 



I. O^ttir allar, ád'r gangi fram, 

um skod'az skyli, um skjgnaz skyii; 
þytat ðvlst er at yita, hyar ðyinir sitia 
á fleti fur. 

i. Gefendur heilir! Geftr er inn kominn, 
liyar skal sitia siá? 
Mi5k er brá^, sá er ft brautom skal 
síns um firelsta frama. 

I. Eldz er þðrf, þeims inn er kominn, 
ok ákné kalinn. 
Matar ok y&d'a er manni þorf, 
þefm er lieiir um fíall farið*. 

4. Vatz er þorf, þeim er tíl yeráTar kömr^ 
þerro ok þioð'lad'ar. 

Gód's um œdis ef ser geta mœtti 
ord's ok endrþogo. 

5. Vitz er þörf, þeim er yíáTa ratar, 
dælt er heima hyat; 

at augabragd'i yeréTr, sft er ecki kann 
ok með' snotroB sitr. 

^' At hyggiandi sinni skylit mad'r hrœsinn 

yera, 
heldr gætinn at ge^; 
þft er horskr ok þðgull kemr heimisgarð'a 

til 
sialdan y«rd'r yíti yorom; 
þyiat dbrigd'ra yin fær mað'r aldregi, 
enn miEUinyit mikit. 

^' £iui yari gestr er til yerð'ar kemr 
þunno hlioði þegir> 
eyrom lilýðir en augom skod'ar, 
syft nýsiz frdd'ra hverr fur. 



8. Hinn er sæll, er ser um getr 
lof ok Itknstafi; 

ðdælla er yiðr þat, er maðTr eiga skal 
annars briostom í. 

9. Sft er sæll er sialfir um ft 
iof ok yit, með'an lifír; 

þylat ill rftðr hefír maðTr opt þegit 
annars briostom or. 

10. Byrði betri berrat mad'r brauto at, 
enn sé mannyit mikit; 

aud'i betra þikkir þat i dkunnom stad', 
slíkt er yftlað's vera. 

11. Vegnest yerra yegra han yelli at^ 
enn sé ofdryklda ðls. 

Era sya gott sem gott kyed'a 
ðl alda sonom. 

12. Vegnest yerra berat mad'r borði frft, 
enn sé ofdrykkia ols. 

þytat ferri ye»t, er fleiri drekkr 
slns tii ged's gumL 

13. Óminnis hegri heitir, sa er yfír oldrom 

þrumir, 
han stelir geðl guma; 
þess fiigls fíðéTrom ek fíðtraðTr yark 
í garði Grunnlad'ar. 

14. ölr ek yarð", ofr-ðlyi 
at ins frðð'a Fialars. 

þyl er ðldr baztr at aptr af heimtir 
hyerr sitt ged' gumi. 

15. þagalt ok hugalt skyli þioéTans bam 
ok ylgdiarft yera. 



9, S ma þegit a. Hss. 12, 1-2 aas PHss. 
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Glaðrr ok reifr skyli gumna hverr, 
uiuiz sinn bíd'r bana. 

16. Ósnialbr mad'r hyggz muno ey lifa, 
ef hann TÍár víg varaz; 
en elli gefr honom engi frið', 
þðtt honom geirar geíi. 

17.* Kopir afglapi er til kynnÍB kemr, 
þylsk han um, ed'a þrumir; 
alt er senn, ef hann sýlg um getr, 
uppi er þá geðr guma. 

18. Sá einn veit, er TÍd'a ratar, 
ok heíir fiold um farið', 
hverio geð'i stýrir gumná hyerr 
sá er vitandi er vitz. 

19. Haldimad'rákéríjdreckiþðathðfímiod', 
mœli þarfb ed'r þegi. 

ókymiis þess yár þik engi mad'r, 
at þú gangir snemma at sofa. 

20. Gráð'ugr halr, nema ged's viti, 
etr ser aldrtréga. 

Opt fær hlægis, er med' horskom kemr, 
manni heimskom magi. 

21. Hiardir þat vito, nœr þær heim skolo, 
ok gánga þa af grasi; 

en ðsvid'r maéTr kann evagi 
síns um mál maga. 

22. Vésall mað'r ok illa skapi 
hlær at hylvetna; 

hitki han veit er han vita þyrfti, 
at han er vanuna vanr. 

23. Ósvid'r mad'r vakir um allar nætur, 
ok hyggr at. hvivetna; 

þá er mðd'r er at momi kemr, 
alt er víl, sem var. 

24. Ósnotr maéTr hyggr ser alla vera 
viðrhlæjendr vini; 



hitki han fiéTr, þðtt þeir um hann fár 

lesi, 
ef hann með' snotrom sitr. 

25. Ósnotr maiðrr hyggr ser alla vera 
viðlmœlendr vini; 

þá þat fínnr er at þtngi kemr, 
at hann ft formælendr fá. 

26. Ósnotr mad'r þikkiz alt vita, 
ef han k ser 1 vá vero; 

hitki hann veit, hvat han akal kve^a, 
ef hans freista íirar. 

2Y. Ósnotr maéTr er med" aldir kemr, 
þat er bazt, at han þegi; 
engi þat veit, at han ecki kann, 
nema han mæli tii mart. 
veita mad'r hinn er vetki veit, 
þðtt han mæli til mart 

28. FrððTr sá þikkiz er fregna kann 
ok segia it sama, 

eyvito leyna megot yta synir 
þvt er gengz um guma. 

29. Aema mælir sa er œva þegir 
stadiauso stafí; 

hrad'mælt túnga', nema haldendr eigi, 
opt ser ðgott um gelr. 

30. At auga-bragd'i skala maðTr annan hafa, 
þðtt til kynnis komi; 

margr þá frðð'r þikkiz, ef han fregiiin 

erat, 
ok nái han þurrfíalhr þmma. 

31. Froð'r þikkiz sá er flðtta tekr 
gestr at gest hædinn; 

veita gorla sá er um verd'i glisfir, 
þðtt han med" gromom glamL 

32. Gumnar margir erosk gagnhoDir 
enn at virdi rekaz; 



19, 3 var die Hss. 22, 4 erat a. Hss. 28, 4 gengr a. Hss. 
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aldar róa þéi mun œ yera 
orír gestr TÍd' gest. 

3. Árliga yer^ar skyli mad'r opt fil, 
nema til kynnis komi. 
sitr ok snopir, lætr sem aðlgÍAn ae 
ok kann fregna at fá. 

t. AfhTarf mikit er til illz vinar, 
þðtt á brauto búi; 
en til gód's vinar liggia gagnvegir, 
þðtt han se ficr farinn. 

i. Gánga tkal, skala ge«tr vera 
ey 1 einom stad*; 
Uufr yerð'r leið'r ef iengi sitr 
juinars fletáom á. 

I. Bú er betra þdtt iitit sé , 
halr er heima hVerr. 
þott trær geitur eigi ok taugreptan sal, 
þat er þð betra, enn bœn. 

í, Bu er betra þott litit sé, 
halr er heima hverr. 
blðd'ugt er hiarta þeira er bidia akai 
ser t mál hvert hiatar. 



ft. 1 



B. Vapnom rinom skala mað'r yelli á 
feti ganga &amarr. 
þytat dviflt er at vita, nær verd'r a 

Tegom úti 
geirs nm þörf guma. 

9> Fanka ek mildan mann ed'a sva matar 

gdáran, ^ 
at ei verí þiggia þegit. 
eð'a flins fiár svagi [orvan] 
at. iei^ sé laun, ef þœgi. 

^' Fiar atns, er fengit hefir, 
skytit mað'r þorf þola; 



opt sparír lei^om, þaa hefir liufom 

V hugat. 
mart gengr verr, enn varir. 

41. Vapnom ok váð'om skulo Tinir gled'iaz, 
þat er k aialfom sýnst 
Tid'rgefendr ok endrgefendr eroz len^t 

TÍnir 
ef þat bid'r at Terd'a Tel, 

42. Vin stnom skal mað'r Tinr Tera, 
ok gialda giof Tið* giof ; 

hlatr vid hlatrí skyli holdar taka, 
en lausung TÍd' lýgi 

43. Vin sinom skal mad'r TÍnr Tera, 
þeim ok þess TÍn; 

en óvinar síns skyli engi mað'r 
vinar vinr vera. 

44. Veiztu, ef þu TÍn átt, þann er þu Tel 

trúir, 
ok Till þu af honom gott geta, 
geð'i skaltu Tið' þann blanda ok gidfom ' 

riupta, 
fara at finna opt. 

45. Ef þú átt annan þanz þú iUa trúir, 
' Tiidu af honom þð gott geta, 

fagurt skaitu TÍð' þann mæla en flátt 

ok giaida iausing Tið" lygi. 

46. þat er enn of þann erþu iila truir, 
ok þer er grunr alj hans geð'i: 

hlæja skaltu TÍð' þeim ok um hug 

áiæla, 
glík skuio giöld giöfom. 

47. Ungr Tar «k fordom, fór ek einn 

saman 
þ& varð' ek viUr vega; 

2 
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aué^gr þóttnmi, er ek annan fann: 
mad'r er inluinz gaman. 

48. Mildir frœknir menn bazt lifa, 
sialdan aút ala; 

en ðsniaHr maðr ug^^ir hotvetna, 
sýtir œ giðggr tí^ giöfora. 

49. Vádir mtnar gaf ek yelK at 
tyeim trémonnom; 

reckar þat þdttuz, er þeir rifk^hðfðTo, 
neiss er nocquið'r halr. 

50. Hromar þöll, sú er stendr þorpi á, 
hlýrat henni borkr né barr; 

svá er mad'r sá er mangi ann; 
hvat skal han lengi lifa? 

51. Eldi heitari brennr med* iUom TÍnom 
frid'r &nm daga; 

en þar sloknar er inn sétti kemr 
ok yersnar allr yinskapr. 

52. Mikit eitt akak manni gefa, 
opt kaupir ser i litlo iof : 

með^ hálfom hleif ok með" höib keri 
feck ek mer félaga. 

53. LitiUa sanda litilla sæva 
litil ero geð' guma; 

þTÍ allir menn urðTot iafhspakir, 
hálf er öld hvar. 

54. Med'alsnotr skyli manna hverr, 
æva tii snotr sé; 

þeim er fyrðTa fegunt at lifa, 
er Tel mart TÍto. 

55. Med'aisnotr skyli manna hyerr, 
æya til snotr sé; 

þytat snoturs manz hiarta yerð'ir sial- 

dan glatt, 
ef sá er alanotr, er á. 



5€. yeðTaltnotr skyli mumm. hverr 
æva til snotr sé; 
ðrlðg sfn yiti engi fyri^, 
þeim er sorgaiaiuMtr mbtí. 

5Y. Brandr af brandi brennr, unnz brun- 

ninn «r, 
funi qyeikiz af fíina: 
mad'r af manni TeréTr ni aiáli kud'r 
en til dælskr af duL 

58. Ar skal rtsa sá er annan tUÍ 
fé ed'a fíör hafa; 

sialdan Hggiandi úlfir lær nm getr, 
né sofondi mað'r dgr. 

59. Ar skal rtsa sá er k yikeadr fá 
ok ganga sins Torka ft TÍt; 

mart um dTelr þann er um morgin 

sefr, 
háifr er auáTr und hTðtom. 

60. þurra sktd'a ok þakinna næfra 
þess kann madV miötiide; 
þess TÍdar er yinnaz megi 
oiál ok missere. 

61. þyegínn ok mettr rtdl maéTr þtngi at 
þótt lian séd' yæð'r til yel; 

skúa ok bróka skammii engi mad'r 
né héstz in heldr. 
þótt lian liafit gdd'an 

62. Fregna ok segia skal frðd'ra hverr 
sft er yill heitinn horskr; 

einn yita né annarr skal, 
þioíT yeit, ef þrtír 'ro. 

63. Snapir ok gnapir er til sæyar kdmr 
orn á aldiifh mar; 

syft er mað'r er me^ morgom kentf 
ok ft formœlendr fk. 
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siee^altyK rftð'saotrs hverr 
K halk; 

an þtft finnr er med' frœkiiOMi kemr, 
sgi ér einim hrAtaðtr. 

inn ok geymina, akyU goiniui hveffr 
arr at yintrauAti;. 
þeirra ér mad'r dd'rom segic 
lan giold um getr« 

jiti snemma kom ek 1 márga ^ftadiy 

1 std' 1 suna^a; 

ur druckit, sumt Tar dlaga, 

in Idttir leid'r t lið'. 

ok hvar mundi mer heim uf bodit, 

rrltak at malúngi mat; 

trau lœr hengi at ins tryggva 

Tinar; . 
jsk ha£ð'a eitt etíd*. 

er be2tr með' ýta sonoa 
ilar sýn; 

i^ sitt ef mad'r hafa n&ir, , 
ií laust at UGei. 

ma^r alhs yesall þdtt han sé iUa 

heiU; 
er af sonom sæll, 
af firændom^ sumr af fé ærno, 
af verkom vel. 

er lifdom ok yelifdom . 
T quikr kú; 
^ ^ ek uppbrenna and'gQHi manni 

> fur, 
i Tar dauiðrr fur durom. 

rtd'r hrossi, hiörd' rekr handar- 

Tanr, 
Tegr ok dTgir, 



blindr er betrí enn breadr sé, 
nytr mangi náss. 

Y2. Sonr er betri þdtt so stð' of alinn 
€!ptir genginn gnma; 
sialdan bautarsteinar standa brauto 



nema reiti nid'r at nið'. 

Y3. Tveir 'ro eins heriar, tOnga er liöfud's 

bani, 
er iner i heérin hyem handar yæni. 

Y4. Ndte Terð^ feghm, sa er nestf tr^ir, 
skammar 'ro skips rár, hyerb er haust- 

-gitnia.' 
fiðld um Tiérrir ft fímm dðgom 
en'mdra á mánadl. 

75. Veita hinn ér Vflstki yeii, 
margr Ter^r af ðd'rom api; 
maérr er aú^gr, antoarr dand'igr 
« skylit þann yttka yár. 

1«. Deyr ft, deyia íráMidr, 
deyr sialfr it sama: ^ 

en orztirr deyr aldregi 
hve^ er ser gd^an getr. ' 



/ .í 



tT. Deyr fé , deyia firaenðr, 
deyr sialfr it sam^: 
ek yeit einn át aldfi éeyr: 
dómr um dauð'an hyern. 

78. Fullar gtindir sá ek fur Pitiungs 

sonom, 
nú bera þeir Tanarrðl; 
sya er aud'r sem auga bragd', 
han er Tatftastr yina. 

79. ósnotr ma^r, ef eigna« getr 
fé tH'Mó^ií nlunod, ' • 



metna^r hoBom þrdai, en Buuuivit 

aldregi 
fram gengr han driugt i dul. 

80. þat er þá reynt^ er þú at rúnom apyrr, 
> enom reginkunnom, 

þeim er gör^o ^regin ok fáériíimbul- 

þulr: 
þá hefir han best ef han þegir. 

81. At queldi akal dag leyfa, kono er 

brend er; 
mœki er reyndr er, mey er gefin er; 
Í8 er yfirkemr, ðl er druddt er. 

82. Í vindi flkal viár hoggva, ▼eðTri á sió 

rda, 
myrki yiif man spialla. mðrg ero daga 

augo. 
Á skip skal skrid'ar orka, en á skiold 

til hlifar, 
mœki hoggSy en mey til kossa. 

83. yiér eld skal 51 dred^a, en á tsi skriðra, 
magran mar kaupa, en mœki saurgan, 
heima hést feita, en hond á búi. 

84. Meyiar ord'om skyli manngi trúa, 
né þvi er kveíTr kona; 

þviat ft hveríandi hveli voro þeim 

hiörto sköpud*, 
brigd' 1 bxioat um lagit 

85 Brestanda boga, brennanda loga, 
gtnanda uifi, galandi kráko, 
rytanda svini, rotlausom viði, 
vaxanda vagi^ vellanda katii; 

86 fliuganda fleini, failandi baru, 
Isi einnœttom, ormi hringlægnom, 
briið'ar be^mælom, eð'a brotno sverd'i, 
biarnar ieiki, ed'a barni konungs; 



ST. riukom kalfi, dal&á^A þnBH, 
völo vilmæli, val nyfeldoB, 
' hei^rtkom himni, likMndí herra, 
hunda geliti oc haimi akioekiu. 

88. Akri ánánom trid engi mad'r, 
né tii snemma syni; 

veéTr ne^r akri, en vit syni, 
liœtt er þeirra hvart 

89. Brddurbana stnom, þdtt a brauto mcetí, 
liúsi háifbrunno, hestí alskiotom — 
þá er iór óny tr, ef einn fdtr brotnar — 
verðit maáTr sva tryggr, at þeaao trúi 

ollo. 

90. Sva er firid'r kvenna, þeirra er flátt 

sem aki id ðbryddom á tsi hédom, 
teitom tvévetrom, ok sé tamir iiia; 
e^r t byr ðd'om beiti stiomiauso, 
ed'a skyli halltr henda hrein t þáfiaUi. 

91. Bert ek nu mæli, þvtat ek bæ^ veit, 
brigéTr er karla hugr konom: 

þft ver fegurst mælom/ er ver flást 

hyggiom, 
þat tælir horska hugL 

I 

92. Fagurst skal mæla ok fé bioé'a, 
sft er viii fliods ást fó; 

liJd leyfa ens liosa mans, 
sft fær, er firtar. 

93. Ástar fima skyli engi ma^r 
annan aidregi; 

opt fá á horskan, er ft heimdíán né fó; 
, iostfagur litir. 

94. Eyvitar firna ei maðTr annan skal, 
þess er um margan gengr guma;. 
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heiraska or.horskom gftrir hdlda sono 
sa inn inátki mi^nr. 

95.Hugr einn þat veit, er býr hiarta 

nœr, 
einn er han ser umieva; 
ðng er sdtt yerri hTeim snötrom manni, 
enn ser öiigo at una. 

Episode von Billings Maid. 

M.Jþat ek þá reynda, er ek t reyri sat, 
ok vœtták ndns munar. 
hold ok hiairta var mer en horska mær, 
þeygi ek hana at heldr hefik. 

17. Billings mey ek fonn bediom ft 
sðihvita sofa. 

Járls yndi þdtti mer ecki vera 
nema vid" þat Itk at lifa.. 



102.Mdrg er gd* mœr, ef gðrva kannar, 
hugbrigd' við' hali. 
þá ek þat reynda, er iþ ráð'spaka 
teygda ek flœrdir fliod. 
háþúngar hverrarleita^i mer it horska 

man, 
ok hafd'a ek þess vetki vífs. 

Von der Wolredenheit. 

lOa.Heima ghid'r gumi ok vid* gesti reifr 
svid'r skal um sik vera; 
minnigr ok málugr ef han viii margr- 

fródr vera 
opt skai gód's geta. 

104. Fimbulfambe heitir, sA er fátt kann 

segia 
þat er ðsnoturs að'al.. 



18. ,Auk nær apni skaltn Odinn koma 
ef þil vilt þer mieUi maa; 

ah ero dskfip nem^ dnir' vití 
slíkan laust saman.* 

19. Aptr ek hvarf ok unna þðttomz 
vtsom vilia frft. 

Hitt ek hog^a at ek hafa mynda 
ged' hennar ak ok gamann. 

lO.Svá kom ék næzt at in nýta var 
vtgdrott dll um vakin; \ 
með' brehnandom liðsom ok bomom 

vidl, 
svá var mer viWtígr of viiía<5*r. 

^l.Ok nær momi er ek var enn um ko- 

minn, 
þa v«r saldrdti um sofiii, 
grey eitt ek þá fann ennar gd^o kono 
boidit beðÍM ft. 



I ^ 



Episode vom Begeisterungstrank bei 

Gunlad. 

195. Enn aldna iotun ek sdtta, nd em ek 

aptr um kominn 
fatt gat ek þegiandi þar; 
mörgom ord'om mælta ek t minn frama 
t Suttungs sdlom. 

196. Gunnlod mer um gaf guUnom stðli ft 
dryck ins dyra miad'ar; 

ill iþgiðld lét ek hana eptir háfa 
[sins ins heila hugar] sins ins svara 

sæva. 

19T.Rata munn iétomk rúms um fl, 
ok um griot gnaga; 
yfir ok un& stodomk iðtná vegir, 
sva hætta ek hðfdl til. 

m. Vel Íeyptz litar hefi ek vel notid', 
fáss er írðð'om vant. 



þTÍat Ód'rerír er nu upp kominn 
á alda ves iard'ar. 

109. líi er mer á at ek yera enn kolBÍnn 
iðtna gðrdTom or, 

ef ek Gunnlaclar né nytak ennar §0^*0 

kono 
þeirrar er Iðgd'omk arm yfir. 

110. Ens hindra dags gengo hrimþursar 
Kkva. rá^s at fregna. Háva hðllo f. 
At Bolyerki þeir spurdo, ef han yeri 

med" bondom kominn, 
ed'r hef(d>i honom Suttúngr of sðit. 

lU.Baugeið'Od'inn hugg ek at unnit haíi, 
hvat skai hans trygd'om trAa? 
Suttung sTÍkinn han lét sumbli frá, 
ok grætta Gunnlðd'o. 

Loddfafiiirsmá]. 

112. Mál er at þylia þularstðli at, 
Urdarbrunni at; 

sá ek ok þagéTak, sá ek ok hugd'ak 
hlydda ek a manna mál. 

113. Of rúnar heyrd^ ek dœma, né of ris- 

ting þðgd'o 
ne um rád'om þðgd'o. 
Háya hðUo at, Háya hoUo t 
heyrð'a ek segia syá: 

ll4.BÁd'omk þer Loddfafher, at þú rád^ 

nemir, 
niota mundo ef þu nemr.: þer muBo 

gðd ef þu getr: 
Mtt þú rlsa nema a niðsn sér, 
ed'a þu leitir þer innan u.tstað'ar. 

115. Rád'omk þer Loddfafiaer, at þu r^ nemin 
niota mundo ef þu nemrs 



Fiolkiuuugri kono tkalatta t f&dmi 

B0&, 

sYk at hon iyki þik lidTom. 

116. Hon sva gðrir at þu gáir eigi 
þíngs né þiod'ans máls. 
mat þu Tillat ne mannzkís gaman, 
ferr þu sorgafViIlr at 'softu 

in.Ráð'omk þer Lodd&fiier ei þu 

nemr cL 115. 
AnnaiQS kono teygð'o þer al^regi 
eyra ronp at. 

118. Rád'omk þer etc 

A iialli ed^r firdi, ef þik fara U^ir, 
fástu at YÍrdi yeL 

• 

110. Rád'omk etc. 

lUan mann láttu aldregi 

ðhopp at þer TÍtaf 

þTÍat af iUom manne fisf þu aldregi 

giðld ens gðd'a hugar. 

120. Ofarla blta ek sá einom hal 
ord iUrar kono; 

fláriðr túnga yar$ hoaom at fiodagi 
ok þeygi um sanna sok. . 

12l.Rá^on»k ... 

veiztu ef þu.TÍn 4tt, l^annz þu v^ 

farþu at fiiu^a opt 

þyiat hrlsi ^ex pk.Mvo grasi 

vegr, er vœtki tred'r. 



j I 



122.Rád^omk,.^ : 

Gðd'an mann teyg^o ,þ^ at gamaO' 
-. •" '.• *. 1 1.,..,» .... r<Uiom 

ok nem liknargaldr, ipfid'fMi þ% Ufir. 



29 



13. Rád'omk ^.. 

yin jttnoiu yer þu aldregi 

fyrri at fláuin sKtom. 

sorg etr hiarta ef þu segia ne náir 

einhyeziom allan hug. 

14. Rád'omk ... 

prdbm skipta þu skalt aldregi 
vid* osTÍnna apa. 

15. þviat af illom manne mundo aldregi 
gðd's laun um geta; 

en gðd'r mad'r mun þik gorva mega 
liknfastan at iofi. 

16. Sifiom er þá biandat hyerr er segia 
^ rœíTr 

einom allan hug. 

Alt er betra, enn sé brígd'om'at vera? 

era sá vinr od'rom, er vilt eitt segir. 

KT. R&éTomk ... 

Þrimr ord'om senna ska^ttu þer vid' 

verra mann, 
opt inn betrí bilar, þft er inn verrí 

vegr. 

IB.Rád'omk ... 

Skðsmid'r þil Yerír né skeptismid'r 

nema þú sialfom þer sér^ 

skðr er skapad'r iila, ed'a skapt sé 

, rángt, 
þa er þer bols l>ed'it. 

29.Rád'omk ... 

Hvars þú bðl kanty kved'u þer bðlvi at, 
ok gefiit þinom fiandom fríd*. 



•«. 



>t. Rád^omk 

IQo fegimi ver þu aldregi 
en Iftt þer at gðð'o getit 



ui.Rád^omk ... 

Upp líta skalattu 1 orro«to$ 
gialti gtikir verd'a gumna synir, 
sid'r þitt um heilli haiir. 

isa.Rád'omk ... 

Ef þu viit þer gðd'a kono kveðla at 

gaman runom, 
ok fá fognud' af : 

fðgro skaldu heita ok iáta fast vera, 
leid'iz mangi gott ef getr. 

las.Rád'omk ... 

Varan bií ek þik vera, 

ok eigi ofvaran; 

ver. þu við" öl varastr, ok vií annars 

kono , 
ok vid' þat id' þrídia, at þiofar né leiki. 

m 

134.Rád'omk ... 

At háðri né hlatrí hafd'u aldcegi 
gest né ganganda; 

opt vitQ 0gorla,' þeir er sitia inni fur» 
hvers þeir ro kyns, er koma. 

135.Le8ti ok kosti bera liod'a synir 
blandna bríostom í; 
erat maárr sva gððV at gaiii né fyigi, 
né sva iUr, at einuge duge, 

ISH. Rád'omk ... 

At három þul biœ þu aldregi; . ' 

opt er gott, þat er gamlir kved'a; 

opt or skörpom belg skilin ord' koma 

þeim er h&ngir með' liam. 

[ok skoilir med" dkram]. 

[ok vafir meár Tiiatogöm]. < 

IST.RáéTomk ... 

gest þú né geyia, né á grínd hr9kir 

get þu vaiod'om vei. 
^ [þeir muno lilm þer iesa]* 
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l38.Ramt er ]>at tté, er rid'a skal 
ollom at upploki: 

baug þu^gefy eð'a þat bidla mun þer 
læs hyers á li^o. 

139. Rád'omk þer Loddfafner, eh þu rad" 

nemir^ 
niota mundO) ef þu nemr; 
[þer skulo nýt ef nemr. 
goár ef þu getr. 
þörf sem þu þiggr. 
hoU ef þu hefir vel.] 



140.Hvars þu 51 dreckr, kioa þa þer iar- 

^amcgin; 
þvtat iðrér tekr Tid' ðldri, en eldr yií 

Bðttom. 
eik Tiér afbindi, ax vid' fioikyngi, 
holi Tid' hýrðgi, heiptom skal mána 

quedla. 
beiti TÍðr bitsðttom, en tí^ bolyi 

rAnar 
fold skal vi^ flðd'i taka. 



BiarkamáL 



Fomald. 1, 110 f.: 1) Heimnkr. II, 347. 2) Radk Sn. Edda 154 f. 



I. Dagr er uppkominn, dynja hana fiað'rar, 
mál er vihDágum at vekja erfid'i; 
vaki ok vaki vinahðfuð'! 
allir hinir æztu Ad'els of sitfna^). 



4. Ýtti orr hilmir, aldir vi^tóku, 

SiQar svarð'festum , svelli dalnaud'ar, 
tregum otrsgiðldum, tárum Mardallar, 
eldi Oránar, Id'ja glismálum. 



2. Hrár hinn^ haréTgreipi! Hrólfr skio- 

tandi! . 
ættgðð'ir menn, þeir er ekki flýja,. 
vekjat ek yd'r at víni, né at vifs rúnum, 
heldr vek ek yéTr at hord'um hildarleiki ! 



3. Gramr hinn giðflazti jgoeddi hirjdr stna 
Fenju forverki, Fafnis mi^gard'i, 
Glasis glðbarri, Grana fagcbyrd'i, 
Drðpnis dýrsveita, dúni grafvitnis. 



•'• 1) A: slmiar. 



Gladdi gunnveiti (gengum fagrbúnir) 
þiassa þtngskilum þiod'ir hermargar, 
Rínar raud'málmi, rðgi Niflúnga, 
vísi hinn vlgdiarfi vaktí hann Baldr þægi. 

Svá skal ek hann kyrkja^ sem hinnkám 

leiU 
véli vidbiarnar veggja aldina. 

hntginn er t hadd iarðTar Hrðlfr binn 

atðrlátí. 



íi 
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Ragnars drápa von Skald Bragi. 



Snorra Edda p. 165. 



a þerris œd'a oskran at þat sinum 

huga fœri fed'r ve^r boéTa hugðri; 

bristisif hríngá hals of böls offyida 

byijardrosUi baug orlygisdraugi. 

sú til bleydl bœtiþriid'r at móti 
mœtum hibni men dreiruga benja: 
; ey þðtt etti sem orosta létti 
úlfs at sinna meéT algífris lifru. 

iýd'a stiUir landa yanr á sandi, 
U heipt i H5gna, haud' glamma mun 

stod'va: 



er þrym regin þremja fnróttig Héérins 

sðttu 
heldr en hildar syika hrínga þeir of ftngu. 

Þá má sókn á Syolnis sal penntngi kenna 
ræs gáfumk reiíTar — — — 

Ok fyrir hond t hðlmi hved'ro brynju yid'ris 
feng eyþande fliod'a fordæd'a nam r&éTa: 
allir géck herr und hurdir ffiarranda fram 

kyrrar 
reið*r at Reifhis skeidl rádalfr of mar brádum. 



Auf die Schlacht im Hafursfiord 885. 



Von Thorbiöm Homklofí nach Sn. Heimikr. I, 95. 



'ir þúy i Hafursíirdi hyé Iiizigbardiz 
[r liinn kynstðri yid' Kiotya liinn 

* 

Aud'ga? 
komo austan, kapps of lystir, 
nondom höf^ðTom ok grðfnom tínglom. 

r yoro þeir holda ok hyitra skialda, 
i^estrænna ok Valskra syerdTa; 
fo berserkir, guð'r yar þeim ft sinnom, 
uifheð'nar ok isam gullo. 

d'o liins framráð'a, er þeim flýa kendi, 
! auðtmanna, er býrr at Utsteini; 



stod'om nockya brá stillir, er honum yar 

styijar yœni, 
lildmmon yar á lillfom, k^r HakUngr felli. 

Leiddiz þft fyrir Lúfo iandi at halda 
hilmi inom hálsdigra, hðlm lét ser at skialdi ; 
slðgoz und sessþiiior, er sárir yoro, 
leto upp s^iolo stupa, stungu i kiöl hdfðTom. 

A baid léto. blikja bardir yoru grioti 
Syafnis salnæfrar seggir hyggiandi; 
æstoz auðkylfor ok of Jað'ar liopo 
lieim or Hafursíirdi ok hug^o á mipddryckio. 



••.*• 
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Thiodolfr yon Hvitt. 



1. Haustlöng. 

a) Thors Kampf mit Hnmgnir. Snorra £dd. 

p. 111 f. 

Ed'r ofsér er iotnaótti lét ofsðttan 
hellisbör á')hyriarhaug8^ Gríotuna baugi; 
ðk at isarnleiki Jarð'arsunr, en dundi 
(mód'r syall Meila bród'ur) mánavegr und 

hánum. 

Knáttu öll (en Ullar endilág fyrir mági 
grunnd var grapi hrundin) ginnúngayé 

brínna; 
þá er hofregin hafrír hógreid'ar fram drdgu 
(sed'r géck STohiiseckja aundr) at Hrung- 

nis fundi. 

þyrmð'it Baldrs ofbarmi berg solgnum þar 

dolgi 
(hrístuz biörg ok brustu, brann upphimin) 

manna; 
miok frá ek mðti hrockya myrk hreins baka 

reinar 
þá er yígligan yðgna yarr sinn bana þarrí ^). 

Brátt flð biargagæti (bond ollu þyí) rand'a 
ímun fðlr und iliar iss (yildu syá dlsir). 
yard'at hoggs frá hord'um hraundrengr þa- 

d'an lengi 
tríonutrðllz ofrúna ttd'r fiðllama at bid'a. 

Fiðrspillir lét falla fialbrs ðlágra gialbra 
bolyerd'úngar BeQa bolm á randar hohni; 



þar hné grundar gilja gramr fyrir skðrpum 

hamrí, 
en bergdana bagdl bríotr yið* iormunþríotí. 

Ok hardbrotin herju heimþíngud*ar yíngnis 
hyein t hiania mœni hein at Grundar syeioi; 
þar syá ed'r í Od'ins ðlaus burar hausi 
stálayikr^) of stockínn stð^ Eindrí^a blðdl. 

ktfr ok*) hneigi hlid'um hárs olge^om'sára 
reiðritýrs it raud'á ryá*s heyli, bolgœU 
gðrla llt ek á Geitis garál þeir of^)-faríir 
baugs, þá er bif* fáð'a'') bifkleif at þðr lcifi. 



« . 



b) Idonns Ranb durch den Riesen Thiassi. So. 

£dd. p. 119 f. 

Hyé skal galla giðldum grunn yeggjar brú 

leggja 
raums "pá'er recka sœmi radd syeif at þör 

leifi? 

týframra sé ek tíya trygglaust offar þriggja 
á hreingoro^) hlýrí Hildar yez ok þiaza. 



Seggiondom flð sagiia snðtaruifr at 'mðti 
t gemlisham gðmium Glamma ei fyrir skðmmu; 
settiz ðm [þar er Aesir] árgefha^) [t»i 

báru] 
(yara byrgitýr biarga bleyíTiyandr) á seyíí. 

Tormidlad'r yar tifum tálhreinn meéTal beini 
hyat, kya^ haptasnytrír hialmfaldinn, mun ^% 

þyl yaldat 



1) hellis börya O. 2) hang K. 3) yatt »inn bana þatti O. Tett s. b* þettiþckti Tliorl. 
4) stálayfrtr K. S. 6) or. O. ok hneig t Th. 6) þéir um S. þar of Th. 7) bang þá er blf 
um fágda Th. þörs st. þör n. baega yermuthet Th. 8) hreingám Tb. 9) so Rask st. árgef 
nar. 10) Besserung Rs. st. hyar kyáda hapt sn. hialinfaldÍB þytv. 
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ikr ofnam mdúa. már yalkastarbáru 
Elœmayinr hanum hoUr) at fornum 

þoUL 

dir bad* fyllar f5^r ') Meila ser deila 
helgum skutli, hrafhásaryin blása; 
nir lét yagna yigfrekr o£eui sigaz, 
irél8parír yoru yarnendr go^a famir. 

baér foldardrottin Farbauta mog 

(yara 
r med* þegnum) þrymseilarhyal deila; 
reid'u biod'i bragd'yíss at þat lagdi 
[ptandi ása upp þior^ hluti fiora. 

'riiga std'an syángr (yar þat fyrir 

lön^) 
Ídrdto dk biom fadlr Niömar; 
>hugad'r dræpi dðlg ballað'an yallar 
meéTal herdra herfangs ofan stongu. 

' fastr yiðr fdstra farmr Sigynjar 

arma 
)Ii regin œgja] öndurgud's [t bön- 

dum]; 
yiér raman reimuð* Jotunheima, 
I YÍnar Hœnis heudr yið' stáagar 

enda 

r firdd'gum ttfa fangsœll of yeg léLn- 

gan 
gr, ayá at slitna sundr. ulfsfadir 

mundi; 
þðrs ofrúni (þúngr yar Loptr) of- 

8prúnginn, 
tr Hyals m&ttí Mi^júng^) frid^ar 

bið'ja. 



Ser baðr sagna hrœri sqrgeyra mey fœra 
þá er ellilyf ása lUtmnnr Hýmis kunni; 
Brunnakrs ofkom beckjar Bristngs god'a dísi 
giréri^) þiofr t garéTa Griotnid^ad'ar stð'an. 

Urd'ut brattra borð'a byggyendr at þat 

hryggvir, 
þá yar Id' med" Jotnum ud'r ^) nýkomin sud'an; 
giord'uz allar &ttir Ingifreys [á þtngi 
yaru heldr] ok hárar [hamliot regin] gamlar. 

Unz hrynsiafar hræfa hund ölgefnar fundu, 
Leifa þar ok læya^) lund ölgefhar bundu; 
„þú skalt yeltr nema yélum. yeid'ir mýiis^y 

yáleid'ar 
mún stœrandi mœra mey aptr, L oki, deyja". 

• 

HeyréTak syá þat stéTan (syeik opt ása iei- 

kom) 
hugreynandi Hœnis hauks flog bialfa aukinn; 
ok'ldmhug;ad'r la^M <leid' blad's Régin fiad'ra 
ern at öglis bárdi) arnsug fadlr Niörnar. 

Juku skiott, en skóko skopt, ginnregin 

brinna; 
en son bid'iis syi^nar (syeipr yard' t för) 

Greipar; 
þaz oíTái^) á fiallá Finnstilja brá minni ^o) 
baugs þá ér bif um fád*a bif Ideif at þdr 

leifi. 



% Aað Yúglingatal ; 
c.d9 Ammds Tod. 

Varð* önundr ionakurs bura 
harmi heptr und himinfioUum; 



Th. st. fet. 2) So R. it. ð-. 3) Th. verm: þiors. 4) So b. R. sL midioDgs; Th: 
. 5) Th: gerð'i. 6) bildet mit lé- den Namen Id'ann. 7) So R. st. leidiþir ok lævi 
a O. 8) So R. st myil sya. Th.: myUÍin sva. 9) Th.: offell. 10) Th.: minnfit. 
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ok of væg Eistra dolgi 
heipt hrÍBungs ai hendi kom; 
ok ak frðmad'r foldar beinum 
hogna hrærs of horfinn var. 



aiif RðgBWald (c. 55.) 
þat Teit ek hazt und biám hirani 
kenninafq, sya at konungr eigi, 
er Rögnvaldr reid'ar stiori 
heidumhárr of heitlnn er. 



HofudlaaBn. 



EgilM. c. 63. p. 417. 



Vestr fór ek of ver, enn ekVid'ris ber 
munstrandar mar, so er mitt of far; 
drd ek eik ft flot TÍd' tsa brot, 
hldd* ek mœrd'ar hlut ndnnis knarrar skut. 

Bud'umz hihnir löér, þar á ek hrdd'rar 

kToð", 
ber ek Oðlns miod' ft Engla bioéT; 
lof at TÍsa ^) Tann: TÍst mæri ek þann, 
hliod's bi^jum hann, þTtat hrðd'r of fann. 

Hy gg Ttsir at, Tel sðmir þat, 
hTé' ek þylja fat, ef ek þögn of gat; 
flestr mað'r of frá, hTat ^Upr t^, 
en ViáTrir sáj hTar Talr of lá. 

Óx hiorTa hlom tí^ hltfar þrom, 
gud'r TÓx um gram, gramr sdtti fram; 
þar heyrériz þ& þaut mækis &, 
mahnhrtd'ar spá sú er mest of iá. 



Varat TÍllr staéTar Tefr darrað'ar 
of grams glaoar geirTángs raéTar; 
þars t blód'i i brimiis mdéTi 
flaustr of þrumdi en und um glumdi. 



Hné fird'a fit TÍd" fleina hnit 
or^stýr of gat Eirikr at þat. 
Fremr mun ek segja ef fird'ar þegja 
frágum fleira til frama þeirra; 
æstuz tindir TÍð* iofurs fundi, 
brustu brandir TÍd* blár randir. 

Hlam hrynsod'ul vid* hialmroð'ul, 
beit bengrefíll, þat Tar blðd'refíii; 
frá ek at felli fyri fetils sTelH 
O^ns eiki t iarnleikL 

þá Tai^ odda at ok eggja gnat, 
ordztýr of gat Eirtkr of þat. 
Rauiðr hihnir hiör, þat Tar hrafna giör, 
fleinn liitti fior, flugu dreyrug spiðr) 
ðl flagð's gota fárbiod'r Skota, 
trad nipt Nara nftttTerd* ara. 

Flogu hialdrtranar óf hræs lanar, 
TOrut bldéTs Tanar benmás granar; 
þ& er oddbreld (sleiit und freld) 
gnú^ hrafiú á höfuéTstafni. 

Kom grtd'ar læ k gialpar skæ, 
bauér ulfum hræ Eirtkr of sæ ; 



1) Tiell. al vlm. 



Buui floginii, þá Tar firid'r logiiiii, 
ar dregiim, þyt yard' ulfr fegmn; 
broddar en bitu oddar, 
Snrar af bogum drrar. 

broddfleti af baugseti 

íB hyati, han er blódskati; 

tiér aem hyar, hugat mæH eií þar, 

r austr um mar Eirtka of far. 

sveigM ý, flugu unda bý, 
dfum hræ Eirikr um sœ. 

m ek vilja fra veijum skilja 
k skata, skal mærð' hvata; 
iðt saka um súd' frt vaka, 
rs aka skld' Geirs braka. 

bógYÍta biod'r hrammþyita, 
lödddofa hringbriotr lofii; 



l^dii ilotna fi51 vi^ FróáTa niöl, 
miðk er hihni fdl haukftraiidar möL 

Stód^s folk eigi fyri fiðrieigi, 
gall ýbogi at eggtogi; 
yerpr af brðndum, en iÖfurr iondum 
heldr homklofi; han er nœrstr iofi. 

Joíurr hyggi at hye ek yri^ja fot, 
gott þóttumz þat er ek þðgn of gat; 
hrœrðTa ek munni af munar grunni 
ódiiiB œgi á Jðru íœgi. 

Bar ek þengik lof A þagnar rof, 
kann ek mæla miðt of manna siðt; 
or hlátra ham hrðd'r ber ek fyri^gram, 
syá fðr þat firam at flestr of nam. 

Nioti bauga, semBragi auga, 
yagna yara, eéTr yili tara. 



Sonar torrek* 



Egils. c. 80; p. StT ÍT. 



m tregt, túngu at hrœra, 
egi iio^ pundara; 
enligt um Viárris þýfi, 
;gt or hugar fylskni. 

eyst, þyí at ecki yeldr 
ur hyggjustad* 
dr þriggja nid'ja, 
ir iðtunheimum. 

er lifnad'i 

Lrs ^ nockya bragi; 



isgeniDg it. á nöckyerg. 2) So 
4) Die Hdis. nur hrer nnd hier. 



iðtuns háis undir þiota*) 
náins nið'r fyrir natistdyrum. 

þyiat ætt mtn á enda stendr, 
sem hræbamar hlimar') marlc^; 
era kaskr maðTr sá er kðgia ber 
frænda lirærs af fletjum ni^r. 

þð mun ek mitt ok mðd'ur lirær^) 
foð'rfall fyrst um teija; 
þat ber ek út ur orð'hofi 
mærdTar timbr máli laufgat. 

in Hdi. for das rec. flota, 3) Die Hdss. hlionar, 



X. 



Grimt T«r um hHér þat ér Mm laki Inniut 
fð^r mtiu á frsftidj^aréi; 
yeit ek ófiillt ok opit standa 
sonar skard*, er mer siarr um vann. 

Miök heftr Rán tyikt um mik, 
em ek of snauéPr «t ástvifiuu^ 
sleit marr bðnd minnar œttar 
snarann þátt af sialfúm mér. 

Veiztu, ti um þá s5k airerdi of rskak, 
yar olsmid* illrar tíð'iur; 
Rod'a, vags brœð'r ef um vega mœttak, 
fœra ek andrigr Aeg;ia manL 

Bnn «k ekki eiga þðttumz 
sakar afl yið* súéTs bana; 
þyíat alþioð* fyri augum yerð'r 
gamals þegns gengUeysL 

Mik hefir Marr miklu ræntan, 
grimt er fall frænda at telja; 
síd'an er minn á munyega 
aldarskiöldr af llfí hyarf. 

Yeit ek þat sialfr at t fyni miniun 

ySít tlls þegns efhi yaxit, ■ ' . ': 

ef sá randyiérr röskyaz nœíi, 

unz Hergauts hendr of tœki. 

A lét flest þat er fadrir mæltl, 
þðtt 511 þiðdr annat segdl; 
ok mer uppbelt um yerbergi, 
ok mitt afl mest um studdi. 

Opt kemr mer mana Biamar 
1 biryind brœðTra leysi; 
hyggjumz um er Hildr þrðaz, 
nýsumz hins ok hýgg at þyt: 

Hyerr mer hugað'r ft IX^ standi 
annarr þegn yid* ððrræ^; -^ 



þarf ek þesa opt of her giorum, 
Tcrd ek varfleygr er yinir þverra. 

Miök er torfyndr sá er trúa knegum 
af alþiod elgiar galga; , ^ 
þytat niflgð^r nid'ja ðteypLr 
brðd'ur hrær yUf baugum ðek; 
finn ek þat opt, er fiár beidir. 

þat er ok mælt, at enginn geti 
sonar idgiðld, nema sialfir ali; 
ne þann ni^ er od'rum sé 
borinn mað'r t brðd'ur staðr. 

Erumka þokt |Mod'a sinni 
þðtt serhyerr sáttum haldi; 
byrr er býskips t boe kominn 
kviuiar son kynnis ieita. 

En mer fast t fostum þock 
hrostt hilmir á hendi stendr; 
máka ek upp t ðrðar grtmu 
rýnis reid" rettri halda. 

Stzt son minn sðttar briiiii 
heiptugligr ur heimi nam, 
þanB ek veit at yarnadi 
vamma varr yid" námœli. 

þat man ek enn er upp um hðf 
i God'heim Gautaspialli 
ættar ask þann er ðx af mer 
ok kynvid' kvonar minnar. 

Atta ek gott yid* geira drottin, 
giord'umz tryggr at trúa hanum; 
&d'r yinað' vagna runni 
sigrhöfundr um sleit yid" imk. 

Blðtka ek þvt brðd-r YiHs, 

go^s iad'ar, at ek giam sek; 

þð hefir Mtmsyinr *) mer um fengmir 

bolva bœtor, ef hit betra tei^. 



1) nach der Edda. Die Hdss. misyirar. 
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\tt viít ok bagi 
unmi firð'a, 
er ek ^ðrd'a mer 
it Telðndom. 



NA er mer torrelt iT«gg|i baga 
Niðrra nipt á néai siendr$ 
skal ek þó glad'r med* gód'an yiljf 
ok dhlryjggr Heljar btd'a. 



HákonarmáL 



1 ok Skðgol sendiGauta týr 

af konunga, 

ngya ættar skyldi me^ Ód'ni 

fara 
»11 at yera. 

fundo þeir Biamar or brynio 

fara 
and gunnfana; 
lólgar, enn darrar hrístiz, 

þá hildr of hafin. 

[olmrygi, sá er her kallar, 
bani; fór til orrosto; 
ðri hinn giðfli gengi Nordmanna, 
dana stód' und ár hiahai^), 

or hervád'om, hratt á yoII 
brynjo 
Hod'mðgo skyldi land veija , 
inn glad'væri stód* und gullhialmi. 

b þá srerd' or Sikliogs hendi 
afad'ar, sem i vatn brygdi; 
broddar, brotnod'o akildir, 
'o^ glymrlngar í gotna hausom. 

: tðrgor fyrir týs ok bauga 
arð'fðtom hausar NordiMaiia; 



rðma Tar^ í eyo, md'o konongar 
sklrar skialdborgir í •katna bl4^. 

Y. Brunno beneldar í blðdgom úndom 
luto langbáréTar k lýd'a fiðrri; 
syarradi sárgjfmir á sverd'anesi, 
fell blðd^fleina i fiðro Stord'ar. 

8. Blendoz Ti^ rod^nar und randar himni 
Skðglar ▼eð'r léko Tid' skys um bauga, 
umdo oddlár t Oð'ina Teérri, 
hneig mart manna fyrír mœkis straumi. 

0. Sáto þá dðglingar meéT STerd* um togin, 
með* skarð'a skiðldo, ok skotnar brynior, 
Tara fá herr t hugom, er átti til Val- 

hallar Tega. 

10. Gondol þat mælti studdiz geirskapti: 
,Tex nú gengi god'a, er Hákoni hafa 
med her mikinn heim bðnd of bod'it* 

11. Visir þat heyrd'i hTat Talkyríor maelto, 
mærar af mars baki; 

hyggiliga léto, ok hialmadte sáto, 
ok hðfð-os hlifar fyrir. 

11. y^TtþúsTagunmskiptirGeirskogol, 
Yftrom þð Terdir gagns fira goð'om'' . 



irhiahni. 2) A. glomdo. 
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yVer þyt ydldoniy er {>ú velli héls, 
enn þtnir fiai^ flugo.^ 

13. ,Rld'a YÍ^ nú skuiom, quaðr liin rlka 

Skðgol 
grœna Iieima goéTa, 

O^ni at segia at nu mun aliyaldr koma, 
ok hann sialíaa at nk', 

14. ^ermðd'r ok Bragi, quad" hroptatýr, 
gangid' t gogn grami, 

þTÍat konungr ferr, sá er kappi þyckir, 
til hallar hinoig.'' 

15. RoMÍr þat mœiti (var firá rðmokominn, 
gtðd allr t dreira drifínn): 

Jllúdigr miok þikkir oss Odinn yera 
8iám yer hans of hugi/ 

16. ,,Einheria grid* skalt þú allra hafa 
þigg þú at Ásom ol; 

iarla bægi! þú átt inni hér 
&tta brœð'or/' quad' Bragi. 



IT. yGer^ar yárar, qua^ fauui gó^konongr, 
viliom yer sialfr liafii; 
hiahn ok brynjo akal hird'a Tel ^ 
gott er til geira at taka^ 

18. þft þat kyndiz, hve sá konmigr hafðl 
vcl of þyrmt veom,* 
er Hákon bá^o heilan koma 
rád" öU ok regin. 

10. Gdð'o dœgri verd'r sá gramr of borÍDii 
er ser getr sltkan sefa; 
hans aldar œ man vera 
at gód'o getit 

10. Man obundinn á ýta siot 
Fenris úlfr fara, 
ád'r iafiigðd'r á aud'a trod' 
konungmaéTr kom^. 

21. Deyr fé, deyja frændor 
eydiz land oc lád*: 
siti Hákon med' heið'in god*, 
mörg er þiod* of þiá^. 



Ei 



Skalaglam. 

VeUekla. 



DaraiM a) Fornm. 1, 55 f. b) eb. 65. c) 91. d) 94 f, e) 122 ff. f) 131. 

Sug. Har. gr. c. 8. c. 15; Olaf Tryggv. c 16; 18; 26; 28. 



s=s HeíiiHkr. 



ir 



a) Jari Hakon, die Herrfchaít sich er- 
kámpfeDd und die Vaterrache. 

Ok oddneytir úti ei^vandr flota brei^an 
(glad'r t Gðndbir ve^rum gramr svafd'i bU) 

hafð'i ; 
ok raud'mána reynir rðgsegl Hé^rins bóga 
upphðf iðfira kappi etju lundr ') at setja. — 



Veit^) of byrjar ðrva oddavífs 1 drifii t^^ 
sverd'asverrifiar^ar svan glýjadi at fryj«5 ^ 
brak rðgnir skðk boga barg ðþyrmir varg* 
hagl or Hlakka ') segli hiðrs rakUga fiðrví 



Mart vard' el ád'r ála Austrlðnd at ma" 

banda 
randariauks af rUci rækUundr of tceid. -^ 



1) And. land. 2) A. varat. 3) H. Hlœkar. 
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'rá hefiid þá er hrafha hlioBis lof- 

toginn skioma 
ySriðrr at vinna Vami stns fod^r 

hranna. 

I 

iðrs á hersa hrtdTremmis fiðr yI^ 
idr ok iok þundi þegns gnðtt meil ^) 

regni, 
nd'urr holda haffaxa iét vaxa 
r at liíiim Itfkold Hárs t drifu. 

g uber die 3 Jarle der K5nige. 

linn yann^) hihnir harðTr Lopts yi- 

nar bar^a 

yoxtr t yinu yinheimt fiaodr' iriAa; 

allir féllu furs t þundar skúrum 

r þrdttar snytri) þrtr iarls symr 

(tirar). 

» 

Imeuerung des Thorsdienstes. 

jum kom silkis snúnað'r yar þat 

brúna 
grundarsíma grandyarr und sik 

I 

landi. — 

lenn en syinni sonnEinrið'a mon- 

num 
kunn of heijod hofs land ok yé 

bandai 
otna yitni yalJTalla of sio allan 
týra goð* géira garð's) Hlðrið'i 

yard'i. 

•arfír hyeríiEi hlac^ar mðt^ til bldta 
ai ; fcemz rækir rikr ásmegi sllku, > 
iT iörd scm ad'an aptr geirbrúar 

hapta 
héÍT' éao ohrýggia yé byggja. 



Nú Jiggr ait und iarii tmunbord's fyrir 

nord'an 
yeð'r gse^is stendr ytð*a ytk Hákonar rtki. 

I 

d) Sieg in Sogn iíber Ragnfred. 

Ifitt yar meirr, er mæra mord'líkinn Ut 

nordran 
folkýeijandi fyrya for til S oghs um gðrva; 
ýtti freyr af fiorum folklöndum sá branda, 
ullr stód* af þyt allri ýrþiod Héíins byrjar. 

t 

Glum^ allr þá er ullar (eggþtngs) Héd'ins 

veggjar 

(gndtt flaut nás fyrir nesjum) Noregr sa- 

man fóro; 

ok til mðts 'á meita miukhurð'um frá þord'o 
med syorgœli sorfa ^) siö landrekar randa. — 

Vard fyrir ytga myríi yiárfrœgt enn gramr 

std'an 
giördiz mest at mord'i mannfall yid' styr 

annan; 
hlunnarfí bad' hverfa hUfar flagd's ok lagd'i 
ialks yar öndvert fylki öndur vorp at 

landi. — 

Strong varér gud'r, ád'r gumnar gammi náss 

und hramma 

þrongyimeid'r ááfr þrýngyi þrimr hund'ruð'um 

lunda; 

knátti hafs af hðfð'um (hagnað'r yar þat 

bragna) 

folkeflandi fylkir fángsæll það'an ganga. 

e) Schlacht gegen Eaiser Otto in Dan- 

maric. 

Hitt var ok er eykir aurborð's á vit nord'an 
und sigrrunni svinnum sunnr Banmarkár 

runnu; 



A. men« 2) A. hiaha grapi rann. 3) A« svarfa. 
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en holmíifttiira hialmi Hðrda valdr of faldinn 
döfra danskra iðfra drottinn fund of sdtti. 

Ok Yid' frost at freista fómildr konungr YÍidi 
nierkr hloðiynjar markar mord'al& þess er 

kom nord'an; 
þk er valscrkjar virki yeð'r hir^i bad* stir^an 
fyrir hlunnniord'um hurd'ar hagbard'a gramr 

▼ard'a. — 

Varat ígegn þó at gior^i gard'roknir ') styr 

hard'an 

gengiiigt at gánga geir asar') lid' þeirra; 

þá er meðr Frtsa fylki fdr 'gunnviíurr 

sunnan 

kvaddi vtgs okVinda yágsbiakkri^iFrakka. 

þrymr yid" logs er logd'u leik midjungar 

þrid'ja 
amgræddir yard" oddum andytgr saman ran- 

dir; 
sundfaxa kom Sðxum sœkiþróttr á flðtta, 
þar er syá at gramr med' gumnum gsurð' 

dþioð'um vardi. 



í) Peidzug im Imieni Sdmedens. 

Flótta gekk tii fréttar feiliniord^r á yelH, 
draugr gat dolga sagu dagrá^ Hé^ins yá^a; 
ok haldbod'i hildar lirægamma sá ramma, 
týr yildi sá týna teinlautar fior Gauta. 

Hádi iarl þars áð'an ongr mad'r luid ský 

ranni 
hyijar þtng at heija hiðr lautar kom sðnri; 
Imra mað'r lýngs en lengra lopt ▼ard^ad'ar 

barðTa 
(alt yann gramr um gengit Gaatland) firá 

seá randir. 

Vaiíollom hldd' yoilo ▼ard' rogna konr 

gagni 

lirt^ar ass at hrðsa (hlaut Odinn yal) 

Fróð'a ; 

hyer sé if , nema iö^ ættrýri god' ftýra? 

ramm aukinn kye^ ek rtki rogn Hákonar 

magna. 



Thorarin Loftunga* 



1* Tögdrápa. 
Der Fomm. 5, 6 f. aafbewahrtc Theil. 

K.nútr yar und sólar sid'iiæmr, med lid' 
fðr miðk mikit minn yinr þinnig; 
fœrðri or fird'i ftra gramr Lima 
út dlttinn otrheims flota. 

Ygd-u Bgd-ir auðbei^ia^) for 
syángs sigrlana sokk runnr^) miok; 



allt yar gulii grams iid' búit, 
▼ar sion sðgu sltks rtkari 

Ok fyri Lista iid'u íram ▼id'ir 
liá gialbrs t haf hart kolsyartir; 
byggt y&t innan alit bíimgalta 
(suéTr sum skrid'u sund) Bykund. 

Ok fyrir fornan frið'menn iiéTu 
haug Hiarnagla liaust, grid'&atir; 



1) A. garð'rögnir. 2) A. geirráaar. 8) H. órbeidls. 4) H. •▼ans aigr lana adk ramiú''' 



r 
h 



•eti 



86 



rir >) fyrir StaáT gtafn ktíf drifu, 
)llig, audl)eid'ir, f5r! 

id'ir svangs miök langar 
iera brim dyr fyrir Stim; 
sunnan sYÖlheims yðlur'), 
oráTr i Nid njtr herflýtir. 

Inum sniallr ^örvallan 
ifá niotr vegr Jota'); 
num, segi ek þat, megi 
)liga^) Danmork svana. 



2. Grlælungsqviá^. 

lebt das folgende Olafs d. H. S. c. 
IB. 5, 1*8 fí.) =3 c 259 (Heiiiiskr. 
U, 391 f.) 

Sveinn til sess hagat 
ngr t þrand'heimi; 
e æfvi sina 
>tr bygð^um rád'a. 

fr áían bygd"i, 

hyarf til himinrikis; 
ard, sem vitu allir, 

hatr^) af konungmanni. 

r har^a rádit 
sonr til himinirikis; 



á^r seimbriotr at sœtu yard* 
Kristi þekkr konungr inn æzti. 

þar svá hann meéT héilu liggr, 
lofsæll gramr, llki sínu; 
fvá. at þar kná, sem ét kvikum manni, 
hár ok negl honum vaxa, 

þar bord'vegs bioUur knegu 
yíir sæng hans sialfar hringiae, 
ok hvem dag heyra þiodir 
klokkna hlio^ yfir konungmanni. 

En þar af altari 

Kristi þæg kerti brenna; 

svá hefir Olafr, &ð'r hann andaðlz^ 

syndalausn sálum borgit 

þar kemr hveim er (heilagr er 
konungr sialfr) krýpr, at gagni; 
ok beiOiendr blindir sœkja ^ 
þiod'ir, mák, er^) þaðran heilir. 

Bid' þú Olaf , at hann árni þer 
(hann er guð'smad'r) grundar sinnar; 
hann of getr af guð'i sialfiun 
ár ok frið* öUum monnum. 

þá er þú réttir fyrir regin nagia 
bókka máls bœnir þtnar. 



u stöár. 2) H. valar. 
) A. en. 



3) H. veg Jotra. 4) A. dinpsala. 5) A. háttr J. M. kirkio 
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Sighyatr skald. 

'Ðersoglis vtsar. 
Fornm. 6, 128 ff. == Heimskr. S. Magnuiar h. gðda cap. 17. 



Fregni ek, at sud'r med" Sygnum Sigvatr 

hefir gram láttan 
''folk orrostu at freista, ferr, ef þó skulum 

beijaz; 
fðrum 1 rápn ok verjumz vel tvist konungr 

lystir 
hvé lengi skal hrfngum hans grund til þess 

fundar. — 

Hét sá er féll á Fitjum fiolgegn ok réíí, 

þegna 
heiptar rán af hanum, Hákon, ftrar ráku, 
þiod hélt fast á fóstra fiolblid's dogum síd'an, 
en er af þvt at minnir, A^alsteins, bœndr 

seinir. ^ 

Rétt hygg ck kiosa knáttu kallsfolk, ok 

svá iarlar ^ 

af því at eignum höfðTu Olafr, friáTgáfu; 

Haralds aríi l^t halda höggdyggr ok svá 

Tryggva 

log þau, er lýd'ir þágu lauk iofn of þeim 

nðfnum. 

Skulu rád'giafar reid'az, ryéT er þat, ko- 

nungr, yðfr, 
um drottins orá' til dýrðfar, doglingr, við" 

bersogli; 
hafa kveð'a lög, nema liugi land herr, bú- 

endr verri, 
endr i Ulfa sundum onnur enn þú hézt 

mönnum. 



Hverr eggjar þik harrí, heiptar'strangr, at 

ganga 
(opt reynir þd þinna þunnstál) á bak má- 

lum? 
fastorð'r skuli fyrd'a fengsœll vera þengiO, 
hœfi ^) heit á^) ríufa, hialdrmagni , þer . 

aidrí. 

Hverr eggjar þik höggva, hialiiigegnir, 

búþegna? 
ofrausn er þat iofrí innan lands at vinna; 
ongr hafdi svá ungum áð'r bragníngi rádlt, 
r&n hygg ek rekkum þinum (reid'r er her- 

. konungr) leid'az. 

Gialt þú varhuga veitir vidr þeim er nik 

ferr héd'ra, 

þiofs skal ek hdnd i höfí, hoida kvitt, of 

stytta; 

vinr sá er') varmra beima^) vamad' bjír 

en ek hlý^i * 

tár mútaris teiti til hvot bjunenn vilja. 

Hætt er þat er allir œtla, ád'r skal vid' þrt 

ráéTa, 
hair menn en ek heyrí, hót, akioldungi A 

mðti; 
greyp ^) er þat höfd'um hneypta heldr niír 

t felda, 
(slegit hefír þogn á þegna) þingmenn nosum 

stinga. 



1) A. hdcfir. 2) A. at 3) A. vinn ek. 4) A. beina; benja. 5, A. greypt. 
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ESitt er mál, þat er mœla, minn drottinn 

leggr stna 

2Ígn á ðd'al þegna, ofgaz búendr gðfgir; 

raun mun seggr, er sína selr od'rum, í þ^i 

tclja, 

laums at felli dámi , föd'urleif konungs 

greifum. — 



Segni Olafs bid' ek snúéTar (sld' kved'a ap- 

tans bid'a 
dframs sok), meéTal ockar allt er báiigt svá, 

mála; 
erom, Magnus, ver vegnir ^ilda ek med* 

þer mildom 
(Haralds vard'ar þú hidryi, heyck) æ lifa oc 

deyja. 



KrákamáL 



. Hiuggu ver med' biörvi, hitt var ei fy- 

rir iongu, 
er á Gautlandi gengu at grafvitms mor^i; 
þa fengu ver þóru, þad'an hétu mik 

fyráTar 
þa er ek iýngál um lagd'ak, Lodbrok, 

at þvi vígi; 
stakk ek á stord'ar iykkju stíUi biartra 

máia. 

L 'Hiuggu ver med" liidrvi, heldr var ek 

ungr, þá er skifd'um, 

austr t Byrasundi, undurn frekum vargi; 

ok fótgoium fugli fengu ver, þar er 

súngu 

vid' liáseymda hialma hörd' iarn, mildls 

veríar ; 

allr var œgir sollian, 6i!f Rán i v^bldd'i. 

. Hiuggu ver med' tiiörvi, hátt bárum þá 

geira, 
er tvitugir töldumz, ok týr rud'um vid'a; 
unnnm &tta iarla ausfr fyrir Dinumynni, 
gera fengom þá gnóga gistíng at þvi 

vlgi; 
sreití fðU t aoUiim sæ, t^nð lið æfi. 



4. Hiuggu ver med' hiorvi, Hé^ins kvánar 

varð" aud'it, 
þá er ver Helsingja heimtum til heim- 

sala Od'inB; 
lögd'um upp t Ifu, oddr ná^i þá bita, 
öli var unda gialfri á sú rod'in heitu, 
grenjar brandr vií brynjur, benshildi' 

Idufuz skiidir. 



5. Hiuggu ver med' liidrvi, hy gg engan þá 

frýá'u , 
áðTr enn á Heflis hestum Herrud'r i styr 

félii; 
Idýfr ei Egils öndrum annar iarlinii 

frœgri 
lyndar voli til lægis á langsk'tpum sid'an . 
sá bar siklingr við'a snart fram i styr 

liiarta. 



6. Hiuggu ver me^ tiiörvi, herr kastad'i 

sldöldum 
þá er rægagarr rendi ræstr at gumna 

briostum ; 
beit i Sluirpaskepjum skeriblldr at liiai- 

drí; 
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rodlnn var randar máni ád'r Rafn ko- 

núngr félli; 

dreif or hoida hausum heitr á brynjur 

syeiti. 



Hogna kufl at hialdri iiardr bengrefiU 

ford'um; 
mær grét morginskœru morg.. þá er 

tafn fékz vðrgum. 



7. Hiuggu ver meí hiðrvi, hátt grenjuð'u 

hrottar, 
ád'r enn á UUarakrí Eysteinn konungr 

félli; 
gengu gulli fád'ar grundar vals at bryn- 

dum; 
rækyndill smaug rau^ar ritur á hiahna 

móti; 
sTÍra vín or sárum sveif of biarna kkifar. 

8. Hinggu ver roed* hiorvi, hafa gátu þá 

hrafnar 
. fyrír Einderis eyjum ærna bráð' at 

sltta; 
fengum F&lu hcstum fullan verð* at 

ainiii; 
iUt var eins at gæta med* uppruna 

sðlar, 
strengvolur sá ek stíga, stakk málmr á 

skor hiakni. 

9. Hiuggu ver meiðr hiorvi, háð'um rendr í 

dreyra, 
þá er benþvarra bendum fyrir Borg- 

hundarhðhni , 
hreggský slitu hrínga, hratt álmr af ser 

málmi; 
Vulnir féll at vígi, varat einn konúngr 

meirrí ; 
val rak víáTt of strandir, vargr fagnaári 

tafni. 

l©. Hiuggu ver meðr hiörvi, hildr var sýnt 

1 vexti, 
áðTr Preyrr konimgr félli 1 Fiæmingja 

veldi; 
nád'i blárr at bíta blðd'i smeltr i gyltan 



11. Hiuggo ver med* liiörvi, hundru^um 

frá ek llggja 
á Eynefís öndrum, þar er Englanes 

heUir 
sigldu ver til snerru aex dœgr, á^r 

Ud^ féiU, 
áttum oáásL messu vid' uppruna sðlar; 
vard* fyrir vorum sveráTum Valþiofr 

t styr Imtga. 

la. Hiuggu ver meí liiorvi, hrundi dogg 

af sverd'um 

brýn IBaríafirári, bleikan ná fyrir haulia; 

umdi álmr, þá er oddar alihratt slita 

skyrtur, 

at sUð'rloga sennu Svelnis hamri þœfðfar; 

rendi ormr til unda, eitrhvaas, drifinn 

sveita. 

13. Hiuggu ver meáT hiorvi, h^ldumHlak* 

kar tiöldum 
hátt at Hildar leiki fyrir Héd^ntnga 

vági; 
siá knáttu þá seggir, er sundruto 

tkiöldu., 
at hræstlna hialdri hialm aiitnad'ar gotna; 
varat sem biarta brúd'i t býng hiá ser 

leggja. 

14. Hiuggu ver meá" hiorvi, horáí kom hrw 

á .ftkiðldu, 
nárr féll niáfr til iaríar á Noríim- 

bralandi; 
varat um eina ðttu öldum þörf at frýj^ 
Hildar leik, þar er hvassir hiahnstofn 

bitu skiðmar; 
bo^mána sá ek bresta, brá þvi fira U^' 
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(. Hiuggu rer med' hioryi, Herþiofi 

yard* auð'it 
1 Sud'reyjum sialfum sigrs á yonim mon- 

num; 
yard' at randar regni Rognyaldr 

fyrr hntga; 
sá kom hsBstr of hölda barmr at syeréTa 

gusti; 
hyast kastad'i hristir hiahna strenglögar 

pálmi^). 

I. Hiuggu yer meðr hiðryi, hyerr lá þyerr 

of annanti; 

glad'r yard' gera bróðlr getu yid* sok- 

nar læti, 

lét ei örn né ýlgi, sá er Irlandi stýrári, 

(mðt yard" máhns ok ritar) Marsteinn 

konungr fasta; 

vard' 1 VeðTra firdi yaltafn gefit hrafni. 

'. Hiuggn yer með' hioryi, hundmarga sá 

ek falia 
morginstund fyrir meiði menn at odda 

sennu ; 
syni rainum hneit snemma slíð'ra þorn 

yið hiarta, 
Egill lét Agnar ræntan úblaud'an hal 

Itfi; 
glumdi geirr yið" Hamdis grán serk, 

Miku merki. 

8. Hiuggu yer með" liidryi, haldord'a sá 

ek brytja 
ekki smátt fyrir úl& Endiis niða brðn- 

dum; 
yarat á Yikaskerd'i sem yin konur bæri, 

r 

roðiun yar Oegis asni ófárr i dyn 

geira; 
skorín yar Skðglar kápa at skiðldunga 

hialdri. 



19. Hiuggu yer með liiorvi, hád'um sud^r 

at morni 
leik fyrir Lindiseyri yi^ lofdrúnga 

þrenna ; 
' fárr átti þyi fagna (fell margr i gyn úlfi, 
haukr sleit hold med* yargi), at hann 

heill þaðan kæmi; 
Ira blóð* i œgi ærit féll um ekæru. 

20. Hiuggu yer með* hiðryi, hárfagran sá 

ek hrðkkya 
meyjar dreng at morni ok mályini 

ekkju; 
yarat sem yarmar laugar yinkers nio- 

run bæri 
oss í Alasundi, áðr ena örn konúngr 

féUi; 
yarat sem únga ekkju i ðndugi kyssa. 

21. Hiuggu yer með' hiðrvi; há syerð* bitu 

skiðldu, 
þar er guUhroðinn glumdi geirr yið 

Hildar næfri; <- 
siá mun i Önguls eyju of aldr mega 

siðan, 
hyersu at Iðgðis leiki lofðrungar fram 

gengu; 
roðin yar út fyrir eyri ár flugdreki 

sára. 

22. Hiuggu yer með hiðryi, hyt sé drengr 

at feigri, 
at hann i odda éli ðndurd'r látinn 

verði? 
opt sýtir sá æfi, er aldreigi ntstir; 
illt kyeða argan eggja ðrum at sverða 

leiki; 
hugblauðum kemr hyergi hiarta sitt at 
/ gagni. 



1) A. hiahBÍ. 
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23. Hiaggu yer með* hiorri, 'hitt tel ek 

iafnt at gángi 
at samtogi syerd'a syeinn t mdti syeini; 
hrokkyat þegn fyrír þegni! þat yar 

drengs ad'al lengí, 
œ skai ástyinr meyja einharð'r t dyn 

syerða ! 

24. Hiuggu yer meó' hiöryi, hitt sýniz mer 

raunar, 
at forlogom fylgjum, fárr gengrofskðp 

noma; 
eigi hugd'a ek Ellu at aldrlagi mlnu, 
þ& er ek bidd'yali bræddak, ok borð' á 

log keyrð'ak; 
yið't fengnm þá yargi yerd* t Skotlands 

. fídrð'um. 

25. Hiuggu ver meí hioryi, hitt hlæir mik 

iafnan , 
at Baldurs feéTr bekki búna yeit ek at 

sumblum; 
drekkum biór at br^d'i or biugviáTum 

hausa! 
sýtir ei drengr við' dauáTa dýrsatFiöI- 
' nis húsum; 

eigi kem ek meðr œðTru orár til Við'ris 

hallar. 

26. Hiuggu'yer meá" Idðrvi, her vildú nú 

allir 
burir Ásiaugar brondum bitrum Hildi 

yekj^, 
cf vandlíga yissi of vitJrferar ossar, 



hve úfáir ormar eitrfulHr mik slita; 
mðdemis fékk ék mtnum mögum, svát 

hiðrtu* dnga. 

27. Hiuggu ver mcd' hiðrvi, liardla líd'r at 

arfi, 
grimt stendr grand af nftð'ri, €rdin byg- 

gir sal hiarta; 
vœntum liins , at^ Vid'ris vðndr t Ellu 

standi; 
sonum minum man svella sinn WSm 

rád'inn yeráTa, 
ei munu snarpir syeinar 6Ítt kyrtven 

láta. 

28. Hiuggu yer meðr hiorvi, hefik' fimmty- 

gum sinna *^ 

fólkorrostur framd'ar, fieinþtngs bo^, 

ok eina; 
minnst hugd'a ek raanna , at mar ven 

skyldi 
(úngr namk odd at ríod'a) anoar konúngr 

frœgrí; 
oss munu Aesir biod'a, erat sýtandi 

dauð'i. 

29. Fýsumz hins at hœtta, heim biod'a mer 

Disir, 
sem frá Heijans hðllu heiir Ó^innmer 

sendar; r 

glad'r skal ek ðl med* Asum t ondregí ^ 

drekka; 
Itfs ' em li^nar stundir, læjahdi slti 

ek deyja. 
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HerTararquidá. 

Aas der Sage yon Hervör a. Heidrek cap. 7. 



þúAngantýr! vekr þik Hervor, 
ir ykkar Sy&fu; 
haugi hvassan mœki, 
Syafrlama slóu dyergar. 

'r! HeryaráTr! Hrani! Angantýr! 
j^T alla undir yid'ar rðtum, 
c brynju ok hyðssu syerði, 
ikrýddir ok roð'nom geirL 

iðr ord'nir, Arngríms synir, 
ingiarnir at moldar auka, 
giðrir sona Eyfuru 
mœla t Munaryogi. 

rr! Heryarðrr! Hrani! Angantýr! 
ð'r öllum innan rií^a, 
i maura mornid' haugi, 
erd' selid', þat er slð Dyalinn; 
! draugum dýrt vopn bera!' 

r dðttir! hyat kdilar þú sva 
istafa ferr þú þer at iilu; 
ord'in ok orvita, 
jandi yekr menn daud'a. 

Qik faðlr né frændr að'rir, 
STu Tyrflng tyeir er lif^ðru; 
egandi einn um sid'ir.'^ 



,,Hnígin er helgrind, haugar opnaz, 

'aUr er 1 eldi eybarmr at siá, 

ok allt er úti um at iitaz; 

skyndtu, mœr, ef þú mátt, til skipa þinna." 

yBrennid' eigi syft bál á nðttu, 
at ek yið* elda ykkar hrœdumz; 
skelfrat meyju munntún hugar 
þðtt hun draug siái i dyrum standa.' 

„Segi ek þer, Heryðr! hhy^ þú til meéran, 
yisa dðttir, þat er yerd'a mun; 
siá mun TyrCtngr/ ef þú trúa mœttir, 
œtt þinni, maer, allrí spilla. 

Muntu son geta, þann er siéTarr miin 

Tyrfíng bera ok trúa magni, 

þann mun Heid'rek heita lýd'r, 

sá mun rlkstr alinn'undir röd'uls tialdi.*' 

,Ek yígi syá yiréTa dauð'a, 
at þer skulud' aldregi liggja 
daudir meðr draugum i dys folyir; 
nema selir mer, Angantyr, út ur haugi 
hlifum hættan Hiahnars bana.' 

„Kyeðkat ek þik, mær úng, mðnnum lika, 
er þú um hauga hyarflar á nðtta 
grðfnum geira, ok med" gota mahni, 
hiahni ak með' brynju fyrir hailar dyr.*' 



ii ei satt mer; svá iáti Ass þik 
haugi, sem þu hefir 
rfing; trau^r ertu 
eita einu bami.' 



,Madr þðttumz ek mennskr tii þessa, 
áérr' sali yð'ra sœkja réð* ek; 
sel þú mer or liaugi, þann ér hatar brynjur, 
dverga smiði, dugir ei þer at Íeyna.' 
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,^ggr mer und herd'um Híalmars banl, 
allr er hann utan eldi svifínn; 
mey veit ek ðnga fyri mold ofan, 
at hior þann þori i höndiun nena.^' 

,Ek mun hird'a ok i hendr nema 
hYassan mæki, ef hafa mættak; 
uggi ek eigi eld brennanda, 
þegar logi lægir er ek lýt yflr/ 

„Heimsk ertu, Hervor, hugar egandi, 
er þú allgunn i eld hrapar; 
yii ek heldr seija þer yopn ur haugi, 
mær Iiin únga, m&ksii ek þer s^nja/' 

,Vel giorárir þú, yiktnga nid"r, 
er þu seldir mer syerd' or haugi; 
betr þikkjumz ek bu^Iungr, hafa, 
enn þd Noreg næd'ak oUum.' 

„Veist eigi þú, yesol ertu máls 

fuU feikn, kona, hyt þú fagna skalt; 



siá mun Tyrftngr, ef þú trúa mættir, 
þinni ætt, mær, aUri spiUa/' 

,Ek mun ganga tU gialfrmara; 
nú er hOmis mær i huga gðd'um; 
litt hræð'umz ek þat, lofd'unga nid'r, 
hyat synir minir sið'an deila/ 

„þú skalt eiga, ok unna lengi, 
haf þú á huldu Hialmars baná; 
takattu á eggjum, eitr er t báéTum, 
sá er manna miötud'r meini yerri. 



Far yel, dóttir, fliott gæfa ek þer 
tolf manna íiör, ef þú trúa nusttir; 
ad ok eljun, aUt hit gðd'a, 
þat er synir Arngrims at sik leifiðru.'* 

,Búi þer aUir, burt fýsir Hiik, 
heiUr i haugi! hééTan yU ek fara; 
helzt þðttumz nú heima á miUum, 
er mik umhyerfís eldar brunnu.^ 



Islendíngá bók Ara prests ens fróda þorgilssonar. 



Prologus. 



Ifllendinga bðk giörd'a ek fyrst bysko- 
pum orum þorláki ok KatU, ok sýndak 
bæd'i þeim ok Sæmundi presti. En med* 
þyi at þeim lika^i svá at hafa ed'a þar yið'r 
auka, þá skrifad'a ek þessa of et sama far, 
fyr utan ættartolu ok konúnga æfí ok iok 
þyi, er mer yard" sid'an kunnara ok nú er 
gerr sa^ & þessi, enn á þeirri. En hyat- 
ki es missagt es i frœð'um þessum, þá er 



skylt at hafa þat heldr, er sannara rey 
nisk. 

Hálfd'án hyitbein Upplendinga konúngr 
sonr Olafs trételgju Syia konúngs , yas & 
d'ir Aisteins frets, fod'ur Hálfdánar ens mil 
da ok ens matariUa, föð'ur God'röd'ar yei^i 
konúngs, föd'ur Hálfdánar ens syarta, fS^m 
HaraUs ens h&rfagra, es fyrstr yarð' þcs! 
kyns einn konúngr at öUum NoryegL 
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boc codice continentur capítula: 

rá Islanns bygd', fyrsta; frá lannnáms- 
m, annat, ok lagasetntng; firáalþlngis 
r, þridja; frá misseris tali, íiord'a; 
^rdrangadeild , fimta; frá Grœnlanns 
sétta; frá Iiví er kristni kom ft Is- 
sionda; frá byskoþum útlendamy át- 
; frá Isleifí byskopi, níunda; frá Gi- 
jrakopi, tiunda. 

Incipit libellus Islaodorum. 

, Island bygðisk fyrst úr Norvegi á 
1 Haralls ens Hárfagra, Hálfdáns so- 
is svarta » t þann ttd' at œtlun ok tolu 

Teits, fdstra mtns, þess manns, er 
nna spakastan, sonar Isleifs byskops; 
)rkela, foðTurbróárur mfns; Gellis- 
r, er lángt mundi fram, ok þorídrar 
Eiddttur god'a, es bæð'i vas margspok 
ugfrð^, es Ivar Ragnarsson loðbrðkar 
*epa Ead'mund enn helga Engla ko- 

en þat vas 8 hundrud' ok 70 (vet- 
eptir burð* krists at þvt es rítit es t 
hans. 

ngólfr hét ma^r Norœnn, es sann- 
!r sagt at fœri fyrst þad'an til Islands, 
1 Haraldr enn hárfagri var 16 



vetra gamall, en t annat sinn fám vetrum 
síd'arr, hann bygd'i sud'r t Raikjarvlk; þar 
er Ingoifshöfiðri kaliad'r f;yr austan Minþaks- 
airí, sem hann kom fyrst á land, en þar 
íngðlfsfell fyr vestan ölfossá, es hannlagð'i 
stna eigu á std'an. I þann ttd* vas Island 
vid'i vaxit á mid'U fialls ok íiöru. þá voru 
hér menn krístnir, þeir er Norð'menn kalla 
Papa; en þeir fdru stdran á braut, af þvi 
at þeir vildu eigi vesa hér vi^ heid'na menn, 
ok létu eptir bœkr Irskar ok biöilur ok 
ba^; af þvt mátti skilja at þeir voru 
menn írskir. En þá vard" for mauna mi- 
kil miök út htngat ur Norvegi til þess unz 
konúngrínn Haraldr bannad'i, af þvt at ho- 
num þdtti landaud'n nema. þá sættusk þeir 
áþat, at hverr ma^r skyldi gialda konungi 
5 aura, sá er eigi værí frá þvt sldiid'r ok 
þadTan fœrí htngat En sv4 er sagt, at 
Haraldr værí 70 vetr kom\ngr ok yrd'i át- 
ræð'r. þau liafa uppiidf verít at gíaldi þvt, 
es nú. er kallat landaurar; en þar galsk 
stundum meira en stundum minna, unz 
Olafr enn digri giorð'i skýrt, at hverr mad'r 
skyldi gialdu konúngi lildfa mörk, sá er 
£»rí á mið'li Norvegs ok Islanns, nema ko- 
nur, eéía þeir menn es hann nœmi frá. 
Svá sag^i þorkeii oss Geliisson. 



■\ 
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AoB Gaimlaags ormstftnga saga. 

1) G. 9. p. 108 ff. 2) c. 11. p. 134. 3) c. 13. 



I ) Gunnlaug und Rufn bei König Olaf 
in Schweclen. 

Bá réd* fyrír Sytþiod' Olafr konúngr 
Svœnski, son Eireks konungs ens sigursæla 
ok Sigrid'ar hinnar stðrrád'u dóttur Skðg- 
lar-Tosta; hann yar rtkr konúngr ok ágætr, 
metnad'armad'r niikill. Gunnlaugr kom 
til Uppsala, þá yar þíng þeirra t Syiþiod* 
um yarít, ok er hann náir konúngs fundi, 
quaddi hann konung; Konúngr tdk honum 
yel ok fpyr hyer hann yœrí? hann qued'z 
yera Islendskr ma^r. þar yar þá með' Oh|fi 
konungi Rafn önundar son; konungr 
spurði Raíh ,hyat manna er þessi & Is- 
lan^?' mad'r stód* upp á hinn úœd'ra beck 
mikili ok yaskligr ok geck fyrír konung ok 
maslti ,;Herra, segir hann, hann er hinnar 
beztu ættar ok sialfr hinn yaskasti mad'r.*' 
«,Farí hánn þá ok siti hiá þer' segir ko- 
^nngr. 'Gunnlaugr mælti: „Kyædi hefí ek 
ort at fœra yðTur, herra, ok yilda ek at 
þcr hlyddit.^' Konungr segir ,ecki er nu 
tóm tii at sitja yíir kyæd'om, gangit fyrst 
at sitja^ þeir giörd'u sva, táko þeir þá 
tal með'r ser Gunnlaugr ok Rafn, ok segir 
hver ð^rum frá ferð'om sínom. Rafn quedz 
farít hafa ád'r um sumarít af Islandi tii No- 
regs, enn á andverd'um vetrí frá Noregi 
til Suiþiodar; giord'uz þá brátt vel med' 
þeim. Ok einn dag er lid'it var þingit, 
varo þeir bád'ir fyrír konúngi, Gunnlaugr 
.ok Rafn. þá maeiti Gunnlangr: ,nú vilda 
ek, herra, segir hann, at þer hlyddit kvæ- 
d'inu!' „þat má nu vel,'' segir konungr; 
„Nú vil ek ok flytja mitt kvæð^i, herra, 



segir Rafn, ef þer vilit sva'^ ,þat má vel,' 
segir kongr. „þá vil ek fyrr, segir GtiU' 
laugr ef þer viiit sva , herra.'^ ,Ek á íyn . 
at flytja mitt kyæð'i, herra, segir Rafii, er ' 
ek kom fyrr til ydvar.' Gunnlaugr méú 
„hvar konra fed'ur ockrír þeas, at ítáSu 
miun værí eptirbátr fod'ur þtns? hyar, nema 
allz hvergi? skal nú ok sva med' ockr 
yera'^ ,Gerum þá kurteysi, aegir Rafii, at 
yer fœrum þetta eigi í kappmæliy ok lá- 
tum konúng rád'a.^ Konungr mælti: „Gaim- 
laugr skal fyrrí flytja, fyiir þvt at hanimi 
eyrir verr, ef hann hefír eigi aitt máL" 
þá kvad' Gunnlaugr drápona, ok er haiui 
hafdi uti, þá mælti Olafr konungr: ^Rafii, 
segir hann, hversu er kvæd'it ort?^ „Vel, 
herra, segir hann; þetta er stort kyœði ol 
ðfagrt [ok nockvat stirdt], sem Gunnlaugr 
er sial(r t skaplyndL^ fNú skaltu fly^ 
þitt kvæd'i, Rafh,' segir kongr. Hann gerdi 
svá; ok er iokit var, þá mælti kongr: 
„Gunniaugr, segir hann, hversu er kvædit 
ort?'' »VeI, herra, segir liann; þetta er 
fagrt kvœd'i, sem Rafn er sialfr at siá, ok 
yfírbragdz Ittit. Ed'r hvi ortir þú floclL 
um konginu, segir hanii, ed'r þðtti þerluuiii 
eigl drápu verd'r?^ Rafn svarar: „tolua 
þetta eigi lengr; til man verd'a tekit, þdtt 
sid'ar sé;'' ok skildo \i^ svá búit tal sitt 
Littu sið'ar giðrð'iz Rafn liird'mad^ Ola& 
kongs, ok bad' hann orlofi til brottffer^ar. 
Kongr veitti^aniun þat. Qk er hnnn nx 
búinn þa mælti bann til Gunnlaugs: Jiokit 
skal ockarri vináttu, er þú vildir hrópa , 
mik hér fyrir hofd'ingja; nú skal ek eifl- 
hverju sinni ecki ndunr yanvyrð'a þik, ena 
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ildir mik hér/ „Bcki hryggya mik hðt 
segir Gunnlaugry ok hvergi manum 
»ess koma, at ek sé minmi yyrd'r enn 
OUfr konungr gaf Rafni gðd'ar gia- 

at skihiað'i, ok fðr hann ibrott sid'an. 
^afn fdr austan um yarit ok kom tíl 
iheims, ok bio akip átt ok sigldi um 
dt til Islandzy ok kvom skipi sinu 
ITTuyog fyrir neðTan heidi, ok urdVi 
n fegnir frændur ok yinir, ok yar 

heima I»ann yetr med* fed^ur sinum. 

um sumarit á alþingi funduz þeir 
[ur Skapti lögsogumad'r ok Skald-Rafh. 
jbM Rafn: ^þitt fuUtÍng yilda ek hafa 
^onboena vid' þðrstein Eigilsson, 
]|ja Helgu dðttunhans/ Skapti sya- 

„Er hon ecki ád'r heitkona ,Gunn- 
a Ormztungu?" B4ifn mælti: ,Er ecki 
8Íá stefha nú, segir hann, sem mælt 
leðrr þeim? Enda er nú miklu meiri 
lans, enn hann muni þessa gá.^ Skapti 
r: 9»giör þá sem þú yilf SiðTan gen- 
iir fiohnennir til buð'ar þðrsteins Ei- 
nar. Hann fagnad'i þeim yel. Skapti 
: ^afii frændi minn yil bidja Helgu 
r þinnar, ok er þer kunnig ætt hans 
id'r fiár, ok menning gðd', frænda afli 
, ok yina [styrkr].* þorsteinn syarar: 

er ád'r heitkona Gunnlaugs ok yil ek 

ðll mál yið' hann [þau sem mælt ero].^ 
ii mæltá ^Ero.nú eigi lið'nir þeir þrir 
, er til yaro nefhdir meðT yckur?* 
lagdl þorsteinn, enn eigi er lid'it su- 
, ok má hann enn ut koma i sumar.'* 
i raælti ,hyerja yan skulum yer þk ei- 
sssa máls, ef hann kemr eigi til [su- 
^gfí^^ þorsteinn syarar „her manum 
oma annat sumar, ok má þá sia hyat 
izt þikkir, enn ecki tiár þetta nú at 



mœla;^ .ok yiár þat skilda þeir ok rið'o 
menn heim af þingi. 

Edd fðr þetta leynt, at Rafh bad* Hel- 
gu, heitkonu Gunnlaugs. Ecki komGunn- 
Uiugr ut ft þyi fumri; ok annat sumar & 
alþingi flutto þeir fkapti bonor^it ákafliga, 
ok kyád'o þá þorsteinn lausann aUra máhi 
yid* Gunnlaug. fiorsteinn syarar: ,ek á 
fár dættur fyrir at sia^ ok yilda ek giama 
at þðfer yrdi eingum nuuuii at rðgi; nú yil 
ek finna fyrst Hiuga syarta,* ok syá giordi 
hann. Ok er þeir funduz, þá mælti þor" 
steinn ^þyckir þer ek eícki laus « allra m&la 
yið* Gunnlaug son þinn?* Hiugi mælti „syá 
er yist, segir hann, ef^þil yitt^ ok kannek 
hér nú fátt til at leggja, er ek yeit eigi giorla 
efhi Giuinlaugs.'' þorsteinn geck þft tii 
SÍLapta, ok keyptu þeir syft at brud'laup 
skyldi yera at yetmáttom at Borg Iiia þor- 
steini, ef Gunnlaugr kauni eigi ut; enn 
þorsteinn laua alira mftla yid' Rafh, ef Gunn- 
laugr kæmi til ok yiljadi rad'sins. Eptir 
þat rid'u menn heim af þingi, ók frestadiz 
kyama Gunnlaugs, enn Heiga hugði allillt 
til ráð'anna. 

2. Wiedersehn auf der Hochzeit zu 

Skáney. 

Syft er sagt frft Rafni at hann sitr 
at boðl sinu at Ðorg, ok er þat flestra 
manna sogn, at brúd'rin yæri heldr dopr 
er þat satt, sem mæit er,.at lengi man 
þat er úngr getr, n^ fer henni ok syft. 
þft yard" þat til tid'enda at sft mád'r bad' 
Hungerd'ar þorodds dottur ok Jofríð'ar, er 
Syertingur hétHafurbiarnarspn Moldagnups- 
sonar, ok skyldu þau rftd* takaz eptír iol 
um yetrinn uppi at Skftney; þar bio 



.) H. giafrer. :, 
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þorkell, frændi HungeráTar, son Torfii 
Valbrandssonar, mod'ir þorkels var þorodda 
systír Tunguodds. Rafn fdr heim tíl 
Mosfells með* Helgu konu stna;^ ok er þau 
Uöfd'u þar skamma stund verit, þá var þat 
einn morgin áéTr þau risi upp, at Helga 
vaktí, enn Ebrafn svaf ok lét illa í svefni, 
ok er hann vaknadi sagd'i hann Helgu hvat 
hann hafái dreymt, ok kvaí visu: 

Hugdumz orms at' armi eyddggvar þer 

hoggvinn, 

veri, brúðTr, 1 blóðl be^r þinn roálnn 

mtnu; 

knáttít endr of undir ðlstafns morum 

(Rafhi 

lik getr þat) lauka lind hagþymis binda. 

Helga mæltí: ,þat man ek aldrei gráta, ok 
hafít þer illa svikit mik, ok mun Gunn- 
laugr útícominn. Hon grét þá miðk, ok 
litíu síd'ar frettíz utkvama Gunnlaugs. 
Helga gerdiz þá sva stírd* viðr Rafn at hann 
feck eigi haldit h.enni heima þar, ok fara 
þau þá. inn aptr til Borgar ok neytír hann 
litit af samvistum vid* hana. Nú buaz 
menn til boiðrz eptír um vetrinn. 

þorkell frá Skáney býáír llluga 
svarta ok sonom hans, ok er Illugi bioz, 
sat Gunnlaugr t stofu ok bioz ecki. II- 
lugi geck til hans ok mælti: ,þvt býzti!i 
ecki frændi?' Gunnlaugr mælti „ek ætía 
eigi at fara'^ IHugi mæltí ,fara skaltu vist 
frændl, ok slá e'cki sliku k þik tit þreya 
eptir eina konn; lát sem þú vitir ecki, þat 
er karlmannlegt, ok mun þik aldrei konur 
skorta.^ Gunnlaugr giðrðfl sem fci^ir hans 
mæltí, ok kvomo mentt til boð'sins ; var þeim 
IUuga ok sunum hans skipat í ðndvegi, enh 
þeim þorsteini Egilssyni ok Rafni mági hans 
ok sveitungum brudgumans t annat ondvegi 
gegnt niuga; kouur skipuð'u pall, ok sat 



Helga hin fagra Má brAdl; þau rendið 
opt augum til Helga ok Gonnlaugr, ok 
kvam at þvt'sem mælt er at eigi leyna 
augu ef ann kona manni. Gnnnlaugr 
var þá vel buinn, ok haf^ klœdin þau Inn 
gdd'u, er Sigtriggr konnngr gaf hanum, ok 
þðttí hann þá mikit afbragd* annarra raanna 
fyrir margs sakir, bædi afla ok vaxtar ok 
vænleiks. Lttil var gleð'i manna t boélnu. 
Ok þann dag er menn varo i brottbunlngí, 
þú brugd'o konur gðngu sinm ok bioggoz 
tíl heimferd'ar. Gunnlaugr gedc þá til Hd- 
gu ok tðluðTuz leingi vid*, ok þá Vní 
Gunnlaugr vtsu: 

Ormztunga verð'r eingi allr dagr und sal 

ílalla 
hœgr, stzt Helga hin fagra Hrains 

kvanar réð* nafni; 
litt sá hðldr hinn hvití hiörþeys fa^r 

mcyar 
(gefin var Eyr til aura úng) vi^ minni 

túngu. 

ek enn kvað' hann: 

* 

væn á ek verst at launa vlngeín fe^r 

þtnum, 
(fbld nemr flaum af skaldi flddhyrs) ok 

svá mdáTur; 
er gerd'u bil bord'a bædl ser und kke- 

^um 
(hér haíi holdz of dyra hágvirki) srá 

fagra. 

Ok þá gaf Gunnlaugr henni skyckiuna Á^ 
rað'shaut, ok var þat hin mesta gersetai; 
hon þackað'i hanum velgiðíina. Sfd'anged 
Gunnlaugr út, ok varo þá komnir hestar 
margar i túnit. Gunnlaugr hliop á bak 
einhveijum hestí, ok reid' akafliga um tú- 
nit ok þángat er Rafh stðð' fýrir^ svá at 
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liaiui yarðr at hopa undan. ,Hyl hopar þú 
Rafn? segir hann, fyrir [>tÍ at enga dgn 
hytf ek þar at sinni, enn þú yeizt tilhyerz 
þú heiir giðrt/ Rafn kvad' þá yísa: 

Samira ockr um eina yll beinflugu fullo 
(fœgir folska ságu) fangs t brygd' at 

ganga; 
mioic ero margar slíkar mord'runnr fyrlr 

haf sunnan 
(yti ek sœyar sðtu) sannpruéTr konur 

snud'ar. 

Crunnlaugr mælti ,yera má at syá né, at 
margar sé slikar, enn éigi þyckir mer svá/ 
pA hiapo þeir lilugi ok þorsteinn at, ok 
yildu eigi at þeir ættiz vid*. Gunnlaugr 
kvad' þá ytsu: 



dnundarson hér?' hann kye^z þar yera. 
Gunnlaugr mælti 'þá: ,þat yeiztA at þú he- 
fir íengit heitkonu minnar, ok dregit tii 
fiandskapar yið* mik: nú fyrir þat yii ek 
bSoðra þer holmgðngn lier á þínginu á þriggja 
nátta freitil öxarárhohni^ Hrafn syarar 
„þetta er yel bodlt sem yán yar at þer 
ok cm ek þess albuinn þegar þú yiit"^ 
þetta þ^ iUt frændom hyarstyeggja þeirra; 
enn þat yaro Iðg í þann ttma at bio^a 
holmgongu, sá er yarhluta þðttiz 
yord'it hafa fyrir öd'rum. Ok erþriar 
nætur yaro lið'nar, bioggoz þeir til holm- 
gdngu ok íylgdl Hlugi syarti syni sinum 
til liobnsinB med" miklu fiölmenini, enn Skapti 
Idgsögnmað'r fylgdi Rafioi, ok fadir hans 
ok ad'rir firœnd'ur hans. Enn er Gunnlaugr 
gedí út i holminn kyad" hann yisu þessa: 



Gefin yar Éyr til aura ormsdags hin lit- 

fagra 
(þann kyeð'a menn né minna minn iafiio- 

ka) Rafni; 
alka yztr með'an austan aldrád'r farar 

dValdi, 
(þyt er mentyrir minni mákgerð'a) á bust 

ála. 



Nú mun ek út ft eyri allyftngs buinn 

gftnga, 
(happs unni guðr greppi) ger med" lyetum 

hioryi; 
hnack skal ek Helgu locka (hans yinn 

ek frft bol lausann 
loks med' liosum mæld) liufsyelgs t tenn 

kliufa. 



Sptir þetta rid'u hyarirtveggju heim ok yar 
alit tid'endalaust um yetrinn, ok neytti 
Rafii stð'an ecki af samvistum viðT Helgu, 
er þaa Gunnlaugr hðfðro fundiz. 

Ok umvsumarít rid'u menn fiðfanennttil 
þtngs, Illugi svarti ok synir hans med'r ha- 
nom, Gunniaiigr ok Hermundr; þorsteinn 
Bgdsaon ok k^lsyeinn son hans, Önundr 
M Mosfelli ok synir hans allir ok Sverttngr 
fiaftnbianuurson. 8kapti luif^i þft enn Iðg- 
■ðgn^ Ok einn dag ft þtnginu er mena 
gengo fiðhneonir til logbergis, ok þar yar 
lokit at mæla Iðgskilum, þft kvaddi Gunn- 
laugr ser hlioéTz ok mtáú svft: ,er Hrafii 



Rafn svarar ok kvad' vtsu: 

Yeitat greppr hvarr greppa gagnsæli 

hlytr fiigna, 
hðr er bensigd'um brugd'iti^ buin er egg 

t leggi; 
þft man ein ok eckja úng mær, þðat vid* 

snœrumz, 
þornaspðng at þlngi þegns hugredki 

fregna. 

Hermundr helt skildi fyrír Gunnlaug brð- 
íur sinn, enn Svertingr Hafirbiamarson fy- 
rir Rafa; þrím morkom silfrs skyldi [sá] 
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leysa rik af hðlmi [er sár yrði]. Rafh átti 
fyrri at hðggva, er & hann yar flkorat. 
hann hio t skiold Giinnlaugs ofanye)réran ok 
brast þegar t sundr gyerð'it nndir hioltononi, 
[er til yar hdggrit med* miklu afli; bldd're- 
íillinn hraut upp af skyidinum], ok kom á 
kinn Gunnlaugs ok skeyndiz hann heldr 
enn eckL þá hlupo frændur þeirra þegar 
tmillum ok margir adrir menn. þá mælti 
Gunnlaugr: ^ú kalla ek at kaíh sé sig- 
rad'r, er hann er slippr^ „enn ek kalla at 
þiV sér sigrað'r, segir Rafh, er þú ert sár 
yordlnn. GuiKiIaugr yar þá allœfr ok reiéTr 
miðk ok kyad" þá ecki reynt hafa. Illugi 
faðíir hans kyad* þá ecki skyldu meir reyna 
at sinni. Gunnlaugr syarar ,þat munda ek 
yilja, fad'ir minn, at yid* Rafn mœttimz syá 
t annat sinn, at þft yærir fíarri at skilja 
ockur;' ok yið' þat skiido þeir at sinni, ok 
gengo menn heim til bud'a sinna. Ok an- 
nan dag eptir 1 logrettu yar þat í log sett, 
at af skyldi taka holmgongor allar 
hér á Islandi, ok yar þat rád* allra hinna 
beztu manna [er yid* yaro staddir, enu þar 
yaro allir þeir, er yitrastir yaro á landinu]. 
Ok þessi he&r holmganga sídazt framin ye- 
rit hér á Islandi, er þeir Gunnlaugr ok 
Rafni bord'uz, þat hefír hit þrid'ja þíng ye- 
rit fiolmennast, annat eptir brennu Niáls, 
ok þridja eptir Heið'arylg. 

3) Erscheiíiungen der in Norwegen ge- 
fallnen Skalden. 

OlfL um sumarit iLð'r þessi tið'indi spur- 
ð'uz ut hegat til Islands, þá dreymdi lilu- 
ga svarta, ok yar hann þá heima á Gils- 
backa: hanum þðtti Gunnlaugr at ser 
koma í syefni ok yar bldd'igr miok ok kyad" 
yiso þessa fyrir hanum t syefninum: 



Her sá ek Hrafn (enn Hrafni hyoss kon 

egg t leggi) 
hialtuggid'um hoggya hrinfiski^) mer 

brynju; 
þá er hræskiærr hlyrra') hlaut fen ari 

benja 
klauf gunnspioti gunnarr Gunnlaiigs 

höfud* minna. 

Hlugi mundi ylsuna er hann Taknaðt ok 
kyad* sið'an fyrir od'rum. Sá atborð'r yar^ 
at Mosfelli suð'r hina somu nðtt, at önand 
dreymdi at Hrafn kæmi at hanum ok yar 
allblðð'ugr, ok kyað* yísu þeasa: 

Roð'it er syerð', enn syerðTa BYertf ðgair 

mer gerðri, 
yaro reynd t rondum randgalkn fyrír ?er 

handan; 
blðð'ug hygg ek t blðð'i blóð'gdgi of-skor 

stðð'u, 
sárfíkinn hlaut sára Bárgammr enn ft 

þramma. 

Ok um sumarit eptir á alþíngi mælti Hlogi 
syarti til önundar at lögbergi yhveiju yiltn 
bœta mer son minn, segir hann, er Hrafo, 
son þinn, syeik (hanrí) i trygðTum?* „fiar 
kominn þyckiz ek til þess, segir han 
■yá, at bœta hann sárt sem ek bei^ 
af þeirra fundi, man ek. ok engra bðta 
beið'a þik fyrir minn son'*. lilugi sva- 
rar: ^kenna skal þ& nookyarr at skommo 
þinn írændi, eðfa þimia ættmanna^ Ok ep- 
tir þingit um sumarit yar lUugi iafnan dapr 
miök. Nú er sagt um haustit at Illugi rd^ 
heiman af Giisbacka með^ þri4tigi maoBa 
ok ky am til Morfells snimma morgins. önundr 
komz t þyi brott ok synir hanna; enn Hhi- 
gi tðk frændur hans tya Biöm ok þorgriai, 



1) AQdre Hds. hryofiski; hrimíiski; hrinfiki, brlmfíki. 2) Besserpng st. )il>ra, 
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drepaBiðni, eiui fdthoggra þorgrím; 
lugi iieim eptir þetta ok Tard* engi 

þess af ÖnundL Heimundi Bluga- 
yriíi illa éptir Gunnlaug brðð'ur sinn, 
ti ecki hans hefnt at heldr, þðtt þetta 
tgert Mad'r het Hrafh ok' yar brð- 

önundar at Mosfelli; hann var far- 
mikiil ok átti skip er uppi stðd' f 
■dl Enn um varit reid* Hermundr 
on heiman einnsaman ok noréTr Hol- 
oheidi, ok syá tíl Hrutafiard'ar ok 
k>rd'eyri til skips kaupmanna; kaup- 
yaro þá búnir miok, Hrafn styrimad'r 
landi 'ok margt manna med' hanum. 
indr rei^ at hanum ok lagði spioti 
uo hann, ok rei^ þegar ibrott, enn 
vBXÍf ðllum bilt TÍd' felðgum Hrafns 

tiramo bœtur fyiir TÍg þetta, ok 
easu sldlr skipti þeirra Bluga svarta 
nndar at Mosfelli. 

irsteinn Eigilsson gipti Helgu dottnr 
>eim manni er þorkell hét, ok var 
Isson^ hann bið út i Hraundal, ok 
»lga til bús med* hanum ok yarð' ha- 
tt unnanÆ, þyí hon yard' aldrei af- 
Grunnlaugi þðtt hann yæri daud'r; enn 
1 yar þð yaskr mað'r at ser, (ok) 
' at fé ok skald gott: þau áttu bðrn 

eigi allfá: þorarin hét son þeirra ok 
inn, ok enn fleyri born kiiu þau. 



þat yar helzt gaman Helgu at hon rakti 
ni^r skickjuna Gunnlaugsnaut, ok horfd'i 
á hana Iðngum. Ok eitt sinn kom þar sðtt 
mikil & bœ þeirra þorkels ok Helgu ok 
krðmud'uz margir iengi; Helga tðk þá ok 
þyngd', enn lá þð eigi. Ok einn laugar- 
aptan sat Helga i eldaskála, ok hneygd'i 
hofd'i i kne þorkatli bðnda sínum; hon let 
sœkja skickjuna Gunnlaugsnaut, ok er ^ 
skickjan kom til hennar, þá settiz hon upp 
ok rakti skickjuna fyrir ser, ok horfd'i á 
(hana) um stund, ok síd'an hné hon aptr í 
fáng bðnda sínum ok yar þá örend. þorkell 
kyad" þá ytso þessu: 

Hugd'a ek orms at armi armi gðð'a mer 

trðd^ 
(guð' brá liosrar Itfi) Itns andad'a mina; 
þð ek beidendur bidja bliki þyngd'ar 

miklo 
bðt fœr stzt fyrir sætu; sutar ek yefe t 

klutum. 



Helga yar til kyrkjo fœrd, enn þorkell bið 
þar eptir, ok þðtti öllum mikit fráfall Hel- 
gu, sem yan yar at. Ok lykr hér nú 



sðgu Gunnlaugs ormztungu. 
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Aus der HeidaiTÍgasaga< 

Tslándisches Siíhnformular. 



Heidarv. c. 3. UI. I, 298 f. 



Nu er þar nid'rsezt; þá mælti Snorrí: {lat 
er mer sagt, þorgils, segir hann, 'at en- 
ginn mad'r mæli iamnTel fyrí gríð'um sem 
þú, ok onnur logskil. Litill umba ... ir, 
segir þorgils. Nei segir Snorrí, mikit man 
tilhaft, er einn mad'r, er nemndr. þorgils 
segir: eigi sva .... fyrí h ... ek mæli betr 
f;yrí gríð'um enn ad'rír menn, ok má þð log- 
fullt vera. þat vii ek segir Snorrí, at þú 
látír mik heyra, hann svarar, hver er þess 
þorf? eru her nokkurír missáttir? Hann 
kvad'z aldrei þat vita: en aldrei er því 
misráðit, ok ger sem ek vil, ok skorar 
fast á. þorgils segir at svá skal vera; 
hann tðk þa til máls : 

,þat er upphaf gríd'amála várra, at^guáT 
sé við' oss alla sáttr, ver skulum ok allir 
yera menn sáttir yár t millum ok s... ver- 
rír at öldri ok at áiti, ok at þtngi ok þiod*- 
stefnu, at -kirknasðkn ok at konungshúsi, 
ok hvervetna þar, er manna fundir yerð'a, 
þá ok þelum ... svá sáttir, sem aldrí haíi 
íiandskapr yár í millum yerít, yer skulum 
deila kyn ok kitst ... kkar, alla luti vár i 
milli, sem frændr ok eigi fiandr; ef sakar 
geraz heð'an af á milli vár, þær skal fé 
bœta mega , bein ríoda ; en sá yorr er gengr 
á gervar sættir eáTa vegr á veittar tryg- 
d'ir, þá skal hann syá ví^a vargr, rækr ok 



rekinn, sem menn vtð'ast varga reka, 
nir menn kirkjur sœkja, heid'nir me 
blðta, eldar uppbrenna, iord' grœr, 
mðð'ur kallar, skip skríð'r, skildir 
sðl skin, snæ leggr, Finnr skrid'r á s 
fura yex, valr flýgr yorlángan dag, 
hánum beinn byrr undir bád'a yængi 
vex, veitir vatni til siafar, karlar ko 
hann skal fyrraz kirkjur ok krístna 
gud's hus ok gyma heim hyem, nen 
yíti; tekr hyárr yár trygd'ir viá* anna 
sik ok sinn erfíngja, alinn ok úboríi 
tinn ok úgetinn, nefndan ok únefnd 
hyerr yeitir i mðt trygárir ok ævinl 
metrtrygð'ir ok megintrygd'ir, þœr 
skulu haidaz, meéTan moldir ok men 
nu erumk yer sáttir ok sammála hy 
ver finnumz á landi ed'a legi, sld 
ski^i, i hafi eéTa hestbaki, Arar a 
ed'a osskotu, þðftu ok þilju, ef þörf 
iamnsáttir sem sunr yid* foð'ur, eifi 
vid' sun i samforum ollum; hafum n 
tak at trygð'amálum , ok höldum yel 
ð'ir, at vilja krísts ok vitni allra 
þeirra er nú heyráTu trygd'amál yár, 
guðTs hylli, er heldr trygð'ir, en sá 
giiárs er rtfr réttar trygíir, en hyll 
heldr; hofum heilir sezt, en gud' ; 
alla sáttr.* 
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Sœmund. 



Valkyrien und ihr Schwancnkleid. 

idarqv. Formáli. Edd. II, 3 — 5. 

hét konúngr 1 Sviþiod. han átti 
9 ok eina dðttor. hon het Bodyildr. 

m. fynir Finna konúngg. hét einn 
. annarr Egill. þriári Vðlundr. þeir 
: Ulfdali ok geréTo ser þar hús. þar 

er heitir UlMár. 
smma af morgin fundo þeir á yaz- 

konor in. ok spunno lín. þar yoro 
1 álptarhamir þeirra. þat voro Vai- 
: þar yoro tyær dœtor Lðdyess ko- 

Had'guð'ur Syanhyít ok Heryðr Al- 
n þrídja yar ölrún kiarsdóttir af 
1, þeir hofd'o þær heim til skáia með* 
c Egill ölrúnar, en Slagfid'r Syan- 

en Vöiundr Alyitrar. þau biuggo 
ur, þá flugo þær at yitja ylga ok 
sigi aptr. þá skreið" Egill at leita 
. en Slagfiilr leitadi Syanhyttrar. 
indr sat i Ulfdðlom. han yar ha- 
að'r sya at menn yiti t fomom sð- 
^éTuð'r konungr let hann hðndom 
i sem her er um qv^d'it. Hér hefr 

• 

yjar flugo' sunnan myrkvid tgðg- 



id'a Brynhildar Budladóttor (Si- 
gurdrtfomál). 

(InDgangrÍQD.) 
urd'r reid* upp á Hindaríiall ok 
suð'T tíl Fracklanz. A iiallino sá 



han liðs mikit, svo sem eldr brynni ok lio- 
madi af til himins. En er han kom at, þél 
stóár þar skialdborg ok upp or merki. Si- 
guré'r geck t skialdftorgina ok s& at þar lá 
maáTr ok svaf med" oUum hervapnom. Han 
tðk fyrst hiahninn af hðfdi honom, þá sá 
han at þat var kona. Brynjan var fost 
sem hon verí holdgróin. þá reist han med" 
Gram fcam hðfud'smát brynjona nid'r tgðg- 
num, ok svá út tgðgnom báð'ar ermar. þft 
tðk han brynjo af henni, en hon vaknadi 
ok setliz upp ok sá Sigurð* ok mælti 

Hvat beit brynjo etc — blunstðfom. 
Sigurð'r settiz nið'r ok spurd'i hana nafns^ 
hon tdk þá hom fullt miaðTar ok gaf honom 
minnisveig. Brynhildr quad*' 

Heill dagr etc. — með'an lifom. 
Hon nefndiz SiguréTrtfa, ok var Valkyrja. 
Hon sagdi at tveir konungar bðrd'oz, het 
annarr Hiahngunnarr, han var þá gamall 
ok inn mezti hennad'r, ok hafdi Odinn ho- 
nom sigrí heitit; en annari; hét Agnarr 
Hðd'o brðárir, er vætr engi vildi þiggja. 
Sigurérrífa feldi Ifialmgunnar i orrostonni, 
en Odinn stack hana svefnþorni i hefhd 
þess, ok kvað' hana aldri std'an skyldo 
sigr vega t orrosto, ok kyað* hana giptaz 
skyldo. En ek sagd'ak honom at ek streng- 
drak heit þar tmdt, at giptaz ðngom þeim 
manni er hræð'az kunni. Han svarar ok 
bid'r hai\a kenna ser speki, ef hon víssi 
tiðindi or ðllom heimom. Sigurdrifa kvad': 
Bior fœri ek þer etc. 



4'* 
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Aas der Nialssaga. 



Schlacbt Ðrians bei Kantarabnrg. 
Nialgsaga c. 158 = Joftistone p. 120 — 129. 

SigQrérr iarl Laudyisson bidz af Orkney- 
jum. Flosi baud* at fara með' honom. Jarl 
vil^i þat eigi þar sem hann &tti sud'rgongu 
sína at leysa. Flosi bauð' XV menn af 
lid'i slnu tii ferd'arínnar enn jari þelctiz þat, 
enn Flosi fdr með* Gilla iarli í Suðreyjar. 
þorsteinn sið'uhallzson fór með' Sigurd'i iarii, 
Hrafii inn raud'i ok Erlingr af Straumey. 
Jarl YÍldi eigi at HáTelúr fœri enn iarl ietz 
mundu segja honom fyrstom tíðindin. iar- 
linn kom med'.ailan her sinn at páimadegi 
tíl Dyflinnar, þar yar ok kominn Brdðir 
með' alian her sinn. Brodir reyndi tíl með' 
forneskju hversu ganga mundi orrostan. Enn 
sya geck frettín ; ef á fSstude^ yæri bariz, 
at JBrian konúngr mundi faila ok hafa sigr, 
enn ef fyrr yæri bariz, mundi þeir aiiir 
faiia er i mu& honum yæri; þa sagd'i Brd- 
ðrir at eigi skyldi fyrr beijaz. enn fostuda- 
ginn. Fimtadaginn reid' mad'r at þeim 
kormiðndu apalgrám hesti ok hafð'l 1 hendi 
pálstaf , hann taiad*! iengi yid* þau. 

Bríánn konOngr kom med' her sinn ai- 
lan tii borgarínnar, fostudaginn fdr út he- 
rinn af borginni ok yar fylkt liðinu hya- 
rutyeggja. BróáTr yar 1 annan fyikíngar- 
arminn enn Sigtryggr konúngr i annan. 
Nú er at segja frá Bríáni konungi at hann 
yiidi eigi beijaz fostudaginn ok yar i^kotíd' 
um hann skialdborg ok fylkt þar iið'inn fy- 
rir framan. Ulfr HræiSra yar l þann fylkin- 



gararminn sem Brddir yar tíl mðtz. e 
annan fyikingararm yar Ospakr ok 
hans þar er Sigtryggr yar 1 mdtí, < 
mid'rí fylldngunni yar Kerþiaifad'r, ok 
fyrír honom borín meridn. 

Faiiaz nú at fyikingarnar , yar þ 
rosta allhðrð', geck Brdð'ir t gegnu] 
þeirra ok felldi þá aila er fremstir i 
enn hann bitu ecki iam. Ulfr hræd'a 
þá í mðtí honom ok iagði til hans þr 
sinnum sya fast, at Brðð'ir fell fyríri 
sinn, ok yar yid* siaift at hann mund 
ft fœtr komaz, enn þegar hann feck 
staðit, þá flýd'i hann ok þegar t sk 
undan. Sigurd'riarÍ átti harð'an barðTa^ 
Kerþiaifað'. Kerþialfað'r geck sya fast 
at hann felldi þá aila er fremstír yoru, 
iiann fylidnga Sigurd'r iarls alit at me: 
ok drap merkis manninn, feck hann þá 1 
nan mann at bera merldt, yarð" þá en 
rosta hord*. Kerþialfaðr hið þenna , 
banahogg ok hyern ok ðð'rum þá 
nélnd yoru. Sigurðr iarl quaddi { 
þorsteinn Síð'uhalsou at bera merkit. 
steinn ætlad'i upp at taka merkit, þá 
Amundi hyítí ,berþu eigi merkit, þyial 
eru allir drepnir er þat beraS „Hraf 
rauð'i, sagð*! iarl, berþu meridt'^. ] 
syaraði ,berþu sialfr íianda þinn'. 
mæltí „þat mun yera makiigazt at 
saman karl ok kylIO,'' tðk han 
roeridt af stðnginni ok kom á miUum 1 
sinna. Litíu sið'arr yar yeginn Amundi 
þú yar iari ok skotínn spiotí i ge( 
Ospakr hafð'i gengit um allan fyildng] 



1) A. kýr. 
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haim yar ordinn sárr miok enn látir 

stna bád'a ád'r Sigtryggr konungr 

'yrir honom, bráz þá flótti ! ollu li^ 

þorsteinn Síð'uhallzson nam staéTar 
ad'rir flýd'u ok batt skdþyeng sinn, 
irdi Kerþialfad'r hvt hann rynni eigi 
m að'rir? þvt sagð'i þorsteinn at ,ek 
p. heim t kyeld þar sem ek á heima 
slandL' Kérþialfað*r gaf honom griðr. 

inn raud'i yar elltr út k nockura, 
iðttiz þar siá helvttís qyalar t nid'ri, 
.ti honom dioflar yilja draga sik tiL 
nurití þ&: „runnit heflr hundr þinn, 
poftoli, til Rdms tysyar ok mundi 
It þrid'ja sinn ef þú leyf<yir/< þá létu 

hann lausan, ok komz Hrafn yfír 
Brddir sá nú at lifyit Briáns konungs 
•ttann, ok yar fátt manna hiá skiald- 
li) hliop hann þa or skóginum ok 
la skialdborginna, ok hió til konung- 
Syeinninn Taktr brá upp yið* hen- 
ik tók hana af honom ok hofudit af 
^um , enn blód'it konungsins kom á 
eininum ok greyri þegar fyrir stúíinn. 

kallað'i þá hátt: ,kunni þat mad'r 
at segja at Bród'ir felldi Bríán'. þá 
nnit eptir þeim er fldttan ráku ok 
ímí fállit Brians konungs, sneru þeir 
r þegar Ulfr hræ^a ok KerþialfaéTr, 
>eir þa hrlng um þá BroéTur ok felldu 
& yid'u , yar þ& Brðð'ir hondukn tekinn. 
rœd'a reist á honom qyid'inn ok leiddi 
im eik ok rakti sy& or honum þarma- 

dd hann edd fyrr en allir yoru or 

racknir, menn Brdð'ur yoru allir 
r. Sid'an tdku þeir llk Bríáns ko- 
ok biuggu lun, höfud' konungsins 
tiíf yiér bolinn;^ XV menn af bren- 
Aom féllu 1 Brians orrostu, þar fell 



ok Halldorr son Gud'mundar ins ríka ok 
Erítngr af Straumey. 

Der Valkyrien Gesang. 

Föstu daginn langa yaréT ak atburéTr á 
Katanesi at maéTr sá er Dorrud'r hét, geck 
út; hann sá at menn rid\i Xn saman til 
dýngiu einnar ok hxttíu þar allir, hann geck 
til dýngiunne^, hann sá t glugg er á yai\ ok 
sá at þar yoru konur inni ok hofiyu fœr- 
áTan upp yef, mannahofud' yoni fyrir kliána, 
enn þarmar or monuum íyri yiptu ok garn; 
syerá" yar fyrir skeiéT, enn or fyrir hræl, 
þær qyaéTu ytsur þessar, enn hann nam: 

Vítt er orpinn fyrir yalfeHi 
rifsreid'isky , rignir blðd'i; 
nú er fyr geirum grár uppkominn 
yefr yerþioáTar, þær er yinur fuUa 
raud'um yefti randyersk ') blá. 

Siá er orpinn yefr yta þormum, 
né hardkliáérr hofð'um manna; 
eru dreyrrekin dorr at sköptum, 
iamyarérr ylli, enn örum hrælar, 
skulom slá syerd'um sigryef þenna. 

Gengr Hildr yefa ok Hiorþrimul 
Sangrtd^r Syipul syerd-um tekna; 
skapt muA gnesta, skioldr mun þresta, 
mun hialmga^rr t hlíf koma. 

Vindum vindum yef darraéTar, 
sá er úngr kongr ktú fyri; 
fram skulum ganga ok t folk yad'a, 
þar er yinir yorir yapnum skipta. 

Vindum yindum yef darrad'ar 
ok sikling^ síd'an fylgjum; 



SchoQ Hdss. bessern randverks. 
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þar 8iá bragnar bldd'gar randir 

Gunnr ok Gondul, þœrergramifylgd'u. 

Vindum vindum vef darraðTar, 
þar er ve vad'a vígra manna ') ; 
látum eigi líf her sparaz, 
eiga Valkyriur vals um kosti. 

þeir munu lydir londum ráðTa 
er útskaga ktSt um bygd'u; 
kved* ek ríkiun gram rád'inn daud'a, 
nú er fyrir oddum iarlmad'r hniginn. 

Ok munu Irar angr um btd'a, 
þat er aldri mun ytum fyrnaz; 
nú er vefr ofinn enn völlr rod*inn, 
mimu um lond fara læspiöll gota. 

Nú er ðgurligt um at lítaz 

er dreyrug sky dregr meá' himiii; 

mun lopt litat lyd'a bló^i, 

er spár varar sprínga kunnu. 

Vel kved'u ver um konúng úngan 
sigrhliód'a fiold syngjum heilar; 



enn hinn nemi er heyrir á 
geirhliod'a föld ok ^gumum skemtL 

RtéTum hestum hart út berum 
brugéTum sverd'um á brot héd'an. 

Rifu þær þá ofan vefínn ok t sundr, ok 
haféri hver þat er helt á. Geck Ddrrolfi 
nú i brot írá glugginum ok heim, enn þct 
stigu á hesta sína ok rid'u VI t sud'r, en 
aéTrar VI i nordr. Slikan atbur^ bar fyor 
Brand i Færeyjum Gneistason. A Iilaiufi 
at Svinafelli kom bldd' ofan á me«suhökil' 
prestz fostudaginn langa svá at liaiin varðT 
or at fara. At þvattá sýndiz preati k íe- 
studaginn lánga siávardiup hia altaxiim, 
ok sá þar i dgnir margar, ok var þat leogí 
at hann máttí eigi syngja tidlAiar. Sá alp 
burd'r vard" i Orkneyjum at Etíúrekr þótti 
siá Sigurd iarl ok nokura menn með' honiMi; 
tdk Hárekr þá hest sinn ok reid" tii biMi 
vid" iarl, s& menn þat at þeir fundui ok 
rið'u undir leiti nockut, en þeir sái aUd 
sið'an ok engi ormul funduz af HArdd. 



Aus der Vigaglumssaga* 

1) c. 13 Isl. sögur 2, 355 f. 2) c. 24 — 26. lil. 2, 885 (f. 



1) Der Rosskampf. 

Einn dag ferr Glúmr til hestaþíngs ok verk- 
stiori hans.; ríd'r hann merí, en hestr hans 
rennr hiá; er þar skemtan gód'. þar var 
Kálfr fra Stokkahlod-u, hann átti hestklár 
einn gamlan, en hann kom hverjum hestí 
fyrír; hann mæití: hvi skal eigi þenna hér 



t móti leid'a dýrkálkinn þeirra þvenríng^f 
Glúmr segir: þat er úiamligt, hestr sá ok 
klárr þinn. Hann segir: þvi munu þer é^ 
vilja, at eng^ hugr mun t vera, kaim TCft 
at sanni it fornkveð'na, at fé sér drotlB 
glikt. Glúmr segir þat mun þer ðknnmgt, 
mun ek ok'eigi neita fyrír hans hönd, ci 
at mun vera eigi lengr, enn hann viH. 



1) And.: sem er fyrir vod'a ok vignm manaa. 
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legir: yánir má |>ess rita, at fátt 
móti ydTrum vilja. Voru hestar fram- 
ok bituz yel ok þótti ollum hestr 
betr ganga ok yill Glúmr skilja; rid'a 

Er Ingolfr þar þan missari, ok 

Glumi yél yid' hann. 
ikyáma yar yiéT Dinpadala á [nockuru 

þar * kemr Glúmr ok Ingolf r með' 
nn; Kálfr kemr þar ok, hann yar 
■phæiinga, þar yar hestr hans, ok 
ftt nú skulu þeir ttl þrautar leggia 
\t, Glúmr kyed'r Ingolf rád'a skulu; 
íai ðfÚss yera, en nennti eigi undan 
giL Eru hestar framleiddir; keyrir 
lest finn, gengr hestr Ingolfs betr t 
oiom. þá keyrir kálfr . stafinn yiér 
Bsti Ingðlfs syá at hann syimrar, ok 
»ptir réd" hann á. Giðmr gekk þá 
náis iafnadTr, ok lýkr sya, at hestr 
ekk út, yard^ þá ðp mikit. Ok at 
i kust kálfr Ingðlf með' stafnum; 
menn nú á milli. Glúmr mælti: ge- 
igan gaum at sllku; syá lýkr hér 
hestaþíngL Márr mœlti yid" Ingðlf : 
in fad'ir minn tilætla at þer yerdi 
iyirfðring át þessu hoggi 



3) Glums RechtsháDdd. 

in dagg er menn yoru at Hrafnagils 

kom þar þðrvard'r. Hann var gied'ir 

Dikill ok hendi at morgu gaman, hann 

hyat er komit þeirra manna, er 

kunni nýjum frœd'um? þeir segia: 

skemtan Öil ok gaman, er þú ert. 

Begir: ekki þiki mer nú meira gaman, 

rttfa. ylsur Glúms, en þar hygg ek 

Kt honum þikir yantalit 1 einni visu, 

m mundi skorta á um vtgin; hyat 

i yer œtla, hyert þat muni yera, eðra 

er likara, «t Gudl>randr muni yegit 



hafii þoryald ed'a Glumr? þetta þikir mor- 
gum áræd'iiigt. 

Hann reify nú k fund þðrarins ok mælti: 
hugleid't hefí ek nokkut, ok sýniás mer sem 
eigi muni it sanna uppi um yíg þo^ryalds 
Krðks, þyiat hittaz mun i kyed'skap 
Giúms, at nolíkut þiidr'honum yantalit yera 
um yígin. þðrarinn segir: yarla kann ek 
nú upp at taka ínálit od'ru sinni, þðtt þetta 
yœri^satt^ mun nú yera kyrt þat er ðrad"- 
ligt, ok þð mælti kyrt yera, ef eigi hefð'i 
um yerit grafit, en nu mun ék bera upp 
fyri mena, ok munu þer syiyirð'ing af fá, 
syá at engi mun onnur meiri ord'it hafa. 
þðrarinn segir: ðhðg^igt Itz mer mHit at 
flytja til aiþingis yiér frændaafla Glúms. 
þoryard'r segir : þar kann ek rk^ til leggia : 
stefn honum til Hegraness þings, þar 
áttu frændaafla, ok mun þat torsðtt at yerja 
málit. þðrarinn segir: þat rád' mun haft 
yerð'a; 'skiliaz at þyt. Nú yarar illa, ok 
yerd*r torsðtt allt at fá. 

Um yarit bið þðrarinn m&I á hond Glumi 
til Hegraness þtngs, þyíat allir samþingis 
god'ar, þeir er þyt þingi áttu athalda,yoru 
bundnir 1 naud'Ieytum yið' þðrarinn, en 
hestum mátti traudt koma yfír heið'ar fyri 
snið. Glúmr tðk þat tii rád's, at Iiann fékk 
byrd'ing einn mikinn t hönd þorsteini, brð- 
d'ur sínum, ok skal hann halda yestrfyri 
ok koma til þtngs med herklæd'i ok yistir; 
en er þeir koma fyrir Uifsdali, þá brutu 
þeir skipit t spðn, ok týndiz þar alltsaman, 
menn ok fíárhlutr. Glúmr gekk tii þtngs 
med' Jiundrað' manna, ok nád'i eigi nærr 
at tialda enn t fíorbaugsgard'i ; þar yar ko- 
minn Einarr Eyjðlfsson með' þeim Espefaiœ- 
lÍRgum, yoru Glúmi send ord', at liann 
skyldi tilfára ok fœra lögvom fyri sik. Nú 
gengr Glúmr, en eigi var meira riVm gefít, 
enn ^inn mað'r mátti gánga, en þar var 
fylkt lid'i tyeim meginn hiá, en Glúmi var 
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boð'it at ganga t kviarnar, ef ha^ yildi 
til dómsins; en þat sýndiz honam drá^igt 
ok mœlti til sinna manna: aud'sœtt er nú 
þat, at þeir þikjaz i hendi hafa yárt rkð, 
má ok Tera at svá sé, nú vil ek þd, at 
þer snúi^ aptr, mun ek gánga fyrstr, en 
þá tveir nærst mer iamfram, en þeim fiorir 
iamfram, ok skulam yer renna at ok hafa 
spiotin fyrir oss, ok mun klambrarreggrinn 
g&nga, ef fast er fylgt. þeir gerd'u syá 
ok runnu at i einu skeid'i i dömhringinn, 
ok var lengi nætr, ád'r þeim Tard* bægt 
frá i brott, ok gerd'iz þar sTá mikil þrdng 
ok fost; ok Tarðr þat um sid'ir at dðmrinn 
yar settr t annat sinn. Ok er þeir tdku 
at reifa málit, þá gengr Glúmr t þing- 
brekku, ok nefhir vatta, at sól Tæri þ& 
komin á þingTolI; síd'an Tarð'i hann mon- 
num 1 dóm lýríti at dœma um sakarnar, ok 
Tard* þar nid'r at falla hTert mál, sem þá 
Tar komit; rid'a menn i brott, ok undu 
Esphælingar stórilla TÍd", kallar þórarinn 
hann hrakligt gert hafa fyri þeim. Einarr 
segir : eigi liz mer sTá stórliott sem þer, þTÍat 
þar er til máls at taka, sem frá Tar horfiit. 
Std'an rid'a þeir til alþingis Esphæ- 
lingar med* Einari ok margir TÍnir þeirra, 
cr þeim höfd'u heitit lidTeizIu i möti Glumi 
Frændr Glúms Téita honum at málum til 
réttra laga, ok er þat af giðrt med" TÍtra 
m^na ráð*i, ef Glúmr tíII Tinna eid" fyri 
mádit, at eigi Tægi hann þorTalIKrók. Ok 
er margir áttu hlut i, þá sættuz þeir at 
þTÍ, at Glúmr skyldi TÍnna eid, at hann 
hefðri eigi Tegit þorTald Krók, ok Tar 
ákTed'it nær eið'rinn skyldi unninn Tera, um 
haustit at fimm Tikum, ok er nú sTá rikt 
fylgt málinu, at þeir skyli fram hafa málit, 
eða, hann TÍnni eið'a i þremr hoftun i Eyja- 
firð'i, ok eidfall, ef þá kemr eigi fram. 
Margrædt Tar um þetta méd, hTersu eid'ar 
Glúms myndi Tera e^a fram fára. 



Glnms Reinig^gsdd. 

Nú rld'a menn heim af þingi, ok 
er Giúmr heima um sunuuit, ok er kyit 
allt t héradinu;. liéTr til leid'ar, ok ri^ 
menn tii leid'ar, en af leid hyarf Cðftar, 
sTa at ekki spurdis til hana. Máir nt 
heima t búinu. Bn nm hanstit at te 
Tikum, þá baudr Márr mdniiiimy ok m 
þar stofhat brullaup, ok koma þar eigi fieni 
menn til bod's enn hondrad*; öllam þ4tti 
kynHgt bod þetta, þTÍat þeir Toru litib fcr 
ifie, er i hlut áttu. þar aá menn þann ap* 
tan, at or dolum ölium Eyjafiard'ar ridD 
tTeir menn saman ed'a fimm, ok aafiiadít 
saman lidit, er ofan kom t heradit^ ok ▼v 
þar kominn Glúmr ok Asgrtmr ok Ginn 
med' 3 hundrad* manna , ok konm heim oa 
ndttina ok sátu þar at bod'i. Bn um ■kh' 
gininn eptir sendi Glúmr eptir þdrami, ok 
bad* hann koma i Diupa dal, eigi ^air 
enn at mid'jum morgni, at heyra ótoi. 
þdrarinn Teikz TÍð', ok fékk hondrai maDiiL 
En er þeir komn til hofdus, þá genga 6 
menn i hofit: með Glúmi Gizorr ok it* 
grimo, en med' þórarni Einarr ok Hleaii 
enn gamli. 

Sá mad'r, er hofseið' skyldi yinna, tðk 
silfrbaug i hðnd ser, þann er rodinn Ttr 
t nauts bldð'i þess, er tii bldta Tæri h/A, 
ok skyldi eigi minna standa enn 3 amt. 
þ&lcTad' Giúnur sTá at ord'i: „at ek nelii 
Asgrim i Tetti, annan Gizor t þat vettí, 
at ek TÍnn hofseid' at bau^ ok aegi dÍLþit 
Aesi, at ek Tarkat þar, ok Tákat þar, ok 
raud'kat þar odd ok egg, er þorraldr Krðkr 
fékk bana; liti nú á eiéT, þeir er spekimeiui 
eru ok TÍd' eru staddir.'' þeir þArarioi 
urð'u eigi búnir at lasta, en kTáð'uz eigi 
fyrri þann Teg heyrt hafa at ord'i kTedH 
Med" slikú móti Toru eid'ar unnir t Gnúpft- 
felli ok sTá at þTorá. þeir Gizorr ok Ásr 
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grimr Toru nokkurar nætr at þTerá, ok at 
skiluad'i gaf Glúmr Gizori feldinn blá, en 
Asgrimi spiotit gullrekna, ok skildúz yinir. 
Um vetrinn hittaz þeir þorvarðr ok þóra- 
rinn, ok spurðl þorvard'r: Tann Glúmr Tel 
eidinn? þdrarinn segir: ekki fundu Ter 
at. Hann segir: Undarliga TerdTr sllkt um 
TÍtra menn, er sTá missýniz. þat hefi ek 
Vitat, at menn hafa lyst TÍgum á hendr 
•er, en hitt hefi ek eigi TÍtat ed'a heyrt, 
at menn hafi STarít um þat sialfir, at þeir 
hafi Tegit menn, sem Glúmr hefir gert, eéTa 
hTersu mátti hann meirr atkTeéTay enn 
segja, at hann Tægi þar at; ok Tæri þar 
at, nik rydi þar at odd ok egg, er þor- 
valdr Krðkr féli á Hrisateigi, þdtt hann 
ieiddi eigi STá, sem tídast er, ok mun sia 
■neypa iafnan uppi sid'an. þdrarinn segir: 
ekid hefi ek fiuidit þetta, enda mœð'umz ek 
1 at eiga Tid" Glúm. Hann segir: ef þu 
l^kiz moBdaz, lakir Tanheilsu, þá lattn Einar 
taka enn málit, hann er Titr ok kynstdrr, 
munu honum margir fylgja, eigi sitr Gud'- 
mundr hiá, bródir hans, ok er sk hlatrinn, 
at hann er giamastr til, ef hann kemz at 
þTerá. Eptir þetta hittaz þeir Einarr ok 
bera rhð sín saman, ok mælti þórarinn: ef 
þu TÍll fyri máiinu Tera, munu margir þer 
Teita, munu Ter þat ok tilTÍnna, at kaupa 
þer landit eigi meira Terd'i enn Glúmr keypti 
at þorkatii háfa. Einarr segir: Glúmr he- 
fir nu Idgat þehn lutum, feldi ok spioti, er 
Vigíuss, mod'urfað'ir hans, gaf honum, ok 
bad' hann eiga, ef hann vildi halda TÍrd'ingu 
ainni, en kTad' þad'an frá þTerra mundu; 
nú mnn ek taka Tid' málinu ok fylgja. 

Endurtheil. 

Nú býi" Einarr til TÍgsmálit af ný- 
ju til alþingis, ok fiölmenna hTárr- 
tTeggju. Bn &^r Glúmr riA'i heiman, dreymdi 



hann, at margir menn Tœri komnir þar tii 
þTerár at hitta Frey, ok þdttiz hann siá 
margt manna á eyrunum TÍd' ána, en Freyr 
sat & stóii. Hann þóttiz spyija, hverir þar 
Tæri'komnir. þeir segja: þetta eru firændi 
þlnir framlið'nir, ok bidjum Ter nú Frey, 
at þú sér eigi á brott fœrd'r af þTeráriandi, 
ok tidar ekki, ok sTarar Freyr stutt ok 
reid'uliga, ok minniz nú á uxagiöf þorkels 
ens háfa. Hann Taknaði, ok léz Glúmr 
Terr Tera TÍéT l^rey alla tima sid'an. Rid'a 
menn til þtngs, ok Terd'a þau málalok, at 
Glúmr gengr TÍéT TÍginu; en i þyí áttu 
hlut vinir hans ok firændr, at heldr skyld 
sættaz, enn sekt kæmi á eéTa utanferd; ok 
sættuz þeir á þingi at þTÍ, at Glumr gald 
þTerárland, hálft katli, syni þonralls krdks 
t fSdurbœtr, en seldi hálft TÍd' Terári, ok 
skyldi þð búa á þau missari, ok TarðT hé- 
radssekr, ok búa eigi nærr, enn t Hor- 
g&rdal; fðru stdran af þingi Sid'an keypti 
Einarr landit, sem honum var heitit. 

Menn Einars komu þangat um várit at 
vinna landit, ok mæltí Einarr, at þeir 
skyldi segja honum hvert ord' þat er Glumr 
mælti. Einn dag kom Glúinr at máli við' 
þá ok segir svá: ,aud'sætt er þat at Einarr 
hefir vel ser fengit verkmenn ok er vel 
unnit á landinu; nú skiptir miklu, at smátt 
ok stór se tilhent: nú skulu þer hér reisa 
vid' ána vað'meid', ok er konum hægt til 
þváttar at hreinsa stórfSt, en heimabruu- 
nar eru vándir^ Nú koroa þeir heim ok 
spyrr Einarr hvat þeir Glúmr mæltiz viOr. 
þeir segja hve hugkvæmr hann var- at ðllu 
at unnit væri. Hann segir: „þðtti yd'r þat 
vera at hann vildi vel búa t hendr mer?'' 
þeir seg]a ,sva þikir okkr'. Elinarr segir: 
„annann veg liz mer: þat hygg ek at við' 
þann meið* festi hann ykkr upp, en ætli 
at reisa mer níd', nú skuluþer eigi fara 
þð. Einarr fœrdi þangat bú sitt um várit. 



58 



en Glúmr lat þar^til ens efsta fardags, en 
er menn voru t brott brúnir, þá settiz 
Glúmr 1 öndYegi, ok gerðl eigi á brott 
ganga, þdtt at honom yæri kallat; hann 
lætr tialda skálann, ok vill eigi svá skiljaz 
TÍd* landit sem kotkarlar. Hallb^ra, dðttir 
þórodds Hialmssonar, yar mðd'ir Gud'mun- 
dar ok Einars, hun bio þá at Hanakambi; 
hi)n kom til þverár ok kvaddi Glúm ok 
mælti ,sittu heill, Glumr, en ekki er her 
nú lengr at vera, komit hefi ek nú eldi á 
þverárUnd; ok geri ek þik nú ábrott med" 
allt þitt, ok er helgat landit iEinari, syni 
minum^ Glúmr reis upp þá ok mœlti at 
hun skyidi gleipa kerlinga ormuat, en þó 
reid" Glumr þá t brott ok varér litit um öxl 
til bœjarins ok kvad* vtsu: 

Rudda ek sem iarlar, orér lék á þvt 

ford'um, 

meér ved'rstðfum Vid'ris Yandils mer tii 

handa; 



nú hefi ek Valþognis Tegiia Tanar útík 

um aidir 

brei^a iðrd med" bord'um bendiz mer, er 

hendL 

* • • , 

Glúmr bio á Mod^ru Tollum i Horgárdal vi^ 
þorgrim íiuk, ok undi þvi eigi lengr eu 
einn vetr; þá bio hann 2 vetr í Myrkárdal, 
þá hliop þar skrid'a nærr bœnum^ ■vá at 
tðk 8um faúsin; þé. kvád' Glumr yísijl: 

Mál er munat enn sælu ménbriotandi 

hliota, 
088 kom breid'r i búdir boggr af eiaa 

höggi; 
þá er fleymarar fiora fullkátir ver sá- 

tum, 
nd er, mðgrennir, minna mitt sez tiga 

vetra. 

Þ& keypti Glúmr land at þverbrekku i öx- 
nadal, ok bio þar, med'an hann'liídi, ok 
vard" gamali ok sionlauss. 



A. d. Volsuiigasaga. 

Sinfíötli in Wolfsgestalt und als Helfer zur Blutrache (c. 8.). 

Rafa Fornald. I, 130 — 135 



Bat er nú at segja at Sigmundi þikkir 
Sinfiötli ofúngr til hefnda med' ser, ok 
vill nú fyrst venja hann med" nokkut hard"- 
rædri; fara nú um sumrum vld'a um skðga, 
ok drepa menn til fiár ser. Sigmundi þik- 
kir hann miok i ætt Völsunga, ok þð 
hyggr hann, at iiann sé son Siggeirs ko- 



nungs, ok hyggr hann hafa ilsku feðTr sim 
en kapp Yölsunga, ok ætlar hann eigi miök 
frændrækinn mann, þvi hann minnir opt 
Sigmund á sina harma, ok eggjar miok at 
drepa Siggeir konúng. 

Nú er þat eitthvert sinn, at þeir fiura 
út á skðginn at afla aer fiár, en þeir finna 
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ÍB ok tvá menn sofandi t húsinu meðr 

I gullhríngam; þeir hafa orð'it fyrir 
un, þviat ulfahamir héngu yfir húainu 
úm; it tiunda hvert dœgr máttu þeir 

or hömunum; þeir JForu konnngasy- 
>eir Sigmundr fóru t hamina ok máttu 
: komaz, ok fylgdi sú náttdra sem 
ur, létu ok vargsröddu; þeir skildu 
rðddina. Nú leggjaz þeir ok á merkr 
r stna leid* hverr þeirra; þeir gera 
Aála med" ser at þeir skuli tiihœtta, 

menn sé, en eigi framarr, en s& láti 
>dd er fyrir úfrid*! yrð'i. ^regd'um 
^ sf þessu, segir Sigmundr, þvtat þú 
igr ok áræð'isfullr, munu menn gott 
i til at veid'a þik. Nú ferr stna leid' 
þeirra, ok er þeir voru skildir, finnr 
ndr menn ok lét úlfs roddu, ok er 
li heyrir þat, ferr hann til þegar ok 
alla; þeir skiljaz enn. Ok er Sin- 
Lcfír eigi lengi farit um skdginn, finnr 

II menn; ferr svá at hann dreþr þá 
[lann verð'r ok lúinn, ok ferr undir 
eik, hvtliz þar. þá kemr Sigmundr 
í mœlti ,þvt kallaðir þú ekki?< Sin- 
sagð'i „eigi vilda ek kveð'ja þik til 
; drepa 11 menn'^ Sigmundr hleypr 
Lum svá hart, at hann stakar við" bk 

Sigmundr bitr t barkann framan. 
dag m&ttu þeir eigi komaz ur ulfa 
lum. Sigmundr leggr hann nú á bak 
: berr heim t skédann, ok sat hann 
onum en bad* troli taka ulfhamina. 
udr sér einn dag hvar hreisikettir 2 
ok bttr annar t barkann oð'rum, ok rann 

skðgar ok hefir eitt blad' ok fœrir 
.rit, ok sprettr upp hreisiköttrinn heill. 
indr gengr tt ok sér hvar hrafh fiýgr 
blaðit ok fœrð*i honum, hann dregr 
yfír sárít Sinfíðtla, en hann sprettr 
>egar heill sem hann hefðri aldrt sárr 

Eþtir þat fara þeir til iarð'húss ok 



eru þar til þess er þeir skyldu fara or [ulf- 
homunum, þá taka þeir þá ok brenna t el- 
di, ok báð'u engum at meini verð'a, ok t 
þeim úsköpum unnu þeir morg frœgð'arverk 
t rtki Siggeirs konungs. 

Ok er Sinfíðtli er frumvaxti, þ& þikkiz 
Sigmundr hafíi reynt hann miok. Nú lið'r 
eigi lángt, áð'r Sigmundr viU leita til fo- 
ðTurhefhda, ef svá vildi takaz, ok nú fara 
þeir t brott frá iarðhúsinu einhvern dag ok 
koma at bœ Siggeirs konúngs st^ um 
aþtan, ok gánga innt forstofuna þá er var 
fyrir hollinni, en þar voru inni olkér, ok 
leynaz þar. Drottning veit nú hvar þeir 
eru, ok vill hitta þ&, ok er þau fínnaz, 
gera þau þat ráð' at þeir leitað'i til foðrur- 
hefnda, er náttaðri.' 

þau Signý ok konúngr eigu 2 bom 
úng at aldrí, þau leiica ser á golfínu at 
gulli, ok renna þvt eptir golfínu Jiallarinnar 
ok hlaupa þar eptir; ok einn gullhringr 
hrýtr utar t húsit, þar sem þeir Sigmundr 
eru, en sveininn hleypr eptir atléitahrtng- 
sins. Nú sér hann hvar sitja 2 menn mik- 
lir ok grimmiligir, ok hafá sið'a hialma ok 
hvttar brynjur. Nú hleypir hann t hollina 
innarr fyrir feð'r sinn, ok segir honum hvat 
luuin hefír sét» Nu grunar konúngr at vera 
muni svik við" hann. Signý heyrír nú hvat 
þeir segja, hun stendr upp, tekr l>dmin 
bœð'i ok fór utar t forstofuna til þeirra ok 
mœlU, at þeir skyldu þat vita at þau hefði 
sagt til þeirra „ok ræð" ek ykkr, at þið' 
dpepiðr þau'^ Sigmundr segir; eigi vil ek 
drepa börn þin, þðtt þau hafí sagt til mín; 
en Siinfíðtli lét ser ecki.feilaz, ok bregð'r 
sverð*i ok drepr hvárttveggja bamit, ok 
kastar þeim innarr t hðllina fyrír Siggeir 
konúng. Konúngr stendr nú upp. ok heitr 
á menn at taka þá menn, er leynz hðfð'u 
t forstofunni um kveldit. Nú hlaupa menn 
utar þángat ok vilja hðndla þá en þeir 



veija nk rel ok drengiliga, ok þikkiz þá 
sá yent hafo lengi, er nœnt er; ok um 
st^ yerd'a þeir ofrHdl bomir ok yerd'a 
hand teknir ok þyínæst t bdnd reknir, ok t 
fiötra settir ok sitja þeir þar þá ndtt alla. 
Nú hyggr konúngr at fyrir sér hyern 
daud'a hann skal fá þeim, þann er kendi 
lengst; ok er morginn kom, þk hetr ko- 
núngr haug mikinn gera af grioti ok torfí, 
ok er þessi haugr er giÖrr, þá lét hann 
setja hellu mikla t midjan hauginn, svá at 
annar iad^arr hellunnar horfðl upp en annar 
nid'r, hun yar syá mikil at hun tók tyeggja 
yegna, syá at eigi mártti komaz hia henni. 
Nú lœtr hann taka þá Sigmund ok Sinfiötla 
ok setja t hauginn sínu megin hyern þeirra, 
fyrir þyl at honum þótti þeim þat yerra at 
yera eigi báð'um saman, en þd mátti heyra 
hyárr til annars. Ok er þeir yoru at tyrfa 
hauginn, þá kemr Signý þar at ok hefir 
hahn í fangi ser, ok kastar í hauginn til 
Siníiotla ok bið'r þrælana leyna konúnginn 
þessu; þeir ik þyt ok er þá lokit aptrhau- 
giiium. Ok er nátta tekr þá mælti Sinfíötli 
tíl Sigmundar : ekki ætia ek okkr mat skorta 
um hrtd', her hefír drottntngin kastat fles- 
ki innt hauginn ok yafít um utan halmi, ok 
enn þreifar hann um fleskit, ok fínnr at 
þar yar stúngit t sverd'i Sigmundar, ok 
kendi at hiöltunum er myrkt yar í haugi- 
num ok segir Sigmundi ; þeir fagna þyt hk- 
dir. Nú skýtr Sinfíölti blód'reflinum fyrir 
ofan helluna ok dregr fast, Ísyerd'it bitr 
helluna. Sigmundr tekr nú blðd'refílinn, ok 
ristu nú t milli stn helluna, ok léttu eigi 
fyrr enn lokit er at rista sem kyedrit er 
Ristu af magni mikla hellu 
Sigmundr hiörfí ok Sinfíotli. 



Ok nú eru þeir lausir ba^ saman t 
glnum ok rista bædi griot ok iarn ol 
maz sya út ur hauginum. 

þeir gánga nú-heim til hallarinnar 
menn þá t svefhi aUir; þeir bera v 
hollini, ok leggja eld t vid'inn, en 
vakna yid* gufuna er inni eru, ok þ; 
hðllin logar yfír þeim. Konúngr ,8 
hverir eldana gerd'i? ,Hér eru vid* Sin 
systurson minn, sagd'i Sigmundr, ok a 
vid' nú at þat skulir þú vita at eigi 
allir Völsúngar daudir'; hann bið'r s; 
stna út at ganga ok þiggja af honum 
metorð* ok mikinn sóma, ok yili svá 
henni stna harma. Hun svarar: „nú s 
vita, hvárt ek hefí munat Siggeiri koi 
dráp Volsúngs konúngs, ek lét drepa 
okkr, er mer þóttu of sein tii fod'uriie 
ok ek fdr t skðg tíl þín t yolyulíki, < 
Sinfíotli okkarr son, hefír hann af þvj 
kit kapp, at hann er bæd'i sonarso] 
dðtturson Yolsungs konungs, hefi ék 
tíi unnit alla lutí, at Siggeir konúngr a 
bana fá, hefi ek ok svá mikit tálunn 
firamkæmiz hefndin, at mer er med' di 
kostí líft; skal ek nú deyja med' Sig 
konúngi lostíg er ek átta hann nau 
Síd'an kystí hun Sigmund brðd'ur sini 
Sinfiötla ok gekk inni eidinn, ok bai 
vel fara; sið'an fékk hun þar bana 
Siggeiri konungi ok ailri hird' sinni 
frændr-fá ser lid* ok skipa ok heldr 
mundr tíi ættícifð*ar siimar ok rekr or 1 
þann konúng er þar hafd'i i sez eptir 
sung konAn^. 
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Ans der Grágás. 



na Logbók Igl. 1)1., p. 1 — 5. 2) I., 175 f. 3) H., 1—9; 146 — 50; 166 — T4; 191. 



1) Logsogomannz þattn 

mœlt at sá mað'r scal vera nockorr 
landi oro er skyldir se til þess at 
ig mðnnom, ok heitir sa logsogo- 
Bnn ef Iðgsogoroannz missir Tid*, 
or þeim íiord'ungi taka mann til at 
ngskðp upp et næsta somar er hann 
ðTarst heimili t Menn skolo þa taka 
iðgomann, ok sysla þat fostodag 
era skal, ád'r sakir se lýstar. þat 
el ef allir menn verð'a sattir a einn 
Enn ef Iðgrettomad'r nokorr stendr 
[ er flestir ?ilia, ok skal þá luta 
fiorð'ung logsaga skal huerfa. Enn 
^rdTungsmenn er þa hefír lutr i hag 
skolo taka Iðgsogoroann þann sem 
rd'a sattir á, hyart sem sa er or 
fíord'ungi ed'r or od'rom fior^ungi 
I þeirra manna er þeir mega þat 
Nu yerd'a fiord'ungsmenn eigi á 
>k skal þa afl rad'a med' þeim. Enn 
ero iam margir er lögretto seto eigi 
Iðgsogoroann yilia huarir, þa skolo 
fa er byscop sa felLr i fullting me^, 
m fiorðTungi er. Nu ero Iðgretto- 
okorir þeir er nita þvi er ad'rir TÍlia, 
i mann sialfir tíl Iðgsogu ok eigi 
>eirra orð* at metaz. 
sðgomann á t Iðgretto at taka þa er 
eifa rad'it huerr Tera scal, ok skal 
láTr skilja fyrir, en aðrrír gialda sam- 
&, ok skal m sumor samfast enn 
fii, nema menn tíH eigi breitt hafa. 



Or þeirre Iðgretto er Iðgsðgomad'r er 
tekinn, skolo menn ganga til iögbergs, ok 
skal hann ganga til Iðgbergs, ok setiaz 
t rúm sitt, ok skipa Ið^berg þeim mðn- 
nom sem hann yill, enn menn skolo þa 
mœla malom sinom. þat er ok mæltatlðg- 
sðgomad'r er skyldr til þesð at segia up 
Iðgþatto alla á þrimr sumrom hueríom, enn 
þingskðp huert sumar. Logsogomad'r á up 
at segja syknoleyfi oli á Iðgbergi, sva at 
meire lutr manna se þar, ef þyí um náir, ok 
misserís tal, ok sva þat ef menn skolo koma 
fyrr tii alþingis enn X yikor ero af sumre, ok 
ttna ymbrodaga hald ok fðstoinganga, ok skal 
hann þetta aUt mæla at þinglausnom. þat ei; 
ok at Iðgsðgomad'r skal sua giorla þátto alla 
up segia, at engi vite einna miklogi gðrr. 
Enn ef hanom vinnz eigi froérleikr til þess, 
þa skal hann eiga stefno yiér V Iðgmenn, en 
næsto dœgr áð'r ed'r fleire þa er hann ma 
helzt geta af, áð'r hann segi huem þatt upp, 
oc yerd'r huerr road'r utlagr m mðrkom, er 
olofat gengr á mal þeirra ok k logsogomad'r 
sðk þá. 

Lðgsðgomad'r skal hafa huert sumar II 
hundroér alna yad'mala af Iðgretto fiam fy- 
rír starf sitt Hann a.ok tltlegd'ir allar 
halfar, þœr er a alþingi ero dœmd'ar her, 
ok skal dðma eindaga a þeim ðUom annat 
sumar her i boanda kirkiogarð'e, mid'yiko- 
dag i mitt þtng. Utlagr er huerr mad'r er 
fœ lætr dœma, ef hann segir eigi Iðgsðgo- 
manne til, ok sua huerir doms upsðgo yat- 
tar hafa yerít. 
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þat er ok þa cr logsðgomad'r heíir haft 
ni sumor logsdgo, ok skal hann þa segja 
upp þingskop et íiord'a sumar, fostodag inn 
fyrra í þingi , þa er hann ok lauss fra log- 
sogo ef hann vill. Nu vill hann hafa log- 
sogo lengr, ef ad'rír unna honom, þa skall 
enn meirí lutr logrettomanna rad'a. þat er 
ok at íögsogomad'r er utlagr m morkom 
ef hann kemr eigi til alþingis, fostodag 
inn fyrra, áðTr menn gangi til logbergs, at 
naudrsynjalauso, enda eigo menn þa at taka 
annan lögsogomann ef vilja. 



Lögretto þattr. 

Logretto skolo ver ok eiga ok eiga ok 
hafa her huert sumar á alþingi, ok skal hon 
sitja t þeim stad' ávalt sem lengi heíir ve- 
ríL þar skolo pallar m vera ombhverfis 
logrettona, sva vid'ir at rúmlega megi sitja 
a hueríom þeirra fernar tylptir manna, þat 
ero Xn menn or fiorð*unge hueríom, er 
logretto seto eigo, oc logsögomad'r umfram 
sva at þar skolo rad'a lögom oc lofom. þeir 
ákolo allir sitja á mid'palli, ok þar eigo bys- 
kupar varír rúm. þeir menn XII eigo log- 
retto seto or norð'Iendingafiord'ungi er fara 
med" goð'ord' þau XII,. er þar voro þá höfð' 
er þeir atto þing fiogor, enn goéTar Uí t 
huerío þingi. Enn í ollom fiorð'ungum öd'- 
rum, þá eigo menn þeir IX logretto seto 
or fiorð'ungi hueríom, er fara meér goð'orð' 
fuli ok forn, þau er þa voro þríu t var- 
þingi huerío, er þing varo m t fíorérungi 
hueríom þeirra þríggja, enda skolo þeir al- 
lir hafa med' ser mann einn or þingi hue- 
río eno foma sva at þo eigniz XII meun 
lögretto seto or fíord'ungi hueríom. En 
forn goð'ord' nor^iendinga ðll ero fíord'ungi 



skerd', at alþingis nefuo, vid* fuU go^orðí 
önnor ðll a lande her. þat er ok um þa 
menn alla er sva eigo Iðgretto seto seoi 
nu var tint, at þeirra huerr a at skipa 
tueim mðnnom i Iðgretto, til umráð'a með* ser, 
ðd'rom fírir ser, en ðdrom a bak ser ok n- 
nom þingmðnnom, ]>a verd'a pallar skipaðlr 
til fuUz , ok femar tylptir manna á hueriofli 
palle. — 

2) Erfaþáttr c. 3. 
Um þá menn er eigi ero arfgengir, 

Eigi ero allir menn arfgengir þott frials- 
bomir sé. S& maéTr er eigi arfgengr, er 
moðir hans er eigi mundi keypt, mork e^r 
meira fé, ed'r eigi brullaup tilgert, ed'r cigi 
fastnod'. þa er kona mundi keypt, er mork 
VI alna aura er goldinn at munde e^r 
handsalod' etfr meira fé ella; þ& er bnil- 
laup gert at Iðgum, ef Iðgráð'andi fíutnar 
kono, enda sé YI menn at bnillaupi et 
fæsta |oc gangi brud'gumi t liosi t sama 
soeing kono. 

Sa mad'r er ok eigi arfgengr er eigi 
veit hvart trýiosðð'ull skal fram horfii ft 
hrossi ed'r aptr, eð'a huart hann skul horfo 
a hrossino fram eéTa aptr. En ef hann er 
hyggnarí þa skal hanom arf deila. En ef 
hann kann eigi tíl fiillz eyrís raðTa, þa dnl 
hinn nánasti nid'r hafa varð'veizlo fiar hans 
sem ðmaga eyrís. þeir eigo at stefiia hi- 
nom þar er hann XVI vetra gamall til ski- 
la ok tíl raunar um þat, at bann kunm fó 
sino eigi at rað'a til fullz eyris, ok telja 
hann af rad'unum fiar stns allz, pk telja ter 
rað'in fiarins, ef kvid'r berr hann sannan 
at þvt. þar skal kved'ja til IX heiffliKi 
búa (hans ') á þingi þesa er sottr er, hvait 



1) Was hier eingeschlossen ist, fehlt in der zweiten Hds. 
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kunni rad'a fé sino tii fallz eyrís ed'r 
3nda á at doma at þTÍ sem kyiérrinn 

Nu berr þat kvid'r, at hann kunni 
it rað*a fé sino til fuliz eyris , þa skal 

þeim manni fiarvard'veizlo hans er 
i lét. En sa skal (lata) TÍrd'a fd þat 
omaga eyri ok sya ha& at öllo. — 
if hanom batnar hygg^andi, þa skal 
stefna þeim er féin hefir at yard'Teita^ 
' hann er XX Tetra gamall, tii gialda 
1 utgongo um féit, ok skal hann 
ia heimiiisbua IX á þingi, hTart hann 
rad'a til fuUz eyris fé sino eð'r eigL 
Kt berr kTÍð'r i hag hanom, (at haifii 
I Mk fé sino til fullz eyns, þa skai 

enn kTeðja heimilisbua IX a þingi 
er hann sökir at bera um þat, TÍd" 
mikium aurum sa tok þeim er liann 

Skal std'an dðma hanom fiéúrrard'Teizlo 
er hinn tdk TÍð* aTaxtalaust, ef kTÍd'r 
þat at hann kunni þa raéra til fullz 
|.) en eigi elhi. Enda skal hann eigji 
r tilreyna. Nu skal dœma IianQm 
ird'Teizio stna þá ef kTÍd'rinn berr i 
lanom, en ^gi ella, en eigi & hann 
L optarr. 

3) Aus Vigsloári 

. 1^3; 105, 106; 112, 113; 116. 

ra/ vigtloda, TJm logmœt frumhlaup, 

idibangsgard'r Tarðrar, ef maéTr leypr 
anz Iðgmœtu firiunUiupi. En þau ero 
ip, ef mad'r hoggr til manz, ed'r drepr, 
eggr, edr ékýity eð'r kastar; þá Tard'a 
5rÍMHÍg8gard', ef eigi k5mr á, en skAg- 
y ef á kömr. En þa er frumlaup Iðg- 
y ef ma^r reid'ir fram [þann TÍgTÖl] 
aan Tðl öð'rom mein neð' gora ok 
iiann sTa nær, at liann mundi taka til 
ef faann faBfdÍ etfr edd stod'Taðl á 



gangL þat er enn frumlaup, hTarío sem 
hann skytr eír Terpr, ef hann Teri sTa 
nœr, at hann mundi þTÍ koma til þess, ef 
hann liæfd'i ed'r ecki stöd'Tadi. 

Um þaty ef frumlaup er á gangi stotívat 

þá er frum)aup á gangi stod'Tat, ef k6mr 
á Tapn, eéTr Táðir e^r 4 TÖll eír taki 
menn TÍd' [a lopti]. [Ef menn þræta um 
frumlaup hTart a hafi komit eéTr eigi ok 
skal þTÍat eins drep Tera, ef kTÍd'r berr 
þát, at á hiim mundi koma, ef hann stœdi 
berr fyrir. En um þau frumlaup V er nú 
ero talit, ok fiorbaugsgard' Tard'ar, þa er 
eigi sokn til nema þau se lyst fyrir buum 
V fyrir þríd'jo sðl ed'a nefiidir at synar- 
Tattar ella, á enom sama TettTangL] 

Utn pat frumlaup er maíír fellir mann. 

þat er VI firumlaup, ef maéTr fellir mann 
ok Tard'ar þat skðggang. En þat er fall, 
ef hinn styéTr nid'r kné ed'r hendi, allra 
helzt ef hann fellr meirr. En þat er VD 
da frumlaup, ef mað'r rænir mann handrani. 
En þat er handran, ef mað'r slítr or hðn- 
dom manni þat er hinn heldr á ád'r, ed'r 
af baki hanom, þat Tarð'ar ok skðggang. 
En þat er et VHI, ef mað'r ryskir mann, 
oc Tarð'ar þat skoggang. þat er IX da, ef 
hann kyrkir mann, ok Tarð'ar þat skðg- 
gang. [Um frumlaup þau IX, sem þar ero 
nú talid þar er TÍgt ígegn þeim 511om á 
enom sama TettTangi, ok eigi iengr enn sTá. 

Uin þat ef madr bregðt manni brigzlum. 

Ef maéTr breg^r manni brígzlum, ok 
mœlir áiiot, þott hann segi satt, ok Tard'ar 
þat fiörbaugsgard', ok skal sœkja TÍð' XH 
kTÍár, ef hann heyrir dgi á, en TÍáT Tattor*, 
ef hami heyri. 
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Bf maðTr gefr manni nafh annat, enn 
hann eigí, ok yar^ar þat fiðrbaugBgarð' ef 
hinn yill reiðraz yid'. Svá er ok ef mad'r 
reidir auknefiii til hád'imgar hanom, ok 
yardrar þat fiorbaugsgard', ok skal þat hyart- 
tyegia sokja yid" XII kyidr. Ef mad'r görir 
yki nm mann , ok yard'ar þat fíorbaugsgard'. 
[þat er yki, ef maéTr segir þat fr& od^m 

manni ed'r fira eign hans nockorri, er eigi 

• 

má yera ok gorir hat til h&d'ungar hanom]. 
Ef mad'r gorir nid* um mann, ok yardTar 
þat fiorbaugsgarér, ok skal sokja yid" XII 
kyid*. þat ero nid'-, ef mað'r skerr trénid* 
manni, e^r rístr eéTr reisir manni nidrstðng. 
þau ero ord þriu, ef sya miok yersna 
malsendar manna, er skðggang yar^a ðll; 
ef mað'r kaliar mann ragan edV strodinn 
eðrr sorðinn, ok skal sya sokja, sem onnor 
fullrettÍB ord*, enda k m&tfr yigt i gegn 
þeim orðTum þrimr; iamiengi a mad'r yigt 
um ord', sem um konor; ok til ens nœsta 
alþingis hyarttyeggia, ok fellr sa mad'r ohei- 
lagr er þessi ord" mælir fyrir ðllom þeim 
mðnnom, er hinom fyigia til yettyangs, er 
þessi ord' yoro yid" mælt. 

Um skaldskap. 

Hyariki a mað'r at yrkja um mann lof 
né Iðst. • Skala mað'r reityaz yid' fiord'ungi 
yíso, nema lastmæli sé t Ef mad'r yrkir 
11 oréTy.enn annarr onnor U, ok rad'a þeir 
baðir samt um,^ok yard'ar skdggang hya- 
rumtyeggja; en ef eigi er hád'ung t, þa 
varðTar III marka utlegár. Nu yrkir maéTr 
fleira um, ok varérar þat fiorbaugsgarð*, 
þott eigi sé há^ung í. Ef mad'r yrkir halfa 
yiso um mann, þá er Iðstr er t ed'r hád'ung, 
ok yard'ar þat skoggang. Nú ef hann 
kyed'r eðrr kennir ðd'rum ok er þat þa ðn- 
nor sðk, ok yard'ar enn skoggang, enda 
yard'ar sya þeim er nemr [þann verka ok 



reiMr tíl háðTnngar manni]. Sú reii 
yarð'ar skðggang er til had'iingar m 
Stefiio sðk er um skaldskap ok aokn 
ens nia alþingis, það'an frá er bíW s\ 
ok skal kyeðja til hyart sem yill IX he 
lis bua á lúngi [þess er sottr er] ella 
kvid'ar. Skoggang yarð'ar meðrforiii 
yerkinn, ok skiptir engo hyart fyrr er i 
ok skal yið" liin sðmo gðgn sœkja [ba 
Skðggang yard'ar þðat mað'r yrki um < 
d'an mann kristinn eð'r kyeði þat er 
hann er ort til lyta eð'r tii háð'ungar 
ferr sya sðk su sem ylgsðk. Ef mað^ 
fir orð' þat t skaldskap er annar mað 
yigt um, enda héfiii hann yigi eð^ v 
kom, ok skai sa þa um illmœli sokja 
biargar ser. £f maðTr kveð'r niðr um ni 
at Iðgbergi, ok yarð'ar þat skoggang, e 
fellr sa ðheilagr til þess alþingis, er i 
er eptir, fyrir hanom [ok þeim monnon 
hanom fylgja til], ok skal hann kyeðji 
yetyangsbua um þat, hyart hinn hafi 1 
ðit nið* þat hanom til Iiad'ungar eðTr eig 

£f mað'r yrkir nið' eð'r haðTung um 
nung Syia eð'r Dana eð'r NorðTmanna, 
yarð'ar þat skðggang, ok eigo húska 
þeirra sakir. En ef þeir ero eigi hersl 
dír eð'r yilja þeir eigi sokja, þa á sðk 
er yiil. 

Ef mað'r yrkir mansðng um kono, 
yarð'ar þat skðggang. Kona a sðk, ef ! 
er tyitðg eð'r ellri. En ef er hon er yn 
eð'r yill hon eigi sðkja lata, þa á lð| 
ð'andi hennar sðkina. 

Ef mað'r kyeð'r skaldskap til hað^ 
manni þott um annan mann «é ort, 
snyr hann á hðnd Imnom nokkoro oi 
ok yar^ar skoggang, ok skal aya sð 
sem um skaldskap annan. Ef maðTr y 
yið'attoskaidakap, þa á hyerr maðir | 
kost er yill at dragaz undir ok stefioa 
þott kyið'r beri þat ot hinn hafi eigj 
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>rt er lœkir um, en þat berí þó kvid'r 
n hafi ori, ok yarérar þo skoggang 
ðTatto skaldskap. þat er yidatto 
jSLpr er niad*r yrkir um engi mann 
ty enda ferr þat þo am herad' innan, 
d'ar akdggang. 

Gríd'amáL 

ero forn lög a iandi yaro, ef mad'r 
ekr um gríd'a rof, at þeir menn XU er i 
oro nefndir, eiga rett at taka or fé 
Vm anra ens fimta tigar. En þat 
{ t Noregi ok á alla danska tungo, 
rr.þyrmir eigi gríd'um, at sá er ut- 
w endilangan Noreg, ok ferr bœð'i 
. •tnum ok lausafé ok skal aldregi t 
>ma st^an. 

t er uphaf at þesso mftli, at ek set 
k ÍTríd' á miiU þeirra N. N. Sé 
fyrstr I grid'um, þi^iat hann er beztr, 
cta Maria mðd'ir hans; konungar hel- 
byskopar, lœrð'ir menn ok Iðgmenn 
* hinir bezto menn. Set ek gríéT ok 
Grid', fegríð' ok fiörgríd', t ollom sto- 
sfiidom, sYá lengi sem ver verd'um á 
t TÍija gud's, ok at yitni þeirra manna 
eyra á gríd'amál. Sá er gríd'níd'ingr er 

spiUir, rækr ok rekinn íré. guð'i ok 
(að*8 monnom, en sá er gríd' heldir 
om fii^i, hafi gud's yingan ok god'ra 
utan enda. Hafiun allir guð's hylii 
hun Tei gríd'um.^' 

jidrædi gör^uz þeirra amed'al N. N. 
ok N. N. sonar, sem þer yitu^ skyn 
L hala yinir þeirra til komit ok yilja 
>á ok nú ero sett gríd' med' þeim. 
fyrstr t gríd'um er baztr er, Cristr 
a ok allr heilagr ddmr. Ðyskopar 
k bdklerd'ir menn, bœndr ok öU al- 

Hafi sá hylli guð's er heldr gríd'um, 
raað'r er gengr á gríd" þessi, berí 



slíka bird'i sem hann bindr ser en þat er 
gud'drottins gremi ok gríð'nid'ings nafii. Ha- 
fit hylii guðTs ok haldit vel gríd'um.'' 

„þat er upphaf mals mins at ek set gríð* 
ok frí^ her ámed'al' maniia. Se Crístr i 
gríð'um með' oss ok Ciistz helgir, konungar 
varir ok biskupar, lær<yir menn ok logmenn 
ok allir tiinir bezto menn. Set er gríðT ok 
fiiiian firi<)r, fégríd^ ok fiorgríðr t öliom stö- 
ðTom nefndom ok onefndom sva lengi sem 
yer ur^um asattir at vitni gud's ok heilagra 
manna. Set ek gríd' þessi fyrír oss ok fy- 
rir yara frændr alia, bæd'i nefnda ok onefnda 
med' iuindfesti varrí. Sá er gríd'niOTingr er 
gríd'um spillir rækr ok recldnn fra guð'i ok 
gód'um mönnum ollum. En sa er gríðTum 
heidr ok settum fríd'i, hafi gud's yingan ok 
gód'ra manna utan enda. Hofiim allir gud's 
hylii ok höldum vei gríd'um. 

Aus trygd'amál. 

SaJuur hafa gorzc amed'al þeirra N. N. 
sonar oc N. N. sonar, en nú ero þær saldr set- 
tar ok fé Ixettar, sva sem metendr mato ok do- 
mendr dœmdo, teljendr toldo, gefendr gafo, 
þiggjendr þágo, ok þaéTan baro med' fe fulio 
ok framkomnum eyrí, þeim t hönd selt er 
hafa skyldo. £n ef þeirra yerd'a enn sakir 
ámillum, þá slud þat fé bœta en elgi flein 
ríod'a. En ef annarrtyeggi þeirra yerd'r 
sya ðd'r, at hann gengi a görva sætt, ok 
yegr á yeittar trygðrir, þa slial sa rekinn 
yera firá gud'i ok allrí gud's crístni, syá 
yiðTa sem menn yarga reka, lcristnir menn 
kiridor sœkja, heid'nir menn hof bldta, mð- 
ð'ir mog fœdir, mögr mód'or kallar, eldar 
uppbrenna, Finnr skríd'r, fiira vex, yalr 
flýgr yarlangan dag, pk standi byrr undir 
bad'a yœngi. Nú er þat fé lagt á bók er 
N. bœtir fyrír sik, ok firír sinn erfingja, 
getinn ok ðgetinn, borinn ok ðborínn, nefn- 
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dan ok dnefndan, ok tekr hann þar trygdlr 
tgegn af N. œvintrygðlr ok aldartryg^ir, 
þœr or m skolo haldaz med'an old er ok 
menn Ufa. Nú skolo þeir yera menn sat- 
tír ok sammála, hTar sem þeir fuinaz á 
landi ed'r á yatni ,skipi eð'r skiði, hafi e^r 
hestzbaki, ár at mid^ia e^c austakoto, þiljo 
e^r þopto , ef þarfir göraz , knif eð'r kiöt- 
stycki saman. Sattr hvarr vid' annann, sem 
fadir viár son, eáTr sonr viáT foá'or. Leggit 
nú saman hendr ykrar, ok verit menn sat- 
tir, at Yitni guð's ok allz heihigs ddms, ok 
þeirra manna allra, er þetta mál heyrÍTo. 

Aus baugatal. 

Fiorír ero iögbaugar: Einn er 'þrimer- 
kingr, annar tvitogaurí; þríd'i tvimerkingr, 
fiorðri tolfeyringr. Höfutbaugi fylgja VI 
aurar baugþak, ok þveití VIH ens Vta ti- 
gar. Tvitogaura fylgja half mörk baug- 
þak, ok þveiti II eus fiord'a tegar. Tvi- 
merldngi fylgja III aurar baugþak ok þveiti 
XXrV. Tolfeyríngi fylgja 11 aurar baug- 
þak ok þveití XVI. 

At enom mesta baugi ero III menn, 
b«di baugbœtendr ok baugþiggjendr: faðir 
ok sonr ok brodir. At tvitogaura ero IV 
menn, bœd'i baugbœtendr ok baugþiggjendr, 
fod'orfaðrir ok sonarsonr, móð'orfadir ok dot^ 
torsonr. At tvimerldngi ero enn IV menn, 
bœd'i baugbœtendr oþ baugþiggiendr, f5d'or- 
brððir ok brð^orsonr, mdd'orbrod'ir ok sy- 
storsonr. Tolfeyríng skolo taka brœdrun- 
gar ok systkinasynir ok systrungar, ok sva 
gialda. þar ero baugar farnir. 

þeir menn er enom vegna manni ero 
fimari enn brœd'rungar, eð'r systkina synir, 
ed'r systrungar, skolo taka mörk af iafnna- 
nom frœndom^ vegandans. Næsta brœð'rar 
vegandans skolo bœta næsta brœð'rom ens 
vegna ðrtog ens VI eyris. þeir menn er 



ero manni firnari veganday. en nœsta bneð'n 
akolo gialda halfan fiorð'a eyri iamnanMi 
frsndom ens vegna. Annara brœðTra eoi 
vegna ■kolo^taka ðrtog ena þriðíja eyii% 
af annarra brœð'rom veganda, þeir Ma 
er ero manni fimari veganda enn avay ikoU 
bœta halfom oð'rom eyri iamnom írænd«i 
ens vegna. þríð'ja brœð'ra ena vegna skoli 
taka i eyrí af þríð'ja brœðTrom vegandi. 
þar felLr saktaia. Br þier ero allar iyiit' 
næmar sakir, er eyrit bot komr til, tit 
meyri. 

Ef dhelgir menn ero vegmr, ok niBlel- 
rat þar tíi aakbota. Nú liafá fleiri neai 
at vigi verit enn einn, þá akal sod^aað 
Idosa mann tíl veganda at dómi, eð*a at 
sœtt fyrir sœttar mðnnom, þann er Imbb 
vill þeirra manna, er at vigi voro, ok skil 
hann t |>ess ætt telja tíl sakbota. En ef 
hann gerr eigi Idosa mann til, ok umtelrtt 
þa tíi sakbðta. 

Ef vígsakar að'ili sœttiz a vig fyrir al- 
þingis iof fram, þá á hann eldd at hafa it 
nið'gioldom við' að'ra firændr. þviat eiin 
slcai vigsakar að'iii baug taka, ef liann a 
eigi vigsbœtr at talca, ok sva ef hann tekr 
eigi fe tii meiri sykno vegandanom , en la 
se fiðrbaugsmað'r , þa á hann at baia bao^ 
bot Aðilinn ræð'r sik af bangbotom, ef 
hann fœrir vigsöldna mið'r tíl laga, e^r tð 
minni sattar, en þa mundi hann ef hana 
skyldi féit hafa, ok berr þat kvid'r. 

Ef yngri mað'r vegr mann enn XII vetn 
gamail enda verð'i engi annarr maðTr aa^r 
at rað'om, þa a að'iiinn einn ðil niðTgiðlðb. 

Ef vig verð'r olyst, eð'r ranglyat, ok «r 
þo iofu heimtíng til sakbota, ok sva þott 
vigsðldn verði onyt, ef engar metaz 4hel- 
gis varnir. Nú verð'r vegandi sekr e*f 
drepinn, ok er þo siik heimting þá til ni^ 
gialda sem ftð'r. — 



«v 



Um rán. 

; er handrán, ef sa tekr or hendi har 

ðTr af hanom. Ef mað'r heldr eigi á, 

ftð^ hann þó eiga, en hinn tekr þann 

broty ok er þat raud'arán, yarð'ar þat 

tng. At hTarritTeggjo atferd" þeirrí, 

X ma^r þar a stno eigini, ef hann 

f þeim manni er heimild hefir til. þá 

aa^r heimild til, ef sá mad'r heimilar 

er forrad' á aura sinna, ok hann 

at sá mœtti hanom heimlat vinna 

^p en eigi elligar. Rauð'arán sval 

ekja, at kved'ja skal til heimilisbua 

þliigi þess er sottr er. 

inaðV fið'r gríp sinn uti ed'a inni, ok 



tekr hann ábrot, ok skai hann segja lög- 
fdstom monnum til, cf þeir ero hia þar á 
þeim bœ, en ef þeir ero eigi liia, þa akal 
hann fiua leid' sina, ok segja a næsta boe ok 
mœla syai ,Ef nokor kennir ser þenna gríp. 
kond s& þlngat til mtn, ok kred'a & hyar 
hann á heima ok féli mer ábyrgd' á hendi 
til dðms. þviat eins skal hann sya með*- 
fara, ef imnn atti, þa er írá hanom yilltiz. 
Bf mað'r yili brígð'a gríp þann, þa aical 
hann koma 01 t^ enom nsBsta manad^i, ok 
feia lianom ábyrgd' a hendi til dðms. 

Hyarz ato þyfi er meirí eð'r minni, þa 
er mad'r stelr þyl er œtt er, eð'r blöd'ugrí 
brad', þá er kostr at stefna til skðgar. 



Aus der Egilssaga. 

Die Schlacht auf der Vinheide Obei Brunanburg). 

Eagla c. 50-55. 



Va Að'alsteini Engla konungi. 

er Að'alsteinn hafðt tekit konong- 
þá hdfiiz upp til úfríð'ar þeir höf^hi- 
r áð'r höfð^u látið^ rtki sin fyrí þeim 
ð'gum, þótti nú sem dælst mundi tii 
la er úngr konúngr réð* fyrí ríki, yoro 
eði Bretar ok Scotar ok Irar. Enn 
einn konúngr safiMið'i herlið'i at ser, 
f máia þeim mönnum öllum er þat 
hafa til féfángs , ser, bœðri útlend2- 
»k innlendzkum. þeir brœðir þðrðlfr 



ok Bgill SkalagrimB synir heldu suð'r fyrí 
Saxland ok Fiæmíngialand, þá spurð^u þeir 
at Bnglands konúngr þdttiz li^s þurfa, ok 
þar yar yftn féfftngs mikils, gera þeir þá 
þat ráðr at halda [>ángat liðl sinu. Fdro 
þeir þá um liaustit til þess er |>eir komu 
á fiind Að'alsteins konungs. Tðk luui yel 
yið' þeim, ok leiz flvá á, at lið^semd mi- 
kii munái yera at fylgð' þeirra, yerð'r þat 
br&tt 1 rœ^um Englands konungs at - han 
lyýð'r þeim til stn at táka þar mála ok geraz 
landyamarmenn . lians. Semia þeir þat stn 
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t milli, at þeir geraz menn A^alsteins. Eng- 
land yar kristi^, ok hafdi lengi yerit, þá 
er þetta var tt^enda. AdraLiteinn konúngr 
yar yel krístinn, han var kalla^r A^alsteinn 
hínn trúfaBti: konAngr bad* þðrdlf ok þá 
brœd'r at þeir skyldu láta primsignaz, þytat 
þat Tar þá mikill sid'r bæð'i med* kaupmðn* 
num ok þeim er á mála gengu med* kríst- 
num mðnnum, þvtat þeir luenn er primsig- 
naðir voro, hðfðTu allt samneyti yiif kristna 
menn ok syá heid'na, enn hðfðTu þat at 
atrúnad>i er þeim yar skapfelldazt. þeirþð- 
rdlfr ok Egill gerd'u þat epter bœn ko- 
núngs ok létu prímsignaz bád'ir, þeir hðf(ðru 
þar CCC BÍnna manna, þeirra er mála tdku 
af konungi. 

Fra Olaíi Skota konungi. 

Olafr Raud'i het konungr á Skotlandi, 
hann yar Skozkr at fod'rkyni enn Danskr 
at mdð'urkyni, ok kominn af ætt Ragnars 
LoðTbrókar, hann var rikr maéfr. Skot- 
land var kallat þríð'júngrrikisvið' England; 
Nord'imbraland er kallaér íimtúngr EÍnglands 
ok er þat noréTazt næzt Skotlandi fyrí au- 
stan, þat hof^u haft at fornu Dana ko- 
núngar, Jðryik er þar hðfud'stad'r ; þat ríki 
átti Að'alsteinn ok hafd'i sett yfir Jarla tva, 
het annarr Alfgeirr enn annarr Gud'rekr. 
þeir Béta þar til landyamar bæd'i fyrí ág&ngi 
Skota ok Daha eéTa NordTmanna er miðk 
heiju^u k landit, ok þdttuz eigi tilkall mikit 
þar til landz, þvtat á Nord>imbralandi yoro 
þeir einir menn, ef nokkut var til, at 
Danaka ætt átti at fad'erni ed'a mðð'emi, 
enn margir hTarírtyeggiu. Fyrí Bretlandi 
ré^u brced'r 2 Hrtngr ok Ad'ils, ok yoro 
skattgildir undir Að'alstein konúng, ok fylg^i 
þat þá er þeir yoro t her með* konúngi, at 
þeir ok þeirra 11* skyldu yera t bríosti t 
fylktng, fyrí merkjum konúngSy yoro þeir 



brœ^r hinir mestu hermenn ok eigi alHkn- 
gir menn. Elfrá^r binn rtki hafðl tddt 
alla skattkonúnga af nafni ok veldiy hétii 
þeir þá iarlar, er ád'r yoro konúngar eðli 
konAnga synir, helz þat allt um hana ai 
ok Játyard'ar sonar hans. Enn A^alstflni 
kom úngr til rtkii ok þdtti af honum nhá 
ogn standa, gerd'uz þá margir ötcygpr, 
þeir er k(fr yoro þionofltufalHr. 

Af lid's samandrætti. 



Olafr Skotakonúngr drð saman her dr 
kinn ok fdr std'an sud'r á Bnglandy enii'flc 
hann kom k Norérimbraland fór han iKt 
herskild'i. Enn er þat spurdti iariarmr cr 
þar réd'u fyrí, stefna þeir saman li^ .flk 
fara mðti konúngi, enn elr þeir fínnaz, yiil 
þar orrosta mikil ok lauk syá, at Olifir 
konungr hafd'i sigr, en Gudrekr iall ftl| 
enn Alfgeir flýd'i undan ok mestr hluti lili 
þess er þeim hafði fylgt, ok brott komz or 
barðTaga; feck Alfgeirr þk enga yid'stð^ 
iagd'i Olafr konúngr þá allt Nordlmbralui 
undir sik. Alfgeirr fðr á fímd Ad'alsteÍDi 
konúngs, ok sagð'i honum úfarar fltnir. 
Enn þegar er Að'alsteinn konungr spniðl, 
at herr sva mikiU yar komin t land hav, 
þá geréri hann þegar menn frá ser ok stefin^ 
at ser liéri , gerdri ord' iðrlum stnum ok 5l- 
mm rikismðnnum, snerí konúngr þegir & 
leiér meér þat H^ er hann feck,- ok fíi t 
mdt Skotum. Enn er þat spurdls at Oiifr 
Skotakonungr hafðl fengit sigr, ok hitf 
lágt undir sik mikinn hluta af RngiaBft 
hafð^i hann þá her miklu meira enn AM- 
steinn, enn þá sðtti til hans mart ilkii' 
manna, enn er þetta spyija þeir Hrtngr flk 
Að'ils; (hðfðTu þeir samandregit íid' mikiQ: 
þá snúaz þeir t lid' með' Olafi konúBf^ k 
hðféTu þeir þk úgrynni li^s. Bnn er klfér |^ 
steinn spurd'i þetta alit^ þá átti hann steflm 



idtírtagja aína ok rád'amenn, leiUd'i 
ter hTtt tíltekili|;aEt TærL Sagdl |>á 
dþýéPa greinili^. þat er hann hafdi 
om athöfh 8kotakonúng8 ok fiohnenni 
ý allir mœlta þar eitt um, at Alíjg^eirr 
ifðt hinn yesta hlat af, ok þdtti þat 
gia at taka af honom tignina. Enn 
ðTager^ ttad'festíz at A^abteinn ko- 

skyldi fora aptr ok fara á sunnan- 
Snglahd, ok hafft þá fyri ser lid'iaf- 
orðrr eptir landi oUa, þvlat þeir aá 
' mundi seint safnaz fiðhnennit, svá 
•em þyrftiy ef eigi drœgi konúngr 
at U^it Enn sá herr er þar yar sa- 
mdnn, þá setti konúngr þar yfír hðf- 
'. þórólf ok figil, skylda þeir rá^a 
TÍ li^ er ytkingar hofð'a þángat haft 
nÚBgs, enn^Alfgeir sialfr hafd'i þá 
irrá^ shis liérs. þá feck konúngr enn 
'hðfdlngja þá er honum aýndiz. Enn 
ill kom heim af stefhunni til felaga 

þá spurd'a þeir, hvat hann kynni 
ga þeim tídenda frá Skotakonúngi, 
crad*: 

T of kom iðfri dtt vig á bak fldtta; 
^rdan frá ek þengil þann er felldi 

annan; 
•ttga iét gndga GodTrekr á mó trod'na 
■penr Engia skerd'ir Aifgeirs und 

sik hálfo. 

gera þeir-sendimenn til Olafs konúngs 
ia þat til erenda at Ad'aUiteinn ko- 

▼ill l^aala honom Töli, ok biod'a 
I ftad- á Vinheiári TÍd' Vinuskdga, 
in TÍIl at þeir herí eigi á land hans, 
i þeirra rá^i rtki á Engiandi er sig- 

t orrosto, lagd'i til Tikustef um 
leirra^, enn sá. bidi annars TÍku er 
anr. Enn þat fár þá sid'r, þegar 
gi Tar TöUr hashið'r, at hann skyidi 



eigi herja at skaniUusu, fyrr enn orrosto 
Terí lokit. Gerð^i Olafir konúngr 8v& at 
hann stöð'vað'i her sinn ok herjaði ecki, ok 
bei^ til stefnudags, þá fiutti hann her sinn 
til VinheiéTar. Borg ein stód' fyrí nord'an 
heid'ina, settiz Olafr konungr þar t bor- 
gina ok hafdi þar mestan hlut Uð's stns, 
þTtat þar Tar út t frá herud' stdr, ok 
þdtti honum þar betra tU atflutntnga am 
fSng þau er herrínn hurfti at hafa. En liann 
sendi menn stna upp á heid'ina þar sem 
orrostostad'rínn var ákTedinn, skyldu þeir 
taka tiaUstad^i ok búaz þar.um ad'r herrinn 
kTæmi. Enn er þeir menn kTomu t þann 
stad*, er vöUrinn var haslad'r, þá Toro þáir 
settar upp hesli stengur aUt tiU um- 
merkja, þar er sá sta^r Tar, er orrostan 
skyldi Tera þurfti þann sta^ at Tanda, at 
hann Terí sléttr, er miklum her skyldi 
fylkja, Tar þar oc svá er orrostostað'rínn 
skyldi Tera, at þar Tar heid'r s!étt. Enn 
annan Teg frá feU á ein, enn á annan Teg 
frá Tar skdgr mikiU; enn þar er skemst 
Tar miUi skðgaríns ok árínnar ok Tar þat 
miðk long leið', þar hðfðTu tialdat menn 
Að'alsteins konúngs ok stód'u tiold þeirra 
aUt miUi skðgarins ok árínnar. fieir hðfd'u 
sTá tialdat at eigi Terí menn t hinu þríd'ja 
hTeiju tialdi, ok þd fáir t einu. En er 
menn Olafs konúngs komu tU þeirra, þá 
hðf(dru þeir fiolment fyri framan tiðldin ðll, 
ok ná^u þeir ecki in at gánga, sðg^u menn 
Ad^abteins at tiðld þeirra Terí ðU fuU af 
mðnnum' svá at hvergi nær hefðl þar rAm 
ii^ þeirra; enn tiðldin stðd'u sTá hátt, at 
ecki máttt yfir upp siá, hTart þau std^u 
mðrg eð'a sá. k þyktina; þeir hugð'u at þar 
mundi Tera herr mannz. Olafs konúngs 
menn tiðlduðTu fyrí norð'an hðslumar, ok 
Tar þangat aUt nodkut afhallt. Að'alsteins 
menn sðgð'u ok annan dag frá ð^rum, at 
konangr þeirra mundi þá koma, eð'a Teia 



TO 



komin t borg þá er yar sunnan undir hei- 
dlnni. LilS drdz til þeirra bæéri dag ok 
ndtt. — . 



Um bar^aga. 

Hrtngr iaii ok Aérils, brdd'er hans biug- 
gu her sinn ok fóro þegar um nðttinaau^r 
á heid'ina. En er liost yar, þá sk yard*- 
menn þeirra þórðlfs hyar herrinn fór, yar 
þá blásinn herblástr ok herklœdduz menn. 
Tdko std-an at fylkja ti^inu , ok hofð'u 2 
fýlktngar; réð* Alfgeirr iarl fyri annari fýl- 
king, ok yar merki borit fyri honum; yar 
t þeirri fylking lid' þat er honum hafðri 
fylgt oc syá þat lið' er þar hafð'i til saf- 
naz or herud'um, yar þat miklu fleira lid' 
enn þat er þeim þðrólíi fylgd'i. þðrdlfr 
yar syá búinn: hann hafd'i skiðld yíd'an ok 
þyckvan, hiálm á hðf^i allsterkan, gyrð'r 
syerdi þyt er hann kallaéri Láag, mikit 
yapn ok gott; kesiu hafdri hann t hen^, 
fiöð'rin yar tyeggia álna long, ok sleginn 
fram broddr ferstrendr, enn upp yar íiöd'rin 
brdið'; fabinn bœd'i lángr ok digr; skaptit 
irar eigi hæra enn táka mátti héndi til faU 
ok furd*uliga digrt; iarnteinn yar t £akium 
ok skaptid' allt iarnyafít; þau spiot yoro 
kðllut Brynþyarar. EgiU hafð'i hinn sama 
búnaðr sera þðrdlfr, hann yar gyrð'r syerdi 
þyt er hann kallad'i NaðTr; þat syerd" hafðfi 
hann fengit á Kurlandi, yar þat it besta 
vapn. Hyargi þeirra hafði brynju. þeir 
fettu merki upp ok bar þat þðrfid'r strángi; 
ftllt lid* þeirra hafð'i Norrena skioldu ok 
allan Norrænan herbúnað*; t þeirra fyiktng 
yoro altir Norrœnir menn þeir er þaryoro, 
fyiktu þeir þðrélfr nærr [skðginum, enn 
Alfgeirs fylktng fðr med* áni. Aðrils iarl ok 
þeir brœð'r sá þat at þeir munð'u ecki koma 
þeim þðrðlfi á ðyart, þá tðku þeir atfylkja 



stnu tiði, giðrð'u þeir ok 2 fylktngar, ok 
höfð^u 3 merU, fylkti AdHa mdti AUgdn 
iarti, enn Hringr mðti ytktiigum. 

Stð'an tðkz þar orrosta, gengu hym- 
tyeggiu yel firam. Aðib iari BÓtti hari fam 
þar til er Aliigeinr lét undan stgas m 
Adils menn sðttn þá hálfu diarfliganr, fir 
þá ok eigi lengi áð'r en Alfgeirr flýfi, 
ok er þat frá^honum at aeggja, at 
reid' undan suð'r á heiðina ok ffyeit 
meðr honum, reið' hann þar iil er hamikiB 
nærr borg þeirri er konúngr saty þá máA 
iarlinn: ,ecki ætla ek oss fiaert til borgadi' 
nar, yer fengum mikit orðTaakak nsit tr 
yer komum tii konnngs þá er ver höfðw 
fárit ðsigr fyri Olafi konimgi, ok edti 
mun honum þikja batáat liafa yarr koitrl 
þessi ferðr, mun nú ecki, þurfa at «Úa ú 
sœmda þar sem han er.^ StðTan tf^hm 
Buðrr á landit, ok er hk hana ferðí þift ú 
aegja at hann reiðT dag ok nðtt þar til tf 
þeir komo yestr á Jarlsnes; feck iaii m 
þar far suðrr um sæ ok kom €ram á ^^ 
landi, þar átti hann kyn hálft^ kora kiM 
aldregi stð'an til Englands. Aðila rak ffit 
flðitan ok eigi lángt áð'r hann anyr 9fi 
ok þar til er orrostan yar ok Y&tú þáit- 
göngu. Enn er þðrðlfr sá þat, mœlti biBB 
at EgiU skyldi snúa t méú honom ek tí 
þangat bera merkit, baðr menn atna fý^ 
yel, ok standa þyckt. „þokum at tké^ 
num'^, sagð'i hann „ok látum hann ihltfli & 
bak oss , syá at þeir megi eijgi öUum megii 
at osB gánga". þeir gerðTu Bya, ffi^ 
fram skðginum. Yarð' þá hðrðr omák> 
Sðkti Egili mðtí Adilsi, ok áttos ^ 
yið" hord skiptí. Liðramunr yar aUaikK 
ok þð féU meirr tið" þeirra Aðila. þórðlff 
gerð'iz þá syá ððfr, at hann kaatadl skil^ 
num á bak ser, enn tðk Bpiotí$ tyeim höB- 
dum; htiop haan þá fram ok hið eðTa lag^ 
til beggja. handa, stukkn meon þá (á 
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^ia Tegna, enn haim drap marga, ruddi 

srá stigiiin fram at merid iarlniif 

|iy ok hélz þá edd TÍd* honum, hann 

þann menn er bar merld Hrings iarls 

lo nid'r merkistongiua. Bptír þat lagdl 

spiotinu fyri briost iarlinum í gegnum 

jana ok búkinn, syá at út geck um 

umar, ok hðf hann upp á keejunni yfir 

L ler, ok skaut nið'r spiotzhalanum i 

la. Enn iarlinn aœfd'iz á Spiotinu, ok 

it allir, bœð'i hani menn oc Bvá hana 

r. Síd'an brá þdrdlfr syerdinu ok 

ann þá til beggia handa, sðttu þá ok 

uu menn, féllu þá miðk Bretar ok 

ir, emi aiunir sneruz á flðtta. Enn er 

iori aá fiUl brdéTr sina ok mannfali 

af li^ hans en sumir flýd'u, cnn hann 

: hart nid'r koma; þá sneri hann á 

ok ruin tii skðgarins, hann flýd'i t 

nn ok hans sveit, tðk þá at flýja allt 

it er fylgt hafdi iorLum. þeir þðrðlfr 

gill ráku flðttann, gerðiz þá enn mi- 

lannfall af flðttamonnum, dreifð'iz þá 

1 ▼td'a um heid'ina. Ad'ils iarl hafðTi 

Irepit merki sínu, yissi þá engi hvart 

fðr ed'a ad'rir menn. Tðk þá brátt 

'rkTa af nðtt Enn þeir þðrðifr ok 

•neru aptr til herbAA'a sína ok þá 

kiott kam þar A^alsteinn konúngr 

iUan her sinn ok elðgu þá land tiðl- 

línain-, ok biugguz um. Litln stérar 

31afr konungr me^ stnum her, tiðl- 

þeir ok biugguz um þar sem þeirra 

h6f<dru tialdat Var Olafi konungi þá 

it fallnir Toro þeir bá^ir iariar hans 

r on Adrils ok mikiil fioidi annarra 

i meðr honum. 

Fall þórólfs. 

ralsteinn konungr hafári yerit áð'r liina 
nðtt t borg þeirri er fyrr var frásagt 



ok þar spurd'i han at bard'agi hafd'i verit 
á heiðinni, biðz þá þegar ok ailr herínn ok 
sðtti nord'r á hei^ina spuréri þá öll tið'ende 
gloggliga, hverneg orrosta sú haf(dl farít. 
Komu þá til fundar vi^ konung þeir brœð'r 
þðrðlfr ok Egiil, þackadi hann þeim vel 
framgöngo stna ok sigr þann er þeir höfdru 
unnit; hét þeim vináttu sinni fuUkomminni, 
dTÖlduz þeir þá allir samt um nðttina. 

Ad'alsteinn konúngr vaktí upp her sinn 
þegar árdegiss, haim átti tal vi^ höf- 
^ingja stna ok sagéTi hver skipun vera 
skyldi fyrí iidi hans; skipadi han fylktng 
stna fyrst ok þá setti han t bríosti þeirrar 
fylktngar sveiter þœr er snarpaztar voro, 
þá mælti hann at fyrí þvt li^i skyldi vera 
EgiU: ,Enn þðrðlfr, sagdi Imnn, skal vera 
með' lidi stnu ok öð'ru þvt lidi er ek set 
þar, skai sú vera önnur fylktng t lidl voro, 
er Imnn skal vera höfðringi fyri; skai þat 
lið" t mðti þvi li^i þeirra er laust er ok 
eigi er t fylkingn; þvtat Skotar eru iafaan 
iausir t fylktngu, lilaupa þeir til ok frá, ok 
koma i ymsum stod'um fram, verðra þeir 
opt skeinusamir ef menn varaz þá eigi, enn 
ero lausir á velli, ef vid' þeim er horft.' 
Egin svarar konúngi: „ecki vil ek at við' 
þðrðlfr skilimz t orrosto enn vel þicki mer 
at ookr sð þar skipat, er mest þikir kuría 
ok liard'azt er fyrí.'' I>ðrðlfr mœlti: ,latum 
við' konúng rád'a hvar hann vill olor skipa, 
veitum honum svá at honum líki, mun ek 
vera þar heldr ef þú vill sem þer er sld- 
pat.' Egill seger: „þér munut rá^a enn 
þessa skiptiss mun ek opt i^raz^. Epter 
þat gengu menn fram t fylktngar, sem ko- 
nungr hafðl skipat, oc voro sett uppmerki, 
stðd' konúngs fylktng á vtð'Iendit til árín- 
nar, enn þðrðlfs fylktng fðr it efra me^ 
skðginum. Olafr konungr tðk |>á at fylkja 
li^i stnu, þá er hann sá at Ad'alsteinn ko- 
nungr hafð'i f>Ikt, hann hafð'i ok 2 fylkín- 
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frar, ok let hann fara sitt merki ok þá 
fylkíng er hann réð* iiálfr fyri á raðt Adal- 
steini konúngi ok hans fylktng. Höfð'u 
þá hvarirtyeggiu her svá mikinn, at eingi 
var mnnr hirarir fiohnennari voro. Enn 
önnur fylklng Olafs konungs fdr nœrr skó- 
ginum móti li^i þyí er þðn^lfr red fyrí, 
Toro þar höfð'lngjar iarlar Skotzkir, Yoro 
þat Skotar flest, ok yar þat fiohnenni 
mikit. 

Sld'an gáz á fylkingar ok Tarér þar br^tt 
orrosta mikil. þðrólfr sótti fram hart ok 
iét bera merki sitt fram meér skðginum, ok 
ætlad'i þar sva fram at gánga at hann kœmi 
t opna skididu konúngs fylkíngunni, hdf^ðTu 
þeir skiöiduna fyri ser. Enn skðgrinn var 
til hœgra vegs, letu þeir hann þar hlífa. 
þðrdifr geck sva fram at fáir voro menn 
hans fyrí honum. Enn þá er hann varð^i 
minnzt, þá lilaupa þar or skðginum Að'iis 
jarl ok sveit sú er honum fylgd^i. Lögd'u 
þeir þegar morgum kesjum senn á þðrðifi 
ok feil hann þar TÍd* skðginn. Enn þðrfi^r 
cr merldt bar, hopaéri aptr þar tii er 
liáiit stðð' þyclora. Enn Ádils sðtti þá at 
þeim ok Tar þá orrosta milsil, œptu Skotar 
þá sigrðp er þeir höfd'u felidan hofd-ingja 
liéTsins. En er Egill heyrdi ðp þat ok sá at 
merki þðrðifirs fðr á hœii, þá þðttiz hann tí- 
ta, at þorolfir mundi eigi sialfr fyigja, std'an 
iileypr Iiann tii þángat fram á miiii fyiidngan- 
na, hann Tard* sldott Tarr þeirra tíd'enda er 
þar Toro ord'in, þegar hann fann stna menn, 
hann eggjar þá iid^it miök tii framgðngu, 
var hann firemstr t bríostinu, Imnn liaf^i 
sverdit Nað'r t hendi. Egiil sðtti þá fram 
ok iiið tii beggja handa ok feiidi margan 
mann. þðrfidr bar merldt þegar eptir ho- 
num enn annat iid" fylg^i merkinu; varér 
þar liin snarpasta orrosta. Egiii gedc fram 
til þess er lian mœtti iarlinum Að'ils ok at- 
tOE þeir íá högg tí^, ád^r Adiis iarl feU 



ok mart manna nm hann. Enn eptir fill 
iarls þá fiýð'i iið' þat er honom hafðl fyigf^ 
enn Egiii ok hanns iiðr fýlgðTu þeim ok 
drápu alit þat er þeir náð'u, þvtat edd 
þurfd þá gríð'a at biðja. Enn iarlar þeir 
iiinir Skotzku stððra þá ecki lengi, þegar er 
þeir sá at ad'rir flýð'u þeirra felagar, iÁkf 
þegar á rás undan. Enn þeir Bgill stefiida 
þá þar tii er Tar kondngs fylkingin, þck 
kTomu þar t opna skiöidu ok gerðTu brátt 
miidt mannfali, ríð'iaðriz þá fjlkingin ok 
losnaðl öii, flýð'u þá margir af Olafs mon- 
num, enn Ttidngarœptu þásfgrðp. Enner 
AðTaisteinn kðnúngr þðttiz fínna at roíiu 
tðk fyiidng Olafs konungSy þá eggjaði liaiui 
iið' sitt ok let firam bera merldy giörði þá 
atgongn liarð'a, svá at hrodL fyri lið' Olafi 
konungs ok gerðiz alimikit miinnfm i Pell 
þar Olafr konungr ok mestr liluti liðTs þcn 
er Oiafir hafð^i haft, þTtat þeir er á flðtti 
sneruz Toro ailir drepnir er tM vaið'. 
Feck Adalsteinn konúngr þar •llmíirion ■Sgr. 

þorolfs Bestattung. 

Aðralsteinn konúngr sneri 1 brott fráer- 
rostoni, enn menn hans ráka flðttan, hana 
reiðr aptr til borgarinnar ok tðlc eigi ffr 
náttstað' ena 1 borginni. Enn Egill rak íldft- 
tann ok fylgðri þeim lengi ok drap knn 
mann er hann náði. Enn er EgiU bað! 
hent þá aiia er hann TÍllð'i, þá sneri Jiaiii 
aptr meðr sTeitúnga sina ok fdr þar til ff 
orrostan hafði Terit, ok hitti þar þdiélf 
brðð'r sinn látinn. Hann tók npp Uk iiaaa 
oc þð, bið um stðran sem aið'Tenja var tð, 
grðfu þeir þar grof , ok settu þórdlf þar t 
með" Tapnum stnum öiium ok klæðTunL. ' SiðlB 
spenti Egiii guilhring á hTara höná honoa 
áðTr hann skiidiz TÍðr, hlððTo aið'an at grioti, 
ok ioau at moldu. þá kTaðr EgiU ytsa: 
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'Jí sá. er óttadiz ^cki iarlmanz bani 

snarla/ 
dmtdadr fell þundar þdrólfir 1 gný 

atdmm; 
' grœr enn irer Ter^nm Vtnu naur of 

mtnum 
Inaud' er þat) hylia harm ágætum 

barma. 

1 kyaér hann: 

iðfltum hlðð' ek yestan yáng fyrimer- 

kist&ngir; 

var el þat er sdttak Adils bláum 

naéTri; 

I Angr yid" En^ Olafr þrimu stála, 
(né hraínar sultu) Hrlngr at yapna 

þlngi 

dtenkuDg Egils durch Adelstein. 

twa. fór Egill með' syeit slna á fund 
eins kqnúngsy ok geck þegar fyri ko- 
er hann sat yið' dryddu, þar yar 
r mikilL Ok er konúngr sá at Egill 
inkominn, þá mœlti hann at rýma 

pailinn þann enn úœð'ra fyri þeim 
dti at Egili skyidi si<ja þar t ondyegi 

konúngL EgiU settiz þá nid> ok 

skildinum íyri foetr ser. Hann 
hiahn á hofðri ok lagdi syerdit um 
iT ok drð annat skeid* til hálfs enn 
eldi hann aptr 1 slið'riny hann sat 
ktr ok yar gneypr miök. Egill yar 
ndkilldtr, ennibrei^r, brOnamikiU, ne- 
i Ungty enn akafliga digrt^ granstœ- 
% ok lángt, hakan brei^ furd'uliga, 
á ailt um kialkona, hálsdigr ok her- 
dU sya at þeir bar £rá þyt sem ad'rir 
Toro, harárleitr ok grimiligr þá er 

yar reid'r, hann yar yel i yezti, 



ok hyerium manni hKrri, úlfgrátt hárit ok 
þykt ok yar^ snemma skðUðtr. Enn er 
hann sat sem fyrr yar rttað', þá hleypti 
hann annimri brúninni o&n t kinnina, enn 
annarri upp t liárrœtr, EgiU yar syarteygr 
ok skolbrúnn. 

Edd yUdi hann drecka þó at honum 
yeri borit, enn ymsum hleypti liann brúnu- 
num ofan ed'a upp. , A^alsteinn konúngr 
sat t hásœti, hann lagðri ok syerér um Imé 
ser, ok er þeir sltu fya um hrtð*, þá drð 
konúngr syerð'it or sUd'rum ok tðk guU- 
hrtng af hendi ser mildnn ok gðd'an, ok 
drð á blðéTrefíUnn, stðd' upp ok geck á 
gðlfit, ok retti yfir eidinn tíl BgUs. EgUi 
stð^ upp ok brá syerdinu ok geck á golfit, 
liann stack syerd'inu t bug lirtnginum ok 
drð at ser, geck aptr tU rúms stns; ko- 
núngr settiz t liásœti. Enn er EgiU settiz 
nið'r, drð liann liringinn á hond ser, ok 
þá fðro brýnn^iians i lag, lágð'i hann þa 
nið'r syerd'it ok hiálminn, ok tðk yi^ dýr- 
faorni er honum yar boiit ok drack af , þá 
kyaér hann: 

hyarmtángar lætr hánga liryni yirgils mer 

brynju 

liá^r á liauld trodrnum hei^úngamei^; 

ritmddis kná ek rei^ (red'r gunnyala 

bræð'ir) "^ 

gelgiuseU á gálga geiryeð'rs, lof at meira. 

fNid'an af drack EgiU at stnum hlut ok 
mælti yið' að'ra menn. Eptir þat Iðt ko- 
nungr bera inn kistur tyœr, bám 2 menn 
hyara, yoro báðTar fuUar af silfri; konúngr 
mælti: ,kÍBtur þessar, EgiU, skaltu hafa ok 
ef þú kemr til Islands, skaltá færa fð þetta 
foð'r þtnum,-t sonargiöld fendi ek honum. 
Enn suma fé skaltu okipta me^ frauidum 



) A. Hdss.: ðad'iz. 
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ykrnm þórólfis, þeiin er þer þikia á^taz- 
tir; enn þú skalt taka her brd^rgiðid med' 
mer, lönd ed'a laasa aura, hyart er þú vill 
heldr; ok ef þú yiit med* mer dyeljaz (til) 
iengdar, þá ikal ek her fá þer sœmð' ok 
TÍrd>ing þá er þú kant mer siálfr tiiaegja.' 
Egili tók Tid* fénu, ok þakkadi konúngi 
'giafar ok TÍnmaeli; tók Egill það'an af at 
gledjaz ok þá kyad' hann 

lcnáttu liarms af harmi ImApg&ipur ^) mer 

drúpa; 
nú fiinn ek þann er ennis dslettur þær 

retti; 
gramr hefr geráFi ') homrum grundar upp 

um hrundit, 
sá til ygr af augum ársíma mer gri* 

mur ^). 

síð'an voro græddir þeir menn er sárir voro 
ok lifs var au^it. Egill dvaldiz med' Ad'al- 
steini konúngi enn næsta vetr eptir fall 
þdrdl£i ok hafdt hann alimiidar vird'ingar 



2} Hergang dcs Geríchts auf dem Gulathing zwischea BgiU und seiaeB 
Schwager Onund um^ das Erbe ihreð SchwiegervateÍE's* 



Egils. c 57. p. 3^0 — 53. 



LíáTr af vetrinn ok kemr þar er menn 
sknlu fara tíl Gulaþtngs. Arínbiðrn fiöl- 
menti midk til þtngs, Egill var t for med* 
honum. 

Málafioknir EgUð ok Önundar. 

Eirtkr konúngr var þár, ^ok bafd^i [fiöi- 
menni mildt; Berg-önundr var t fvdt 



konúngtf^ok -þeir brœð'r, ok hðf^ þeirt?«t 
mikla. Eri ér þinga skyidi om mál maaBi, 
þá gengu hvarertveggiu þar tíl, er dðii- 
rinn var setikr, at flytja fram sannindi sli; 
var önundr þá aUstdroréTK Ba þar tt 
ddmrínn var Bettr,var v6Ur sléttr, ok set- 
tar nidr heslistengor t völikin t llrtng, ek 
log^ nm utan snærí umhverÖsBy voro þat 



1) hriapgnipnr And. 2) gerd* t And. 3) Bessening grímo^ 



af konúngi, var þá me^ Agli lid' þat alU 
er ^r hatíSi fylgt þeim bAd'um brœd'rum ok 
or orrosto höfðTu komiz. þá orti BgiU drápo 
um Að'aistein konúng ok er t þvi , kvsfi 
þetta: 

nú hefir foldgn&rr feUda (fellr iord' und 

nid' EUu) 
liialdr snerrandi liarra h6fudl>adner þiiá 

iofira; 
Að'alsteinn of^ann, annat aUt er lægra, 

lcynfrœgri, 
her sveijum þess, hyijar liandriotr, kðng- 

manni. 

enn þetta er stefit t drápunni: 

nú liggr hcst und luraustum hrein brant 

AðralsteinL 



AéTalsteinn gaf þA enn AgU at bragar laor 
num guUhrtnga tva, ok stdéT hvarr aöii, 
ok þar fylgdri skikkja dýr, er konúngr aialfr 
iiafd'i á^r bond'. 
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kðllttt vebðnd. Sn *fyri innan -i hríngi- 
lAim ■átu dómendr XII or FirðFafylki, ok 
XU or Sygnafylki, XH or Hord'afylki; þœr 
þrennar tylftir manna skyldu þardcema um 
mái olL Aiinbiorn ró^ hyerir ddmendr voro 
or Firð'afylki, en þórdr af Örlandi hverir 
or Sygnafylki voro; þeir voro allir eins 
lidrB. Annbiom hafð'i þángat langskip al- 
akipat, ok ava margar smáakútiir ok vista* 
hftiStng^ Birikr konúngr hafð'i VI láng- 
dúp eifr Vn, ok ðll vell skipat; þar var 
ok mikit lid* af bœndum. 

Sgili hóf sva sitt mál, at hann krafdi 
dómendr at dcema ser lög af máH þeirra 
önundar, innti han þá hver sannindi han 
hafði i tilkaUi til fiár þess er átt hafðri 
Biöm Bryniolfsson ; sagð'i han at Ásgerð'r, 
döttir Biaraary eiginkona Egils var til ko- 
min arfsy ok hon var ódalborin ok lendbo- 
rin, ok ttginborín fram t œttir. Krafd'i 
han dómendr at d«ma Ásgerd'i til handa 
halfim arf Biarnar, lönd ok lausa aura. 
Ok ér hann hætti sinni ra^u, þá tðk Ber- 
gonundr tii máls) ok segir svax ,Gunn- 
hildr kona mtn er dóttir Ðiarnar ok Olofar, 
þeirrar kono er Ðiorn geck at eiga at lö- 
gum. Er Gunnhildr rettr arfiBiamar; tðk 
ek fyri þá sok upp fé þat allt er Biorn hafðri 
átt, at ek vissa at sú cin var dðttir Biar- 
nar ðnnur, er ecki var arftœk: var mðdir 
hennar hernumin, en tekin síd'an frillutaki, 
ok ecki at frænda ráð'i, ok fiutt land af 
landL En þú Egill ætlar at fara her sem 
hvervetna annarstað'ar með' ofrkapp þitt ok 
diafiuð'. Nú mun þer þat ecki tiða, þvíat 
Eirtkr konúngr ok Gunnhildr drottnlng ha&i 
mer þvi heitið', at ek skal rett hafa af 
hveiju máU, þar er þeirra rlki stendr yfir. 
Mun ek fœra firam sönn vitni fyri konúngi 
ok drottnlngtt ok dðmendum, at þðra hiad- 
hond, mððir Áagerð'ar var hertekin heiman 
M þðri broð'r atnuii, ok enn t annat ainn 



af Öriandi firá Bryniolfi; fðr hon þá af 
landi t brott meðr vtktngum ok var útiagi 
af Noregi, ok t þeirri útlegð' gátu þau 
Biora mey þessa Ásger^i. Nú er fnrð'a 
mikil um Egil er hann ætiar at giöra ðmœt 
öU orð' Birtks konðngs : þat fyrst at þú ert 
her t landi stð'an Eirtkr gerdi þik útlægan, 
ok þat annat er meira, þðttu hafer fengit 
ambélttar, at kalla hana arfgenga; vii.ek 
þess krefja dðmendr at þeir dæmi arf tiL 
handa Gunnhiidi, en dæmi Asgerðii ambátt 
konúngs, þviat hon var sva getin at faðiir 
hennar ok mðð^ir voro t útlegð' konúngs.^ 

Arinbiöm reiddiz miðk er han héyrðt 
at þðra hlaðbönd var ambátt kðlluð*, ok 
stðð* upp ok vildi eigi lengr þegja, ok 
leit til beggia handa ser, ok tðk so 
til máls: „Vitni manom ver frambera; ko- 
núngr, um þetta mál, ok láta eið'afylgja, 
at þat var skilit t sætt þeirra þðris foðTur 
míns ok Biaraar, at Ásgerð>r dðttir þeirra 
Biarnar ok þðro var til arfs leidd eptir 
Biðra fðð'r sinn, ok so þat sem yðTr er kun- 
nigt sialfum, konúngr, at þú gerð'ir Biora 
tlendann, ok ollu þvt máli var þá skilat er 
áð'r haf^i í miUi stað'it sættar manna." Ko- 
nungr svarað'i ecki skiott máli hans, þá 
kvað" Egill vlsu: 

þýborna kveð'r þorna þora reið' atti 

horna; 
Sýslir han of sina sinngríðr önundr, 

mina: 
nað'ristir á ek nistis Norn til arfs of 

borna; 
þigg þú auðkonr eið'a (auð'sðkt er þat) 

greið'a. 

Arínbiorn lét þá fram vitnin XII menn, 
ok allir vei til valdir; hofð'u þessir allir 
lieyrt á sætt þeirra þðris ok Biarnar, ok 
buðru konúngi ok domeadum at svetja þar 
eptir. Ððmendr vildu taka eið'a þeirra , ef 
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kouúogr 000000*! eigi. Kdomigr segir at 
haoo maodi hvarki þar til leggja lof né 
baoo. þá tðk til oréTa Guoohildr drottotog: 
Jþettti ero uodr mikii, kooúogr, er þú lœtr 
Eigil þeooa ioo oiikla vefja öll mál fyri þer^ 
e^r hvort muotu eigi mðti oiœla, þð haoo kalli 
til kðogddois 1 heodr þer? Nú þðttu vilir 
oogva orskurdi yeita þá er öouodi sé lid' 
at, þá skai ek þat eigi þola at Egili þrod'i 
80 uodir fótum yioi vora, at hao taki med' 
raogiodum fé af öouodi; ed>a hyar er Alfr 
brððrir oiioa? faréTu til me^ sveit þtoa þar 
sem dðmar ero, ok lát eigi dœma ráogiodi 
þeaaL þá fór han ok meon haos þar til 
er dömrioo var, okskáru i suodr yeboodio, 
eo brutu nid'r stengr, ok lileyptu upp dð- 
minuoL þá gerdiz yss mikill á þtogíou, 
eoo allir meoo voro þar Topolausir. þá 
mælti Egill: ,hyort má Bergönundr heyra 
mAl mitt?' ;,Heyri ek*', segir önundr; ,þa 
yii ek biod'a þer hohngongu, ok þat med' 
at YÍd* berimz her a þiiiginu; hafi sá ockar 
fé þetta, Iðnd ok lausa aura, er sigr fœrr, 
en þú yer hvers manns ní^ingr ef þú þorir 



dgi.' þl svaradl Eirikr kooAngr „ef 
Bgill ert allfiíiss at beijaz, þá akahiB yer 
oú yeita þer þat^ Egill mœlti fiáá vil 
ek beijaz yi^ kooúngs rtki ok pfirefli H^ 
eo fyri iafiíimðrgam muii ek eigi fl^ cf 
mer skal þess uona; muo ek þá ok at þri 
giora ðogan maooa muo hvart er tíginn elr 
ðttgioo'. þá mslti Ariobiöm „fomm yer I 
brutt, Egills ecki muoum yer her idna it 
siooi þat er oss muoi gago i vera^. fihud 
Arinbidrn þá á braut ok allt lid' luuu flMÍf 
honum. þá sneri EgiU aptr ok mœlti liáttj 
,þyi skirskota ek undir þik ArinMöm, ok 
þik þðréTr^ ok alla þá menn er nú megi 
or^ mtn heyra, lendamenn ok Iðgmenn, ok 
alla alþýd'u, at ek banna iarðir þœr aDv, 
er átti Biorn Bryniolfsson, at byggja ok 
at YÍnna ok allra gagna af at neyta, báiBt 
ek þer Bergðnundr ok öd'rum mönnam ol- 
lum, innlendzkum ok útlendEktun, ttgniui 
ok ðtlgnum, en hyeijum er þat giörir, legg 
ek yid' Iðgbrot ok goðTa gremi ok gridii 
rof.< þá geck Egili i brott metf Aiinbini» 
fðru þeir þá til skipa sinna. 



Ans der Fœreyingagfaga. 

Der Tempel der Thorgerd Hörárabrúd^. (c. 23.) 



Bat er nú at segja frá Sigmundi, at 
hann talaéri yid" Hákon iarl at hann yill 
létta þessum hernað'i) ok vill leita út til 
Fœreyja; kyed'z eigi leogr yilja heyra 
þat at hann hefiidi eigi fð^ur sins, ok ho- 
num sé til brigslat, ok beið'ir iarl efla sik 
til þessa, ok gefii ser rád' tii hyersu hann 
skal til hætta. Hákon syarar ok segir at 



hafít er torsðtttigt til eyjanna ok brim lii- 
kit: ok þángat má eigi lángskipam faaUm 
ok skal ek láta gera þer knerri tro ok ft 
menn til me^ þer, syá. at okkr þikki W 
skipat. Sigmundr þakkar honum sinn yet 
gcrning; er nú búin ferd* hans om yetriin, 
ok skip þessi algior um yorit ok menn til 
fengnir. Haraldr kom til mðts yítt hann oii 
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ok ré^z til feréTar med' honum; ok er 
er miok búinn, þá mælti Hákon iarl: 
skal útieid'a, at ma^r tíU at aptr- 
Greck iarl út med* Sigmundi* þ& 
Hákon yhyat segir þú mer til þess, 

hefir þú átrilnad*?' Sigmcmdr sya- 
,ek trilá á mátt minn ok megin". Jarl 
r: ,ekki má svá yera, segir hann, ok 

þú þángat trausts at leita, er ek 
illan átrúnad' á, þar sem er þor- 
'r EEorð'abrúd'r, skulu yið* nú fara at 
kana ok leita þer þéUigat heilla.' Sig- 
r bad' hann fyrisiá; ok nú ^gánga þeir 
6g|ur á braut eina, ok afstig litinn t 
iiB^ ok yerðTr þar riod'r fyrir þeim ok 
tendr hús ok skid'garð'r um; þat hús 
lard'lft fagrt, ok gnlli ok silfri yar rent 
r^ioa.. Inn gánga þeir i húsit, Hákon 
ifpaumdr ok fáir menn med' þeim; þar 
fiðldi goð'a; glergluggar yoru margir 
linu, jsyá at hyergi bar skugga á; 
yar þar innar (í) hAsit um þyert, 
ir hun yegliga búin. Jari kastað'i ser 
fyrir fœtr henni ok lá lengi, ok sld'an 
r hann upp ok segir Sigmundi, at 



þeir sknlu fœra henni fom nokkurat>k koma 
silfri þyi á stðlinn fyrir hana. ,En þat 
skulum yið" at marki hafa, ægir Hákon, 
hyort hiin yill þiggja, at ek yildi at hun- 
iéti lausan hrlng þann er hun hefir á hendi 
ser ; áttú Sigmundr af þeim hring heillir at 
taka.' En nú tekr iarl til iuringsins ok 
þikir Sigmundi hun beygja at hnefann, ok 
nádi iarl eigi liringnum. Jari kaatar ser 
nið'r 1 annan tima fyrír liana ok þat finnr 
Sigmundr at iarl táraz, ok stendr upp eptir 
þat ok tekr tii hringsins, ok er |>á iaus, ok 
fær iari Sigmundi hringinn ok mœlti syá, 
at þessum liring skyidi Sigmundr eigi Iðga, 
ok þyt hét hann. Skiija nú yið' syá búit 
ok ferr Sigmundr tii sldpa sinna; ok er 
syá sagt at fimtigir manna yoru á hyoru 
akipinu. Létu nú i haf ok gaf þeim yel 
byrí þar tii er þeir höfð'u fiigl af eyjum, 
ok héldu samflota. Haraldr iarnhaus yar 
á skipi meðr Sigmundi, en þðrír stýrði 
öð'ru skipL Nú rak & storm fyrir þeim ok 
sldlduz þá skipin, ok liafa nú rekit mikit 
syá at dœgrum skiptir. 



Ragnar imd Aslaug. 



Saga Ragn. c. 4 — 6. 8. Forkald 1, 243 — 250. 254—59. 



Br þat eitt sumar, at hann heldr ski- 
sínum til Noregs, þyíat hann átti 
aarga frændr ok yini, ok yiU þá hitta; 
kemr skipum sinum um kyeldit i höfii 
litia, en þar yar bœr skamt það'an, er 
i Spangarhei^i, ok lágu þeir þar i 
þá nðtt. Ok er morgin kom, skyldu 



matsyduiar fara á land at baka brauð*; þeir 
siá at boer er slcamt frá þeim ok þðtti þeim 
ser þat betr gegna, at fara til húss, ok 
yera þar at. Ok er [>eir kyomu til þess 
ens litla bœjar, þá liitta þeir einn mann 
at máli, ok er þat kelling, okspurd'u, hyart 
hun yœri húsfreyja, eð'a hvat hun. hcHi. 
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Han segir, at hun sé hútfreyja: ok nafn 
mitt úvandt, ek heiti Grtma; edra hyerir 
eni þer? þeir sðgd'u, at þeir yœri þionas- 
tomenn Ragnars loðl>rókar, ok vilja þeir 
foera fram sýsla stna: ,ok Tiljum ver at 
þú {rimiir medr oss' Kelling syarar at 
hendr hennar yoru stird'ar miðk ,,en yerit 
hafðri þat fyrrum, at ek kunna biargyei 
sýslu sinna, ok á ek mer dðttir þá, er at 
mun yera med* yd'r ok mun heim koma 
brátt, ok heitirKráka, er nú svá komit, 
at ek kem trautt ráði ^) yið' hana. Ok nú 
er Kr&ka at fé farin um myrgininn , ok sér 
at skip yoru komin yið* land morg ok stðr, 
ok nú tekr*) hun ok þvær ser, en kellíng 
hafðri henni þat bannat , þviat hun yildi eigi 
at menn sæi fegurd* hennar, þyíat hun yar 
allra kyenna yænst, en hár hennar yar sy& 
mikit, at tðk (á) iðrd' um hana, ok syá 
fagrt sem silki þat er fegrst yerð'r. 

Ok nú kemr Kráka heim, en þeir mat- 
syeinar hðfðTu gert eld; ok nu sér Kráka 
at par eru menn komnir, þeir er hun heíir 
eigi fyrr sét; hun hyggr at þeim, ok svá 
þeir at henni. Ok nu spyrja þeir Grímu: 
,hvart er sía [:in dóttir, en fagra mær?* 
„Eigi er 411 þess logit, segir Grima at sia er 
mín dóttir." ,Furá\i úlíkar máttu þið" veráTa, 
segja þeir, svá illilig sem þú ert, en ver 
höfum eigi iafnvæna mey sét, ok önga siám 
ver hana hafa þina mynd, þviat þú ert et 
mesta ferliki'. Grima svarar: „eigi má nú 
á mer sia, brugðit er nu minum yfirlitum 
or þvl, sem var." Nún ræd*a þeir þétta, 
at hun vinni með' þeim. Hun spyrr: hvat 
skal ek vinna? þeir kváð'uz vilja at hun 
teygð'i brauð', en þeir mundi baka eptír, 
ok tekr hun sid'an til sinnar id*ju ok vinns 
henni vel; en þeir horfd'u á hana ávalt, 



sTá at þeir gáð'ii eígi sýsla mnnar, ok 
brendu brauðit; ok er þeir hðfð'a lokHverki 
sína, fðru þeir til skipa. Ok þá er þeir 
skyldu briota opp vistir sinar, msBltu ^Jiir, 
at þeir hefði aldrt iafinilia anuity ok vsri 
hegningar fyrir vert Ok nu apyrr Ragnar, 
hvt þeir hefðl þanninn matbúit? þeir kyft* 
ðliz sét hafii kona svá yœna, at þeir g^n 
eigi sinnar sýslu , ok mduð'a þeir at engi 
mundi henni vænni vera t verðld. Ok er 
þeir tðku svá mikit af of hennar fegoitf, 
þa segir Ragnar, ok kvedE þat vita, it 
fllam undi eigi iafhvæn, sem þora hafði ycrit; 
þeir kvád'u hana eigi úyænnl. pk mtíA 
Ragnar: nú mun ek senda þá meiin, er 
gería kunni at sia; ef svá er sem þer le- 
gið', þá er þetta at hogaleysi yðfr nppgefit, 
en ef konan er at nokkriim lat úTsmni ean 
þer segiér f rá, munu þer taka hegntng niklft 
á yáTr. . 

Ok nú sendir hann menn stna til límdar 
vid' þessa ena fðgru mey, en andviðtí var ' 
svá mikit, at þeir m&ttu eigi íara þaim 
dag; þá mælti Ragnar viðr sina sendimenai 
ef yð'r Itzt þessi en únga mær svá yœn, am 
oss er sagt, bid'id' hana fara á minn fdnd, ' 
ok vil ek hitta hanna, vil ek at hun sé 
min; hvnrki vil ek at hun sé klœdd 
né úklædd, hvarki mett né úmett, 
ok fari hun þó eigi einsaman, ot 
skal henni þð engi mað'r fyigja. 
'. !Nú fðru þeir þartil er þeir koma til 
húss ok hyggja at Kráku vandliga, ok Itz 
þeim sia kona svá væn, at þeir hugðru ön- 
ga ad*ra iafhvæna; ok nu segja þeir or^ 
herra sins Ragnars ok sva hversa han 
skyldi búin vera. Kr&ka hugði at, hversQ 
konúngr haf^i mælt, ok hvé han skyldi 
búaz, en Grímu þðtti engan veg svá meg[a 



1) ek get traatt ráðlt 4 Hds. 2) A.: tefr. 
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. kyedz Tita at 8Ía konuii^ ún^ 
igi vera yitr. Kráka segir: þyt 
n svk mielt hafa, at syá mun yera 
f yer skiljum eptir þyt sem hann 
; en ytst eigi má ek i yd'arri ferd' 
ma dag, en ek man konm snemma 
1 til yð'arra skipa. Nú fóru þeir 
ok segja Ragnari syá búit, at hun 
oma til fundar þeirra. Ok nú er 
na þá nótt, en um myrgininn snem- 
r Kráka karli at þá mundi hun íára 
iagnars: ,en þó mun ek yerd'a at 
lúnadi mtnum nokkut, þú.átt aur- 
y ok mun ek þat yeíja at mer, en 
otan lœt ek falla hár mitt, ok mun 
rergi ber; en ek mun bergja á ei- 
k ok er þat litill matr, en þð má 
la, at ek hefi bergt; ok ek mun 
ja mer hund þinn ok fer ek þá ei- 
nan, en þó fylgir mer engi maðTr.' 
kelUng heyrir hennar fyrirætlan, 
anni hun mikit yiár hafa. 
T Kráka er búin, ferr hun leið'ar 
artíl er hun kemr til skipa ok yar 
«ýndar, er hár hennar yar biart 
k gull eitt Bæi. Ok nú kailar Rag- 
ana ok spyrr hyer hun yæri eð'a 
un yiidi íinna. Hun syarar ok 
lu: 

:k eigi bo^ bríota, er bá^ud* mik 

ganga ») , 
sis ky5d^^ ríufa, Ragnar, yid^ þik 

stefnu; 
er mer t sinni, mitt er bert hð- 

rund figi, 
liefí ek fuUgott, fer ek einsaman 

^ mtnu. 



Nú sendir hann menn at möti henni, ok 
Isetr fylgja henni á skip stn, en hun kyed'z 
eigi fara yilja, nema henni sé gríéT gefin 
ok íorunaut hennar; nú er henni fylgt á 
konúngs skip, ok er hun kemr t fyrirrúm, 
seilix hann t mót henni en hundrinn beit t 
hond honum. þeir menn hans lilaupa til 
ok drepa hundinn, ok reka bogastreng at 
h&lsi honum, ok fœr hann af þyt bana, ok 
er eigi betr gríd'um haldit yið' hana, ^on 
sy&. Nú leggr') Ragnar hana t lypttng 
hia ser ok liialar yið' hana, ok yard' honum 
yei t skap yid" hana ok yar bltéTr yid* 
hana; hann kyad" yísu: 

Sú mundi ylst*), ef yœrí^ yorír foð'ur 

iarð'ar *) 

mætr á ndldrí snðtu k mer^) taka hon- 

dum. 

Hun kyað": 

Vammlaúsa skaltu y tsi ^) , ef yiltu gríd'um 

þyrma, 

heim hðfiim hihni sðttan, héd'an mik fara 

látit. 

Nú segir hann at honum Itzt yel k liana, 
ok ætlar ytst at hun skuli meéT honum fara. 
þá kyad' hun eigi svk yera mega. þá 
kyað'z hann yilja, at hun yærí þar um nðtt 
á skipi; hun segir at eigi skal þat yera, 
fyrr enn hann kemr heim or þeirrí ferd*, 
sem hann hafðTi œtlat: ,ok má yera, ^t þá 
sýniz ýtfr annat' pk ludlar Ragnar k fé- 
hirðl sinn, ok bað' hann taka serk þann er 
þðra hefir átt, ok var allr gulisaumad'r, ok 
fœra ser ; þá býd'r Ragnar Krélku k þá lund : 



Qeyma R. 2) kaað' A.; rönd, B. 3) leiðir R. 4) Rafn bemerkt es sei undeut 
A. kSnne aach gelesen werden sú mmdi oder sú reyndi, die meisten H. : orrindi. 
ar G. 6) amir A. 7) YÍsir R. 
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Vatu þcnna ^íggja er þóra hiortr átti, 
serkr viáT silfr of merktan, sama alhrel 

þer klœð'i; 
fdru hendr hvítar hennar nm þessar ger- 

far; 
sú var bu^lúngi bragna blíd'um >) þekk 

til dauð'a. 

Kráka-kva^ t mðti: 

þori ek eigi þann þiggja, er þdra hiortr 

átti, 
serk vid" silfr of merktan sama ælig^) 

mer klæ^i; 
þvi em ek Kr&ka kollud' í kolsvartum 

vod'um, 
at ek heíi grioti of gengit ok geitr med* 

sia rekhar. 

' ■ • 

,0k vil ek vlst eigi taka vid* serknum se- 
gir hun, vil ek ekki i skraut búaz med'an 
ek em hia karli; kann vera at yd'r liz betr 
á mik, ef ek búaz betr, ok vil ek nu fara 
heim, en þá máttu gera menn eptir mer, 
ef þer er þá samt t hug, ok vilir þú at 
ek fara meér þer.' Ragnar segir, at eigi 
mun hugr hans skipaz ^) , ok ferr hun heim. 
En þeir fóru, sem þeir höf^u ætiat, þegar 
þcim gaf byr, ok lýkrhann sinum erendum 
eptír þvt sem hann hafd'i ætlat. 

Ok er hann ferr aptr, kemr hann ser í 
ena somu hofn, sem hann haféTi fýrr haffc, 
þá er Kráka kom til hans; ok þat ed* sama 
kveld' sendir hann menn á fund hennar at 
segja ord* Ragnars, at hun fœri nú alfari; 
en hun segir at hun mun eigi fara fyrr, 
enn lun morgininn; rts Kráka upp snemma 
ok gengr til rekkju þeirra karls ok kel- 
Itngar ok spyrr, hvart þau vaki. þau kvá- 



(Fm vaka ok spurd'a hvat hun Tildi. fin 
hun segir at hun œtla^i á bmtt ok vera 
þar ekki lengr: en ekveit at þid' drápa^ 
Heimi fdstra minn ok á ek engom manm 
verra at iauna enn ykkr, ok fyrír þá iðk 
vii ek ekki ykkr tUt gera láta, at ek hefi 
lengi med' ykkr verit, en nú vil ^l þat 
ummæla, at annar dagr sé ykkr öd'nni 
verri, er yfir ykkr kemr, enn inn st^anti 
verstr ok munu ver nú skilja. þá gengr 
hun ieið'ar sinnar til skipa ok er þar vsl 
vid' henni tekit; gefr þeim vei ve^r. þaim 
aptan enn sama, er menn sknla reykkja^) 
undir ser, þ& segir Ragnar, at iiann vili it 
þau Kráka hvtli bœdi saman. Hon segir 
at eigi mátti svá vera: ok vil "ek at t^ 
drekkir brúð'laup til mtn þá er þú kemr t 
rild þitt, ok þikki mer þat mln irirðtng 
sem þtn, ok olckarra erfingía ef vííí egna 
nokkra. Hann veitti henni atna bcen ok 
ferz þeim vel. Kemr Ragnar nú heíni t 
iand sitt, ok er dýrlig veizla búin t iiðt 
honum; ok nú er bæðFi drukldt £Eignad'ar5l 
t móti houum ok brúð'laup hans. 



Eysteinn hefír konúngr heitit, er ré^ 
fyrir Svtþiod'u; hann var kvángað'r ok átti' 
eina dðttur sú hét Ingibiörg, hun var alln 
kvenna frtd'ust ok vænst sýnum. ' EystéiiiB 
konungr var rikr ok fiölmennry illgiarn A 
þð vitr; hann hafð'i atsetu at Uppsolua 
liann var blótmað'r mikill, ok at Uppsdtun 
voru bldt svá mikil t þann tima, at hve({|í 
haíá verit meiri á Norð'rlöndum. þeir hofið^oi 
átrúnað* mikinn á einni kú, ok kolluð'u þdr 
hana Sibilju, hun var svá miök blðtin, «t 
menn máttu eigi standaz l&t hennar, ok 
þvi var konungr vanr þá er hers var váo, 



1) bið'am B. C. E-G. bnlð'ar mer J.K. 2) so A.; ei tign £. K.; ei lik J.-R.: ættg 
tig. 8) skiptaz Rfn. 4) so A» rekkja C-K; hvilaz B. L. 
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kýr eh Baina vár fynr fylkínghm, 
liidll • éiöfuk krftptr fylgéri henfii, 

hans uráTu svá oérir, þegar þeir 
il .heni^ar,; at þeir bðráriiz sialíir, 

8Ífi eigi , • ok fyrir þá sðk var 
: 1 ^i^þiod*} at menn treystuz eigi 
.,o^efli at e^tja. Eysteinn konúngr 
otit við'imarga ^enn ok hof^ingja, 
t sagt at í þann tíma var vinátta 
)ÍS þeim Ragnari ok Eysteini ko- 
I þeiir TofaiþTt Vánir, -at sitt áu- 
MSf'-s^kjá yeizlu hvarr þeirra til 



át þTÍ at Ragnar skal sœkja 
ft- i fifysteins kbnungs ok' ' er hann 

Uppsala, var honum vel fagnai 
lanB. Ok þ& er þeir chrélcka enn 
>timv lÁtr konfingr édttui' síila byrla 
Iftgníari ok þát mæltu menn Rag- 
r* seir, at engi væri annar til, enn 
íél ddttur Eysteins kbnÚngs , én . 
tl eigi lengr karlsdðttur, ok nú 

einhTerr haiM maniia át iik þetta 
lum; ók þTÍ lýkr STá, at honum 
kimuanlý ok skyldi hun þð sitja t 
iíoIl tengi £n þá.er þeirrí t«íz1u 
.; býz Ragnar heim ók. £éTíá hönum 
er ekki sagt frá fer^ hansi. fyrr 
I á skamt tíl borgarinnar,>ok liggr 
I um skðg einn. þeir komli t ^eitt 

Tar t skðginum; þá lætr Ragnar 
id'ar lið* sitt, ok kvaddi ser hlio^s, 
þá menii alla er t hails ferð' höfd'u 

STÍþloðTalf, at engi ékyldi "s^a 
irð^tlan, er stofnud' Tar um rád'a- 
dðttur Eysteins kohúngs; nú leggr 
i rtkt TÍd' þetta, ef sá. er nokkr, 
tta geti, at hann skal engu fyrir 
aa Itfinu. 

lá er hann hafd*i talat slikt^ er 
di, fðr hann heim til bœjaríns; ok 
si menn fegnir, er hann kemr aptr 



ok þá rar ^kkit fagnað'arol í mðti honum. 
Ok 'erh^nn kemr t hásætit, ok hefir setit 
eigi lengjt, -áð'r Kráka kemr í hdlfina fyrir 
Rágnar, ok sezt t knð honum, ok leggr 
hendrum h&Is honum, ok spyrrt hTat er 
tið'eniiá? Ba hann qued'z engi kunna at 
segja. ' Ok er ftl^iðr kveldit, taka menn ttl 
drykkjn', ók siéTan fara mehn til STeííis^ 
Ok etr þhVL koma Í eina rekkju Ragnar ok 
Kriks' spyrr hun haán emi tt^enda, en* 
han kTeéTz éngi TÍta. Nú Till hun hiala 
margt; en hann kyetft Tera s^r^ad'r midk 
ok farmðð'r. ^Nú mun ek itegja þer ttð'endi, 
ðegir hon, ef þú .Tiit m«r engi tegja'. 
Hann spyrr hTer þau- nræri. ' ,þat kaila ek 
tiðréndi, aegir huh, ef komingi er heitit 
konuj en þat er þ^ ðúmra mannit- má), at 
hmn eigi ser a^m^ftðrr^ j^Hverr sagél þer 
þetta^ Aegir Ragnar. ^Hálda 'skuln menn 
þthir liíi ok limúm, þTÍat. engi segd'i.^mer 
þinna manna, segir hun, þer munuðr sia «t » 
fuglar þrtr s^tn t iréna liia yd'r, þeir sdg- 
ð'u mer þessi tið'endi; þess bid* ekj at |>ú 
Titír éigi ráðla þessa sém ætlat ev; nú man 
ek segja þer, at ek em konfkngs dðttír, en 
eigi karls, ok fað'ir minh Var STá ágætr 
mad'r at eigi ^kz hans iafiitngi, en min 
mðð'ir Tar aUra kTenna frtð'ust ok TÍtrust 
ok henhar nafn man tippi meðan Teroldin 
stendr. Nu «pyrr han , hTerr fad'ir hennar 
Tar, ef hun væri eigi dðttir þess ens fá- 
tsdka karífiy er.^ Spangarheið'i Tar. Hun 
ségir at hiin Tar' dðttii* Sigurérar Fafms- 
bana ok Bryhhildar Budladottur. ,þat 
þikki mer aUúl&ttgt (aegir hánn), at þeirra 
dðttir mundi Kráka heita, ed'a þeirra barn 
mundi t sltku fátæki uppTaxa sem á Span- 
gaifheiði Tar*. þá svarar hun „saga er til 
þéss^', ok nu seglr hun^ ok hefr þar upp 
sogu, sem þau hittuz á fiallinu Sigurd'r ok 
Brynhildr, ok hun vai* byrjud*: ok erBryn- 
liildr varð" léttarí, var raer nafn gefit, ok 
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Tar ek kðlluér Aslaag; ok nú aegir hun 
allty sem farit hafðri frá þ-vt, er þau karl 
hittuz. þá syarar Ragnar: yþeasum mun 
ek Tidhregð'a Áslaugar drunum ^), er þú 
mœlir. Hun avarar: þú yeixt at ek em eigi 
heill mad'r'), ok mun þat vera sTeinban^ 
er ek geng med*, en á. þeim sTeini mnn 
yera þat mark at trá nnin þikkja, aem 
ormr liggi um auga STeininum, ok ef þetta 
gengr eptiar, bið' ek þeas at þú komir eigi 
til Sytþio^ar þeirrar ttd'ar, attú fáir ddttur 
Eyateina konúngs, en ef þetta rýfz, fur 
þú med' sem þú vilt, en ek vil at sia 
sreinn sé heitinn eptir fed'r mtnnm ef t 
hans auga er þetta firaegd'armariCy sem ek 
etla at yera muni. Nú kemr at þeirri 
stundu, er hun kennir ser sóttar, ok ver^r 
léttari, ok ehr ðreinbam; nú tdku þionustu- 
konur syeininn ok sýndu henni; þá mæiti 
hun, at bera dcyldi til Ragnars ok láta 
. hann sia. Ok nu er svá gert, at aá enn 
úngi ma^r yar borinn t höllina ok lagd'r t 
skikkjuskaut Ragnars, en er hann sér svei- 
ninn rar hann spuréTr, hvat heita skyldi; 
hann kTad* Ytsu: 

SiguréTr mun sveinn of heitinn ^) , sá mun 

orrostur heyja^), 

miok likr vera md^ur ok miök fö^ur kal- 

la^r; 



^ sá mun Ó^lns »ttar yfirbátr vera heitínii, 
þeim er ormr 1 auga^ er nnnann lét 

BTelta. 

Nu dregr hann gull af hendi ser ok gefr 
syeininum at nafnfesti; ok þá er hann 
réttir hðndbia með* gullinu, keiiir yi^ bak 
syeininum, en þat yirdir Ragnar ayá, sem 
hann yildi hata gullinu; ok nú kyaðr ham 
ytsu: 

Brynhildar^) leizt^) br«gnuni7) brikMtev 

ha£a firánaa ' 
dðttur mogr^) enn dýriokdyggastkMHte; 
siá^) berr aUa ýta yndleyga i^) bo^ magii 
Ðu^la niéTr, er baugi bra^'geffr batar^rAðFBB. 

Ok enn quad" hann: 

Siá er engi sveini nema Sigordi cittBB 
t brúnsteinum brúna ^^) br&ðT hala **) tnn- 

mi^') logd'a; 
sia hefir dagr yfir dýra darit er hann af 

þyt kenDa, 
hausg ^*) i harmatAai '^) hrla^ myiknðftf 

feagit. 

Nú mslti hann, at þann sydb skyUi ken 
t skcmmH út; en þá yar þyf^ lokR, at hm 
raundi til SytþioéTar fara. Ok nu kevaff 
ætt Áshugar syft at þat yeit hycrr mil^f 
at hun er ddttír Sigurð'ar Páfiiiflbana ak 
Brynhildar Bu^laddttur. 



* í^.,^?™ ^- ?*!"■ í** "*«^«*«" «^''- 2) he» kona 2 Hdschr. 3) 6feilinn B. L. 4) 8r. 
vitr heita J. K. 5) Brynhildr G. J. K. L. 6) lanst J. K. T) Verm. Rafiu, die Hdaa; banir 
tunn, bravgtami, barngtúni. 8) Verm. Rafns; die Hd<a.: drdttar mðrg, ddttir míög. 9) ifá 
L^r ^ArJÍ " ^- G- ýngilgs J. 11) beina and. 12) baríT «U. B. L. 13) tára J. Ú- 
rum K. 14) hárs and. 15) hvarmatúni F. G. . 
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Aus G^talag* 



e. 15. Af ver«ldi nmniia« 

Schild. p. 21 flr« 

1 6lin ifirftra vei'eldi manna: gutnisks ') 
vereldi bytia at þrlm marktun gahs^ 
fll ir at danþum drepin. 9. Aldra*) 
liMnna ver0ldi bytís at tlu markum 
rin* tmh ^) verldt at half femti mail: 
ga*' 9. Takur gutniskr ma^r ognt* 
lanin<,'þa bytis hann at fuHu vereldi 
« bam fylgin feþmi dnu at véreldi. 
[t ofntniflkr ma^r gcttniska kunU) þa 
oárt þaira at irereldi fdnci, en bam 
féþmi at vereldii 



hán taar mailcr iilftf, óc lalþi bana butnan 
1 gard' ftri 'fiauratigi nata. 6. þá en ai ir 
ba^a til, þa byU hann fem markt tSifBy ok 
vinni hannm siex ióíianna aiþ, et hann hvatki 
rari i'þafm- acáþá raþandi eþa raldandi. 
7. Vindr^) ai drotín dþi uppi haldit, þa 
byti fult v^reldi- be£ gutniakan oc ogutnia- 
kan. 8. þa én þrell drepr þnBlI, þa vindr 
áy mann noytgat til þéa et hann giefi bana 
at bntuiiii >n halffsmtí marc penninga ir t 
buþi. 9. En þrel þah sum' ort hafr mak, 
þa ^taki frelsi firi kir^u durnm udþ sokna- 
ttmnna vitnum^ ok aiþan^) yardr þreli siir^) 
sidfr huat sum hann gierir. - 



c. 16. Af bandavereldi* 

tnlika mana banéavereldi iru tðlf 
BÍlfs, en ogtttiltikB manz at fem mar<> 
Mb, oc þrels at siéx dymm^) pen- 
3. Allir iru iemnir at botum^ þar 
Sma lytí kan i kuma, þa en lima lytí 

i, þa iero gutnisks manz hand eþa 
jrt at tíu markum penninga, oc fo all 

misletí) sum at vereldum bytas. 
epr þræl manz man gutniskan, þa 
rdtín oc laiþi hanum bana bundnan t 
uri fiauratígi nata, ok niu markr silfs 
4. þá en ai ier bani tíl þa gieldi tolf 

siifs ok ai maira. 5. þa en þrel 
ogutniskan mann, þa bytí drotin firi 



c. 19. Af áarum. 

Oierer maþr manni sar ett, -eþa flairin, 
mundar diaupt^ þa bytí mund huern at 
half maik tíl atta marka) beþi a diauplaik 
oc a langlaik, ok halfu minna en ai ir mun- 
dar diaupt, ok þau þarf lekis schep Tiþr. 
% þan maþr sum firí sarum verþr, þa hafi 
vitni af tuenii ráþmannúm t sama hunderi, 
ok aiifi lanzdomera af sama siettungi, oc 
fueri sielfr miþ siex mannum, miþ þaira vit- 
num, utan þaira aiþ, en bot ir mairi þan 
þríar markr. 3. þa en þríar markr iru 
eþa þrím minna) þa ier þriggia manna aiþr. 
4. þá en han flairí sar hafr, þa fuerí hann 
huat hann vil a ann eþa flarin^ oc þau tíl 



) Die Handicbr. bstt ðfter c ali k, i^elches hier ðberáll gebraacht ist; dié grossen Bacli- 
sind nnterblieben ausser im'Amlang dér Sátzeé Statt w ist v znruckges tellt. 2) st. 
3) st þræls* 4) das gotlil. oy »« isl» ey; sowie iau =ð isi* ini 5) ac=: isi. vinnr. 
Text wol nur Schreibfehior t fiþan. 7) «t ser* 
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sama bota. 5. All hulserí iru byt at 4 
mark silfs. 6. Sargar maþr maim mid' knifi, 
þa bytir tuar markr silfs. 7. Kastr maþr 
at maimi meþ staini eþa andru neqaamy 
oc far sar af, þa bytir þríar markr. 8. Yardr 
maþr berþr miþ luka haggum^) so et fy- 
nir slegir iru, ta bytir half mark huem 
slegh til fiugura, ok þan miþ sama Titnum 
sum tU sara. 9. Jer mað'r sárgaþr ginum 
nas, þau verþa bytir tueim maricum pen- 
ninga oc likTan, en atr') ir groit. 10. Jer 
ypity sa et ei kan haika, þa iru fullar 
mestu bytr en oyra halfu minna. il. Ma 
er ed'a likvan sia yíir þyera gatu> sum ai 
hyl hattr eþa hufa millan barz eþa brunar, 
þa bytir half . mark sii£i. 12. þa en sia 
ma yfir hyert mot, þa ir mark silfs ok þau 
sara bytr. 13. Suarþ fprang bytr at mark 
peninga. 14. Skin hiem skal þa bytir tuar 
markr penninga, en ier hiernskal suigin eþa 
rímnin þa ir mark silfs. 15. Bain huert 
sum i skalu skieldr ier byt at mark pen- 
ninga til fygura baina. 16. Huaifi bain huer 
fum bier ehia langan þraþ ifir fem eln^ 
hauga rí ir byt at tuem mark penninga 



huer til fiugura baiilá. 17: Fingir huert ir 
byt at lY mark penninga, en þet af ir. — 

c. 27. Af bryllaiiptiiiii 

Ym yagnikUferþir þa skulu ai flairiA 
aka þan tueir a huarum yagni, en magha 
raiþ ir af takin. þar singis brut meHa 
sum , yngi maþr ier ok bryllaup' étá 
drikkas. Sendi yngi maþr þria BenB ffa 
bruþ senni; ok .bryttngha biþi' þ«r wm 
bruþmessa sings ok bryllaup (driga;. Sa 
bryllaup skal dríkkas ym im dagkai^ 
idlu íiilki, ok gie&r.glefi baer fiMfi^ 
eptir yiiia sinum. . Bn fynaiogar im Sf 
taknir til bryllaupa ha^ A þriþja dagli 
þa liafia sielís yald um at biauþa atr dra^ 
ietum ') ok gerþa mannnm ok nesta fi unéi 
Minni skulu skenkjaa so marg ami knabaii 
yil firir Mariu minm. En eptir Mario 
minní , þa hafi huer maþr haim luf ok* ðl 
bierís ai lengr in, huer sum' þitta briaoir, 
þa by ti XIl mark landL En hner aiai 
obuþin kumbr til bryllaupa iaþa ▼aizliir^ 
ols^ þa gieldi ^loyra. , 



1) ^are isl. hoggam. 9) at. ád'r. 8) «t. drðttsetam. 4) st. yeitzlor. 
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Vidirlag^rett. 

Lanfgebek feript. rer. dan. T. ni, 1*9 — 164 '), 



B aer Withirlax ret, ther Knut ko*- 
l/^4l4e]iim son oc Absaloii Ærkebi- 
kriwa^ swa B<m war i Cfambl» Knuta 
Crasibla Knut :war Konuag i Pan: 
10 .Æfigiaiid 00 Norghe oo Sfunlaad, 
ribe hirdh mikla sankat^) af al lajnd, 
^i.wat Konung iwer, oo.gnt han 
f^ haft sanunan satte^) .oq i fritfa, 
.nBttin ware stark hinum, jth^r misi 
I wkbir annan. Qo giorthe han foiv 
i^nglande / 09 meth honum ö p e 
le af Sielande oc Eskil öppessou 
rloghin stark 00 stin, thet iogen^) 
dirwas^) mis at gora with annan. 
;^ thet at íorste male. 
Konung oc andra hithworthe^ mep, 
1^^ «kalde hawa, skulde wara. aine 
>U|i 09 b)ithe, oc rættn. thom .retter 
a^e therre. Men skulde: thy gen^) 
BÍ||um: ; tro : 00 thieniste oic , rethn ,at 
il al ha^ buth, . 



Itém. Of : annan hendir awotha ^) oc 
Tikæ^te. tróswikere at wórtha oc Judas- 
wérk at winne, meth iit rath gen herrs 
aanum» tha bawer han sik Idelwan forgiort 
oc alt thet han a. ^ 

Iteift. ' Of Konung wil ánnan man at 
ipvithiikjgh kumdia) tha skulde ban fBrat 7 
sin garth meth twa withirlagfaá men lada ^^) 
bonom i sio sveet^^) oc i BÍn fiérdhung 
stewna - Huskarla stefhe, oc newfna fore 
honom stath oc daglu Sðkir ^^) faan ey 
atelne, tha skal faan faem fara til faus faans, 
00 Biefoe annar time, oc sigfae honum stath' 
oc 4aglí. Gömde ^^) faan ey stefne^ tfaa 
skal han tfaredie sinne faonum lada stefne 
faem tíl fauus hansy oc sigfae faonam, nar ^*) 
oc bwar faan skai soka. Sokte faan ey' 
stefhe^ tfaa ware feld> ok fly land, oc Ko- 
nung take ait tfaet faan a. Commir faan tíi 
stefiie, oc ma;tte konung ' me^tfa twigge ^^) 
witiierla^faa matuia wi^ne óc metfa faidoegfa- 
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Aqs einer Kopenh. Hdschri (cod. Rantzov.) des Í^ Jahrh., dié das Gesetz vonSchoo- 
tíiált oftd nach L. aueh woi áx geschríeben ist^ Einlge voii den Enbttellnngen des spá- 
^eibers za entferaen hieite p|cht schiprer, auch isl. ertcheint spáter æ fur e; o fur ð; 
e; gb fur g, w fur v, d. fur.t etc. Wer burgt aber pb e fur i nnd a der Abscbríft oder 
iem Originaí zweifaundért JaWe fKlher gebort? Gewagt nnd docb viell. halb wáre ein 
ie: þetta er Yid'iriagsrétt, þé'r Knut konung Yaldemars son ok Abs. Er- 
;op skrifa, sva som var i gamla Knuts daga. Gamla-Knut var konung i 
E. ok N. ok S.j ok bafd'e hird' mikla sankat af oll land, þér hann var ko- 
yfir, «ik gat hann þém ey'1i\aft san^an setta ok i frid', nnm réttínn vare 

hiaum^ þer mis.giörð'.e vid'ir anuan. 

isl. sáfaat. 8) 'setta, ststja. 4) nun e=s isl. nema. 5) engi; 6) dirfaz. 
verd'& =3 igt. beidVird^in • 8) fsl. þvi gégn.' 9) ðvita? 10) láta wie nacbber bede st. 
udan st. atan etc. 11) dial. fni' svelt; Wie liéð'r; hém, bélgadðm, þér, é^. — iada =: 
Sty sœkir^ wie anch isl. Hdschr. dafðr habéti.' 13) géymde. 14) isl. nær. 15) tveggja. 



86 



doms eth honum san g5ra at sak, thet hán 
yrlláe ratha entike ^) a liff ellir a land háns, 
tha hawer hán witherlagh tapat oc sik siel- 
wan forgiort, Thordhe withirlagha men 
thet ey witne, oc a helghadom ey sweria, 
tha skal han meth Guths dom allir fellas 
ellir wærias^ thet ær, meth iernbiwrth '), 
at th5m Loghom, ther Gámle E^ut giorthe. 
Off annar wii skilHes af sins herre 
thieniste, tha skal han a attende dagh af« 
tan Iwla^) lade eftir sighe thienlste siin 
meth twa withirlagha man, Tha ma han 
sithin^) annan herra thiena. 

Off annar brydir i laghit meth hog el* 
Hr méth saar^), tíia akal han wrakas aff 
konungs garthe meth Nithings orth ok íly 
al the land, ther Knut wav Konung iwer, 
Oc sithin hwilkin wittiiriagha man ther han 
hittir, tha skule han ratha, ofna^) han 
hawe en skiðld meer æii hiin, ellir dcidde 
lian Nithing hede, vdan hug oe saar. 

Of annar kerthe , at withiriavmen 
hawdhe honum rrœt giort, tha skulde thet 
delis ^ a Hiiskaria stewne. Matte han thet 
sanna meth twigge withiriagha manna witne 
00 meth hælidoms eth, tlia skuide han 8Ídi« 
en man ydermeer^ en han sat fðrra. Oo 
alle the dek, thðm oorabir i mellum, skal 
ey annar «tadh deies, æn a Huskarla stefne. 
Of iorthadele œr, ellir booran, tha skal 
wide meth siex m^na eth, lotathe i sin 
fierdhung, then ther a Huskarla dom wor- 
thir loghum uen^eer. Sqic^rre^) dele sjcula 
aUa stethies meth twigge witlnriagha manna 
eth, een innan sik oc áunan vðan sik. 



Withirlaghit war trolike takit melle 
herræ oc mannum sinum, oc stoth swa 
yspiellat i atta konunga daghum som warQ 
^amle Knuts, Harthe Knuts, Magns Gothe, 
Swen Astradhessons , Haralz Hen^ Iiíib 
Helghe Knut i Othins5, OUff hana brothir, 
oc Eriks liin Egothe, oo brodis ey, for en 
t nynde Konungs dagha thet war NidÍB, 
tha reth Cristiern Swensson til ok hie 
Thure Doka, thet war hint t^rsU Withi^ 
lax brot Tha th5tte ^«) bathe Konuiig Iiiio. 
lis 00 Crlstierns frendir want wara, at 
wraká henum af konungs gartii meth lit- 
hlngs orth, for thy at hana brdther twa 
ware JBiscopa» Aaser Ærkebiecop oc Swen 
Bisoop af Wiberglia, or andra bröthir hana 
twa, fiskii ok Aggi, oc &tliir therra Swea 
Hirundasson ware howith men^*) i Ðaa* 
marky oc wiide htX^ lad« malit t& 
bodaí^). 

Tha litte >') the aff Bo BetíiiiisaeB aff 
Wænla, ther Gamla Knutz man war, eo 
aff aiidre the elste men i Danmaric waié, 
of nokir waro minne til, thet ititherlagfa 
war f5r brudit oc b5t eftir, oc matte rf 
iinne ther doma ^«) til. Tha meHe ^ Be 
Hethinsson: Mæthln ey æræ^^) dena ifi 
fore wara dagfaa, tha g5rum the miniie'^ 
ther wara skuia eftir wara dagþá, Hwt 
ær, at hin ther witherlagh brydir methhiig 
elUr meth saar, han bode Konung foretiw* 
gho ^^) mark ok andra ^^) witherlaglix meii 
andra foretiwgho mark, oc liinoaa aom mk 
war glort fðretiwgho raarc, oc gewé twa 
marks guiz ok gorsum ^^). 



1) oaa ent^-eder. 2) iarabl^ridr ed. bar^. 9) á étténde dag aftan J5la láta estírsegja. 
4) Bid'an. 5) Of annarr brýtr i lagit med' högg elfír með' sár. <$) wol =t damraodo, of (li) 
ná (post?). 7) déles :s=3 isl. deilaz, 8) ytanaér comp. wie nachher nærmér. 9) srasrre. 
10) þœtte, isl. þðtti. 11) h^fud'nieaa. 12) heldr UUa málit til bceta. 13) létté, isl. leita^i 
od. leyta^i; lette ReseQf 14) dæma R. 15) mœlte. 16) me^an ey ere (sunt). IT) cod. m. 
40; gpre vii myanæ. 19) fðretiwgo isi. .fiortog. 19) alla R, . 20) at görsara R. besser* 
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Sithia hio Á^ Thwer Æ«g;e Ebbasson 
bryte aff Watwirk hema at Withe Stallir 
t Byr|;h nndir Niclia konunga aroi. Tha 
wilde Konung oc Konunga men alle taka 
Agge. Æn Withe Stallir wilde han ey 
kuia taka, nura atoth fore oc both ^) bo- 



dir oc feste, at thy aamma minne, ther 
Qristiem hawdhe bðt Oc the bddif ware 
bótta at Bo Kæthilaaon i Liimun. Oc ai- 
thin œra mange bödir bytte at the samma 
minne ther Cristiern botte. 



\ 



Bischoff Paul yon Bergen bestatígt dem Kloster 
daselbðt die Abtretang von Mor in Hardangr. 

Thorkelin dlplomat. Ajna Magn. n, 11. (1190.) 



'Paal biscgp aender qvediu successori- 
bua aoia. oc Inrdom monnoq& ailum oc 
nlwrdom. oc allum gudea TÍaum i þTÍsa 
Mtrnrfiri^^ gudes oc sina. Ek iril yder 
koBt |[enL at ek atta kaup nokkot Tid 
brdder, at Munklifi i Biorgwin. at TÍlia 
als aamnungz. oc gerda ek iardaakiptí Tid 
þo. þni;') leto (oc) aköytto') fierlo tii 
kriattdridtt med oUum þeim lunnendom er 
nu ligiia tH ok til haÍTa ligjit at fbmo oc 
mt Byin aam betra er at haíra helder en 
9tk*} at rera. Ba ek f ek þeim iord i moti 
er Mar heitir. oc iiggersu i Hardangre 
in . oc þeir greiddu mer halfinork gulz a 
ofiBuu þui at su er meiri at ieigubard hel- 
der en Herdla. Nu toko þeir skoytin af 
ner a þeirri iordu at loghum rettom oc 
landa aid. £n þetta maal Tar gort med 
rade Æ» Eridbiaeops oc annara TÍtra manna. 
bmde Isrdra oc ulœrdra. er bœde hofdu til 
þeaa TÍlia. gozsko oc sanayni at sla h^at 



hTarom tTeggia stad irar til hagrædea oc 
gagns i þoisae^) skipti. Nu akiU Hœrdla 
perpetuari kristkirkiu oc Mor Munklifí. 
80 at þetta skal engi mader rífta. Sn ef 
nokor gerer þat. þa sekkiszt han TÍd" gud 
qc hælgha menn sem perturbatores 
ecclesiastice pacis et contempto- 
res tradicionum maiorura suorum. 
Oc Munkar toko skðyting af mer a þeirrí 
iordu neata dagh post decollacionem 
aancti Johannis baptiste. En þessir 
Taro Taattar. Erlenger Archidyaconus 
Arnulfer meistare. Munan Gauz s. þorder 
kapalein min. Sighurder Lygnir. Halstein 
prestr. Aslaker prester. Asiaks Dotter 
Gudríd oc Margretta. Heinreker skutOaT^ 
min. Aogmunder Raudi. rœdes madr inin. 
oc aMer huskallar minir. oc margir adrir 
godir menn lærdir oc olærdir. 

En Tiri mendaces et qTcrentes 
que mundi sunt. non que JeauChri- 



1) bo^ isl. bau^ bœtir ok feita. 2) þeir. 3) skeytto. 4) án. 5) st. þ?ise. 
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stL hofdu boret fyrir mik. at iord su er 
Oo heltir. atti liggia til Herdlo Idrkiu. eda 
til Herdlo sialfrar. en med þta at tii þess 
íeo^iifizt eigi gogn ^) 'ne vitni. ne engi 



fylgdu sannendi þyi male. þa eignadoÍEt 
Munkar þa iord. sem yert er oc .ret oc 
æigu þeir hana heúnila fyrir hyerium mamie. 
ef þeir skulu ure^nter^ yera. Talete. 



Saorris Edda« 



a) Aqs GylfagiaBÍnn eap. 49— «60. 



Ðalders dea guten Tod. 

pk mælti Gángleri: ,hafa nocquorr meiri 
tí^indi orþif med" ásunum? allmikit þrek- 
TÍrld yann þðrr i þessi ferd'.- Hár sTarar: 
„Tera mun at segja frá þeim ttð'indum er 
meira þ<>tti Tert Ásíunum. ^ 

„En þat' er upphaf þessar sSgu at 
Baldr en gdd'a dreyiAdi drauma stdra ok 
hættUgii um Itf sitt. En er hann sagðl 
Ásunmn draumana^ þá báru þeir saman 
rftð* sín, ok Tar þat gert at beid'a grid'a 
Baidri firir allzkonar háska: ok Frigg tðk 
srard'aga til þesii at eyra skyldu Baldrí 
eldr ok Tatn, iam ok alizkonar málmr, stei- 
nar, iörðrin/TÍÍirnir, sðttlmar, dýrin, fag- 
lamir, eitr,'ormar. En erþetta Tar gert oíc 
Titat. þá Tar þat skemtun Baldrs ok Asan- 
na i^t hann skyldi staiida upp á þ&igum, 
en allfr ad'rir skyldu sumir skiota á hann, 
sumif h^ggya til, sumir bera gríoti. En 
hVat sem pt Tar gert sakaM hann ecki, 'ok 
þótti þetta ðllum mikill fraTni.' £n er þetta 
sá, Loki Laufeyjarson, þft líkad'i honum 
Ílla er B^dr sakað'i écki. ' Hann géck til 
^ensalar tU Friggjar ok bré ser t konu 



r 

líki, þá spyrr Frígg, ef sú kona Tiaai hrat 
Aesic hofdruz at á þfuginu. Hon sag^ it 
allir skutu a Baldri, ok þat at hann sakað! 
ecki. ,þá mælti Frígg: eigi' munii yápi 
eðTa yidir granda Baldrf, titfa, faefi' ek þe* 
git af ðllum þéiih'. þá spyrr konah „htft 
allir lutir eSð'a unnlt at eira Baldrír" þá 
syarar Frígg ,yex yiáTar-teiitttíigi^ ^liui firir 
austaii ValhðU, sá er Mistiiteinn kallaérr, 
sá þðtti mér 'ún^ at kréíja eiðrsiira'. þyt- 
iiæst hyarf konan á braut,' en Lbki t^ mi- 
stiltein,.sleit upp ok geck til þtfigs. Ba 
Höd'r stðð' ntariega t' mánnhríngintmi^-þytiitt 
hann yar Í>lindr; þft mæhi Loki yið' hann: 
,hTt skýtr þú ecki atBaldrít^ hann flTarar: 
„þytat ek sé ei hyar Baldr er; ok þat án- 
nat at *ek em yápnlaús''. þft maelti Lolá 
,ger^a þd t llktng annáirra manna, ok yeit 
Baldrí'sœmd* sem ad'rír menn, ek ntun Vfii* 
þei* tir hTar hann stendr, skiot at homiB 
Tendi þessúm'. Höð'r tðk mistilteininn ok 
'skaut átBáldrí at tilttsun Loka : flaug sko- 
tit t gðgnum hann, ok féíll hann daudír tH 
iard'ar; ok hefir þat mest ðhápp Terít un- 
nit metf god'um pk mðnnum. þá et. Baldr 
yar fallinn, þá félluz ðUum J^sum orðrtöK 



l) ^ögo. ¥) úrœntir. 



69 



bendr at taki^ tíl hánnz ; ok sá hyerr 
T8y ok Toru allir medr einum hug 
er íinnit hafdl yerkit: en engi inát-! 
, 'þar var syá inikill gH^astad'r. Eh 
Lesirtiir íreistud'Q at inœlá þá ' yar 
fjrrr at gr&trinn {^otai upþ , srá at 
tti od/um segja me<ðr orð'unam íirá 
larmí. ' Enn Odlnn bar þeim mun 
inna' skað'á , sem haiin kunni mésta 
^ei^u mlkil aftáka ok miraa ÁiBuntun 
áfiiHi Baldrs: £n er go^n ýiðku:-> 
i msÉllti Frigg' ok spurðl, iirerr sft 
ið'-Asumy'er eignas rildi allar ástir 
okliylli, ,ok TÍU haim rfd^a & hél- 
l^riáéiá ef hann lái= ^dit BaTdr, tk 
rélja'útiausn, ef h'oa tili láta fara 
ielm t Asgard^: Én 'sá er 'nefiidr 
ét ishnrhT8iti; syéfnn OÍðPÍha/ er til 
áúréfr> VarðT; þa yar'tddnn SMéípnir 
^s'bk'leiddf firani, ok ateig Her- 
•þttÁá^hesty't^k hleypti braiii 



:■.:/ I .1, 



.-.> 



1 .■ 



'. - .4 

Balckrs. Ðes^attan^* 

Aesihiir tdku' l)k Balðrs ok^ flátéu 
iu>, ' Hringhómi hét skiþ' Báldurá'; 
ir álhn skipa méstr^ luinn yildu go^ 
iái«tja/ok geta þar á báHSf 'Bialdrtf, 
tt gedt hrergi fram. - þá Tar aént 
iéiiilá eptfi^i gýgi 'þéirri ér Hyrröddn 
'éi^ ii^n líbiti oli réid' Tatigi' ok háfól 
ti'At'tatiiniun;'^ liip htm af h^- 
'Oðriiiii kada^i tJlbérserki flora at 
Mié2in9''^k féiigti' þieir 'ei haldit^ nema 
ái hmnj þá'gétsk'lfyíhroiáih á {ram- 
3ckTans, ofc hTattffaiff 1 fyr«ta tí*- 
'iíTá Ckt eldr braut^ or hIannunuitt.ok 
U skiílfti. ■ þá Tar þórr' reiðr ok 
aníarriim ok mundi^ þá tlriota hofud' 
, iyðrr^ea- goð'in öU b^é^u hemil frið'ar. 
borít'úft é skipit Itk Baldm' ok er 
kona hannz Nanna J^eps d^ttir , þá 



sprack hon af harmi ok d^, Tmr hon borin 
á bálit ok slegit t eldi; þá ■tóð' þdrr at^ 
ok Tigdl bálit nied' Midldi^ en fytir^fdtum 
haniiz rann dTergr nocknrr, sá er Litr nefiidr, 
en þdrr Bpýmdi fceti stnum á hann okhratt 
hontim i el^nn, ok-braiin hann. Sn þessa 
breilnu' ^tti margskoiiar þioíd', fyrst at segíaí 
frá Od'ui, at maiðr hMQifli tíir Frigg ok Tal- 
kyríiir ók hrafnav haniis; «n Freyr ðk I 
kcfrra med* gelti þeim er'^nifinbarBti beitír 
eðra 81ið¥agtahniy eh HeimdaUr'^^ hesti 
þeim! kk 'Crúlltoppr 'heitir en- Preyja kdttam 
Átiura. þar' keibr ok mikit fðlk Hrímþorsa 
ok bergrisac. ' Odinn ' lag^ *á báKt ' guU- 
lírtng þanil er Dvanþiiir heitir, bonum fylg^i 
sttWilf Áú* náttAra,- at hiná nlaiidu hTevja 
lidtt dt^þu 'af honiini'8 'gitUríngar iafiihöf-^ 
gir. fiflirtr'BáldrB Tar kiddr á bálit me4 
dUti'-rél^i. ■ 

. ■ • 

JJermQ^r fábrt pach seíi^em Bruder in 

■ ■■ . fin^' þat eír' at segja , frá He rvBLotíl, at 
hann rei^ nitt- nwtr dJkkVa dala ok diupá, STá 
at hánri sá' eckt, fyrr an hann kom tU árínnar 
Glallar^ >«k 'rú^ á giallarbrtoa; hon er 
þdkt lýsÍgaUi. Móifgatfr er nefhd nuer sú 
er gætír brúarínnar^ hon apordl hann- at 
nAfhá etfá ætt, ok sagéri ai hins fyrra 'dag 
rid'tt uni-'bttin^ 5 "ffUd ! dauðra! mánna ,en 
eigi dýitr brúin minnr 'andir eihum þer, 
ok ei hefir þú Ut dauáTra manna, hyt ríd'r 
þú hér & helyeg?' hann syarar. at ,,,ek skal 
rtd'a til Heljar at leita Baldraeð'a hyárt 
I^efir þú nackTi^t aét Baldr á. helyeglf 'en 
hon sag^ i^ Baldr hafd'i þar ríd'it um gial- 
larbrú ,en nid'r ok nord'r ^ggr helTogr'. þá 
rei^ Hermðd'r þar tU er haiui kom at heU 
grindum; þá sté hann af hestinum ok gyr^i 
hann íast; steig npp ok keyrdl hann apo- 
nua, ei| heatrinn hliop svá hart yfir grín- 
dina, at hann kom hvergi iiær; þá reíð' 
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Heraó^r heim til haliariniuur, ok steig a£ 
hestí ygeck iim 1 hoUina, sá þar ■itja 1 ðn- 
dngi Baldr brdd'ur jdnn, ok d^aldiz Her- 
möd'r þar um nðttina. En at momi þá 
beiddis H^ð^r aíHeljti, atBaldr akyldi 
rtd'a heim med' honum, ok sagdl hyersu mi« 
kill ^átr var me^ Asum. En Hel aagðl 
at f>at fkyldi srá reyna, hvart Baldr yar 
syá ástsœli sma sagt er />k ef állir lu« 
tir 1 heiminumy kykyir ok dau« 
^ir gráta hann, þá skal hann fara 
til Asa aptr, en haldas me^ Heljuy ef 
nadiyarr nuelir yid*, ed'a yill ei gráta^ þá 
stðd' Hennðð'r upp, en Baldr Iddir liann ti 
or hftUinni ok tdk hrlnginn Draupni, ok 
sendi Odin til minja, en nanna sendi Fxlgg 
ripti ok enn fleiri giafar, FuUo fingrguU. 
þá rei^ Hefmðd'r aptr lei^ stna ok kom t 
Asgard' ok sag^ oU tídindi þau er hann 
hafdl sét ok heyrt. 

þyt nœst sendu Aesir um aUan heim 
erindreka at bidja at Baldr yæri grátinn or 
helju, aUir gerðPu þat, mennimir ok kyk- 
yendin ok iördin ok iteinamir ok tré ok 
aUr máhnr; srá sem þú munt sét hafia at 
þessir lutír grAta, þá er þeir koma or Irostí 
ok t hita. þá er sendimenn fðru heim, ok 
höfðTu yel rekit stn eyrindi, finna þeir t 
heUi nockyorum hyar gýgr sat, hon nefu- 
ðiz þðck, þeir bi^á,.hana gráta Baldr or 
heiinuy hon syarar 

þock mun gráta þurrum tárum 

Baldrs bálfarar; 

kyks né dauiðrs nautka ek kails so- 

nar, 
jialdi Hel þyi er heAr l 



en þess geta menn, at þar hafi yerit Loki 
Laufeyjar son er flest hefir tUt gert me^ 
Asom/* 



_ I 

Bache der Asen an Loki. 

þá maeltí Gáagteri ^aUmiklu kom Loki I 
lei^, er Imnn oUi fyrst þyt er Baldr yir 
yeginn, ok syá þyt er hann yard" ei iejitr 
írá helinu; eð'a hyart yard" honum þeM 
nackyat hefntY' Hár syarar: 

„GiAi^i yar lionum þetta srá at haai 
mun iengi kennas. þá er gudia yoru ecðii 
lionum syá reid' sem yon Tarj^ hliop haai 
& braut ok fol sik t fialli nockforo; goði 
þar hús ok 4 dyrr, at hann mAttí siá or 
húsinu t aUar Attir. En opt um daga hrá 
liann ser t laxU)^, ok &ls þA þar sem há< 
tir FranAngrs fors, þA hugsadi hann fynr 
ser» hyeija yél Aesir mundn til úooa, at 
taka hann t forsinum. Bn er hann lat f 
húsinu, tðk hann Itn ok gara A rei^ á 
mðskya syA aefn net er st^an, am eldr bnai 
fyrir honum. þA sA hann at Aesir Atta 
skamt til hanna, ok hafði Odlnn sét «r 
Hlid'skialfinni hyar hann yars hann hiitp 
þegar upp ok út t Ana ok luMtadi netÍBii 
fram A eldinn. En er Aesir koma til hfta* 
sinsy þA geck sA fyrst inn, er allra ?tr 
yitraztTy er KyAsir heitir: ok er haaa sA á 
eldinum fðlslLann er netít Imldi broam^ ^ 
■kildi hann at þat mundi yél Tara tíl it 
taka fiska ok sag^ AsunuoL þyt aait 
tðku þeir ok gerð'u ser net» eptir þy| loi 
þeir sA A fðldca at Loki haí)dl gert, ok « 
búit yar netity þA fora Aesir til áriaaary é 
kasta netí t forsinny héh þðrr anda ð^isa 
ok ðð'rum hðldu aUir Aeair cA: drdgn ailik. 
Bn Loki fðr fyiir ok legz niðTr t miUi itii- 
na tyeggja, drðgu þeir netít yfir haaB, é 
kenndu at kykt yar fyrir. Ok íara t vt 
nat sinn upp til forsins ok kasta út aeliii 
ok bhida yið* syA þúngt at. ei skyU ua^ 
mega fara. Jerr þA Loki fyrir netinu, n 
er hann sðr at skant yar til sæyar, M 
hleypr hann upp yfir þinQlinn, ok resair 



ir 
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forsinn. Nú sá Aesirnir hrar hann 
ára enn upp til forsiiis ok tskipta li- 
í tyá staðl en þórr ve^r {>& eptir 
ánnS, ok iara syft til sœýar. En er 
lér tyá kostiy vár þat Uffháaki at 
i ft fOBÍnn, en hitt rer ahnár at hlau- 
m yíhr netíti ok þat ^rdi hann, 
sem snarazt ýfir neÍþihtiUnn. þðrr 
éptír hann ok tdk om hann ok rendi 
t hendi honum sV& at staðrár naf ^ 

I yið' spordln, ok er fyrir þá tök 
^ptrmior. 

i var Loki tekinn grið'alaus ok farit 
lann t helli nockyom. þ& tðku þeir 

i • 

helkur ok settu & egg ok lustu rauf 
Innni hyerri. þ& yoru teknir synir 
Vali ok Nari ed'a Narfi, brug^u Ae« 
da 1 ypgs líki, ok reif haim Narfa 
c simi, J>á tóku Aesir þarma hannx pk 
t Lolui JQeér yi^r þ& þri^ steina., einn 
iheriðruia,. ^noar mi& lendumy þriði 
knéihi^tum, ok ur^u þau bond , at 
þ& tók Skadi eitronn ok lesti upp 
ann syá at eitrit skyldi driupa or or- 

I I andlit {kOQum; en Sigyn koi&a haniui 
' hiá honum ok heldr mundhiugu un- 
tr^þa, en þ& er fuli er niundlaugin, 
ngr hon ok slœr út eitrinu, en med'an 

eltrít t andlit hohum, þ& kippiz hann 
g^rt yiá-, at iord- ðU skelfr, þat kalUt 
jidskialflA. þar liggr hann t böndum 
piarockurs, 

s Brsgaræd'ar 1. Sn. Kdd. cap. 55. 56. 

dnigi im Sal der Asen lehrend. 

nn niadr ér nefndr Oegir ed'a EQér, 

bid t ey þeirri, er nú er kollut Hlésey, 

yar midk fiolkunnigr. Hann gerdl 

itna til Asgar^z, €n er Aesir vissu 



fer^ hanns, yar honum fagnat yel ok þd 
margir lutir me^ sidiihyerftngiimð ok um 
kveldit er dredca skyldi, þA lét Od'ian 
bera inn t liAllina svei^ ok Toni tyá bíðrt 
at þar af lýsti, ok yar ecki haft iioa fumat 
med'an yiér dryckin yar setit. þá gengu 
Aesir at (j^di stnu ok aettus t kásœti 13 
Aesir, þeir er ddmendr skyldu yera, ok 
stA voru ne&dr: þ^r, Niör^r, Freyr, 
Týr, Heimdallr,Bra«i,ytð^aTr,yaii, 
UUr, Hœnir, Forteti; sltkt sama Asy- 
nior: Frigg, Freya, Gefinn, I^unn, 
Ger^Tr, Sigun, Fnlla, Nanna. Oegi 
þAtti göfiifigt þar um ai siáz ; yeggþili öil 
Toru þar tíðldut meéT fdgrum skiöldum þar 
Tar ok Afenginn ndð^r ok miðk druokit. 
Næstí madV Oegi sat Bragi, okr&ttuai þeir 
yUf dryckju ok or^askipti: sagði Bragi fr& 
mðrgum tídindnm, þeim er Aesir hðfSðru &tt, 

Ðie Apfel Iduiinas. 

Hann hdf þár fr&sðgn at þrhr Aesir fóm 
heiman, Odinn ok Loki ok Hœnir, ok fdru 
tm fi5U ok ey^imerkr ok Tar tUt tU matar. 
En er þeir koma ofiui t dal nodkyam, 8i& 
þeir oxna íiock, ok taka einn uxan ok 
snúa til seydls. En er þeir hyggja at so- 
dit num yera, ráufa þeir sey^lnn ok íTar 
ecki to^t; ok t annat sinn er þeir raufa 
sðdlnn, þ& er stund Tar U^n ok Tar edd 
so^t ; m»la þeir þ& stn & miIU hTeiju þetta 
mun gegna. þ& heyra þeir m&l t eildna 
upp yfir sik, at s& er þar sat, qyaz r&d'a 
þTÍ er eigi soéTnaðl & ■eyðinum: þeir Utu 
tíl, ok sát þar ðm ok ei UtiU. þ& mœiti 
öminn: Tilit þer gefa mer fyUi mtna af oxa-« 
nnm, þ& mnn sod'na & sey^inura. þeir i&ta 
þyt; þ& lætr hann stgaz or trénu ok setz & 



) And»: nfim. 
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seyérinn ok leggr upp |>«gar it fyrtta lær 
oxans iTO ok bá^a bdgmna. þk yard* Loki 
reiðjr ok gteip upp mikla atong ok rddlr 
af ölltt afli, ok rekr & kr<^ppi|i erpinum; 
orninn bi^égi vi^ koggit ok flýgr upp; þ4 
var fost atöngin vi^.kropp arnarinnB, ok 
hén4r Loka TÍ^ðr anním enda. : örninn ú$fft 
hart.sirá at fœtr Leka taka nid'r griotátok 
urðíir ok yidTu ; . hen4r: hannz hyggr líaiin at 
sDtna muni or o;tlum« hsm kaUar ok bi^r 
allþarfliga öitiiiu^ Cri^ar). en.hana pegir at 
Loki skal ftldrí lans.yerd'a, ti^ma hann yeiti 
hoflium syard'aga at .koma Id'unni ut of 
Asgard'med'- epU siot eii Loki yiU .>at| 
yerd'r hann þá lauss ok ferr til lagsauinna 
sinna, ok er ei at mnni .sog^ fldrí tid'iadi 
um þeirra íierd'.&d'r þeir koma'heim. 

. En jat: áqued'inni atundu teyjgir Loki 
Id'unni út um Asgard' i skdg nockyom ok 
segir at hann hefír fundit epli þau er henni 
mun grípir tþickia, ok bað* at hon skal 
hafa með' ser stn epli 'ok berá 'sáman ok hin. 
þá keitir þar þiazá iotun 1 amarham, ok 
tekv láTunni ok flýgT; braut imied': ok hefír 
heim til bi^s stos.; En Aesir urð'u ilht- yi^ 
hyarf : LðTuanar jok \gettf\19 þeir;hréktt 
hárir ok gamlir. þl.átjtu þeiff> þtng, 
ok sptyrr: hyetr-.annan hyat std^arst icbsí tíl 
IjðfvnDar, en þai váF sét si^arst, at hon. geck 
út or Mgar^ med" Loka. íþi yar Lokitte- 
ki»n ok fœráTr á þíagit, ok.yar honum.hei- 
tit bana eð'a ptslum; , en ^ec hann : var^ 
ræddr, .þft kvaz hann mundu aœkja eptir 
Id'unni t Jdtunheima,-.ef Freyja yill liá ho* 
num !ralphaJODus. er honfá.; Ok er hann ím^ 
yalshaminn ,. flýgr' hami nord'r 1 Jotunheima 
ok kemr einn dag tiiþiazaiotuns: yar hann 
róinn á sæ, en Ið'unn yar ein iuáma^ Brá 
Loki henní i hnotar llki, ok hafdi i; ma\ 
ser ok flýgr sem mest. En er þiazi kom 
heim ok saknar láTunnar, tekr hann aniar- 
haminn ok flýgr eptir Loka ok drd arnsug 



t flugnum. Bn er Aesimir sá er n 
flaug me^ hnotina, oc hyar dminn 
þú gengu þeir ^^ un^r Asgard', pk 
þannig byrd'ar af loka^spánum. Ok 
yalrinn flaug inn of borgina^ iét har 
laz md'r yid' bprgaryeggin^ þá sldgu 
nir eldi 1 lokarspánu, ^en örnin mé 
stöd'iira siki er luuui misti yalsins: hu 
eldin\uii i fið'rí arnarins pk ■ tók þá a 
g^nn, þ^ yoru Aesirnir nær oc drápii 
iotun fyrir innan, Asgríndur ok er þ 
allfrœgt. 



c) Auft den KénDÍngar der Skalda. H 
Erdé; Kampf. Skaldskaparmal c. 23. 1 

HTemig skal kenna himin? S 
kaDa hann Ymis haufl, ok þpr af 
haus; ofc erfié*i eðTa byrd'i dyei 
na éoa hiálm Vestra ok Austra, i 
Nor^ra'; iand sðlar ok túngls ok 
túngla , ykgna. ok y éd'ra ^ h i á 1 m r 
hus loptz'Ok iarð'ar ok sðlar. 



." 1 
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Syá kVað' Áirnor iaríaskald: 



'.I ; 



, Ungr skioldungr sti^r aldrí iafhin 

TÍd' skialdar: 
|.ess.Tar^^ms«adgöml«mgnðg 

. Ymishau^L 

ok enn sem hann kyad*:' 

Biort yerðrr sdl at syartrí, sockr 1 

mar dockyan, 

brestr erfid'i Austrá, alir giynff 

á .fíöllnm. 

bk enn sem kvaár KoUi: 



I 



Allz engi yerír Ihga ^ndir s^ 

grundu 

bo^yarhyatr né betrí brœð'r Ian< 

æðTrL 



- — M — ' 

I ðein krad' [>2o^olfr enii bfin- sein Arnorr kv&é': 



«.- . - • 1 



it tsamleiki iard'arflunr en dun^ 
r syall Meilablðéia) mánayegr und 

hanuiji. 

kvad' Orrar Barreyjaskald: 



gi er Draupnis drðgar dís ramiúi^i 

spyr ek yisa, 
eír ýaldr fyrir veldi vagn.brau- 

• 'T' • ■■■ 

tar mer fagnar. 

i kvaér Bragi skald: 

er víurp á vÍáTa vind-á öndúrdísar 
^fÁnná siöt margra munnlaug föd'úr 

auguui. 

seMi Markus kvaðTs 

t hefirO at fœdlz dýrri flotnavörðr 

á élkersbotni 

leyíir hvermað'r œfí hríngvard'ad'ar) 

gialfrikringd'um. 



■» 



. kvad" Steinn Herd'isar son: 

■ . 1 ■ » . ■ 

kveð' ek helgan ræsi heimtiallz 

át brag J>eima, 
tœz fram en fýráTa fýrr; þvl at 

hann er dýrrí. , 

kvad" Arnorr iariaskald: 

|)ú dýrr konúngr dýrúm dajgs- 
grundar Hermtindi! 



1 ■ 



am kvad' Arnorr: . ! . : / 
stillir hialp þú sniöUum sdi.Ualda 

Rðgnvaldi ! 

kvaér Hallva'rír: 

verr ioréT, sem ttran allzdrottin 
sal fialla. 



Mikáll vegr þat pr misgert þickir mann- 

vitzfróéTr ok allt it gdára, 
tiggi skiptir std'an seggium sðlarhiálms 
á dœmistðli. 

(24) Hveniig skal iord^ kennaf KalU 
Ymis hold; ok. moéTur þðrs; dðttnr 
Onars; bruð'i Öd'ins; elju Friggjar 
ok Rindar ok Gunnhla^ar; svœru Sif- 
jar; gðif ok botn veð'ráhallar; *siá 
dýranha; d'ðttir Kfttt'ar, sýstir 
Auá*s ok Dags. Svá sem' kvað' Ey- 
vindr skáldaspilííi^ : 

Nú= er álfifdd'uU élfi&r idtnddolgs of 

folginn 
' (rád' eru rammrar þio^ar rik) t mð^nr 

íikí. 

sem kvftd'. Slalifreyð'r vandræd'askald': 

*^á^ lukuZ) at ígá stéTan dmidkáðT konungs-' 

spíani: • . 
átireiiiga d^ttur Onars við^i grðna.: 

ok enn sagd'i hann:. . 

"' ' ' ■ I " • ■ ^ t 

Breiárfeita gat brúðri Báleygs at ser 

' teygja, : 
istefiúr stöð'varhrafha dtálartkia tnáium.. 

svá: sem fyrr er rítat: 

■■•.• . ■■■ ' ■ ". , :•' í. 'i.- ■ 

fiarri hefir at fæd'is dýrrí. t 

svá sem kvad' þibdðlfr: 

• f .»r . : ■ .' ■ 

útaii bindr vid enda elgversgtöd'ud'r 
, • í . . . hersa 

;.hreiiu vid' ..húfi rðnam hsfa botni ftíae 

■.......•■ ■. • . .gotna. :. ■ . 

' ' ' • . • 

sem H a'I I f r e y ð'^^r kva<3r : 



R.- vertn. : hejnc^ 



t .' 



( .■ 



■i I 
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þvt huck fleygjanda frœgjaii (fer idr^ 

und menþverri 

ttran) eina at iáta Auð'ssystr Beim miök 

trau^an. 

sTa kvad' þiodolfr: 

dólg lios hefir dasi darr latr staðit fiarri 
eudr þá er elju Rindar ýmýnda tlk 

skyndir. 

(50) Orrosta er koUut Hia^ntnga 
veð'r eð'a él, ok vápn Hiað'ninga el- 
dar ed'a ven^. En siá saga er til þesst 
Konúngr sá er Hðgni er neíhdr áttl ddttr 
er Hildr hét, hana tðk at herfangi ko- 
núngr sA er Héd'inn hét Hiarranda son, 
þá var Hogni konúngr farinn 1 konúnga 
stefnu, en er hann spurdi at herjat var t 
rtki hannz ok ddttir hannðs var t braut te- 
kinn þá fdr hánn meðr stnu li^ at leita 
Hé^ns ok spur^ til hannz at Hédin hafdl 
sigLt norð'r með' landL þá er Hogni ko-^ 
núngr kom t Noreg, spur^ hann at Hé- 
ðinn haf^i siglt veatr of ha^ þ& siglirHög' 
ni eptir honum allt til Orkneyja, ok er 
hann kom þar sem heitirHáey, var þar fy- 
rír Héd^inn med' lið' sitt þá ídr HÍldr á fond 
fSd'ur stns ok bauð' honum men (t) sætt af 
hendi Hé^s, en t dd'ru orði sagd'i hon at 
Hédinn vœri bilinn at beijaz ok œtti Högni 
af honum ðngrar vœgéTar v&n. Hogni sva- 
rar stirt dóttur sinni, en er.hon hitti Hé« 
^n, sagdl hon honum at Högni vildi onga 
sætt, ok bad' hann búaz til orrostu, ok svá 
gera þeir hvarir tveggju, gánga upp^ á 
eyna ok fylkja li^u, þá kallar Hé^inn á 
Hðgna mág sinn, ok baud' honum sætt ok 
mikit guli at bdtum. þá svarar Hogni: >of 
std" baud'tu þetta, ef þú viU sættaz, þvt at 
nú hefi ek dregit D&insleif , er dvergamir 
gerd'u, er mánnz bani skal verd'a hvert 
sinn er bert er, ok aldri bilar t hoggi, ok 



edd sár grœr ef þar skeímz af « þá svanr 
Hédinn: „sverdi hœlir þú þar, enn eiiigrii 
þat kalia ek gott htert er drottinhoilt er." 
þá bðfo þdr orrosta þA er Hiadrningt- 
vtg er kallat, ok bðrd'uz þaim dag aUu 
ok at kveldi fóru konúngar tii skipa. Jb 
Hildr gedL of náUÍDML tU vwbáaa^ ok vakli 
upp med' fiðlkýngi alla þá er daudir vm 
ok annan dag géngu konúngamir A vtgHl' 
lin ok bord'uz ok sva allir þeir er íSta 
Idnn fyrra daginn. Fðr srA sú orroiti 
hvem dag eptir annan, at idlir þeir er fíHo 
ok oll vApn þau er iAgu A Ttgrelfi, ok ifi 
liltfar uréTu at griotL En er dagadi stó^o 
upp allir dau^ menn ok bðrðruz ok iHl 
vApn vora þA nýt SvA er sagt t kvæd'iiB' 
at HiaðTntngar skulu svA btd'a ragnarðkn. 
Eptir þessi sðgu orti Bragi akald t Rag* 
nars drApi^ Lodbrðkar: 

ok um þerrís æ^a etc. 

Orrosta er Veð'r Od'íns, aem fyrr tt 
ritAt SvA kvadr Yígaglúmr: 

rudda ek sem iarlar, ord" lék A þvi fof 

^um, 
meðr ired'rstðfum Vid'rÍBvandar mtí 

til landiu 

Vid'ris ved'r er hér kailat orrosta, eii 
Vðndr vtgs sverérit, enmenn stafir sre^ 
d'zins: hér er bædi orrosta ok vApn kaft 
til kenntngar mannzins^ þat er rekit kallit 
er svA er ort; skiðldr er land^ TApnaooa, 
en vApn er hagl ed'a regn þeaa landZ| ef 
nýgiorvtngum er ort < 

d) Ans den ðkend h e i t i der Skalda. Hiiuieii 
Erde; Kampf* SkaldskaparmAl c. 56. 67. ■. 

aus 75* 

(56) þessi nofn himins em ritu^, en 
eigi hofum ver fundit t quæð'um ðii þeifi 
heiti, en þessi skaldakaparkeiti ma ðnnar 
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þycki mer 6»ky\t at hafii í akaldakap, tieiiia 
á^r fmna haiui t Terka hofix^skalda þTÍllk 
ki«itL ffiadnn: hlýrmir; hetðrþomir, hregg« 
lutkiilry andlángr, Uðsfiftri, drtfandi, ikatyr' 
RÍry Ttdfed'mir, ▼etmtmir, leiptrhriod'ry tí^*- 
bláinn. 

Sdl: snnnay rðð'uU, eygida^ i^ktr, sýni, 
Gnpahvely Ifknakin, Dvalinilmka, átfrð^uD, 
ifrrMnll^ mylen. 

túngl: mániy ný, nid", ártaU, mulenn, 
Fengari, i^amr, tkyndiry ikialgr, skramr. 
(57) iðrér, sem þiodolfr quad*: 

yr^ lætr oddaskúrar opt herðtr giðr 

TcráTa 
lirlng» tífr hann oíþrAngTÍ *) hðrd* el und 

8ik iðrð'u. 

foldy sem Ottarr kTad*: 
fold Terr folkbáldr, f&r má konúngr 

ðmu reiftr Oieifr er íramr STta gramr* 
grand, aem Haraldr kvad': 

grund liggr und bðr bundin brei^ hðlm- 

íiðtrs Id^ar 

lein lands hoddum grandar hau^r eitr 

srðluro naM^. 
hau^r sem Biniirr kTa^: 

Terja haud'r með' hiorvi hart doglinga 

biartir *) 
lualmr sprtngr opt fyrir ðlmrí egghrtd' 

framir seggir. 

land, sem þðrðTr Kolbeinsson kTaðTt 

enn ept TÍg fram Teigu Tant er ord at 

styr nor^an 
^ 1 a n d ed'a lengra stundu lagdiz sud'r tíl 

Agd'a, 



iáéTy sem Ottar kvad': 

hélztu, þar er hrafne svalta (hTatrá^r 

ertu) lád'i 

ðgnarstafr fyrir iðfhim ýgr tveimr tí^ 

kyn beima. 

hiðd'yn sem kTad" Vðlnsteinn: 

man ek þat er iðrð' tí^ ord'a endrmyrk- 

danar sendu 

grœnnar grðfnum munni gein Hlð^yn- 

jar beina. 

frðn^ sem Ulfr kvað' Uggason 

en stírd* þinuU stard'i stord'ar legs firír 

bor^i 
frðns á foUca reyni fránleitry ok blés 

eitrL 

fiðrgyii: 

örgildis Tar ek eldi áls Fiðrgynjar 

mála 
dyggr sé hei^r ok hreggi hryn be^ ár 

steðja* 

Kampfnamen. 

Aas cap. 75. 

þau era orrostu heití: hialdr ok rímma 
gðU, geirahðð' ok geirþríful 
rðg ok rðma, ranngríd' ok stord", 
svipul ok snerra; sig, folkjara; 

sðtamorð'') ok vlg^ sðkn ok ið", 
dðlg, ðgntara, drínm. ok Imuny 
þá er orosta, ok ðríýgi, 
hríð' ok etja, herþðgn, þríiua. 



1) ðr. 2) A.: þrjngvi. 3) So cod. 0. it. ivavlaa naváTrÍ. 4) R. bessért biartra< 
5]> A. : sðti , mord. 
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e) vom Stnbrcim; Anfang d«r firagnr- 
hættir in der Skalda. 

Hvat eru hættir skaldskapar? ,þrent'. 
Hvert? ,Setning, ieyfi, fyrirbod'ning ^ 
Hvat er setnhig háttanna? ^Tvenn^ Hver? 
,Rétt ok breytt*. 

Hvernig er rétt sething háttanna? 
,Tvenn'. Hvfer? ,Tála ok greiu'. Hvat 
er tala setníngar háttanna? ,[)renn^ Hver? 
,Sú er ein tala, hverau margir hættir hafa 
fcumiz t kveð*8kap hofud'skalda; ðnnur tala 
er þat, hversu morg vísuord' standa i einu 
eyrindi t hyeijum hætti; eh þridjá talá ér 
aú, hversu margar samstofur eru settar t 
hvert vtsuord" t hferjum hætti': Hver er 
grein setntngar háttanna? ,tvenn^ Hver? 
,Málsgrein ok hlioð'sgrein. stafasetntng 
greinir mál alit, en hiiodr greiner þat ht 
hafá samstofur lángar ed'a skammár hkrérar 
e^a linar, ok þat ér setntng hliod'sgreina er 
ver kollum hendtngar; svá sem hét ér 
kveárit: 

lætr sá'r Ifakon Aeitir (Aann reckir lid') 

bannat 
iord' kann frelsa fyrð'um írid'rofs konúngr 

ofsa 
] sialfr ræd'r allt ok Elfar úngr stillir sá 

. . milli 

(gramr of gipt at fremjri) Gandvtkr iðfurr 

lándi. 

Hér er stafasetntiig sú er hœtti ræáTr, ok 
kved'andi gerir, þkt ^rU tolf stafir t eyrindi: 
ok eru þrtr settir i hvernfiðrd?iíyhg^ 1 hver- 
jum fiord'ungi eru tvau vtsuord'f hTerju Ttsu- 
ordi fylgja sex samstofur. I ðéTni- vlsu 
orð'i er settr sá stafr fyrst t vtsuord'inu, er 
ver kðllum hðfuð'staf; sá stafr ræð'r que- 
d'andi, en t fyrsta TÍsuorð'i mun sá stafr 
finnaz tysvar standa fyrir samstðfun, þá 
stafi kðllum ver stuð'ia; ef Íiðfud'stafr er 



samlilio^aádiý þ'á fekíila ^^r vera erin en 
siUDÍ stafir^ ará sém hér érs yltetr ák er 
HakoB héitir (hann rekir Hár) baiinat .» 
enn rángt er, ef þéa^ atafir standa fyrír 
samstofun optarr eðTa sialdnarir .enn svá t 
fiorð'úngi Ttsu. En ef iiiioðrstafr er hðfiii'' 
atafrínn, þá skulo aiudlar Tera ok liIioð'stafir< 
dk er fegra at 'sinn iilioið'stafi: aé hyett þeim^ 
þá má ok hiýð'a át hliod'stafraCanAi fftk&^ 
tarr t fiorþtingi t fdmðfiium' eð'a t :ihAifyUtn& 
þeirri er sv& kted'r. at: ék i^a srft: eij 
er, at, i, ok, of, af,: um$ ok .er ^ 
leyfi, en ei rétt setntng.. 

önnur stafasetntng ér sú er fylgir aet- 
ntng iilioð's þess, er hdtt gerir ok lcTeð'aiiðL 
Skal sú grein t drottkvædTum hœtti svá ven, 
at fiorð'úngr tÍsu skál þar samanfara at allfi 
stafasetntng ok lilioda, skál i 'fyrrá vtiit- 
orð]i þannig greina setntng: ,Jörd' kain 
freisa fyrðrum^; hér er stI^: iðr^, 
fyrðr, þat er ein samatafii I .^hTArum ita^, 
ok sinn liliod'stafr fylgir hTarri, oksHnpp^ 
hafsstafr; en éitiír ótkfir erti épUr liiiol^ 
staf t báðfum orjðTum : þ&m -aetyitiig. hfio^ 
fallz kðlium Ter stothendíng. £n t 
ðd!ru TÍsuord'i er svá; F riðTxo f s k o n aiigr 
ofsa, sTá er hér: rofs, ofs, þar er einii 
hliod'stafr, ok STá allÍF þeirer eptir fttfat 
báð'um orðTum, en upphafsstafir greiná ^ 
ðin: þetta heita að'áihendingar. 

STá skdi hendingar setja í drðttkw- 
ð*um hætta, at iiina sið'arri insndíng í hveija 
Ttsuorði, erheitir TÍð'rhendtngy'honskal 
standa t þeirri samstðfu,- elf ^ er stðar. 
En sú hending er frúmhehdiiig heitir, 
stendr stundum upphafi oráTz, kðiiúiti Ter þé 
oddhending, stundum í midju orði, ksi- 
lum Ter þá hi u t h e n d t n g. þetta er drdtt- 
quæðTr háttr; með* þeima hætti er flest oct, 
þat er Tandat er; þessi er uppliaf aUn 
hátta^ ðem m&Irúnar eru fyrir ððTriun rúnaiiL 
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Ans der HeunskriiigUl. 



ng n. Thorl. a) T. I, 1—». b) p.il — M. c) p. 139 — 144. d) p. at§. e) T. H. 

p. ITl.' 



' a) Formalinn c 1. 

í þesn lét ek ríta fornar (rásagnir um 
gja þá er rtki hafá haft á nor^rlðn- 
ok á danska túngu hafa mælt, syá 
k hefir heyrt frdía menn segja: svá 
ckorar kynfcylsUr þeirra, cptir þvi »em 
efir kent verit; sumt þat er finnz 1 
éðrgatali þvi er konungar hafa rakit 
Ltt, eðTa ad"rir stdrœttaílr menn; enn 
er ritat eptir fornum kvaBÍTum eía 
od'um, er menn haía haft til skemta- 
>r. Nú þd at ver vitun^ ei sannindi 
y þá vitum ver dœmi tíll þess, at 
: frœdimenn hafa sUkt fyrir satt haft. 
iilfr enn frddi ur Hvini var skaláT 
is ens harfagra, hann orti ok kvœ^ 
;ðgnvald konung Heið'um hœrra, þat 
Uat er Ynglingatal. Rðgnvaldr var 
íhU Geirstad-aálís, bród^ur Halfdanar 
a. I þessu kvæð'e eru nefndir XXX 
^gar hans, ok sagt frél dauðfa hvers 
i ok legsta*. Fiðhiir er sá nefndr, er son 
fngvifreys,''þe8s er Svlar hafa blótat 
fltð'an; af hans naíiii eru Ynglingar 
Fir. Eivindr Skaldaspillir taldi ok 
eðrga H&konar iarls ins rika 1 kvœéfi 
ir HAleygjatal heitir, er ort var um 
n. Soemingr er þar ncfndr, son Yng^ 
^s; sagt cr þar ok frá dauáTa hvcrs 
a ok haugstað". Bptir þiodolfs sögn 
Tst ritin æfi Yngllnga, ok þar viíau- 
sptir sogn fróðrra manna, Bn fyrsta 
er kðllut brunaöld, þa skyldi brenna 



alla dauðTa menn, oc rcisa eptir bautasteina; 
enn stían cr Frcyr hafíi heygðTr verit at 
Uppsðlum, þá giðrð'u margir hðfdingjar 
eigi stð'r hauga enn bautastcina, til min- 
ningar eptir frœndur stna; enn stðTan er 
Danr enn mikilláti Daha konungr lét ser 
haug giðra, ok bau* sik þannig bera dau- 
^an med konungs skrúd'i ok herbúnad'i ok 
hest hans vií ðllu sðð'ulreið'i ok mikit fé 
annat: enn hans ættmenn giðríu margir 
svá std'an, ok hdfe þar haugsðld t Danmðr- 
ku; enn lengi stá'an héias brunaðld meðr 
Svium ok NorðTmðnnum. Enn er Haraldr 
enn hárfagri var konungr i Noregi, þá 
bygdiz Island. MeðTHaraldi voru.skaid ok 
kunna menn enn kvæíi þeiríra, ok allra ko- 
nunga kvædi þcirra er stáran hafa verit at 
Norcgi ok tðkum ver þar mest dœmi af þvt er 
sagt er 1 þeim kvæíum, er kveáin voru 
fyrir 'sialfum hðfdingiunum, ed'a sonum 
þcirra: tðkum ver þat allt fyrir satt, er 1 
þeim kvæðTum finnz um ferðfir þeirra eðTa 
orrustur. Enn þat er háttr skaida at iofa 
þann mest, er þá cru þcir fyrir; cnn cngi 
mundi þat þora at scgja sialfum hðnum þau 
verk hans cr allir þeir cr hcyrd'i vissi at 
hegómi væri ok skrðk, ok svá sialfr hanri: 
þat væri þá háðT enn cigi lof. 

b) Die ^rofsen Siihnopfer zn Upsala. 
Ynglingarg. c. 18. 

Domaldi tdk arf eptir fðá'ur sinn Vis- 
bur ok réí Iðndum. k hans dðgum gioríriz 
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1 Svtþiod sultr mikill ok seyra. þá efldo 
Svlar blót stór at Uppsolum; it fyrsta 
haust bldtuð'u þeir yxaom, ok batnaM ecki 
árferð' at heldr. Bna aniMit hautt hðAi 
þeir nuuinblðt, enn árferd' var sðm ed'r 
TenL Enn et þrid'ja haost komu Sricir 
fíöhnennt til Uppsala, þá er blót skyldu 
yera: þá áttu hofdingjar rádTagidrd' slna, 
ok kom þat ásamt með' þeim, at haliærit 
mundi standa af Domalda konungi þeirra, 
ok þat med' at þeir skyldo honum blóta til 
árs ser^ ok veita honiun atgðngu ok drepa 
hann ok riod'a stalla blðdi hans; ok svá 
gerd'u þeir. Sva segir þiodolfr: 

Hfitt var fyrr at fold rud"u 
sverdberendur slnum drottni; 
ok land her á iifs vonann 
dreyrug vapn Domalda bar. 
þá.er árgiðrn Jota dolgi 
Svtá kind of sða skyldi. 



Verbreimen an Ufem. 
Eb. c. 19. 

Domarr hét flonr Domalda, er þar næst 
réð' rikt, hann rééT lengi fyrir Iðndum, ok 
var<ðr þá gððr árferé' ok fri^ um hans daga. 
"Frk hðnmn er ecke fngt annat, enn hann 
▼Mrd' sóttdanð'r at Upps51um ok var fœrd'r 
& 9'ÝnB ToUn ok brendr þar ft árbackanum, 
ok em þar bautasteinar htns. Sva segir 
þiodolfr: 

Ok ek þesa opt of Yngva hrær 

frðd'a menn of fregit haf^a, 

hvar Domarr á dynianda / 

bana halls of bocin væri. 

Nú ek þat veit at verk bitinn 

Fiðlnis niárr vií Fyri brann. 



1) A. hðgganMt. 



c) Hakons des gatenVersnch das Cbrí- 
stenthnm einzufuhren. 

terordiNiog ib«r dasJðlfest Saga H. 6. 

c. 15. 

Hákon konungr var vel krlsthin er haia 
kom t Noreg; enn fyrir þvt at þar var 
kuid allt heidit, ok blðtskapr mikill, A 
stðrmenni mart, eún hann þdttiz lid's þmfii 
miðk ok alþýd'o vinsæld, þá tók hann þit 
Táð' at fára leyniliga raeð' krktnimii, hát 
smmodaga ok friadaga fSstó, ok niaafaig 
hinna stffirsto háttð'a; hann^tti þat t i^ 
gom, at heQa Jðlahaid þann ttflM 108 
loistnir menn, ok akyldi þá.hTenrrwiiá^eip 
inelÍB ol, «na gialda fé ella, enn halda ká- 
lakt rae^an idin ynaiz ; ean ttfr var iaiaiuiU 
iwft hðknnðtt % þat Tar niérsTetramétt, A 
haldin þriggja nátta iol. Haan setíadl tn 
er hann festÍB t landino, ok Inuui hrfðS 
friaÍ8l«ga nndir aik lagt alt land, ai bák 
þá fram kristmbod'. Hann g;erdi wfkÍfTá 
at hann lokkadl þá menn er hanom fm 
kœrstir til krístni; kom sva me^ TÍBfldl 
hans, at miðk margir létó sktraSy enii mmk 
leto af blðtora. Hann sat iöngom t ftiai- 
heimi, þvtat þat var mestr stycicr kadriM. 
Enn er Hakon konongr þéttim feagit hrfi 
styrk af nockorttm rtkis mtenom at ImUí 
upp kriðtninni, þá ðendi liaMi til Bnghnii 
eptir biskupi ck ^ð'ram kenakateMa, ú 
er þeir komo t Noreg, f>i ger^ fiakon Íor 
nungr þat bert, at haM vildi hiodk kiiilii 
of land aH; enn Mflerir ck ItanaidœliraÍEnli 
þannog stno máii sem þrMvðir Toro. BfelB 
konungr lét þá vtgjakirkior nockonnr ok sfltti 
þar preata til. Ean er hann koa i þffiBÍ- 
tieim, þá stefndi hann þtng vi^ bœndor, ek 
banér þekn kristni. þeir srara STa ait þsir 
vílja þesso máli skiota tii iVoato þingi, ú 



i wHjitL ^k vt þar koni nienii «r ^llom fylk- 
jon, ^nn Mm ero t þFendalðg^om; aegjft 
at þá mano þeir Byaira þ«Mo vandmæli. 

Das Opfern. £b. c. 16. 

Sí^urðr Hlada iarl yar hiiin meatí Uót* 
^ iHid'ry ok STÍ var Hákon fadir baiis; helt 
p. Sigurðr iari upp biótyeizlom öllom af iiendi 
konujiga þar t þneiidalögiim. 

^t yar Ibm ú^r, þá er bldt skyldi 
f «ra, at allir bœndur skyldo þar koma, aem 
hof Tar, ok flytia þanaog föng sín, þau er 
þeir ikyldo hafa med'an blétyeizlan stó^, 
Ai ymlo þeirri skyldo aUir menu öl ^iga; 
þar mr 4^1: drepinn alUkonar amali, ok aya 
hroaa, m Udd' þat aHt er þar kom af, þa 
yar kallat hlaut, ean MautboHar þat er 
. blðd* þat itö^ 1; eim hlautteinar, þat yar 
•ya gert aem atoklar, med' þyl akyldi rioð'a 
ttaflaaa öUo saman, ok aya yeggi hoíiina 
utaB ok innan, ok aya atockya hlautino á 
PDmnoai enn alátrit skyldi dod'a til mann- 
ftffia^ar„ Eldar akyldo yera á miðrio golfi 
t ho&noy ok þat kadar yfir, ok akyidi full 
of flld bera. Enn sá er gerd'i yeizlona, ok 
hStöiiigi yar, þá skyldi hann signa fuUit, 
ok aUa« Udtoiatinn: akyldi fyrst Oárins 
fiiH drecka til sígurs ok rtkis konungi st- 
uom, lOim atjíaa {^iard'ar foli ok Freya 
liiU til Ara ok frid'ar; þá yar mörgom mön- 
HUi tttt at dredca þar n»et ÐragafulL 
Bl!eiin dnicko dc full frænda siniiá, þeirra 
ac g&%ir bðfdTo yerít, ok yoro þat minni 
kiBUot. Sigurd'r iarl yar manna öryastr; 
hfuui ger^ þat yerk, er frœgt yar miðk, 
at hann gerð^i mikla blótyeizlo at Löð'om, 
ok hélt eina upp öllom kostnaáíL þeu getr 
Konaakr Ogmundarson i Sigurðrardrápo: 

Hafit madV ask ne eski afspríng med* ser 

þtngat 
fé fœranda at fœra fæz yelto goð' þfaza; 



hyer mani yess yið" yaldi ysegja kind of 

b«giaz 
þyiat fun rðgni fagnar fena yi giamr til 

monja. 



Volktihing in Frotta. £b. g. 17. 

Hákon konuBgr kom til FrostoþtngSy ok 
yar þar komit allfiðhnennt af bœndomr Bnn 
er þtng yar sett, þá tala^Hakon konungr; 
hefir þar fyrst at þat yaeri bod" hana ok 
bœn yid' bœndur ok búþegna, rtka ok úrt- 
ka, ok þar meðr yid" alla alþyd'o, únga 
menn ok gamla, s«dan ok yésœlan, konor 
sem karla, at allir menn skyldo krístnaz 
láta, ok trúa á einn gud", Krist Bfaríoson, 
enn hafna blðtom oliom ok heid'nom godrom, 
halda heflakt hinn.VII hyem dag yid" TÍn- 
nom ðllom, fasta ok tiinn Yllda hyem dag. 
Enn þegar er konungr hafði þetta nppbo- 
rít fyrír alþýd'o, þft yar þegar kur mSkðl, 
ok kurro^o bœndor um þat, er konungr yiidi 
yinnor taka af þeim, ok syá átrftnad'y ok 
sðgéTo at Tid' þat mátti landit edd byggja, 
enn yerica lýdrr ok þrælar kðlluð'o þat, at 
þeir mættí eigi yinna, ef þeir skyldo eigi 
mat hafa. Sðgd'o ok at þat yar skaplðstr 
Ebikonar konungs, ok fod'or hans, ok þeirra 
frœnda, at þeir yoro Íllir af mat stnom, 
þðtt þeir yærí mildir af gulU. Asbiðm af Me- 
dalhAsom or Gaulardal stðd* upp, ok syarar 
ðrendi konungs ok mælti: ,þat hugéTo yer 
bœndor, Hakon konungr, segir liann, at 
þá er þú hafiðtr it ÍTTsta þtng haft her t 
þrándheimi, ok hðfom þik til konungs ok 
þágom af þer déTol yor, at ver hefðTim þ& hi- 
min hðndom tekit, enn nú yito yer eigi 
hyert heidr er, at yer munom frelsi þegit 
hafa, ed'a munto nú yilja þrælka oss af nýo 
med' undarligom hætti, at yer manom hafna 
átrúnadl yorom, þeim er fed'or yorír hafa 

7* 
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haft fyrír oss ok alit forelirí, fyrst um 
bninaöld ok nú um haog&ðld , ok hafa þeir 
rerít miklo gðfgarí enn yer, ok hefir oss |>d 
dugat þessi átrúnad'r. Ver höfom lagt tíl 
yd'ar tra mikla ástúd', at ver hðfom þik 
ráð'a látit med' oss ðUom Iðgom t landino 
ok landflrétt. Nu er þat yili yar ok sam- 
þydd bondanna, át halda þau log sem þú 
settir 088 her á Frostaþíngi, ok -ver iata- 
dTom þer; yiliom yer allir þer fylgja, ok þik 
til konungs halda með'an einnhyerr yorr 
er ii£i .bðndanna, þeirra er hér ero nú á 
þingino, ef þú konungr yilt nokkot hdf yid' 
hafa, at beid'a oss þess eins, er yer megom 
yeita þer ok oss sé eigi ógeranda. £nn 
ef þer yilit þetta mál taka med' sya mikilli 
freko, at deila afli ok ofriki meðr oss^ þá 
hðfom yer bœndur gert rád* yort, at skiliaz 
allir yid* þik, ok taka oss annan hðfd'ingja 
þann er oss haldi tii þess, at yer munim 
t frelsi liafa þann átrúnad' sem oss er at 
ákapi. Nú skaitu, konungr, kiosa of kosti 
þessa, ádTr þing sé siitit. At erendi þesso 
gerðTo bœndor rdm mikinn ok segja at þeir 
yilja sya yera iáta, sem nú er sagt. Enn 
er hiioð' fedus, þá syarar Sigurd'r iari: 
„þat er yiii Hakonar konungs, at sam- 
þyckja yid' yðTr, bœndor, ok fita aidrí 
sldlja yðTra yinatto.'* Bœndor segja at þeir 
yilja at konungr bidti tii árs þeim ok frí- 
d'ar, sya sem fa^ hans gerdi; stad'nar þá 
kurrinn, ok sitta þeir þinginp. Sld'an ta- 
iaðri Sigurd'r iari yid' konung, ok bad' hann 
ei nemaz med' ðiiu at gera sem IxBndor 
yiido, segir at eigi mundi annat iýd'a, enn 
syegja tii nockot yid' bœndor; er .þetta, 
konungr, sem siaifir þer máttot heyra, yiii 
ok ákafi hofd'ingja ok þar með' aiis fdilcs. 
Skulo yer konungr her finna tii gott rád" 
nockot, ok samdiz þat með' þeim konungi 
oc iarii. 



Kðnig Hakon wird geaðthigt aa den VMt- 
opfem In Hladlr and Mœria Thell za ndUM 

£b. c 18. It. 

Um liaustit at yetmdttum Tar Uðtrdrii 
at Hiðd'um ok sótti þar tii konungr; Vm 
haCðl iafnan fyrr yerít yanr, 'ef hana fv 
þar staddr þar er blðt Toro at mataz t lll> 
lu húsi TÍd* fá menn. En bœodr tðUTo ú 
þTÍ er hann sat eigi t háattti atnOy þá « 
mestr Tar mannftignad'r; sagdi iarl at km 
skyldi .eigi þá sy& gera. Var þk njk ú 
konungr sat t hasaeti ttno. En er it fjmli 
fuii Tar skenkt, þá vaáú Sigurd'r iari ffnr 
minni ok signadi óéTni, ok drakk af hmÍM 
til konúngs ; Konúngír tðk tí^ ok gerdl krð» 
mark yfir; þá nudti Kárr af Grýtiagi: 
,hTt fer konungrinn nú sTa, Till haiia en 
eigi biðta?' Sigurd'r jarl STarar: koniii|r 
gerír sTa sem þdr gera alliry er tria i 
mátt Binn ok megin, ok tigna fuU aitt þðr; 
hann ger^ hamars mark yfir kSFr km 
drakk. Var þá kyrt um kTddit E^ m 
daginn er menn gengu til bord'a, þá þoili 
Ixenð'or at konungiy sðgdti at hanB tkfli 
eta þá hrossa siátr; konúngr Tiidi þtLÍijvi 
engan mun : þá bád'u þeir hann drekka M* 
dit, hann Tiidi |>at eigL þá bád^ þeir ku» 
eta flotit, en konungr TÍldi fiat ok ép, 
ok héit þá Tiér atgðngo. Sigurd'r iari fði 
sætta þá, ók bad' þá ietta ttonninoffl, W 
hann konúng gtna yfir ketílhðddona, er so^ 
reykinn hafði lagt upp af hrossaslátrino ot 
yar smiðrog haddan. þá gekk konungr tð 
ok brá iindúk um ketiihðddona ok geÍB 
yfir, ok gekk stð'an til hásœtia atns ok tt- 
kad'i hyárigom yel. 

Um Tetrinn eptir Tar búit tii idkToblo 
konungi inn á MœrinnL En er aúélt ié- 
ionom, þá iðgð'o þeir stefoo med' ser étí^ 
hðfd^ingjar þeir er mést réd'o fyrír blðtoA t 
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þrændalogom; þeir voro fíorír utan 
IndheÍBÚ: Kárr af Grýtinfi, Asbidrn 
séralhúsum, þorbergr af yamesi, Ormr 
»xo; en af Innþrændum: Bldtðlfr af 
wugi, Narfi af Staf or yeimdal, þrándr 
af Eggjo, þdrír Skegg af Húsabœ t 
iiðrrí; þessir átta menn bunduz t þrí, 
ir fiorir af Utþrœndum skyldo eyd'a 
idominom t Noregi, enn þeir fiorír 
iþrœndum akyldo neyd'a konunginn tíl 

Utþramdir Foro ly skipUm sud'r á 
ok drápu þar presta m ok brendo þar 
'ikjor, fðro aptr std'an. Enn er Há- 
onongr ok Sigurd'r iarí komo inn á 
neð' hird stna, þá yóro bœndr þar 
r idlfiölmennt. Hinn fyrsta dag at 
nni þegar herð'o bœndor at konungi 
d'o hann bldta, en héto hanum afiir- 
■ ella. SiguréTr iarl bar þá sáttmál 
m þeirra; ok kemr þá syá, at Há- 
onungr át nokkora bita af hrosslifir, 
hann ok öU minni krossalaust, þau 
mdr skenktu hanum. Bnn er veizlo 
yar lokit, fdr konungr ok iari þegar 
Saðlr yar kónungr allúkátr, ok Indz 
t brott medr öllo lidi stno or þránd- 

ok mæltí svá, at hann skyldi fiöl- 
iri koma t annat sinn t þrandheim, ok 
þá bœndom þenna fiandskap er þeir 
tii hans gert. — 



d) Staudhaftigkeit Eyvinds. 
01. Tryggv. c. 8». 

rekr or þiotto ferr þegar t brptt or 
n sem fyrst mátti hann, enn þeir 
' ok SigurðTr Toro med' konungi ok 
draz bi^ÍT. Hárekr fdr leid' sína þar 
hann kom heim t þiotto. Hannsendi 
ord Byrindi kinnrífo ▼insinom, ok 



badr sva'segja hanom, at H&rekr or þiotto 
hafdri fundit Olaf konung, ok hafðri eigi 
kúgaz látít til þess at taka vid' kristni; 
hitt annat bad* hann segja hanom, at Olafr 
konungr œtlar um sumarít at fara noréTr 
þannig metf her á hendr þeim; segir Ha- 
rekr at þeir mano þar verd'a varhuga vid' 
at gialda; bad" Eyvind koma sem fyrst á 
sinn fund. Enn er þessi eríndi voro borín 
Eyvindi, þá ser haiin at yfrín naud'syn 
mun tíl vera at gera þar fyrir þat rád', er 
þeir veréri eigi uppnæmir fyrír konungi. 
Ferr Eyvindr sem skyndiligast metr lettí- 
skútOy ok fáir menn á; enn er hann kom 
til þiotto, f&gnar H&rekr hanom vel ok þe- 
gar skiott ganga þeir á tal Harekr ok By- 
vindr annan veg frá bœnom. Enn er þeir 
hafii litla hrið' talat, þá koma þar menn 
Olafs konungs, þeir er Hareki hofd'o nordrr 
fylgt, taka þá hondom Eyyind ok leid'a 
hann til skips meðr ser, fara síð'an t brott 
með' Eyvind. Letta þeir eigi fyrr sinni 
ferd*, enn þeir koma til þrándheims, ok 
finna Olaf konung t NiáTardsi, ^ar þa Ey- 
vindi fylgt* tíl tals vid' Olaf konung. Baud' 
konungr lianom at taka sktm sem ðd'rom 
mönnom. Eyvindr kvaðr þar nei vií"; ko- 
nungr baðr hann blíd'om ord'om at taka við* 
krístni, ok segir hanom marga skynsemi ok 
sva byskop; Eyvindr skipad'iz eigi viðTþat. 
þá bauðr konungr hanom giafar ok veizlor 
stdrar: enn Ey vindr neittí ðllo þvt. þá hét 
konungr hanom meizlom edTr daudTa; eigi ski- 
paðriz Ey vindr viðr þat. Síð'an lét konungr 
bera inn munnlaug íiilla af glóðTom oc setja 
á kvid' Eyvindi, ok bráz brátt kviðTrinn 
sundr. þá mæltí Eyvindr: takit af mer 
munnlaugina, ek vil mæla ord' nockor áéTr 
ek dey ok var sva gert. þá spurdi ko- 
nungr: vilto nú Eyvindr trúa á Krist? Nei! 
aeg^ hann, ek má euga skím f&; ek em ^ 
einn andi, kviknaðTr t manns itkam, me$ 
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fiðlkyogi Fitma, enn fa^ minn ok mé^lr 
fengo eigi fýrr bani átt Biiftík dð By- 
TÍBdr, ok hafdi Terít hinn fíölkonngasti 
mað^r. 

e) Thors Tempelbild und Verehrung zu 
Loar in Norwegen abgestellt von Olaf 

d. h. 

OlafB d.h. Sage g. 118.; Saga Dala Godbrands. 

Dala Gudbrandr hefír nuid'r heitity er 
sra Tar sem konungr yerí yfír Dðlonom^ 
oc var hersir at nafhi. H5nom iafiuid'i 
Sig^Tatr Bkalðr at ríki oc vldlendi yid' Er- 
ling Skialgsðon; Sighratr krad bjb, um 
ErUng: 

Einn YÍBsa ek þer annan, jalksbrtktöpoð*, 

llkan 
^ vttt ré^ gumna gaetir, Gu^randr hét sá, 

landom. 
Yckor kveð' ek iafna þickja Onnlád's hatí, 

-báðTa; 
lýgr hinn at ser, lœgir linnsetrs, er telsk 

betrí. 

Gudbrandr áttí son einn, þann er her 
sé getít. þá er Gu^randr feck þessi tí- 
^di, at Olafr konungr var kondnn á Ldar, 
oc nauð'ga^i monnum at taka vi^ kristni; 
þá skar hann upp herör, oc stefíidi dllom 
mSnnom tDölonom til bœjar p^as er.Hund- 
þorp heitír, til fondar vid' sik, ok komo 
þeir allir, oc var orgrynni lid's; fyrir þvt 
at þar liggr vatn þat nær er Lögr heitir, 
oc máttí þar iamvel fara tíl á skipom sem 
á landi, oc átti Gudbrandr þar þtng vid" 
þá, ok sagð'i at sá mad'r var kominu á Ldar, 
er Olafr heitir „oo vill bio^a oss trú ad'ra 
enn ver höfom áéTr, oc briota godr vor öU 
J sundr, ok segir sva, at hann eigi miklo 
meira goð' oc mlitkara. Ok er þat furda, 



er iord' brestr eigl i sundr undir hoMM, 
er liann þorir sUkt at aiiela, e^ go^ v« 
láta hann iengr gánga. Ok v«ttí ek, «f 
ver berom 4t þór or hofí voro, er har 
stendr á þeima bœ, ok ooa hefir iafiMi 
dugat, ok ser hann Olaf ok hans menB) ^ 
mun gud' hans br&^na, ok sialfr hana ú 
menn hans ok at engo verd'a.* þá m^ 
bttndor upp allir senn ok naúiOf at Oiifr 
akyldi það'an aldrei brot komaa, ef him 
qvsBmi á fund þeirrat ok eigi mun hui 
þora lengra at fara sud'r eptir DðIoa«i» 
segia þdr. Stð^an œtloð'o þeir til DGC 
manna at íára k niosn norð'r tii Breiáo. 
Enn fyrir þvt hifi var hðfð'ing^^aoBr Gaé- 
brandaXVni vetra gamaU^ ok. nargir aðírir 
ágaBtír menn med' honom, ok komd til b«- 
jar þess er Hof heitíry þeir hðfda heyit 
þar nm konung, ok voro þar þriar antir: 
ok kom þar margt lið' tíl þeirra, er tjrH 
hafð'i af Lesiom ok Ldm ok VagoB, þm 
er eigi vildo undir kristni ganga. £m 
Olafr konungr oc Sigurð'r biakop aettí ef- 
tir kennimenn á Lðm oc á Yaga. St^ir 
fðro þeir yfir um Urgorðst, ok komo ai^r 
á ÍJaOy ok voro þar um ndttinai ok ftl^ 
þau tídindi, at Ud' var mikit íyrir þcfta 
þat frago ok búar^ er á Breiðinni vora ú 
biuggoz til barðraga mótí kouungL Bnaþi 
er konungr stðd' upp, þá herldUs^dÍB hmt 
oc fór suð'r eptir SúvoUom, ok letti cigi 
f yrr enn á enn BreidTinni, ok aá þar mikÍBB 
her fyrir ser búinn tíl barð'aga. Std'aii 
fylktí konungr Bð'i stHO, ok reiðr dalfr ff* 
rir, ok ortí oréTa á bœndor^ ok baud' þeia 
at taka við'kristni. þeir svöroðTo: þúmnttt 
oð'ro verd'a við' at koma t dag, ana gúki 
OBBf oc cepto herdpy ok bor^o ▼apMm i 
skiöldo stna. Konungs menn liopo þ& fraii 
skuto spiotoms enn bœndor saera þá þegir 
á fldtta, Bva at fátt eitt manna M(f eptir. 
Var þa sonr Guð1>randB hðndom tiUaB sk 



l«ð 



Olafr konungr hönom gtUf, ok haf^i 
8er>y þar var koamigr fiorar nœtor. 
lœlti konungr yid* aon Guélirandi; far 
ú aptr tii fod'or þina^ ok wg hömui 
rátt mun ^l þora at koma. Sídlan fdr 
heim aptr, oc segir föd'r sínom hör^ 
di, at þeir höfðTo liitt konung, ok hof- 
ard'aga TÍ^ hann: enn fíd' rart flýð'i 
[ fyrstunni þegar: enn ek varð' liandte- 
, aegir hann; gaf konungr oiorgrilP ék 
mik fyrír at segia þer, at hann ikemr 
jráttw Nú hofom rer dgi medbr her enn 
nanna af þvt li^i öllo, er ver höfðTom 
1 mdts yUf hann. Nú rœð' ek þer þa^ 
, at beriaa eigi Tid* þenna mann, ^eyra 
þat, aegir GKid'brandr, at or þer er 
r kiarkr aih*, ok fdrto iUo heili heiaian, 
imi þer sd for lengi uppi Tera, ok 
þú nú þegar á 6rar þær, er sá mað'r 
aed', ok þer hefir illa neyso gðnra oc 
lid'i Enn um nðttina eptirrdreymdi 
brand at maéTr kom til lians tioss, ok 
af honom mikii dgn ok m«iti yiif hann: 
þinn fdr enga 8<Bmdar€5r á mdt Olafi 
ngi: eiin miklo munto hafa minni, ef 
edar at halda bardaga Tið* konung: 
4> falla siaifr ok aUt H^ þitt: ok muno 
ar draga þik ok alla yð'or^ ok hrafnar 
* Hann yard' ræddr miök yid' ógn 
I, ok segir þdrð'i Istromaga, er höf- 
[ var fýrír Dolom. Hann svarar: sllkt 
ama bar fyrir mik, segir hann. Oc 
morgum leto þeir blása tii þings ok 
o, at þeim þótti þat rád", at eigi^íng 
[»ann mann er norð'an fðr með' ný boð'- 
ok TÍta meár hTeijom sannindom hann 
Stð'an mælti Gud'brandr TÍd' son sinn : 
kalt nú ,fara á fund konungs þess er 
gaf gríd', ok tðif menn med' þer, ok 
Tar gert. Fðr hann þegar á stad', ok 
mðts TÍðr konung á bœ þeim er Lid's- 
ir hét. Ok er þeir komo á fund ko- 



aungs^ aegia þeir hönoa erindi at bœndor 
Tiido hafa þtag Tid' Imnn ok aetia grí^ miUi 
konungs ok b«enda. Knnnngr let aer þat 
Tei þockaz: ok bundo þat tí^ liana ei«ka- 
máiom stn t milii med'an lA atejba .vra. 
Ok fðro |>eir i^tr vi^ svá búit, ok aóg^o 
Guiðfbrandi ok þðréri, at gríéT Toro aett, ok 
þat var bundit einkamálom. Konungr liafdf , 
tptír fundinn Tid' son GulTbranda farit tii 
Li^aatad'a ok Tar þar fimmo ntttor. þá fðr 
konungr & fund bondanna oo 4tti þtng tí^ 
þá. Bnn Tœta Tar á mikii um daginn. 8i- 
d*an er þtngit Tar sett, þú atðd' konungr 
upp ok segir at þeir k Leaiom ok á Ldm 
ok á Vagom Imfi tekit Tið* luristiii ok bro- 
tit nið'r blóthús sin, ok trúa nú á aannan 
Gud', er skáp himin oc iörð', ok alla Inti 
Teit. SidTan setz konungr nid'r, enn Giið*- 
brandr STarar : eigi vitom Ter um hvern þú 
rœð'ir, eð'r kaliar þú þann gud', ér þú sér eigi oc 
engi annarra? enn ver eigom þann guð', er 
hTom dag má siá,'ok er'þTÍ eigi úti í dag, 
at yed'r er Tatt, ok mun yéTor hann ðgriigr 
sýnaz, ok mikili fyrlr ser; Tsntí ec at yð'or 
skiotí skelk t bringo, ef hann kemr á þtn- 
git. Enn meðr þTÍ at þú segir at guð' yð'arr 
má sTá mikit, þá látto hann nú sTa gera, 
at TeðTr se skyat t morgin enn regn eigi, 
ok finnunz her þá.' Stð'an fór konungr 
heim tii herbergis ok fdr med' honom sonr 
Guðbrands t gisling, enn liann feck þeim 
annan mann tinðtL Um queláíit, þá spyr 
konungr son Guð1>rands, hTemog goð' þeirra 
Tœrí gort? hann segir, at hann Tar merktr 
eptir þðr, ok hefir hann hamar t hendi 
ok mikill Texti, ok holr innan, ok gðrr un- 
dir hðnom sem liiaUr sé, ok stendr hann 
þar á ofui er hann er úti; eigi skortír 
hann guU ok siifr á ser, fiðrar leifar braud's 
ero hönnm fœrð'ar hTcm dag, ok þar TÍð* 
slátor.'' Siðraii fðro þeir t reckior. Enn 
konungr vaktí þá nðtt alia ok Tar á bœnom 
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sinom. Enn er dagr rar þá fdr konungr tfl 
meflso, bk std'an til matar ok |>á til þíngs. Bnn 
ye^rino var sra Curit^ sem GadT>randr hafðl 
fyrir mœlt; þá atód* biskof npp t kantaro 
kápo, ok hafðl mytr ft h5fdi ok bagal t 
hendi ok taldi trú fyrir bœndom, ok segir 
þeim margar iartegnir ') er Guér htSid gðrt^ 
ok laiik Tel rœðTo sinnL þá svarar þdrd'r 
' Istromagi: margt mælir hymlngr sá er staf 
hefir t hendiy'ok uppi k sem ye^rarhom 
§é biagt Enn med* þvt at þit felagar kal- 
lit gud* yd'ar sva márgir iartegnir gðra^ þá 
mæl þú vid* hann, at á morgin fyrir raid- 
dagssdl láti hann yera heid' ok sdlskin ok - 
finn^ng her þá, ok gðmm þá annathvert, 
at yerom sáttir um þetta mál, ed'r hðldom 
baréTaga: ok skiHunz sya at sinni. 

c 119. Skírdr Dala-Gadbrandr. 

Kolbein Sterki het mad'r er yar med" 
Olafi konungi: hann var kyniað'r or Fior- 
dom: hann hafðri þann búnat iafnan, at 
hann yar gyrdr sverd'i oc haídl raddo mikla 
t hendi, er menn kalla klubbo. Konungr 
msiti vid' Kolbein, at hann skyldi vera 
nsst hðnom um morguninn: std'an mslti 
hann vid' menn stna: gangit þer þannvg t 
nðtty sem skip bœnda ero, ok borít raufar 
á ðllom, enn rt^t 1 brot eykjom þeirra af 
bœjom, sem þeir ero á; ok svá var gort. 
Enn konungr var þá nðtt alla á bœnom 
ok bad* Guér þess, at hann skyldi leysa þat 
yandrædi meér sinni mildi ok miskun. Enn 
er lokit yar ttd'om ok var þat mðti degi, 
þá fdr konungr til þings. Enn er hann 
kom á þtng, þá voro sumir bsndor komnir, 
þá sáo þeir mikinn fiolda búanda fara tii 
þtngs, ok blro t milli stn mannltkan mikit, 
glsst alit meér gulli ok sHfiri. . Enn er þat 



sá bœndor, þeir er á þingino yorOy þá Hops 
þeir allir upp ok luto þvt skrimslL Stííu 
var þai sett á midjan þtngvðU; sáto ð^ 
■egin bœndor, enn ðérrom.egiii konongr «k 
hans liér. StéTan stðd* upp D|Ua Gu^íbnuidc 
ok msM: hvar er nú Gudr þinn konoBgrf 
þat stla ek at hann beri nú heldr lágt 
hðkoskeggit, ok sva sýniz^ mer tem mÍBM 
sé kapp þit nú: ok þess hymings er þ« 
kallit biskop, ok J>ar sitr i htá þer, hsUr . 
enn hinn fyrra dag; fyrir þyt at nú cr 
Gað* vor kominn er ollo rsd'r, ok a^ I 
yd'or med" hvassom augom; ok aé dL at 
þer erot nú fehnsfuUir ok þorit raria ai* 
,gom upp at siá: nú fellit nid'r lundrvilirf 
yéTar, ok trúit & god* vart er alit hefir zii 
yéTart t hendi', ok lauk hann sya siniii. 
rœéTo. Konungr mslti yið* Kolbein sterka, 
sya at bœndor yisso eigi til: ef aya ber 
til t erendo mtno at bœndor siá frá god! 
stno, þá slá þú þat hogg sem þu mátt mést 
meér mddonm. StéTan stðd' konungr upp 
ok mælti: margt hefír þu mslt t morginA 
tii vor, ok lætr þú kynUga yfir þyt er þá 
mátt eigi siá Gud" vam: ,enn yer ysttoB, 
at hann muni koma brátt tii var; þú ógnv 
oss Gudi þtno er bUndt er ok dauíty ocml 
hvarki biarga ser né od'rom, ok kemz «igaB 
veg or stad', nema borinn sé, oc ysnti ee 
nú at hðnom sé skamt til iliz oc Ittit þcr 
nú til oc siáit t austr: þar fer nu Gad" vac 
með' liosi miklo. þá rann upp sdl, ok Hto 
bsndor aUir til sðlarinnar. Enn t þyt biH 
laust Kolbeinn sva goðr þeirra at brast alU 
t sundr, ok Uopo þar út mýs syá 'stðrar 
sem kettir vsrí, ok eð'lor ok ormar. Baa 
bœndor urðo sva hrsddir at þeir flý^o, so- 
mir til skipa, enn þá er þeir rundo út skl- 
pom stnom, þá liop þar vatn t oc fylti upp^ 
ok mátto eigi á koma. Bnn þeir er til 



1) Text: lardtegnir, ebenso nachher. 
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lopo, fíuldo þ& eigL Sí^an lét ko- 
kalla bœndomar ok segir at hann 
I tal TÍd' þá, oc hyerfo bœndor þá 
: setto þtng. Std'an stód* konangr 

taladi: ,Bigi yeit ek, segir hann 
ir hark þetta ok lanp, er þer gðrit. 
. megit þer bí& hyat Gad* y^ar mátti, 
bárot á gall ok silfr, mat ok yistir, 
nú hyeríar yettir þeas höfifo neytt, 

ormar, ed'lor ok pðddor, ok hafifi 
rr er á slikt trúa, ok eigi yilia láta 
sko sinni: takit þer gall ydart ok 
uTy er her fer nú um yöllo, ok hafit 
[ kyenna ydarra ok berit aldrei sí- 
itodca eéfr á steina. Enn her ero 



nú kostir tyeir á med* oss: annat tyeggia 
at þer takit nú. yid" kristni, ed'r haldit bar- 
daga' yid" mik nú t da^ ok beri þeir sigr af 
öérrom er sá Gaér yili, er yer trúom á. þá 
stóér Dala Gadbrandr upp ok mælti: skada 
mikiqn höfom yer nú fángt am Gud' yart 
enn þd meér þyt at hann mátti oss ecki yi^ 
hialpa þá yiliom yer nú trúa á þann Gad*, 
sem þú trair á, ok tdko þá allir yiár kriatni. 
þá sktrdi biskup Gadbrand ok son hans. 
þeir Olafr kömmgr ok Sigivd'r biskop setto 
þar eptir kennimenn, ok skildoz þeir yinir, 
sem fyrr yoro úyinir, ok lét Gudbrandr 
gera þar kyrkio t Dölonum. 



Ans der Halfssaga 



c. 1. Fomald. i, 26. 



beiden Frauen Konig Alreks. 

r hét konungr, er bið á Alrekstð- 
ann réd' fyrir Hðrd'alandi; hann átti 
juy dðttur konungs af Yors. Kolir 
jTmad'r hans, ok fylg^i hann konungi 

Sogn ok sagd'i konúngi alimikit frá 
Geirhildar Drifsdðttur, þytat 
if(ðri sét hana yiér munngátsgiðrd* ok 
lonum unna þeaa ráð's. Til frmdar 
iirhildi kom Hðttr, er ód'inn yar 
:, þá er hun yar at léreptum, hann 

þyi yid* hana, at Alrelcr kdnungr 
3ga hana, en hun skyldi á hann heita 

konungr sá hana, er Iiann fðr heim 
ð^i brúdrlaup til hennar et sama haust. 
pr launadi KoU yel trúleik sinn, ok 
lum iarlsdðm ok atsetu t KoUBey fy- 



ri sunnan Hard'sœ, ok er þat fiðlbygd' héra^. 
Alrekr konungr mátti eigi ega þœr bád'ar 
fyrir dsamþykki þeirra, ok kyad'z þá þeirra 
ega skyldu, er betra ðl giðrd'i mðt honum, 
er hann kæmi heim ur leið'angri. þær kep- 
tuz um ðlgiðrérina. Signý hét á Freyju, 
en Geirhildr á Hðtts hann lagd'i fyrídregg 
hráka sinn, ok kyaéfz yilja fyrí tílkyámu 
stna þat, (er) yar milli kersins ok hennar, 
en þat reyndiz gott ðl; þá kyaér Alrekr: 

Geirliildr getta! gott er ðl þetta 
ef þyt annmarkar ðngyir fylgja; 
ek sé liánga á háfum gálga 
son þinn, kona, seldan Od'ni. 

A þeim misserum yar fœddr Vikarr, son 
Ahreks konungs ok Geirhildar. 
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Ans der Orkneyingasaga. 

Jarl Rögnvalds Entschliiss und Vorbereitang znr Jerusalemfahrt, 



£did. Jonas Jonæas p. 258 — 274. 



0% 

I þann tíma réd'u synir Haralds GillatNo- 
regi; var Eysteinn þeirra ellztr, enn 
Ingi var skilgetinn, ok hðfðTu lenÆrmenn 
á hðnum mestar yirdtngar, lét hann þá 
ráéfa öllu þyi er þdr yildu; t þann ttma 
hofd'u þessir lendirmenn mest ráð' með' ho- 
num, Augmundr ok Erlingr synir Kirpinga- 
Orms, þeir gerð'u þat ráéT meðr Inga kongi 
at hann skyldi senda oréT Rognyaldi iarli 
ok yeita honum sœmiligt heimbod', Bogífu, 
sem satt var, at iarl hafðTi yerft mikfU yin 
föd'r hans, ok bád'u hann gera ser yi^ iarl 
sem kærazt, syá at yærí hans yin merírí 
enn brœd'r hans, hvat sem i kynni at geraz 
meí þeim. Jarl yar frændi þeirra brœðTra 
ok hinn mesti yin þeirra, enn er þessi ord' 
kTámo til Rögnyalds iarls yeikz hann yid' 
skiott ok bió ferd" slna, þyi at hann var 
fuss at fara til Noregs ok finna frændr sina 
ok vini; til þessarar feráTar beiddiz Haraldr 
iarl fyrír forvitnis sakir ok skemtanar, hann 
var þá XIX vetra gamall; ok er iarlar voru 
búnir, fdru þeir vestan meðr kaupmonnum 
ok hof^u sœmiligt foruneyti ok komn lun 
vorít snemma til Noregs. Fundu þeir Inga 
kong i Biörgyn; tók Ingi kongr allvel 
vií þeim, fann Rognvaldr iarl þar marga 
vini sina ok frændr, dvaldi hann þar um 
sumarít miök lengi. 

þat sumar kom utan af Miklagarð'i E n- 
driíi Ungi, hann hafðTi þar lengi verR á 
mála, kunni hann þeim þaéTan at segja 
morg ti^indi, ok þdtti monnum skemtan at 



spyrja haan utan or heimi. Jarl taia^kf- 
nan viðr hann, ok eitthvert sinn er þcff 
tðlud'n, þ& mælti Endrídi: ,þat þjM ner 
undarHckt, iarl, er þu vilt eckl fm. tti 
Jorsalaheim ok hafa ecki sagnir eliiir 
til þeirra tidlnda er þad'an eru át aegja, er 
slikum mönnum bezt hent þar sakir yd'vam 
lista, mantu þar bezt vird'r er þú kenr 
med" tignum monnum^ Ok erBndriMha£i1 
þetta mœit, fluttu þetta margir med* hðniOB 
aðTrÍr, ok eggjoð'o at hann skyldi geraz fy- 
rírmað'r at feréT þessi. Erlingr lagdl hér 
mðrg ord" til ok sagð'i at hann mundi rá- 
d'az i ferd'ina, ef iarl vildi geraz fyrirmað>r; 
ok er þessa fýstu svá gðfgir menn, þá hét 
iarl förínni, ok er þeir iarl ok Erlingr re^o 
þetta med' ser, þá vðlduz margir goíj^ 
menn til þessarar fer^ar, þessir lendirmenn: 
Endríd'i Ungi skal leid* segja, Jon Peterson, 
Aslakr Erlendsson , Gud'ormr Mðhr, KoUr af 
Hallandi. Svá var mælt at engi þeim 
skyldi meira skip hafa enn þrítugt at rúaia* 
tali, nema iarl, ok eng^ skyldi hafa Mit 
skip nema hann; þvi skyldi svá gera at 
engi skyldi annan ðfunda fyrír þat at átt 
lið' ed'r skip hefd'i betr búit annar hddr 
enn annarr. Jon F^)tr skal gera láta ÍtÆ 
útferérar skip ok vanda sem mest. RogB* 
valdr iarl fór heim um haustit ok ætlafi 
at sitja tvð vetr i riki sinu. Ingi kongr 
gaf iarli langskip tvð heldr litil ok einkar 
fögr ok gerr mest til rod'rar ok voru aHra 
skipa skiotuzt; Rðgnvalérr iarl gaf Haraldi 
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[lat skipit, þai hét Fifii^ enn aimat 
ilp; þeflfmn skipuiii heldu iarlar 
11 haf ; R5gnyaldr iarl halðíi ok þegit 
ir af viniun sínum. þat yar . þridja 
'eld er iarlar létu i haf , ok stgldu 
m byr um náttina. Mid>ikudag rar 
mikiU^ enn um náttina urd'u þeir 
d Tarlr, þá Tar myrkr mikit) þeir 
i slo^ öllum megin hiá aen' feir 
i^r samfloti haUdt, þá Tar eiigi káitr 
enn mgia til brota báð'nm akipunom 
ger^u þeir. þar Tar ur^ fyrir, eim 
lendi, enn hamrar fait efra; þar hél« 
Hm alfir en týndu fé miklu; Bumðb 
31 um náttina. RdgnTaldr iari bargs 
alhra manna bezt, sem iafnan; hann 
t kátr at hann iék Tið' fíngr aina dL 
»r TÍd"^ hTort or^; hann dró Itngr* 
fingri ok kTad* tÍsus 

;i ek hamri kríngdann, h^ga riupu 

tángar 
lia sylg & gálga ginnungs bruar 

linna; 
liefir glóraddar gladdan gagfells mik 

þella 
f at ek leik vid* mina lautir hellis 

gauta. 

)eir hofd'u upp borit fonginn, fdru þeir 
at leita bygd'a, því at þeir þðttuz TÍta 
r mundi TÍd'Hialtland komnir, þeir 
brátt bœi ok er þá skipt mðnnum 1 
; þar urd'u meim iarli fegnir er hann 
k spurd'u menn at um ferðir haas; 
^ad' Ttsu: 

(t, þá er bsðri lesti (baud' hrðnn skað'a 

monnum), 

feck veðTrit vata Tinum, Healp ok 

Fífii; 



•é ek at idá mun þidcja snailindra fðr 

iarla, 
(■reit gat vas at Ttsu Yinna) hðfd' at 

minnuin. 

HAsfrúin bar skinnfeldar skickju at íarli, 
hami tók tí^ ídœjandi ok retti hendr á 
Hidti ok kraðr' 

'Stek ek Íief skinnfeld hrockiiin, skraut er 

mitt æfar lítit, 
stðrr er sá er stendr yfir orum stafnyðllr 

yfírhðfhum; 
fengr er enn af ungum alfangs mari gðn- 

gum, 
(brim rak hest TÍéT hamra huns) skrautle- 

gir búnir. 

\fk Toru gerfír fyrir þeim eldar stðrir ok 
bðkuéTuz þeir þar TÍð'; gridlcona kom inn 
ok skalf miðk ok mælti i skialftanum ok 
skildu menn ecki hTat hun mælti; iarl 
kvað'z skilja tángu hennar: 

Dasi þer enn Asa atatata liggr t vatni, 
hutututu hvar skal ek sitja, heldr er 

mer kalt, TÍd' eldin. 

Jail sendi menn sina XH tíl Einars t QuU- 
beruTÍk, enn hann lez ecki mundu vidr 
þeim taka, nema iarl kaBid sealfr, ok er 
RoguTaldr iarl spyr þetta, þá kTad^hann: 

Ala kvaðTz Einar vilja engann RðgUTaldz 

drengja, 
(mer fellr gauz á gdma gialfr) nema iar- 

linn sialfann; 
Teit ek at bráz i heitum hugþedur firum 

ecki, 
inn geck yggs þar er bfunnu eldar stðr 

á kTeldi. 
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Jarl draldiz miðc lengi á Hialtlandi oc fdr 
om haustit sud'r til Orkneyia oc sat t 
riki stnu; þat haust kvároo tii hansHialt- 
lendzkir memi tveir, het annar Armddr 
oc var skáid, annarr Oddi hinn litli 
Glumsson oc orti vel; iari tok TÍéT þeim 
bádum tii tdrd'vistar. ,Jarl hafd'i Julabod 
mikit oc baud* mönnum til oc gaf gtafir, 
hann rétti gullrekit spiot atArmoéri sk&ldi 
oc skelf^i vid* oc bad' hann yrkia vtsu 
ft moti. 

I 

Eigi metr hinn ttri alvaldr giafar skáldi, 
yggs vid aðTra seggi, elstœrir mer fœra, 
sniallr bar glæst med gulli grundarvordr 

at mundum 
budlungr nýztr it bezta blðdkerti Ar- 

mudi. 

|tat var einn dag um iolinn at menn hugð'u 
at tiöldum, þá mælti iarl viéT Odda hinn 
litla: gerþu vtsu um athofn þess mans, er 
þar er á tialldinu, oc hafþu kvedit þtna 
vtsu þá er ec hefí lokit minni vtsu; haf oc 
engi þau ord" t þinni vtsu er ek hef } minni 
vtsu; jarl quad* 

lætr um oxl sá er utar aldrínn stendr á 

tialdi 
siglreyr^) saudinz vára sltéTrvond ofan 

rtéTa. 
ecki mun, þð at œgir orbei^anda reid'iz, 
blikrudr bödvarr iokla beinrángr framarr 

ganga. 

Oddi kvad 

stendr oc hyggr at hoggva herdilutrmed 

sveréri, 

bandalfr beidir rindi balldr vid dyrr á 

tialdi; 



fyrr mona hann med hiðrfi hsett, nn er 

mál at sœtas 
hlœ^endom hleypiskt^a hlunnsy á^r gdgr 

sé nnnlnii- 

Jari hafdl ok Yilhiahn'biskup i bo^ stiw 
ura iolinn ok marga goe^ga atna ; þá geir^ 
hann bert um rád'agerd' stna at liann stladi 
út*i Jorsalaheim, bad' hann biskup þá <S 
fei^alr með' ser, þvl at hann ^ar Pnii 
Uerkr goéTr ok vildi iarl at hann Tæritáftr 
þeirra; hann veitti iarii þetta ok hét fir 
dtnni; þessir menn rééTuz tii ferd'ar mst 
Rdgnvaldi iarli: Magnus son Havarð'zGui' 
nasonar, Seinn Hroalzson; þessir era af kí- 
num minniun: þorgeir skotakollr, Oddi ham 
litliy þorbergr Svarti, Armoðir akáldy þt^ 
keU Krokauga, Grimkell af Flettuaem, Bi- 
ami son hans, ok er þessir tveir Tetr om 
lid'nir, er þeir skyldu tilbunat liaía, fír 
Rognvaldr iarl or Orkneyjum anemma vm 
vorít austr til Noregs at vita, hvat þda 
lidl hinum lendum monnum um bunadÍBB; 
ok er iarl kom til Biörgynjar, voru þeir 
þar fyrír Erlingr ok Jon iarlsmágr, þar var 
ok Aslakr kominn, enn Guthormr kom litÍQ 
stðTarr. þar kom ok skip þat fyrir Bidrgyn, 
er Jon Fðtr hafd'i látit gera iarli ok van- 
dat forkunnar miok át smið' ok búit allt, 
þar voru gylldir allir ennispænir ok ve^r- 
vitar ok vtd'a annarstadTar búit; var þat 
skip en mesta gersemi. Endrídi kom iaf- 
nan til bœjamis um sumarít, ok segir at 
hann mundi hina stð'arí viku búinn enn þá 
var komin. Jarls menn kurrud^ iUa ef 
þeir þurftu svá lengi at btd'a, vildu sanlr 
at eíAA værí hans beðit, ok sðgéTu at moui 
hefd^i farít sltkar ferdir þott Endridi vkií 
ecki t ferd', ok nokkoro stð'ar kom Endri^ 
til bœjarins ok kallad'iz svá búinn, bið^ 



1) A*: sigreyr. 
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sigla þegar er þeim þœtti byr^ 
k er sá dagr kom er hðnum þótti 
91, IdgdTa þeir or bœnum, imda á 

ok Tar heldr yedrrlttit, geck skipit 
it þvl at þat þurfd byr mikinn. 
^fdringjar lægd'u seglin ok vildu edd 
i iarli, ok er þá bar út um eyjar- 
: at hyersa yed'rit, gerdiz þá syá 
sð'rit at þeir þurftu at syipta á hi- 
ærrum skipunum, enn iaris skipit 

mikit þeir sá þá sigla eptir ser 

mikil, ok gengu þegar epter ok 
ramm^ þat skip yar annat yandat 
at yar dreki, ok jar bædl hðfud' 
:ar fyrir miok gulibúinuy þat yar 

ok steint alit fyrir ofan sid þar 
k þóttL Jarlsmenn mæltu at þar 
Indrid^i fara ok hefir hann þat lítt 
r mælt yar at engi skyldi búit skip 
oia þer herra; iarl syarar: ,mildll 
Sndrid'a, ok er þat yorkun at hann 

iafnaz yid" oss, sy& sem yer erum 
' yi^ hann, enn yant er þat at siá 



hy^rt gœfiui fer hðnúm fyrr ed'r eptir, sku- 
lum yer edd skapa ferd* yora eptnr Akef- 
d'mn hans.' Bar þá Endri^i ddptt om 
firam. á iiina meira skipinu, enn iarl hélt 
samflota 4 stnum skipum ok fdn þeim yel, 
kyamo þeir om haustit til Orkneyja at heilu 
ok höldnu. 

þat yar þá. rádit, at þeir muadi þar 
siija um yetrinn, sltu sumir á stnum kost* 
nadri, enn sumir yom med* bondnm, enn 
margir me^ iarlL I eyjunum yar syeim 
mikit, ok skildi þá á Oricneytnga ok 
austmenn um kaup ok kvenna mál, ok 
mart yaréT þeim til, bar iari þar mikinn 
yanda at gæta tii meér þeim, þyt at hyarir- 
tyeggio þóttuz hðnum alit gott eiga at 
launa ok allz gðd's frá honum yer^. Frá 
Endridi er þat at segja, at þeir komu yid" 
Hialtland ok braut þar tiit god'a skipit f 
spðn ok týndi miklu fé, enn Idt it minna 
skipit helz, enn Endri^i yar um yetrinn 
á Hialtiandi ok sendi menn til, Noregs ok 
. let gera ser austrfararskip. 



Aus der Knytlingasaga. 

Aufnahme der Dichter bei Knut dem Grossen (c. i9). 



Fornm. XI, 203; Johnstone. 



konúngr hefir yerít orvastr konúnga 
iondum, þvtat þat er sannliga sagt 
tiafd'i hann þat mid'r lunfram ad'ra 
,, hyersu mikit fé hann yeitti i yin- 
hyeiju ári, heldr enn tutt at hann 
lu meira t skatta ok skuldir á hyerju 
þiod'löndum enn hyerr sá annarra er 



hafdi eitt konungsríki fyrir at r&ðTa, ok þð 
þat með* at England er auðTgast at lausafé 
allra Norð'rianda. 

þat yar eitt mark um ðrleik lians, at 
maéfr er nefndr þðrarinn loftúnga, ts- 
lenzkr, hann yar skald mildð' ok Imfdri hann 
bundiz k hðndum konúngum ok rtkum mðn- 



llf 



QUBi láaga æ&, ok var |iá ganMÍl er haan 
sdtti til fondar tí^ Knút konung, ok haf(ð1 
ort kyttð'i uoi hann, ea þat Tar þk er haan 
gekk fýrir konúnginn, ok kraddi hann ok 
sporð'i ef hann Tildi hlý^a til kTœdlt er 
iiann hafðri ort nm kann^ en {lat yar þá er 
konungr sat yfir bord'um ok TÍst Tar npp* 
tekin: menn Bokkorir atód'u fyrir borjríifu 
þeir er Jtoiuð'a mál sitt, ok hlýddi kMiiuigr 
þeim fyraty en er þeir iakn anni rœd'u, þá 
mielti þórarínn, þTÍat hann Tar maéTr ko* 
nungdiarfr ok kafðri opt ílutt mál sitt fjrrir 
höfdingjom: ^lierra, aegir liann, enn tíI ek 
bidja at þer heyrid* kTæð'i mitt, ok mnn 
þat ricömm dTöi Tera, þTÍat þat eru £U> 
TÍsur'. Knilttr STarar ok leit tii hans Jieidr 
reið'ulega: „þaA hefir engi mað'r fyrr gidrt 
enn þú, at yrkja um mik dræplinga, ok 
Tittu þat TÍst, at á moigin^at dogunðrar 
máli kom þú her ok flyt mer þá þríiaga 
diápa eð'a iengri, þi er þá hefir nú oii 
um ndk á þessi Btnnda, en ai dd'mm kosti 
skaltu deya. þá gekk þdrarinn i brot, ok 
tdk at yrkja drápu um knut konung ok er 
sú drápa koliuð* hofud'lausn, ok nýtti 
hann allt ur flokkinum þat er svá mátti, ok 
eptir um daginn flutti hann kTæð'it at ko- 
nungs bord'i ok tókz honnm ed* bezta. Ko- 
nungr launad'i honum kTæd'it ok gaf hoaum 
50 marka sklrra. Síð'an orti þðrarinn ad'ra 



drftpa um Knút konung ok er þat köl 
Tugdrápa, þar segir svá: 

giðld hefi ek marka malmdyns fyrír fa 
fram fimm tígu forvist borít; 
þeirra er veitti TÍghagr brag 
mer mord'stðrír mannbaldr er ek fann 

Knútr konungr gaf Bersa Skaldtorfiu 

tvéL gullhrliiga, er bádir stdfðTu mork 

þar medr sTor^ guUbúit S^a segir S 
hTatr skald: 

Knvtr hefir okkr ena ttri alldáárgif 

bá^um 
hendr er liihni fíiiidam liúiis skraati 

búnar; 
þer gaf hann mdrk ed'a meira niarg< 

ok hi5r iHtraa 
golls, ræ^r giorfa ðUu gud sialfir, en i 

halfa. 

þá er Kiiútr konungr andaéTiz í ElngUi 
endiz sá hinn mikU hofðringskapr Dami 
nunga er þeir langfed'gar höfdu haft 
hTerr enn síð'arrí hafðri meira ríki ennh 
fadir. 
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Om Christne koniingar i Syériku 

Fant Scríptores r^mm Saec. 



l, 7 aus einer Perg.-HS. za Stockholm, hinter dem westgotb. Oesetzbnch. 



^) Skotkononger -var fyrati konongr 
}tin yar íSYeriki. han yar döpter') 

þerre yiðr Hpsaby Hgger ok heter 
te, af Sigfridi biscup; ok han akotte 
llen byn til sta£i ok stols, 
Eur kdnonger yar Elmuuder Kolbrenne, 
þy Kolbrenne, at var riyar') i ref- 
lum at brenne hua manne. 
i yar Emunder Slema^), |>y at yar 
ok eyg god'er at þra; i þy mali han 
enge; ok han gord'e skiel mellin 
i ok Danmark sya sum sigz i lan- 
m. 

Ai yar Hakon roA^e, han yar fœdder 
li Yisteheredi. þrettan yinter yar 
longer ok ligger i Lifvini sum han 
ar. 

iti yar Stenkil kononger, han elskedi 
e um fram alle þe men i hans riki 
>k han var goíer skyttæri ok star- 
ra, sum en stande haas dBatnaiik i 

kaller eþ konongsten, annar stan- 
' konongs lidstolpe, þriéri a stanz- 

ok e gleddus Vestgðter af hanum 
ns lifdager yaru. 
1 yar Ingi kononger, han styrdi 

Bfid dreaskap ok brdt aldrig lag, 

yaru ok takin i hyaiju laazakapL 



Siundi yar Halsten kononger, brod'er 
Inge kononger, ho&amber ok godlynder 
hyart nal fore honum kom; þa yar han 
botendi at fore þy usleéris Syeríki af hans 
frafallum ok döð'e. 

AtuBdi yar Pidlippus konoager Halfltens 
■an ok noi at fad'xuci ok íad'urbroð'on jina, 
at þar -foM Tri med Sreriki; ia^ mtáú. 
dk hanum lage epiell kienne. 

Niundi yar Ingi kononger, brod'er Phi- 
lipuser kononger', ok heter eptir Inge ko- 
nonger Hidðten konongs brod'er; hanum yár 
ÍQÍgÍort með' ondom ^) dryk i Ostregotlandi, 
ok fek af þy bane. En Sveriki for e yel 
með'en þer fhenlinger redtt. 

Tiundi yar Rangyalder kononger balder 
ok hugstor; red a Karlepit at ugisled'u, ok 
fore þa seyirding, han giorð'e allum Vest- 
gotom, þa fek han skiamder död'e; styrd'i 
|>á godiar lagmaiðrer Vestregotlandi, ok lanz 
hofhengier^), ok yaru þa allir tryggir 
landi sin. 

EUiufti yar Sverkir kononger gambli, 
han yar Cornube aon i östregotlandi, hans 
hestesyen myrdi han iiiie otto, sum han 
akuldi til kyrlgu fare, ok han er iordeá'er 
i Alyastrum, ok han byijéði fyrst ok elfti 



Olairœr. S« iM abenali wo Æe Hds. æ statt e hat, dieses eiagesetzt, aonst keia Yotai 
rt. Kam dh in oder ausiautend yor, so ist tf dafar gebraaclit. 2) st. isl. dauptr, 
nachher brðt, not, dodhe etc. st. isi. brant, nant, daud'i etc. 3) woi =3 rlfr. 
na. 5) vondom? 6) yieii. höfdengjer zn bessern. 
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han þet kloster sum guér læti sial nu hans 
þat niute. 

Tolfte yar Ereker kononger, han Ttr 
UBÍni sya brat af dagum takin, han gierdi 
e god* dome meden han lifdi ok gud gaf 
hanum þer gode lon fore. Nu er hans sial 
i ro med gudi ok han^ eng^um, ok ben 
hans hviles i Upsalum ok hayir þer teeþ ^ 
ok oppenbaret marg fieiger iertingni med 
gudz nað'um. 

Þrettan.di var Kari kononger Svarkirs 
sun gamble, nðt sins goéTe fad'urs til nams; 
han styrdi Syeriki med spœkþ ok godyilje ; 
ok han tok af dagum Magnus kononger 
fiurtande i Orebro, en han sialver fel i 
YÍBÍngso, ok han ligger i Alvastrum hos 
feder sinum. En sun Syerkis yar bo- 
ren i Danmark i kiltu ok var ombleg hans 
ferd. 

Femtandi var Knuter kominger, han van 
Syeiiki meéT syerdi ok tok af dagum Eóurl 
konong ok Kol konung ok Byrislef konung, 
ok atti marger oroster yid* Sveriki ok fek 
i allum siger, ok hafd^i mikiþ aryudi, fyr 
en han fek Sveriki med ro; siéTen yar han 



Aus der Laxdœlasaga. 

Cap. 18. Ansg. y. P. £. Maller p. 58 f. 



Ðer Schwur unter dem Rasenstreifen. 



Heimtir nú þorkell af honum frásogn um 
atburd* þenna svá at margir menn yoru hia. 
þá segir GudTmundr syá: kyað' þorstein 
hafa.fýst druknat, þá þorarinn mág hans, 
þá átti Hildr at taka féit, þytat hun yar 



ddttir þdrarins; þá kya^ hann nejtt 
dmkna þyíat þar nœst yar Osk hennar wA 
ok léz hun þeirra std'ast; bar þá féit ú 
undir þorkel trefil, þytat Gudríd^ koM 
hans átti fé at taka eptir systur ttna. Ni 



1) tiáð' isl. 2) reyndiz isl. 



goéTer kononger, er han tok yiéTer yaxe, 
ok þre yinter ok tigu yar han konunger ok 
lat sit Uf i Ereksbergl Í Gieúni, ok hu 
ligger i Yamem. 

Sextandi yar Svarkir kononger, smeUer 
man ok god'er drenger; rðndes^ sinn riki 
yel en Folkongertoko lif af lianum, Iiím 
sialfs mager gordTe hanum þet i Giestelni; 
ok i Alyastrum ligger han ok er liaiis e 
gietit at god'o. 

Siutandi yar Eriker kononger, han flytf 
í Norege þre iemlange; sid^en yanhanSve- 
rild meár sy'erdi ok med nger ok yaria 
yinter kononger, fore þy at e Taru gri 
ár um alt hans riki,. med'en han Hfdl, kii 
strado i Yisingso ok ligger i VameB hn 
brðdrom sinum ok frændum. 

Attertandi yar Jon kononger Sveikis wa, 
bemsker at aldri ok mikit godyiijed'er; \tt 
ytnter yar han kononger ok strado i "Vi- 
singsð; alt Syeriid harmedl hans dðéíe m- 
kity át han skuldi eig live lenger, oli 
Alyastrum ligger han ok e gðme gad liil 
bans. 
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rei^iz þessi frásögii ot þorkatli þeiin firæn- 
dum þorarins nockut efanlig aia saga, ok 
köllnd'uz þeir ei mundu trAnat á leggja 
raunarlaust, ok töldu þeir ser fé halft TÍd' 
þorkely en þorkell þykiz einn eiga ok bad" 
gera til Bktrslu at sid' þeirra. 

þat yar þ& skirsla t þat mund at ganga 
akyldi undir iard'armen; þar er torfa yar 
ristin or yelli, skyldu endamir torfunnar 
Tera fastir t yellinum, en aá mad'r er sktr- 
■loiia skyldi fram flytja, skyldi þar ganga 
undir. — þorkell trefili grunnar nockut 
hTart þanneg mun fiurit hafa nm itflát 
nuuuuiy aem þeir Gud'mundr' höf éTu sagt it 
stíTarra mnni. Ecki þðttuz heid'nir menn 
mumá eiga t ábyrgð'y þ& er sltka luti skyldi 
fremja, en nú þykiaz eiga kriatnir menn, 
þá er sktralur eru gervar. þá varð' sá 
•ktrr, er undir iard'armen gekk, ef torfan 



féll ei & hann. þorkell gerdri r&d" Tid t2 
menn, at þeir skyldu sik i&ta & skilja um 
einhyern lut ok rera þar nœr staddir þ& 
er sktrslan yœri frdmd ok koma yid' tor- 
funa 8V& miðk, at allir sæi at þeir feidi 
hana. Eptir þetta rœd'r 8& til er sktmluna 
skyldi af hðndum inna, ok iamskiott aem 
Iiann yar kominn undir iarð'armenity lilau- 
paz þeaiir menn at mót med' vapnum, sem 
til þeM Toru settir, mœtaz þeir hia torfu- 
bugnum ok liggja þar falliíir, ok fellr ofan 
iarð'armeiiit aem Tan Tar; sið'an hlanpa menn 
t miUum þeirra ok skiija þ&, Tar þat auð'- 
Teldt^ |>TÍat þeir bðrð'uz með' engum h&ika. 
þorkell trefill ieitaði orði'dms nm sktrsluna, 
mœltu nú allir hans menn at Tei mundi 
hlýtt hafa, ef engir hefði spilt Stð'an tdk 
þorkell lausafó alt, en löndin ieggjaz upp 
& Hrappstöð'um. 



Ans dem Landnámabók. 



1) Prologiis u. c. 1. IbI. 8og I, 24— J6. 2) IV, 1. 



þetta er Prológus fyrir bok þessi. 



I aldafars bdk þeirri er Beð'a prestr hei- 
lagr gerði, er getit eylands þess erThyle 
heitir & bðkum, er sagt er liggi sex dœgra 
nglfng norð'r fra Bretlandi; þar sagði hann 
eigi koma dag & Tetr ok eigi ndtt & su- 
■ur; þ& er dagr er sem lengstr. Til þess 
mÚB. Titzir menn þat haft at Island sé Thyie 
kallat) at þat er Tið'a & landinu at sði sktn 
nm nœtr, þ& er dagr er lehgstr, en þat er 
TÍðTa um daga at sði sér eigi þ& er nðtt er 
léngst. En Beð'a prestr andaðiz sið hund- 
rud' þriatigi ok fimm &rum eptir koldgan 
Tors herra Jesu Kristi, at þTÍ er ritat er, 



meirr enn hiindraðl &ra fyrr enn Island 
bygðriz af Norð'monnum. En aðrr ísland 
bygð^iz af Norð'mðnnum Toru þar þeir 
menn er Norð'menn kalla Papa, þeir Toru 
menn kristnir ok hyggja menn at þeir muni 
Terit ha& Testan um haf, þTÍat fundui. 
eptir þeim bœkr Irskar, bioUur ok baglar 
ok enn fleiri lutir, þeir er þat m&tti skilja, 
at þeir Toru yeatmenn; þat fannz t Papey. 
austr ok t Papyli, er ok þess getit & bð« 
kumEnskum, at t þann ttma Tar farít milli 
landanna. 



& 
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Her hefr Landnáinabók Islands bygdar. 

Fyrati Partr. 

Se^ i hiniun fyrgta kapitala» bvert skemat er frá Islaadi, ok hverir herrar rtkta á NorðTr- 

Iðndom i |)ann ttma. 



A þeim ttma er Island fannz ok bygdÍE 
af Neregi, rar Adrfanus páfl t Rdma, ok 
J^hannea sá er hinn fimtí var mttf þyí nafni 
i postoiligu sæti; en Hlöd'Ter Hldð*Ter8aon 
keyaari fur nord'an ilall , en Leo ok Alexan- 
der aon hana yilr IMSklagarð'i, þá Tar Ha- 
raldr hinn hárfagri konungr yfír Noregi, 
en Birikr Bymundarson yfír Sviariki ok 
Biðm son hans, en Crormr liinn gamli at 
Danmðrk, Eifiráérr hinn riki t Englahdi ok 
JátTaréTr aon hans en KiarTalr at DyiKnni, 
Sigurð'r iarl hinn ríki at Orkneyjum. Syá 
aegja TÍtrir menn at or Noregi frá Stad*! 
sé sið dœgra sigling til Horns á austan- 
Terd'u Islandi, en fra Snæfellsnesi fíðgra 
dœgra sigling til HTarfs á Grœnalandi i veatr, 
þar skemst er. Af Húsnum af Noregi skal ' 
aigla iamnan til Testrs til HTarfs & Grœn- 
landi, ok er þá siglt fur norð'an Hialtland, 
8Tá at þTÍ at eins séi þat, at allgðd' sé 
aioTarsýn, en fur sunnan Fœreyjar, STá at 
aior er Í midjum hltd'um, en STá fur sun- 
Ban Island at þeir hafa af fíigl ok hTaL 
Frá ReykjanoM á sunnanTerdU Islandi er 
þriggja dœgra haf til Jdlduiaups á Irlandiy 
1 aaéTr. £n frA Langanesi á nord'anTerð'ci 
Islandi er fi^gra dœgra haf til STalbaré'a 
AorðTÉr t Hafabotna; en daegrsigling er til 
ðbygd'a t Grœnlandi or Rolbeinsey nor^r. 

St& er sagt at nenn akyldu fara af 
Koregi tit F»reyja> netba aundr til Nad- 
dodd Ttktng, en. þá rak Testr 1 haf ok fan«^ 
éxk þar land mikit; þeir gengu app t Aaat- 
fidrd'um á fiall eitt hátt ok sáuz um rld'a, 
ef þeir sæi reyki eéTa nokkur Itkindi til 



þess at landit Tæri bygt, ok aá fieir ^ 
d^. þeir f^rn aptr om hauatít til Fw- 
eyja, ok er þeir sigldu af landina, fíB 
snær mikiU A fioU ok fur þat kðlMa fét 
landit Sn'æland; þeir lofað\i aiiðk lanÆt 
þar heitir nA Reid'arfiaU f Aoatfiðr^oA « 
þeir hðféTn atkomit; stA aagdi Sænuiadr 
preatr hinn írddl. 

MaðV hét Gar^ar STaftirsaon, STenikr tt 
ætt ; hann fðr at leita Snælands at ttÍTÍaan mé- 
ðTur sinnar framaðýnnar, hann koaa at landi fis 
austan Horn et eystra, þar yar þA htfk 
Garð'ar sigldi umhTerfís landit, ok TÍssi it 
þat Tar eyland ; hann Tar um Tetr íur bo^ 
ð'an í HúsaTÍk A Skialfanda, ok gerdi þtf 
hús. Um Torit, er hann Tar búinn til hi6, 
Aét fra honom aAann A bAti er héf Natt- 
fari, ok þræl ok ambAtt, hann bygði þar 
.stð'an er heitir Nátt&raTÍk. Gard'ar fór 
þA tii Noregs ok lofað'i miðk iandit; Iiann 
Tar fað'ir Una, fðð'ur Hrðars Tungngo^a. 
Eptír þat var landlt kallat GarðTarsholBur, 
ok Tar þA skðgv miili fialla ok fioni. 

Flðki VilgerðParaon héi vtktngK ■dUI 
hann biða af Rogalandi ai leáia Snialaidi; 
þeir lAga 1 Smiorsundii hann lekk ai \M 
miklu, ok. blðtað'i hralna þria, þA «r Imhmi 
skylda leið^ TÍsa^ þTÍai þA hotífvL haftigiíi- 
garmenn engir leið'arstein 1 þanÉ ttiaa I 
Norð'rlöndiua. þeir Iilóðru þar Ttrd'A^ tr 
blðtit hafði Terii ok kdllttðra Flðkmrðas 
þat er þar er mœtis Hðrð'ahuid ok Rtfi- 
land. Hann fðr fyrat til HialUa»da ok lA i 
FlðkaTOgi, þA týndiz Geirhildr ddttir hm 
t GeirinldarTatqi. Me^ Ftðka var A afcipi 
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8á er þorolfr hét ok annar Heriolfr, 
u Suð^reyskr mað'r. Flðld tí^éí þa- 
l Færeyja, ok gípti þar dðttur stna, 
ini Tar þrándr 1 Gotu. þad'an sigldi 
itt haf ined* hrafna þá þria er hann 
^lótat 1 Noregi, ok er hann l^t lau- 
nn fyrsta, fló sá aptr um stafn; an- 
I i lopt upp, ok aptr til skipa; þrídi 
m um stafii t þ& œtt^ er þeir fundu 
þeir komu austan at Horni; þá 
þeir fur aunnan landit; en er þeir 
yeatr um Reykjanea ok upplauk fir- 
ará at þeir sá Snœfellsnes, þá mœlti 
þetta mim vera mikit land er yer 
fi^idity hér eru yatnfSlI atór, þat er 
kallat Faxads. þeir Fldki sigldu 
am Breid'afiörð'y ok tdku þar land 
eitir Vatnsfiorð'c við' Bard'astrðnd ; 
in alir var fullr af veid'iskap ok gád'u 
gjl fur yeid'um at fá heyjanna, ok dð 
ikfé þeirra um -vetrinn, var Tor heldr 
þá gekk Flóki notír á fiöll ok sá, 
ian fullan af hafísum; þTÍ kollud'u 
sdit Island. 

Q Uli9iots Gesetzeh und der Lan- 
descintheilung. 

Vr skeggi son Hrapps, Biamarsoiiar 
hann átti Viiborgu OsTaldsdottur ok 
ur Jatmundardottur. þord'r skeggi 
Islands ok nam Íönd ðU 1 Ldni fur 

Jðkulsáy á milli ok I^dnsheid'ar, ok 
íce tlu Tetr ed'r lengr; enn er hann 
ðndTegissúlna sinna fur neð'an heid'i 
UTogi, þ& réð'z hann Testr þannig 

á Skeggjastodum sem fyrr er rítat. 
þoráTar Tar Helga, er Ketilbiðrn enn 
ittí at MosfelU. þðr^r skeggi seldi 
tn yiflioti Iðgmanni (er þar kom 
\w), sy ni þóru, ddttur Ketils Hðrð'a- 
oar, Asl&kssonar, Bifinx-Karasonari 



Anarsonar, Arnarsonar hymu; bio þor^r 
' nbkkilra retr std'an t Lðni er hann spurdt 
til ðndTegissúIna sinna. En er Uifliotr 
Tar sextugr at aldrí, fðr hann til Noregs 
ok Tar þar þria Totr; þar settu þeir þor- 
leifr enn spaki, mðd'urbrdd'ir hans, Iðg 
Þau er std'an Toru kollut Ulfliotslðg; 
en er hann kom út, Tar sett alþtng ok hðf^ 
menn st^an ein Iðg & landi hér. þat Tar 
npphaf enna hei^nu laga, at menn skyldn 
eigi hafa hðfuð^skip í haf , en ef þeír hef^ 
þá skyldi aftaka hðfiid' l^r þeir kœnd t 
landssýn, ok ngla eigi ait landi ttwd' ga- 
pandi hðfdrom e^a gtnandi trionum. st& at 
lándTKttir leldiji TÍéT. Bangr trtéyrtngr 
ed'a meyri skyldi Uggja 1 hTeija hðftidliofl 
& staHa, þann baug skyldi brerr godi ha& 
& hendi ser til Iðgþinga allra þeirra er hann 
skyldi sialfr heyja, ok rioð'a hann þar &^r 
t rod'ra nantsbldd's þess er hann bldtaðS 
sialfr; liTerr s& mað'r er þar þorlii Iðgridl 
af hendi at leysa at ddmi, skyldi &^r «iár 
TÍnna at þeim baugi ok neftia ser T&tta 
troed'afleirít ,nefni ek þat T«tt!, skyl- 
di hann segja> at ek Tinn éid"- at bail« 
gi, Iðgeidr, hialpi met ■t& Freyr, 
ok Niðrð'r ok hinn al m&ttki Ás% sém 
ek mnn sts sðk Jiessa •rnkja eð'a 
Terja, e^a Titnl bera, kTÍd'n ttfm 
dðma, sem ék Téit t&t4ast ok aaB- 
nast ok helst at LÖgum, ok ðll Iðg^ 
m»t skil mf hendi leyaa, þaa er ua^ 
dir mik koma, med'an M er & þeisu 
þtngL þ& Tar landina skipt í úatiívuvghf 
ok skyidi Tera þrin þtng I fiord'nngi eri þria 
hðfadhof t þingsðluihTeRÍi þnr yoiu monn 
Taldir tU at geymn hofimna ai Titi ok réttp 
Imd; þeir iky&dn nefim áðma & þtngam ok 
it|va aákleriyL, þTt ToraþiirgitðrarkaUnðfir; 
kTtrr mUt skyldl gofia toll ttt héfii, aom 
n4 tii kyrkjo ifctond. 
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Fridþiofs saga. 

Her byijar sogn af Frí^|tfofí ennm frœkna. 



Cap. 1. Hcímai und Abschíecl von dcn 

Vatern. 

Svá byrjar þeBsa sögti, at Ðeli konAngr 
ttýr^ SygnafyUd; hann átii 3 biöm; 
H«lgi hét lon hana, annarr Háif^an en 
Ingibiörg dóttir; Ingibiðrg yar ræn at 
áliti, an yitr at hyggja, hun vár fremst 
konúngábama. þar gekk strond nokkr fyrí 
Testan fíördinn, þar rar boer stórr, sá bœr 
Tar kallad'r t Baldurshaga; þar rar grí- 
^stadr ok hof mikit, ok sktd'garð'r mikill 
nm; þar yoru mðrg god', þA yar af Baldr 
mest haldit; þar var sva mikit vandlæti 
gert af hei^niun monnum at þeir skyl^ 
ðngu grand gera, hyerki fé né mðnnum; 
engi vi^skipti skyldu karlar TÍd' konur ega 
þar. þat hét á Sýrstrond, er konúngr réií 
fyrir, en hinumegin fíaréTar stóð' bœr, ok 
hét á Framnesi; þar bið sá mad'r er þor- 
steinn hét ok var ytklngsson, bœr hans 
stdd'E á ok konúngs atsetr. Son átti þor- 
steinn TÍd* konu sinni, er Frí^iofr hét, 
hann var allra manna stœrstr ok sterkastr, 
ok bezt at tþróttum búinn þegar t œsku, 
hann var kaUad'r FríéTþiofr hinn frœkni, en 
var svá vinsœll at allir bá^u honum gðd's. 
Konúngsbðm voru þá úng, er mo^ir þeirra 
andadiz. Hildtngr hét einn góð'r bðndi 
t Sogm^ hann baud' konftngsdðttur fikitr, 
▼ar hnn þat uppfoedd vei ok vandliga, hun 
▼ar kðliud' Ingibiðrg hin fagra. Fríd'þiofr 
var ok at fóstrí með' Hildtngi bdnda, ok 
▼oni þan konungsdðttir fóstrsyzkin, ok bá- 
m þau af ð^rum bornum. Bela konúngi 
tðk miðk at draga lausafé #r hðndnm, þvt 
hann gerdiz gamall. þorsteina Imíti þriðr- 
jung rtkis til forrád'a, ok vard' honum þat 



mestr styrkr, sem þorsteiim var; h^lt þor- 
steinn koni^ngi veizlu þrí^a hvert ár me^ 
stðrum kostnað*i , en konAngr hélt veiiln 9 
ár þorsteini. Helgi Belason ger^z sneiina 
blðtmad'r mikiU, eigi voru þeir brœ^r vii- 
sælir. þorsteinn átti skip þat, er Ellidi 
ht!t; þar réru 15 menn á hvort bor^; |iai 
vom & bugustafíiar, ok ramligt sem hafikip, 
borélt var spengt iami SvA TarFrí^liofr 
sterkr, at hann rérí þveim árani t háU á 
Ellid'a, en hverr éúr var 13 áhui Iðng, ei 
.2 menn tðku hveija kr annarstaðTar. Fil^ 
þiofir þðtti afbragd' annara manna ikngn t 
þann ttma, ðfundud'u þetta konungs syiir, 
at hann var meirr lofad'r, enn þeir, Bell 
konungr tók nú sðtt, ok er at honma áté, 
heimti hann at ser sonu stna, ok mæiti ití 
þá: þessi sðtt man leid'a mik tii bana, ea 
þess vil ek biéla ykkr at þid" hafi^ lAagfiÉl 
þá, sem ek hefí haft, þvt mer sýnii yttr 
alt skorta vid* þ& feð'ga, þorstein ok Fri^- 
þiof, bœdi rád'ager^r ok hard'fengi; hang 
skulu þid' verþa eptir mik; eptir þat dd 
BelL Eptirþat tðk þorsteinn sótt; 
mœlti þá til Fríd7>iofs: frœndi! segir 
þess vil ek bid'ja þik, frændi! at þa btcí* 
gir tii vid' konungssonum skaplyndi þitt) 
þvt þat hefir fyrí tignar sakir, enda se|ir 
mer vel hugr nánn um þitt'mái; ek viMatt 
heygja mik gegnt haug BeU konftligt, fnm 
megin fíard'ar, nid'r vid" siðinn, er okkr H 
alhœgt at kaUaz A fyrí tið'endum. BÍðn 
ok Asmundr hétu fðstbrœd'r Fri^ofii; þeir 
vom mililir menn ok sterkir. Littlu st^air 
andadlz þorsteinn, Tar liann heyg^ lea 
hann hafdi fyrisagt, en Fríd'þlofr tdk laad 
ok lausafé eptir hann. 
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Cap. 2. Fríd1>íofs Werbung. 

rid'þiofr gerdiz enn firoðgsti mad'r, ok 
iraustliga t diium mannraunum; Biörn 
'dd'ur sinn Yir^ti hann mest, en Ás- 
dr þiona^i þeim báéTnm; skipit.Ellid'a 
ann beatan.grip eptir Iðd'ur sinn, ok 
ring annan grip, eigi yar annarr dýrri 
regi. Svá uiilull rausnarmad'r rar 
iofir, at þat toiuiðru flestir menn, «t 
værí eigi minni sðmamad'r, enn þeir 
r, fyrír fttan ÍLonúngBtignina; fyri þat 

þeir fœd' ok fiandskap á Fríð'lnof, ok 
itkað'i þat þúiigt, er liann yar iudiað'r 
i mad'r, en þdttuz finna þat, at Íngi- 
, systir þeirra, ok Frídþiofir IGgð'u 
saman. þá kom at þyt, at konungar- 
;ta at scekja Teizla til Fridþiofii til 
aess ok gekk þat eptir yanda, at 
Veitti öilum firamarr, enn þeir roru. 
ar Ingibiðrg ok tölu^u þau Frí^þiofir 
in; konungsddttir madti til hansi ^þú 
ftð'án guiliuing', ,,8att er þat" segir 
íofir. Eptir þat fdru þeir brœð'r heim 
L öfimd þeirra tí^ Frí^iof. Litiu 

tðk Fríd'þiofir dgled^i mikia; Bidm, 
6ífÍT hans, spurð'i hveiju þat sætti; 
I queð'z ieika hugr á at bi4ja Ingiln- 
; ,þdtt ek sé med* minni nafnbðt, enn 

hennar, þá em ek þð eigi minni iiát- 
Biöhi segir ,^erum syá!'' Sid'an íót 
iiofr með noUura menn á fund þeinra 
«. Konúngamir sátu á liaugi; Frið'- 
kyaddi þ& vei^ sid'an flutti imnn bón- 
it fram, at hann l>a^ systur þeirra, 
argar Beladdttur; kondngamir sögð'u, 
ir þessara mála alÍTÍtriiga leitat, at 
ptaai Imna ótignam manni, ok afregju 
it með^ öihi mdti'. Fri^þiofir segir: 
r skiott gert mitt eyrendi, en þat 

móti koma, at ek mun aldri héreptir 
li^ veita, þðtt þer þurfid' þess viéT.'* 



þeir kvóéTuz aidrl. um þat hirðTa. Fdr Friðf- 
þiofr heim siðTan ok tók gieð'i sina. 

Cap.f 3. Gefalu: durch König Hríog uud 
Fríð'þiof am Ðretspiel. 

Hrlngr hefir konúngr heitit, liann réðT 
fyrir Hringariki, þat var 1 Noregi Itka^ 
tumn var rtlur fylkiskonúngr ok vel at ser, 
ok þ4 kominá at hinn efra aidr; luuin 
mmlti tU sinna mannat ,þat hefi ek spurt, 
at synir Bela kónángs hafa skilit vinfengi 
við' Pri^io^ er ágœtastr er lUstn manna; 
nú vii ek senda menn á fund lconúnganna 
ok biod'a þeim þá kosti, at þeir gángi un- 
dir mik ok giaidi mer siiAtt, elia mun ek 
gera her á hendr þeim ok mun iaust fyri 
iiggja, þvt hverld imfa þeir vi^ mer lid'safla 
né vitsmuni; þó væri mer þat alimiidi 
froBgðr & gamaiis aldri at fyríkoma þ^BL 
Eptir þetta fðru sendunenn ELrings konúngs, 
ok fundu þá brœd'r Helga ok Haifdan t 
Sogni ok sögd'u svá : ,Hrtngr konúngr sendi 
ykkr bo^, at Jnð' senduð' iionam duitt, eili- 
gar mundi Imnn heija á rtld ykkar. þeir 
svdruð'u at þeir viidu eigi Imra þat á ún- 
gum aldri, sem þeir vildu eigi t eliikunna, 
at iiiona honum me^ svtvirðingt „slud nú 
iið'i safha öliu þvt, sem ver fáum, ok svá 
var gert; en er þeim þðtti lið* sitt iitit 
verð'a, sendu þeir Hildtng fðstra tii Frið'- 
þiofs ok skyldi hann Indja .iiann at fisra tii 
ii^s me^ konángunum. Frið'þiofir sat at 
hnefatafli, er Hildingr kom; imnn mmiti 
svá: ,konúngar vorir sendu þer kvedju ok 
viidu hafa lið'sinni þitt tiiorrostumðtHring 
konungi, er ganga vill á rtid þeirra með' 
oísa ok ðjafna^i.' Frid'þiofr svarað'i honum 
öngu ok mislti tii Biamar, er hann teflð^i 
vi^: „bfl er þama, fðstbrððlr! ok mantu 
eigi' bregð'a þvt, heldr mon ék setja at hiáni 
rauð'u töflunni, ok vita hvort henni er 
forð'af Hiidingr mœiti i>á aptr: ,svá 
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hhH Hel^ konúogr segja þer Frid'þioir, at 
þú skyldir fara I herferd* þesaa, etfa. þú 
mundir sæta afarkostum, þá er þeir kœmi 
aptr/ Ðiðm mœlti þá: tiikostr er þama 
fdstbrðd'ir! ok tTo rega frá at tafla. FriáT- 
þiofr aegir: „þá mun rád*, at sitja ^) fyrst 
tt hne£uium, ok mnn þó rerd'a ðtran^r 
tTÍkoatrinu'' öngan fékk Hildtngr annan ur- 
skurd* BÍnna erenda; tór hann aptr skiott 
tii móts Tið' konunganna ok segir þeim srSr 
Fridl>iofii; þeir ■purd'u Hildtng, hveija þý- 
dtng hanii tœki or þOMum ord'um. Hildíngr 
•egir: ,þar er hann rœddi um bilit, þar 
mun liann á híl hyggja um ferðina þessa 
med ykkr; en þar er hann léa setja mundu 
at ranð'n töflunni, þat mun koma tii Íngi- 
laðrga ayftur ykkar; gtetid' hennar yei syA 
Tistl en þá er ek hét honum afarkostum af 
ykkr, þat Tir^ti Biörn trtkost; en Fríd'þiofr 
krm^y at hneflinum mundi yeréTa fyrst lagt, 
þat mttiti hann til Hríngs konðngs. StáTan 
binggUB konúngarnir, ok léta ád'r flytja 
Ingibifirga i Baldurshaga, ok 8 konur með' 
henni, sðgéti þeir Frí^þiof eigi mundu 8t& 
diarfan, at hann £œri til fundar yi^ hana 
þángat: þTÍ þar er engi sTá* diarfr, at 
Bokkrum grandi. Bn þeir brœdV fdra suðTr 
tíl Jad'ars, ok fiindu Hrtng konúng t 
Soknarsundi. þTt haféri Hrtngr konúng 
mest reidz, er þeir brœd^ liof^u m»lt, at 
þeim þœtti skömm^ at beríaz TÍér bt& gam- 
lan mann, at eigi kœmia k bak, nema méér 
stud'ningí. 



fðstbrœd'r til siofar, ok settu fram Elli^a. 
Biöm mælti: ,hTert skal nú halda, fdstbró- 
Í^V Fridrþiofr segir: til Baldrshaga, 
ok akemta ser ynif Ingibiöiga.^ Biðn 
mæltii ,þat er eigi giðranda, at gremja gs^ 
at ser'. Fríð'þiofr mslti: „þar skal aá 
Ahœtta, enda Tirð'i ek meira hyili 
Ingibiargar enn rei^i Baldrs.'* Eptir 
þat réru þeir yfír fíðr^n, ok gengu npp 
til Baldrshaga, ok t skemniu Ingibiárgir; 
hun sat þar með* 8 meyjnm, þeir Tora sk 
8; en er þeir komu þar, þá Tar þar lUt 
með' pellum tialdat ok- dýrum Tefoadi. b* 
gibiðrg stðð' þá upp ok mælti: ,þTt sili 
sTá diarfr, Frí^þiofrl at þú ert hðr kMÚBi 
at dleyfí brœ^ra minna, oík gremr sTá gsí 
at þer?^ FriðTþlofí: segir: „hTemiim soi 
þat er, þá Tir^i ek meirr elsku þtna, eaa 
goð'anna reid'i'^ IngibiörgsTarar: yþdskik 
hér Telkominn, ok allir þtnir mennl' slðrsi 
gaf hun honum rúm at sitja hia ser, sk 
drakk til hans hit bezta TÍn, olc aátu sii 
ok skemtu ser; þá at Ihgibidrg^ hriogÍM 
gðð'a á hendi hans ok spyrr, hTort hsii 
«tti gersemina; Fríd'þiofr sagd'iz ega; hoB 
lo&r miök hringinn. Friðl>iofr maeltí: „geh 
mun ek þer liringinn, ef þii heitir at Is^ 
honum cigi, ok senda mer, ef þa TÍUt sigi 
ega; ok hérme^ skulu yiíf iáta hTort ð^n 
tril sinni;" meér þesBari trúlofan akiptaþaB 
hringnum. FriéTþiofir Tar opt t Baldnhafi 
nm nætr, ok hyera dag ÍLom iuuin þáAgiíi 
pM tmilli, ok skemtí ser tí^ íngibiðfga. 



Cap. 4. Gliick und GeRibde in Balders 

Hainé. 

þegar konúngarnir Tora t brott, þá iék 
Frid^þiofr tignarklæ^i stn» ok l«t goU- 
hrÍB|^ gð^a A liðadser; st^angenga þeir 
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1) Nadi den folgg. woi: se^. 



Cap. 5. Die Baché dér jungen Konige. 

Nt er at Mgja fr&' þeim brœd'nimy ift 
þeirfundu Hrtng lcoaang, fik Infáfl kam 
meira liðlufla; gengu BMnn þú todllna ok 
ieitnð'u un settír, sTá at englui érri^Tr 



•tt 



s; Hrlngr koniiftgr iegfii þit Tiija med' 
lótí, at konloigtr gáingi á Ttld hans, 
iptí hdniun Ingibidrga fögrti, •ystur 
., mfl^ þridjúngi aiint eigna þeirra. 
agarnir iátuð'u þesau, þTÍ þeir sáu, 
k átta TÍéT ttiikit ofreffi; tar þeésl 
lumBn fafltmttlimi, ók Áyldi brtitlafip 
t Bogni, þá Brtngr konungr kæmi t 
festarkonu siiini. Fara þeir brcftdV 
með* liéT 8itt, ok lUidu TÍð' hit versta. 
id'þiofi þðttí þesa ron, at þeir brceðt 
heim koma mœltí hann yid* konúnga- 
! yTei hafi þer OM- Teftt ok feigvli|[a, 
Baldr bónd! eigi Tiér obb ýfis, en 
er Titíd* konunga yd'ra heimkoma , þá 
Ir blttjur ýð'rar á dtsaraiúiikii, þyt haiui 
rstr hér á garð'inum, manu ver siá 
af bœ Torum*. Konúngvdðttír •egir: 
hafi þer þetta at annara manna dœ- 
gért, en at tIsu egu Ter tonim TÍ-^ 
it fiigna þá þer koinid'.'' Std'an fdr 
iofir heim, ok nðrsta morgin eptlr 
hann út •nemma, ok aegir st&, er 
kom inn, ok kTað*: 

[un ek segja aeggjum yorum, 
b giorla mun farit |;amanferð'um; 
[UÍu ei skatnar tíl skips fara, 
Ti nú eru bla;jur á, blik komnar. 

(ngu þeir þá út ok sáu at allr dtsar- 
I var þaktr bleiktom iéreptum. Bi6m 
þft: ,tifi manu konúngar heim komiiir 
liti Téir •kamma stund ega um kyrt 
ft,> ok þikki mer ráð* at safiia UlfV, 
i Yar gert; dreif þáttgat múgr manns. 
r&itfr 8pur9a brátt um hftttn þeirrs 
nth ok 0Tft iið'safla hana. Helgi ko- 
miidtí þft: undr þikki mer, at Baldr 
ola þeim Fríð'þiofi hTeija skdmm, skal 
id« ménn tíi hana ok Tita, hTerJáf 
i lutiin TÍU bíoðTa oss^ eUigar skal 
laim af Íöndum, þTÍ ek sé eigi þann 



aia Toin at •inni, at ber|as tUf þá.*' m^ 
din^ tántd barr erendi konftaganna tíl 
Pi^þiofil, ok þarmeð' TÍnir Fríðr[4ofc; þeir 
segja syá: ,þat Tilja konungamir t 8ættlm& 
af þer, Fríðiþiofr, at þú heimtir skatt af 
Oifkneyjum er et|^ hefir goldinft terit, 
stð'an Beli dd, en þeir þurfii fiftrins Tið*, 
þar sem þeir glpta Ingibidrgu, syatír alna 
meðr mildu lausafft. Fríð'þiofr segir: sft einn 
totr heldr tfl fri^gerð'ar með" ots, at Tird'a 
tU liina fyrri fnendr Tora, en ongan trúleik 
munu þeir brœ^r íhm sýna, Til ék þat tii- 
skilja, at allir Torir eignir séu t fríári, ftme- 
d'an ek er tburt; þyt yar heitít ok eið'um 
búnfit Nft býr Friðrþiofr feré' sfna ok 
Tftidi metf ser menn at hrftyttí ok allri lift'^ 
semd; þeir Toru 18 •aman. þeir •purðti 
Friðþiof at, hanjt menn, hyott hann tUÍ 
eiga fiira tíl Helga konúngs ftéTr, ok aiet- 
taz Tiár hann, ok biðja af ser i^ðl Baldrs. 
Fríðþiofr segir: þat mun ek heitstrengia at 
ek skal eigi Helga konúng fríð'ar bið'ja; 
éptir þat gekk hann ft BOi^aj ok héldu þeir 
úteptir firðlnum ðogni. En er Friðrþiofir 
Tar heiman farinn, mseití Halfdan konungr 
yið* Helga l)roðrur sinn: þatt mun fleirí ok 
meiri •tíbrn, at Fríðþiofr takl nokkr glðld 
fyri brot stn; mauu yer breima hc^ lians, 
en gera at honuin þann storm ok mönnum 
hans, at þeir þrtfiz aldri; Helgi kyaðT þat 
tíl lig^a. Stð'an brendú þeir uppi allan 
bcEintt ft Framnesi, en nentn té ðlhi; •tð'an 
séhdu þeir eptir seiðkonum tTeÍmr, Heið'i 
ok Hamgiðm, ok gftfu þeim fft tíl, atþeir 
•endi Teð'r sTft stftrt, at þeir týndus aHir 
t hafi, þmr efldu seiðlnn, ok fœrð^ife ft hi- 
allinn með' goidrum ok giðmingum. 

« 

. Cap. 6. Der Seestiims. 

Bn er þeir Fríð'þiofir komu ftt or 6 o gni, 
þft gerð'i at þeim hyast yeðTr ok storm mi? 



IM 



kÍBn, Tar pk nddk bánutórt; gekk skipit 
hardla ndkity þylat þat yar ðrskreitt ok et 
besta t nd at ieggia. þa krad Frid'|4ofr 
rtau: 

Sinda i^^ ^^ or Sogni, en snotír nda* 

ð'ar') neyttUy 
brœddan byijar tAta, i Baldrahaga ndér- 

jum; 
Nú tekr liregg á herd'a; liafi dag, brA- 

tSlTf gód'an, 
þær er om vilja unna, þdtt BUid'a 

fylli »). 

Biðm mœlti: ,Þat Tœri vei, þðttá œttir an- 
nat at yinna, enn lio^a um þsr Baldrshaga 
nieyjar'; „eigi mun þat þó þrerra'^, legir 
Ffi^þioir. þá ald þeim nord'r tii aundanna 
nœrri eyjum þeim, aem Sdlundar hétu, 
var þá ▼eð'rít sem harð'aBt. þá kfad Fríd'- 
þiofir: 

Miök telur ríðr at svella 8y& er nú dre- 

pit skýium; 

þyt ráð'a^) galdrar ganUir, er giálfr or 

flta^ fisrir; 

eigi skal ek ▼ið' cegi t ofirið'rí beijas, 

iátum Sðlundir^) seggjum •TellYÍfadar 

hlífa. 

þá log^u þeir undir þ«r eyjar, er Sðlun- 
dar heita, ok œtla þar at btð'a; ok þá féll 
yeð'rít iafnskíott. Bregð'a þeir þá yið', ok 
láta undan eyiunni; þikkir þeim þá vænligt 
um 8Ína ferð*, þyt þá hafa þeir hœfiligan 
byr um stund, en þar kom, at snerpa tðk 
lei^it. þ& kvað^ Fríð^þiofr: 



þat yar fyrr á Framned, 
at réra ek á vit^) ▼ið' Ingibiðrgu; 
nú flkai rígla t srðla ▼eð'fi^, 
láta létt undan lángdýr^ hlanpa. 

Ok þá er þeir komvL lángt t liaf ^ nadaB, 
þá ðkyrðis liðrínn ákafliga t aiinat aH, 
ok gerði þá atorm mikinn meðT finki iri 
miklu, at hvorigan stafii ak firá ððrmm, ey 
ágekk a skipit, •▼á iafinan ▼arðr at aim. 
þá kyad Fríð^þiofir : 



^ eer til alda erum útá brim ^^ kowdr 
froBgdar ^^) fylkis drengir fyii giðmiagi 

▼eðrí; 
ok ttanda nú allir-eru Sðlundar horf- 

nar**) — 
átián menn t austrí, er Ellið'a ▼eija. 

Biðm mœlti: ,8a ▼erð'r at mœta nuríðfiN, 
er ▼tð'a ferr', ^yk er ▼iat, foatbrððlr" le- 
gir Fríð'þiofr ok k^a^: 

Helgi ▼eldr, at hrannir hrtmfaxað'ar ▼ua, 
er ei, sem biarta brúði t BaldralMgi 

kyssim; 
ðUkt mun mer unna Ingibiörg, eðTa þao- 

heldr ▼ilda ek hennar hœfi át ndiini gnfo. 

Verð'a má, segir Bidm, at hun hyggi ^tt 
hœrra, enn nú er, ok ^^ er uú þeaaa «V 
illa at kunna. Fríð'Jdofir aegir, at kiaatí 
mundi, at reyna gðð'a lið'amenn^ þðat bK* 
ðfara ▼œrí t Baldrahaga. þeir biðggtt ak 
þá drengiliga, þvt þar ▼oru lirauatir JiMBa 
aamankomnir, en skipt ci bexta, aam ▼erik 



1) B.: Syndra; C, D.: Sniðja. 2) B.: lUDa þar. 3) A. D.: felli. .4) B.i YaMa. 

5) B. D.: aal ondir. 6) So A, B, D; fehlt C. 7) avölveð^rí B. C. D. 8) Rfa.: Kg- 

&ft. 9) 80 B.; land A. 10) brún B. 11) frœgir B. C. 13) hafhar B. 18) Ú 
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hefír á NorMðndain. Fri^|Mofr kTaér 
▼isu: 

El|;i ser') til alda •mm Testr i haf 

komnir, 
• aUt') þikki mer œgiy tem á einmy^u 

sæi^; 
hryDJa hafbámr, haug yerpa svaiiflaugar 
nú er ElUáTi orpinn í ördugri b&ru. 

þá komu &í<511 itdr, at þeir atanda allir 1 
auatrí. Frið'þiofr kTað*: 



drekkr á mik mærin 
'munnkiökkya, ef ek skai sokkTa 
i irana brekku auttr, 
jMur aem blœan lá á bUki^) 

Bi5ni mditi! ,»thur þú enu Sygnsku^) mey- 
jarnar tlrfelU ndðk eptir þikf' Fri^iofr 
■MBlti: „þat^ kemr mer TÍst 1 hug'^ St^an 
lagdi at stamni^), tTá at fossum féll inn; 
en þat dugdi,. at skipit Tar sTá gott, en 
lið'Mnenn harðir innanbor^a. þá kTad 
Biftiii Ttsut 

Krat sem ekkja & þik TÍli drekka, 
biðrt baugTara bið'i nær fara, 
•ðlt esru augu, sukkuð'O i laugu, 
bilsteriui^ arma bitr mer t hTarma. 

Aflmtuuðr sTarar: ,þat Tard'ar eigi, þótt þer 
rejriiid' A armanay þrt þer Toikynntnð' oss 
ei|^ þá Ter hrifum i augnn, þá þi^ stðd'u^ 
tfá Himiiia upp t Baldrshaga ford'nm'; 
„^ICli'þTt kr^d'r þú eigi, Ásmundr?^ segir 
Viiðrþiofr, ,eigi skal þat'/ segir Ásmundr, 
ok kv9ÍÍ TÍsu: 



Hér Tard" snœfrt um siglu, er siðr & akip 

hrundi, 
ek Tard" err^ TÍd' átta innan bord's at 

TÍnna; 
dsDlla Tar til dýngiu dagTerd* konum 

fœra, 
enn Elli^a ausa t ðruggri^^ báru. 

,Eigi segir þú minna firá liéTi þinu, enn er', 
segir Fríd'þiofr ok hlð, ,en þð brft þer nú 
t þrtela sBttina, er þu TÍldir at matrei^om 
starfa^ óx þá enn at nýu Teð'rít,' srá at 
þeim þðtti Itkara, er á skipinu Toru, stðr- 
gnýpum ok fiðllum, enn bárum siðfiurskaf- 
lar þeir, sem broku^u ðllumegin at skipinn. 
þá kTað' Fríðl>iofr: 

Sat ek A bðlstrí t Baið'rshaga, 
kTad' ek þat ek kunna fyri konungsdðttur; 
nú skal ek raunar Ránbed' trod'a, 
en annarr mun Ingibiörgu. 

Biorn mæltí: ,stðrr kTtéTr er nú fyrí, fðst- 
brðérir! ok er nú œd'ra t ordum ptnum, ok 
er þat iUa um s?& gððTan dreng'. Fríð'- 
þiofr se^r: „hT&rki er þat æð'ra né kTÍð'i, 
þðtt kvedit sé um gamansferdir Torar, en 
þat mA verd'a, þeirra sé optarr getit, enn 
þorf sé á; en fiestum mðnnum mundiþikkja 
TÍsara daud'i, enn lif, ef stA Tærí komnir, 
sem Ter, ok skal enn svara þer nokkru ok 
kTað': 

þat hefik gagns um goldit, gekk mer, en 

þer dgi 
Ti^ ambáttir Atta Ingibiargar >^) at þinga; 
saman hðfum brenda bauga t Baldrshaga 

lagd"a, 
Tar |>A Tigii fiarrí, TorðTr HálfdAnar iar^a. 



V 1) £i§;^ -ííf siðr M, 2) alir B. C. BL 3) kræri M. sð A. 4) Rafn vermutet: þar sem 
blœan lA á bíiki, t brekku svana aattr. 5) Synska B. Sinska C. Ð. 6) straumano B. 7) syk* 
ka^ B« C- 8) Rafn verm. : bilar sterka. 9) eion B. C. eyrr D. 10) ðrð^ogri B. C. 11) la- 
giblðrgn B. 
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Biðrn nMeiti: vid' sltkt er ná at una, fdst- 
brðdlr! sem ordit er. þá kom áfall syA mi- 
kit, at fráiauBt ytgin ok liálsana' báéTa, ok 
slð útbyrd'is fiomm mdnnum, ok týnduz al- 
lír. þ^ kYadr Frið^þiofri 

Briistu bádir liáiaar 1 báru lia£i atðrri 
sukku sTeinar fíorír i sœ ógrunnan. 

Nú þildki mer yon, segir Frid'þiofr, at aok* 
krir Torir menn munni til Ránar fora; mtiu 
▼er eigi aendiligir þikkja, þá Ter kofflom 
þar, nema Tcr búumz* vaskliga; þikki mer 
lád', at hverr mað'r hafí nokkut gull á ser; 
hann hió þá taundr bilnginn Ingibiargar- 
naut, ok skipti með* mönnum tlnom, ok 
kvad* TÍ8u: 

þann skal hclng um hoggva, er Hálfd&- 

nar átti, 
ád'r enn oas tapar œgir, auðrigr fad^ir, 

rau^an ; 
8Í& skal gull á gestum, ef ver gistíngar 

þurfum, 
þat dugir rausnar rekkum t Ránar sal- 

num miðjum. 

Biörn mæltá þá: ,eigi er sltlLS nú ytsar yo- 
nir, enda er eigi drvænt.' þá fundu þeir 
Frið'þiofr, at mikill yar skríáTr á skipinu, 
en ókunnigt yar þeim fyrí, þvt myrkr lagð'i 
at þeim oUumegin, syá at eigi sá stafíia 
ftmiUum meðr siðð'rift ok ofyeð'rí, frosti ok 
fiuki ok feyknar kuldu. þá fór Fríð'þiofr 
t tré upp, ok sagdt féI5gum stnum, er'hann 
kom ofíin: „ek leit ndfik undarliga eýn: 
stdrhyeU lagð'iz t lurtng um skipit, ok cr 
mer gninr, at yer manum komnir nærrí 
landi nokkru, ok mun hann yilja banna oss 
famdit; hygg ék Helga konúng eigi búa riðr 



OM yingiartiliga, ok mm Iwnn sendt haft 
oss öngya yinsend'tng; konur sé ek 51 á 
baki hvalnum, ok munu þœr yalda þessuai 
ðfrið'aratonBi meðr atmim yerata æi^ ok 
göldrum; nú •kula yer tU reyna, hvort 
roeira má, hamlngja vor, eðr« tröllakapr 
þeirra, ok akuiu þið' atýra at aem beinait^ 
en ek. akal með' hiriram betjá þeaai éTVtti, 
ok kvaír vtau: 

8é ek tröUkoaur tvær á báru, 
þær hefír Helgi litngat aeiidar; 
þeim akal sntð'a aundr t midju 
hrygg ^) BUi^, áift enn af f5r abi^r. 

Svi er sagt, at þau atkvaadi hafí lyigtski- 
pinu EUið^a, at þat hefiðíl kunnat at akfljt 
manns mál. þá mælti Biorn : ,nú mega mena 
siá dygd" þ«imi brcaðVa ill VM-^^ ok Dk 
Biðm þá unÆr atíorn. Ibi FVid1»l«fr fféf 
fbrk einn, ok Kop t framatafiiinii, ok Ml 
vlatt: 

Heifl EUiélt hlauptu á báni, 
briottu t trðUkonum ^ tennr ok ea^ 
kinnur ok kiálka t konu vondri, " 
fdt, eéra báð'a i flagðl þeaaii. 

SíðTan skáut hann foHc át ahnari Imdibkj- 
punni, en bárð' EUið^a kom A lurygjg mHMtfi, 
ok brotna^i hryggrinn t báð'um, en hvalcÍBi 
td1& káf, ok lagði2 áburt^ ok «Aa þeir hm 
efgi atð'an. þft íMl at kyrrtí-teðHt^ ea ^ 
pit marði. Frið'þiofr hét "þá A m<nui Ómi 
ok ba^ þA auaa upp skl^; Mðm aegir, 
,eig! þyrftí fyn þvt atarf at hafii^ ^Vm- 
atu irA æð'rtma, fdatbrdðtr! aegir FiiJrþSifr, 
ok hefír þat verit áð'r fyrri árengja Mt, 
at veita Uð*, ámeð'an hann mA, hrat M 
eptir kémr. Pri^ioft^ kta^ yt8|ití ' 



1) hryggs A. 2) tröllkona B. 
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id" ei drengir daud'a at kyid'a '), 
d* þiod'glað'ir þegnar mlnir! 
ef ^) vita vorír ^ draamar, 
»k ega mun Ingibiðrgu. 

lU þeir upp skipit; voru þeir þákom- 
^rrí landi, kastað'i þ& enn hreggi ímdti 
þ& tók Fríd-þiofr enn 2 árar t liédsi, 
ri þeim heldr sterkliga. þ4 birti ve- 
)ksáu þeir, at þeir voru komnir útan 
'íusundi, ok tdku þar land; liáTsmenn 
|)á dasaðlr miðk, en svá var FríðT- 
Trœkinn, af hann barr ur fiœð'armáli 
in, en Biorn 2, en Asmundr einn. 
aá" Friá'þiofr: 

!k bar upp til eldstðar 

œsta drengi t drífuved'rí; 

H hefik segli á sand komit, 

i er við* hafsmegn*) hœgt atreyna^). 

)ap. 7. Fríd'þiof bei Angantyr. 

gantýr var 1 Kfíiu' fyrir, er þeir Frið"- 
lcomu at landi; þat var sid'r hans, þá 
ðrakk, at mað'r skyl^ sitía vid* iiora, 
rfa t gegn ved'ri á^) drikkjuskala 

ok halda vðrð"; hann skyldi drekka 
■s homi, ok var fyllt annat, er af 
i ðd'ru; sá hét HaUvaréTr, er þ& hélt 

er Friárþiofr kom á land. Hallvard'r 
ðr þeirra FriéTþiots, ok kvad* vtsu: 

ui sé ek ausa t meginved'rí 
á Ellið'ay en sið róa; 
er gunnhvotum glikt t stafni 
)rþiof frœkna, er framfellr vi^^) árar. 

hann hafM drukkit af horninu, ka- 
bana þvt inn um skiáinn, ok mælti 
lu þeirrar, er drekka gaft , 



Taktu af gðlfi, gangfðgr kona 
hom holfanda^ hefik af drukkit; 
menn sé ek á mar, þeir er munu þurfa 
hreggtmððir, lið', áð'r hofn taki. 

Jarl heyrd'i þat, hvat Hallvarð'r kvað*, ok 
spurðri ttð'enda. HaUvarð'r segir: mennera 
hér vid* land komnir, ok em miðk dasaðir, 
ok hygg ek vera gðd'a drengi, en svá er 
einn hraustr, at hann berr aðTra & land. 
þ& mælti jarlinn: gángið' þ& ámðti þeim, 
ok takid' við" þeim sœmiliga, ef þat er 
Fríd'þiofr, son þorsteins hersis, vinar mtns^ 
er ágætr er at alli atgerfí. þá tðk sa mað^r 
tii orð'a, er Atli hét vtktngr mikiU: nú 
skal reyna, er sagt er, at Fríð'þiofr hafí 
þat heitstrengt^ at hann skal ong?an fyrr 
frið'jar bið'ja. þeir voru 10 saman, illir 
menn ok ágiarnir, þeir gengu opt berserka- 
gáng; ok sem þeir funduz, tðku þeir vápn 
sin; þ& mælti AtU: ,þat er nú rað*, Fríð'- 
þiofr, at horfa við", þyt ðndverdir skulu 
ernir klðaz með* okkr, Fríð'þiofr,^ enda er 
nú ráð', at e£na orð" stn, ok mæla eigi fyrr 
til frídar. Fríð'þiofr snérí tmðti þeim, ok 
kvað" vísu: 

þer munuðr eigi oss kúgat geta^ 

æð'rufuUir eyarskeggjar ! 

heldr mun ek ganga^ eun gríðfa bið'ja — 

Ainn fíl Acmar víA* -vA'r fín. 



einn 



til ðgnar við' yð'r tlu. 



þá kom HaUvarð'r at^ ok mælti; þat viU 
iarl, at þer séuð' aUir velkomnir, ok skal 
enginn á ydr leita; Frí^þiofr segix þyt 
mundu vel taka^ en sœma þð við* hvorut 
veggju. Eptir þat gánga þeir tii fundar 
við' jarlinn ok tðk hann vel viðT FriðTþiofi 
ok ðUum hans mðnnum, ok vom þar meðF 
hon^m lun vetrínn, ok velviri^tir af iarli. 



) dle Zelle fehlt in A. D, steht b. B. t. ^ C; fehlt in A. D. 3) ndnir B.; fehlt in 
T»rír€. 4) hábaeyiv B. 5) at eiga C. 6) úr C. 7) framféU á C. 



1S4 



haim spur^ opt, at ferd'um þeirra; Biorn Cap. 9. Die Brandstátte uad das Dú 
kvad visu: opfer. 



Jusu yer, meéran ;yfír gekk sTÖlr 
bragnar teitír á bædi borð* 
tíu dœgr ok átta. 

Jari mœití: nœrrí liefír Helgi konángr stígít 
yð'r; er sllkum konungum illa Tarít, sem 
tíi einkis annars eru, enn fyrikoma monnum 
med* fiolkýngi; enn Teit ek, segir Angan- 
týr, at þat er þitt erendi Iiíngat, Fríð'- 
þiofr, at þu ert eptír skattí sendr, ok mun 
ek þar skiot sTor fyri setja, at Helgi ko- 
uungr skal ðngTan skatt af mer fá, en þu 
skalt liafa af mer lausafé sTa mildt, sem 
þú Tillt, ok máttu kalla þat skatt, ef þú 
Tillt, en þá ðd'ruTtS; ef þú TÍllt þat Príð'- 
þioír sagdiz taka mundi yUí fénu. 



Cap. 8. Das Verlieren. 

Nq skal segja, hTat gerð'ist t Noregi, 
or þTÍ Fríð'þiofr Tar i burtu farínn: 'létu 
þeir brœð*r brenna allan bœinn á Framnesi; 
en er þær systr Toru at seid'num, duttu 
þær ofan af seidldallinum, ok brotnad'i 
hryggrinn 1 b&d'um. þetta haust kom 
Hríngr konúngr nord'r t Sogn tílbruUaups 
síns, ok Tar þat ágæt Teizla, er hann drakk 
bruHaup til Ingibiargar. HTad'ftn hefír'ko- 
mit hrfngr sá hinn gðd'i, sem þú hefir á 
hendi, segirHrlngr konungr Tid" Tngibiðrgu ; 
hun krad' fSdur sinn átt hafa; hann sTarar: 
þetta er Fríð1>iofiinautr, ok íá af hðndum 
þegaír, þTÍ eigi skal þik gull skorta, er þu 
kemr í Alfheima; þá fékk hun konu Helga 
hrlnginn ok bad' hana fá, Fríðrþiofí hrínginn 
er hann kæmi aptr. Fdr Hríngr konungr 
þá heim aptr með' konu slna, ok lagd^i 
mikla ást TÍéT liana. 



£ptír um vorít fdr Fríd'þiofir or Orki 
jum, ok skildu þeir Angantýr med* kæ 
kum. Hallvard'r fór með' Frid'þiofi. Ei 
þeir komu til Noregs, spurd'u þeir, at 
hans Terí brendr; ok er hann kom á Fr 
nes, mæltí Fríd'þiofr: sortnat hafa hý 
ok hafa hér eigi vinir umfiallat, ok k 
vtsu: 

Dmkkum fyrr á Framnesi 
frœknir drengir með' fod'ur mínum; 
nú sé ek brend'an bœ þann Tera, 
á ek ödlingum iilt at launa. 

þá leita^i hann ráð'a vid* menn sína, I 
QÚ. skyldi upptaka; en þeir báðru hanii 
rísiá; en hann léz fyrst mundu skattio 
hendi greiðia. Síd'an réru |>eir yfir 
d'inn ók tíl Sýrstrendr, þá spyija 
þat, at konungarnir værí t Baldrsha^ 
dísablótí; þ& gengu þeir upp þángat^ I 
ok Fríð'þiofr, ok bad' hann HalÍTarðT d 
Asmund at bríota oU skip, stór ok 
sem |>ar Toru i nánd, amed'an ; ok avá g 
þeir. Síd'an gengu þeir FríðTþiofr at d 
num i Baldrshaga ; Fríd'þiofr TÍldi inngái 
Biörn bad* hann fara Tarliga, er hann 
einn inn gánga, Frí^þioír bad" hann 
Tera, ok halda TÖrd' med'an, ok kTad" i 

Einn mun ek gánga inn tíi l>œjar, 
þarf ek iitít lid*, lofddnga at finna; 
Tarpi^ eidi t iðfra bœ, 
ef ek kem eigi aptr at kTeidi. 



Biðm segir: ,þetta er Tel kTeðrit^ 
gekk Fríd'þiofir inn, ok sá, at fíiU fdlk 
i disarsalnum, Tom konúngar þá at d 
Uðtí, ok sáta at. drykkiu$ elár Tar á | 
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ok sátu konur þeirra TÍd' eldinn ok 
11 go^ln, en snniar sBard'u, ek þerð'u 
lúkinn. Frí^þiofr gekk fyrír Helga 
%j ok mi^: nú muntn TÍKa iiafii 
in; liann reidir þá upp sio^nn, tem 
Tar t, ok rekr á naflir konum, sya 
lomim stukku 3 tennr, en hann lellr t ') 
au t ÓTÍt; þá greip Háiídán til lianB, 
inn féU eigi í eldinn. þá kTaér Fríd*- 
rtsu: 



þat segja menn, at Fri^þiofr hafi undit 
eldsktáTu t rœfrarnary sTá at salrían logad'i 
allr, ok kTad" hann tísu: 

Cknadu Ter tii strandar, stdrt rád'u Ter 

std'an , 
þTtat bl&r logi baukar t Baldrshaga mið'- 

Jum. 

V 

I 

Eptir þat gengu þeir til sidfar. 



tu TÍd" skatti, skatna drottinn, 

istu tðnnum, nema þú^ framarr 

beiérir; 
er á botni belgjar þessa, 
Ti^ Ðiðrn hðfnm bádir ládlt. 

lanna Tar t stofunni, þTt þat drakk 
m sta^. En þegar Frí^þiofr gekk 
sptir góUinu , sá" hann lirtnginn gðd'a 
Í konu Helga, er hnn baka^ Baidr 
finn; FríðTþiofr tók tii hríngríns, en 
ínn Tar fastr á hendinni, ok drðg 
lana utar eptir góifinu at dyrunum^ 
Idr f^ úti eldinn; ea kona Hilfdána 
tii hennar skiott, féU þá þat goðit 
Idinn, aem hun liafdi bakat; lýstr nú 
m t iMBdi goérin, en þau Toru ád'r 
ok þaðTan upp t ráfrit, stí atlogaél 
Fridþiofr n&di luringnum, á^r hann 
kt; þá spurdi Bíorn, hTat til tt^enda 
gérs t inngðngulians; en Fríð'þiofr 
pp lu^ngnumy ok kTad* tIsu: 

^ tu^ fyrir höggi^ luraut ríoéTr á nef 

kauéra, 
g Hálfdánar- hlyrí or h&sœtí midju; . 
Tard" Baldr at brenna, en bangi n&d'a 

ék &^r; 
n fr& eldi osla ðdríugr drð ek biuga. 



Cap. 10. Dieíchinng durch das Volks- 

thing. 

þegar Helgi lioni&Bgr raknar Tid*, bad* 
hann fara Inratt eptir Frf^þiofi, ok drepa 
þ& alia forunsnifa liaiis: „liefir s& mað'r fy- 
rigert ser, er liann liltf^ ongTum gríð^astð- 
dom" Tar þ& 1>l&sit saman liirð'inni. Ok 
sem 'þeir komu út at salnum, s&u þeir, at 
hann logalri, íór H&lfdán konAngr þartii 
méð' sumt U^t, en Helgi konungr fðr ep« 
tir þeim Frið'þiofi^ Toru þeir þ& & skip 
komhir^ ok iétn tsIlIuí Tið'. Fnndu þeir 
Helgi konuAgr, at meidd Toru ðU akip 
þeirrá, ok urd'u þeir þa at landi at leggia 
aptr, ok iétnz. nolduir menn; TarðT Heigi 
konAagr þá st& reid'r, at iiann hamadii; 
liaan bendti þ& npp.boga sinný' ok lagðri ðr 
& streng^ iok œtiadl at skiota tii Frídrþiofr 
með' sTá.inildu afli, at l)&dir lunildni tsunéTr 
iMghalaarnir; en er Fríðþiofr 8& þat, fðr 
hann midir 2 &rar & BUi^a, ok sðktí þeim 
sTa fast, at b&ð'ar brotnud'u, ok kTað* tísu : 

Kysta ek únga Ingibiðrgu 
Beladðttur t Baldrshaga; 
ST& skulu &rar & EUið^a 
b&ð'ar bresta, sem bogi Helga. 



I &r c. 2) fehlt in B. C. 
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fiptir |iat rann rindr á innan eptir fir^i- 
num$ andii |)eir |>á upp segi, ok BÍgldo, 
ok segir Fri<y|)iofr |>eini, at þeir mundu srá 
niega viál)úaz, at þeir mundi eigi mega 
dyeljaE þar til lengdar; sMTan siglda þeir 
út eptir Sogni. þá kvað' Frid'þiofr visu: 

Sigldu ver or Sogni svA fóru ver nær- 

stum , 
þ& lék eldr it efra í ó^aU voru} 
en nú tekr bál at brenna ^) Baldrshaga 

midjan , 
þvi mun ek vargr at vísu *) veit ek þat ^) 

mun heitit. 

Biorn mœlti til Fri^þiofs: hvat skulu ver 
nú atha&z fdatbrðð'ir? eigi mim tk her 
rerw i Noregi, Tii «k kanna kennanna ti^, 
ok fara i viklng. Sid'an kðiinaðrtt þeir ey- 
jar ok Atdcer am-saittarity ok öflod'u aer 
sÝá fiár ok frœgðfar; eii um haustH hélda 
þeir til Orkneyja, ok tók Ángamtýr vel 
vi^ þeim, ok sátu þar lun vetrinn. £n þá 
Fríd'þiofr var farinn or Noregi, þá hðfd'a 
konAngamir þing, A gerd>a Fríd'þiof úi- 
lagiMi fyrir ölluni stnum rikjam, en lögd'a 
andir sik allar hanns eignir. Hálfdán ko- 
núngr settis at Framnerí, ok bygð'i app 
aptr bœinn, þat lem- hann var brunmnny 
ok sva bœttu þeir upp allan Baldazahaga; 
ok var þat lengi, áð'r enn elidrian varð* 
ríðktr.- þat féU Hdgá konúngi verst, at 
goðrin voni uppbrendy varð' þat mikiU koat^ 
naðTr, tór Baldrshagi vard: uppbygd'r ' tiU 
faUs, iafn ok ád'r; aat Helgi konungr nú á 
SýretrÖnd. 

Cap. li. Frið'thiof aJjB Sabbr(^nner. 

Friárþiofiívar* gott til fiár ok virðringar, 
hvar lem hann fór, drap iUmenni ok grím- 



daríalla vlktnga, en bœndr ok kanpmen lét 
hann i frí^i vera, var hann þá nt nýa kat 
la^r FríáTþiofir enn frœkni; hatííi homui 
na aflast mikit U^, vel fiert, ok var Frtír* 
þlofr ordlnn náik aadigr át laoaafé. Eb 
er Fríðliiofr haf^i 3 vetr i vtkinga y^ 
fðr hann austan, ok lagðfi inn i Yikinii 
þá aagdiz Frí^iofr mundi á, iand gáagi: 
en þer skuluidr i hernad' leggiac t vetr, ^ 
mer tekr til at leidaz hernad'ríntt; mno ck 
fara & Uppland^), ok finnaHring konoiig 
at máU, en þer skaluár vitja mtn hlngattt 
somri, en ek man hér koma aunuurdagÍBB 
fyrsta. Biorn segir: þessi rad'ager^ er eigi 
vitrUg, en þó manto rá^a verd'a, TÍlda ek, 
at ver foerim norð'r t Sogn , ok drepam ke* 
núngana bád^a, Hálfdán okHelga; Fríðþiofr 
segir: til einkis er þat, ek vil heldff ta 
at hittaHrtng konnng ok Ingibi&rgu. Wti 
■egir: Afuss em ek þess, at hætta þer €&• 
nnm á hans val^, þvi Hríngr er vilr.ok 
stórættad'r % þðtt hann «ð nokkat TÍðT aUTr. 
Frí^þiofr kveéfB ráéTa monda: ok dkalto, 
Bidm, ráð'a fyrir li^ina áme^an. þdr 
ger^n, lem hann beiddi. F4r Friðþieft Ú 
Upplanda um.hanstit, þvt hamt forvitaali 
át siá ástir þeirria Hrtnga konúngs ok Jnp' 
biargar; ok ád'r enn hapn kom þar^-iSli 
hann i atdran kafl yzt klK^a, ok inar hm 
aUr lodlnn ; hann hafdi 2 staft. t hðndodi A 
grimu fyrir andliti, ék gerðri aik aeln aUh 
Ug^tan, At^an Intti liann hiardarsTeina inikr 
kra, fdr óframUga, ok spyrr: h^að'an tfrt 
þid'? en þeir svorud'u: ver egum heima i 
S tr eitaia ndi at kohUnga ataetnnni Ikrf 
spyrr: er hann rikr konúngr? þeir sri- 
ruiðra s ' avá lis okkr- á þik, ^ wnm þú 'matdt 
vera svá gamaU, at þú nuottiir lia£a líi^ii 
þess, i hverju lagi*Hrtngr konungr vcritil 



1) B. setzt i ein. 2) vargr i veum B. 3) þvi. 4) Upplond B. C. 5) so B. C. for- 
ættad'r A. ' ' 
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uta. Karl legÚE meirr hafaz hugsat 
ItlMrennur, enn konAnga ri^u; std'an 
nn heim tíl hallar; ok at liárnum 4egi 
htnn inn 1 hðUina; ok eér allhrum- 
»k nam staéTar utariiga, ateypti kafls- 
im ok dttldiz. Hríngr konúngr mæHi 
^ihiargar: ,ma^r gekk þar inn t höi- 
niklu meirri enn ad'rir menn*; drott- 
iTarað'i: „þat eru þer litil ttd'endL'' 
talaðri þá Ti^ þionustumanninn, er 
yri borérinu: ,gaktu, ok spyrðTu, hyerr 
•é, kuflmað'rinn, e^r hyaéTan hann 

eðTr hrar hann á kynS Sveinninn 
tarr á gólíit at komumanninum, ok 

,hTat heitir þú, mad'r? ed'r hTar 
: tnotty ed^r hTar er kyn þitt?' Kufl- 
in eegir „tiAliro spyrr þú sTeinn! eda 
I Bokkra grein á at gidra, þdtt ek 
»er hér trkV hinn kTads þat vel 
Kuflmadrínn segir: n^ioft heiti 
t 'Úlfs Tar ek t nátt, en t Angri 
: uppfœddr.^^ STeinninn liop fyti kö-'' 
ok segir honum sTðr komnmannsins. 
gr segir: „þer skilzt toI, sTeÍnnt ek 
Kt'hðrad', er heitir t Angrí, enda miá 
at manninum sé eigi hughœgt, ok mun 
rítr maéTr, ok þikki mer mikiis Tert 
ttm*' I>rottning segir: ,þat er undaF- 
ittr, at þer g^miz at tala sTá fr^ 
rerja þá karla, er hér koma, e^ 
. ér vert um hann?^ jiBígí Teiatu 
legir konúngr, enn ek; ek sé, hánn 

lleirra, enn hann takr, ok skygnifl 
vaL** Eptir þetta sendir konúngr 
eptfir-faonum, ok gekk kaflmað'r in* 
it konúng heldr biugr, ok k'Taddi 
með^ lágrí raust Kontngr mæltÍT 
leitir þú, enn mikli noítfrV kuflma^r 
ok kTad Ttsn: 



þá hét ek Príd'þiofr, er ek fór med" vl- 

ktngum, 
en Herþiofir, er ek ekkiur grfttta; 
Geirþiofr, er ek gaflokum fleigd'a, 
Crunnþiofr, er ek gekk at fylki; 

Eyþiofr, er ek Atsker rænta, ' 
Helþiofr, er ek hendta smábðrnum, 
Valþioír, þá ck ?ar «d'rí mönnum; 
nú heiik sTeimat stéTan med" saltkörium, 
faiálpar þurfand'i, Ad'r enn ek htngat kom. 

Konúngr segir: ,af mðrgu liefir þú þiofs 
nafii tekit, eéFr hTar Tartu t nótt? eéTr 
hTar er þitt heimili?' Kuflmad'r sTarar: „t 
Ángri Tar ek fœddr '), en hugr hTattí mik 
htngat, en heimili á «k elLkert.*^ Konúngr 
segir: ,syá má TeréTa, at þú hafir t Ángri 
Terit upp alinn nokkra atund, enda má þat 
ok Ter^a, at þú hafir t fríd'i fœddr Torit; 
t skdgu muntn t nótt Terít haia, þTt engi 
bóadi er sl hér t nAnd, er Úlfir heitir; en 
þar sem þú segizt eijga ekkert lieimili, þá 
máské þer þikki þat litils Tort hiá þeim 
hug, sem þú hefir htngat^ þá mæltí Ingi- 
biorg: „far, þiofr, til annarar gisttngar ed'r 
t gesta skala!^' Konúngr segir: ,ek er nu 
srá gamaÚ, at ek kann hér gestum at ski- 
pa, ok far af kufli þtnum, komomad'r, ok 
rit á adra hðnd mer^. Drottntng segir; 
„gamalœra geriz þú ná: at þú skipar hiá 
þer 'stafkðrtum^. þiofr segir: ,eigi hcefír 
þat, herm, ok er sá betr tem drottning se- 
giir, þTtat ek er Tanari saltbrennum, enn 
sitíaláAhdfdlngJum^ Konúngr mæltí: „giðr 
sem ek Til, þTt ek mun TerðTa at rAdTa at 
sinnV^ þiofr steypti af ser kuflinum, ok 
Tar undir t myricblAm kyrtli, ok hafðl hiln- 
ginn ^d^a A hendi ser, hann'hafði digurt 



Bppfoeddr B. C. 
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silfrbeití um silc, olc þará stiVrr sied'r me^ 
skœnuD silfr pennlngum, gird*! sveFOri^hli^; 
en stðra slunnahúfu hafdi hann á hofdi, 
þTÍ hann yar augndapr roiok ok lodlnn um 
anOrlitít allt. Nu kalia ek betr fara, segir 
konúngr, skaltu drottntng, fá honum sldldcju 
gðéTa ok ser hœíilig'a. Drottning segir: þú 
skalt rá^a, herra, en litít er mer um þiof 
þenna; std'an var honum fengin go^skiidcja 
yfir sik ok settis þá 1 hásaetí hia konúngi- 
num. Drottning settí dreyrraud'a, er hun 
sá hringinn gAd'a, en þð yildi hun öngum 
ord'um TÍd* hann skipta; en konúngr Tar 
allkátr TÍéP hann, ok melti: gðd'aa luring 
hefir þú & hendi þer, ok lengi munt þú 
hafia þar salt til brennt; hann segir: þat 
er íBd'urarfr minn alLr; verd'a má, aegir 
konúngr, þu liafir meira enn hann^ en fiUt 
saltbrennuluurla œtla ek þer iaíha, nema 
nógu fast sfgi elli 1 angi mer. þiofr yar 
þar um yetrian t gð^u yfírlæti, ok yird*- 
tia öllum mönnum yel til hans; hann yar 
mildr af fó ok glad'r yid* alla menn ; drott- 
ning mœltí f&tt yid* hann, en konúngr yar 
gla^r yid' liann ávalt. 

Cap. 12. Die Eisfahrt. 

IteM er getit eitt sinn^ at Hrtngr ko- 
núngr skyldi til yeizlu fara ok drottntng, 
med' miklu lidl. Konungr mœlti yid* þiof : 
hyort yiUtu fara med' oss, ed'a yera heima? 
hann sagdlz heldr Carayilja, konungrmœlti: 
þat Itkar mer betr. Std'an ferd'uduz þeir, 
ok'áttu at fiura yfir yatnsts nokkum; þiofr 
mælti til konungs: ðtraustr þikki mer isinn, 
ok þOJd mer farit dyarliga; konungrmœlti: 
opt finnBt þá á^ at þú hyggr yel fyrir oss. 
Litiu std'arr brast nið'r tsinn allr; þiofrliop 
þá til, ok kippti at ser yagninum ok ollu 
þyty er á yar ok t, konúngr ok drottning 
sfttu þart bædi; ðUu þesau kippti þiofr up- 



pá tnnn ok héstínum me^, sem fyri yagni- 
num yar beittr. Hrtngr konúngr madti: nu 
er allyel upptekit, þiofr, ok eigi mojidi 
Fri^þiofr enn frœkni sterldigarr hafa npp- 
tekit, þótt hann hefðt hér verit, ok er 
sltkt hinir fræknustu fylgdarmenn. Nu koM 
|>au tii yeizlunnary yar þar allt tt^eBdalaai^ 
ok fdr konúngr heim med' yirð'uHgam gí8- 
fum; li^r af háyetrioa, ok er Yorar, tskr 
yed'rátta at batna, en yi^r at bldoigaiy m 
grös at gróa, ok skip mega akrl^a laaik 
áaed'aL 

Cap. 13. Versuchung im Walde. 

þat yar einn dag, at konungr talar tí^ 
hird'menn sina: yil ek at þid* farid' 4t 4 
skðg t dag með' mer, osa tíl akentanar^ A 
siá fagurt landsleg; ok aya gerðti ^, 
dreif fiðldi manna med' konúngi út á ikd- 
ginn. Syá bar tii, at þeir konúngr sk 
Frid]þiofr yoru báðir saman i akdgimat 
fiœrri ð^rum mðnnum: konúngr segir ák 
hö%iy ok yerd' ek at aofa; þiofir flranr: 
farid' heim, herra, þyt þat aómir betr tíc* 
aum manni, heldr enn Aú at liggja. !#■ 
núngr mælti: eigi m& ek þat$ std'an lagUi 
baoa uid'r, ok sofiMur faat, ok hraot Utt 
þiofir sat aærri hoaam, ok dró. sTerdh or 
áltd'rum, ok fleygd'i þyt lang^t firá Mr. 
Stuadu atd'arr settiz koaúagr upp, ik 
mslti: yar eigi syá, Fri^þiofir, at maift 
kom t skap þer, ok yar yel onrádíit, akaiti 
nú. her liafii gó^a yirdiag með* oaa; ea þi- 
gar keada ek þik et fyrata kireldy er H 
komt t hðll yora» ok elgi munta akiott vi 
oss akilja, mun ok nokkut mikit fyn tft 
leggiaz. Frid'þiofr segir: yeitt hafi þar 
mer, herra, yel ok yingiamligm, en boft 
mun ek nú snart, þyt ii^ mitt kemr brltt 
til mdts Yiíf mk, sem ek hefi ád'r rkiF fyrí 
gert. Std'an ri^u þeir hebn af akógi, drdf 
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|>einra iíird' ktaiúngsiiis, fóra síéTaii 
tíl halkr, ok drukkn vel; var þá gert 
yrir alþýdii, at Fridþiofr enn frœkni 
verit þar om yetiinn. 

Cap. 14. Der Abschiedstraok. 

t var einn morginn anemma, at dre- 
ir hogg á hallardyr þœr, er konúngr 
ok drottning ok margt annarra manna. 
igr spor^, hyerr k dymar kailadi. 
gdl, sem úti yar: hér er Fri^þiofr: 
: nu búinn til burtferd'ar. þá yar lo- 
ip hurd'anni, ok gekk Fridþiofr inn, 
ad* yísu: 

■kal ek þer of þakka, þn hefir mest 

of yeitta 
in er garpr at ganga, gistlng ara 

nÍBti; 
nian Ingibiðrgu æ, me^an lifumbæd'i; 
hún heil, en hliotum hnow fyri kow 

at senda. 

ii hann þa hrtngnum góðra til Ingibiar- 

k bad" hana eiga. Konúngr brosti at 

|>ewari, ok mœlti: syá yarðT þð, at 

rar heimi þökkud' yetraryistín, enn 

Bn þð hefir hun eigi yerit yingiam- 

il þtn, enn ek. þ& sendi konungr 

(tumenn slna at sœkja drykk ok yist, 

^y at þau skyldi snœd'a ok drekka^ 

i*rid'þiofr fœri íburt: ,ok sittu upp, 

tng, ok yert kát'. Hun kyeéTz eigi 

at snæda svá snemma. Hrtngr ko- 

segir: jYÍtf skulum nú öll saman 

'; ok syá gerd'u þau. En er þeir 

drukkit um hrid', þá mæltí Hringr 

gr: ,hér yilda ek.at þú yærir, FriáT- 

þytat synir mtnir eru born at aldri. 



eh ek gamall ok eigi feldr til landyarnar, 
ef nokkr sœkir & þetta rtki m»íf hema^ 
Fri^iofr segir: „br&tt skal fora> herra! ok 
kya^ ytsu: 

Bú þú, Hringr konúngr, heill ok lengi, 
æðrstr bud'lunga, undir heims skautí! 
gættu, ytsir, yel yífs ok landa, 
skulu yid' Ingibiörg aldrt finnaz. 

þa kyad" Hrtngr konungr: 

Fard'u eigi syá, FriéTþiofr, héd'an, 
dýrstr doglingr, í doprum hug! 
þer mun ek gialda þinar hnossir 
ytstbetr, enn þik yarir siálfan. 

ok enn kyad" hann: 

Gef ek frœgum Fridþiof konu 
ok alla me^ eign mlna, 

FriéTþiofr tðk undir, ok kyaðT: 

Mun ek eigi þær gáfur þiggja ^ 
nema þú, fylkir, fiorsðtt hafir*). 

Konúngr se'gir ,ek munda eigi gefa þer, 
nema ek hygdia, at þat yæri, ok em ek 
siukr, ok ann ek þer þessa ráðTs bezt at 
niota, þytat þú ert fyrir ollum mðnnum í 
Noregi; man ek ok gefa þer konungs nafn, 
þytat brœd'r hennar munu yerr unna þer 
yirdtngar, ok festa þer std'r kouu enn ek'. 
Frid'þiofr segir: „hafi þer mikla þokkfyriry 
herra, fyrir ydyarn yelgemtng, meira enn 
ek yænta, en eigi yil ek meira hafa, enn 
jarlsnafh, t nafiibót. þá gaf Hrin^ konungr 
Frid'þiof yald með* handfesti yfír þyi rtki, 
er hann stýrt hafð'i, ok þarmed' iarlsnáfh: 
skyldi Frid'þiofr rad'a, þartil synir Hrtngs 
konungs yæri þroskad'ir til at stýra stnu 
rtld. Hrtngr konungr iá skamma stund, ok 



) þær mnn ek ekki þiggja giafir B. 2) þer fiorsðttar kenoir B. 
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sem hann andadiz, var^ hrygdr mikil eptlr 
hann í rtkinu: sld'an yar haugr orpinn eptír 
hann, ok mikit fé tlagt eptir beid'ni hana. 
Std'an ger^i Fri^iofr vird'ugliga Teizlu, er 
menn hans komu tíi, yar þá allt saman 
dmkkity erfi Hrtnga konungs, ok brull&up 
þeirra Ingibiargar ok Fríd'J>io&. Eptir þat 
settíz Fríd^þiofr þar at rtki, ok þdttí þar 
mikill ágætismad'r; þau Ingibiorg áttu mörg 
bom. 

Cap. 15. Ðer Sieg. 

þeir konungamir t Sogni, brœðTr Ingi- 
biargar, fréttu þessi ttd'endi, at Fríérþioír 
hafd'i konungsrald á Hrtngartki, ok gengit 
at eiga Ingibiðrgu, systur þeirra; Helgi 
segir Halfdani, brðd'ur stnom, at þetta yærí 
fyrn mikil ok diðrfdngy at einn hersis son 
skyldi eignaz hana; safna þeir nú miklu 
lid'i, ok fara med" þat út á Hringartki, ok 
ætla at drepa Fríd'þiof en leggia allt rtkit 
undir sik. Bn er Fríd'þiofr vard Tarr Tid" 
þetta, safiiad'i hann iiðly ok mæltí til drott- 
nlngar: ^nýrr dfrid'r er kominn t rtki yort; 
hTernin sem hann reid'ir ftf , þá TÍlju Ter 
dgi si& á ydr fed'ar si^'. hun segir: „þar 



er nA komit, at yer manam þSk æðFstiii 
láta''. pk Tar Biðm auston kominn tii H^ 
Ti^ Fríd'þiof. Bid'an fðru þeir tii orroste, 
ok Tar enn sem fyrr, at Fri^ofr tv 
fremstr í þeirri mannhœttUy þeir Helgi ks* 
nungr áttu hoggTaTÍ^ddptí , ok Teitti 
Fri^þiofr honum bana. þá iét Frid^iifr 
lialda upp fríð'skildiy ok atöd'TBdlz þ4 1» 
daginn; Fríð'þiofr mmlti þá til pi^lfiif—> 
konungs: ytreir eru þer ■tdzir koatir í^ 
hendi, sá annarr, at þú le|^pur alit á aitt 
Taldy ella fer þú bana aem brðdir ^m\ 
sýniz þat á, at ek hefi betra as&lœfiii m 
þið''. þá tðk Hálfd&n þann koat, at Isgp 
sik ok sitt rtki undir Fríð'þiof. Tðk Fn^. 
þiofr'nú Tald yfir Sygnafylki, en BtH- 
dan skyldi Tera herair t Sogni^ ok gfaUi 
Fríéfþiofi skatt, ameð'an hann atyrdi Hrli- 
gartkL Fríð'þiofi Tar þá konúngsBafiig^ 
fit yfir Sygnafylki, ur þTÍ hann lét Hda- 
gariki af hondum Tid* syni Hrtngs konnagi, 
ok þar eptir Tann hann undir aik Hðili- 
land. Sonu 2 átta þau, Gunnþiof ok BíAd- 
þiof ; urð'u þeir miklir menn fyri aer, A 
endar hér nú sðgu fra FriéTþiofi enDi 
frœkna. 



Aas der Hirdskrá. 

1) Von der Huldigung des Kðnigs c. 5. 6. 2) Anfnahmc ins Gefolge c. Sé. Sl 

tfaeiiung c. 38. 
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1. Um Kongstekin. 

Nu skal til þess segja, med' hTerí skipan 
þan skal tii kongs taka, er gudr hefr os 
gefit til forstiora ok herra med" sini mis- 
kunne, ok efter réttum erfð'um til föd\ir 
arfs skipat. Helzt skulu þetta Tera at há- 

1) Naud'synligir. 



tidis degi eð'r at drottens degi, ef ei 
einhueríar nauérsynjar. I þann tínit cr 
hæstr 'menn ero aaman komner, nkú fiip 
stefna eíter fomei sið'Tenju. Enn Ml' 
stefha skal Tera að'r þing sé ^ tdd þa Hrf 
sem þa þikja helzt naudlsyligir ^ Tvra 
Kongs efni skal tala ed'r tala láta með' þem 
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t þadca ðUum mðnnum þangatkvðm 
Dk iata ðUrnn mdnmim ■Ukam soem* 
>k nafinbotnm, sem þdr hofda fyry 
y fod'a ombcBta, me^ Tildasta manna 
wiií þa alla er þea þlkja yerdir yera, 
er þTÍ sem þdr knnno til at þiona. 
flkai tala um þat meðT liTerjam sœm- 
irð' skal sik til þings boa, at sem 
gazt yeréri at 'þeirra me^ferd'. A 
^) degi sem þing skal yera, skai 
m morganin miðk arla ðUu folki tU 

ok þa skal aU hird* herkleið'az ok 
«m sœmligasty hner efter sinum fon- 
. Þ& skal kongs efiii syngja lata e^r 
esBu: De Spirita Sancto, med' þes- 
oUectom: DEUS in Te Sperantiam 
ido. Sið'an efter messuna skal skongs 
mga tíl Altaiis ok bidja ser miskun- 
ðr gu^ af ðUu hiarta, taka sid'an ble- 
F biskupi med' knefáUi. Enn efter 
ud firambera hin heilaga kross med' 
1 domum. ÁlUr þeir menn sem fyrir 
iknhi þangat ganga, sem þing skal 
þar skoiu hásati buin yera sœmiiig. 
o skal eitt yera bædl hæst ok best t 
ok skal þar engin i setjazt enn aéTrir 
gjar siti i od'rom hásætum ut i fra, í 

megjum. Enn kongseíhi skal sifja 
i grad'uiim ^ fyre liinu liœsta hásætí, 
þing er sett. Sid'an skal sá er tígu- 

fæz til, huer sem þat er, lœrd'r mad'r 
kmad'r, leggja á kongs efioi kongs 
með' þessnm oréTum: Kongs nafn, þat 
lif Uœr þer, ok þu er tílborin ok af oUu 
foUdnu tíl kosin ok tekin, efter 15- 
ins heilaga Olafis kongs, legg ek a 
, (ok nefhi kongs efhi) af gud's halfn 
rar þeirra sem under þitt yald eru 
ir, me^ þeirri sœmd ok stíom sem 
at fylgja, yfer öUum Noregi ok þeim 



skattíondum, sem þar tU Uggja i nafifteFó- 
tfur ok Sonar ok heilags Anda, Amen. At 
þessa olUi fuUgioryo skulu appstanda bis- 
kopar ok lærd'er menn, liirérstiorar, lender- 
menn ok iðgmenn ok hef|a kong Í hásæti 
sitt ok singe lœrð'er menn : Te DBum Lan- 
damus, enn lækmeim: Kyrie eleison, goðl 
tii lofii ok dyrd'ar enn konginum tíl sœmdar. f 

Na at kongr yite sik þui heldr skoida- 
gan yid' þegna sina lög at lialda ok om at 
bœta, þa skal liann þessu iata foUdna me^ 
fulre staérfestu, epter þat er liaiin tíl konga 
tekini þat iata ek gu^e ok hans helgom 
mðnnum ok þui lians foike, sem ek er oyer- 
d'ugr yferslupad'r, at ek t^al þau Ip^tin 
iðg haida, sem liinn heilagi Olafir kongr 
hof, ok að'rer imnB rétter eptefkomendr 
hafa nu samþykt meUum kongs ok þeirra 
sem landit byggja, meéT huortyeggju sam- 
þycki ok med* go^ra manna rade amlxeta, 
epter þui yite sem gud tiær mer. 

Er kongr ei at eins skyldr iðg at lialda 
yeð' þa þegna sina sem þa era a þingi hia 
honum, heldr yeðr alla þa sem i lians þegn- 
skylda eru, alna ok ðboma. Enn þanu 
þima sem liann yerd'r koronad'r, þa skai 
hann syeija mennum Iðg ok réttínde me^ 
þeim eid'staf sem kongs yigslu fylger. 

2) Ef kong giorir hirdtnann. 

þann tíma sem kongr yU hird'mann gðra, 
þa skulu ei standa borér fyri kongi. Kongr 
skal hafa yigslusyerd' um luie ser, ef hann 
er koronaéTr ok yenda aptr dogskonum un- 
der hðnd ser, ok leggja með'alkaflan frem 
yfer hœgra kne ser, sueipi si^an fetilsyl- 
ginni upp yfr med'alkaflann ok gripi sid'an 
hœgri hendi ofan yfer alt sam&n. En sa 
er liird'mað'r yU gðraz, skal &Ila b&^am 



) == þeim. 2) föngam so ofter o. st. o. 3) wol grað'nam. 
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Imeua ft golfit íyre kongi ed'r á fotskor, 
ok taka bád'um hondum undr med'alkaflann 
ok minnis sið'an yi(f hond kongs. Sid'an 
skal hann uppstanda ok yinna eid' at bok 
þeirri sem kongr fÍBer hann i hendir med' 
þeim eid'estaf : þess leggr ek hond á helgja 
bok, or þui skytr ek til gud's, at ek skal 
yera hoUr ok trur mlnum herra N. Noregs 
kongi opinberliga ok leyniliga, fylgja skal 
ek honum utan lands ok innan, ok hyergi 
yi^r hann skillaz nema hans sé lof ok leyfi 
tíl, nema fiill naud'syn banni; halda skal 
ek eid'a þa alla sem hann sor oUu lanzfol- 
kinu efter þui yiti sem gud" Her mer, suo 
se mer GUD hoUr sem ek satt segr, gramr 
ef ek lyg.^ Sid'an skai hann faUa & kne 
fyre kongi ok leggja bað'ar hender sinar 
saman, enn kongr sinar hendr ba^ar um 
hans hendr ok minnaz sídan yidTr seal- 
fan kongi; sid'an skai sá skutil^yei- 
num^), sem þa heldr stod'u, fyigja 
honum at liandsaU, fyrst tíl lendra- 
manna ef þeir eru inni ok siéTan tíi annara 
hird'manna. Enn þann tima sem lendrmad'r 
fyre kortesis aaker staAda upp ok minnaz 
yid' liann, suo skulo ok gora alUr lúrd'menn 
utí irá. þat ber ok yel, at sa same sku- 
tílsyeinn fylgi honum i ad'ra stad'a, þar sem 
hird'menn eru fyrir ok kanniz suo fom hird' 
yið' nyja logiinauta. Enn same hattr skal 
a yera hyort sem i senn göraz fleiri ed'r 
færri. 

Um bunad' fylgd'armanna. 

Ef syo margir goraz handgangnir sem 
tU fylgd'ar heyrir, þá skal þo ei biod'a flei- 
rum i senUy enn iialf fylgd" se forn, enn 
half ny, þyi at þa megu iiiner fom kenna 
þeim sem nyer eru, tíl fyigd'arhalds rétts. 



þeir sem fylgd" lialda meér kongi skulu i 
dag hafsi liin bestu kiœ^i nHj ok þau i 
sem sœmilig eru l>œdi kongi ok þeim i 
nara manna augsyn. þeir skulu ei sei 
koma tU fylgéTarliald, enn Iiríngt er at i 
kirkjum tíl .ottusangs. Enn sa sem se 
kemr, enn samhringt er^ Iiaiui er uyli 
yard'ar fyigd'ar enn skulu þar at ki 
yera, er kongr heyrir tídir, enn si^an f j 
kongi huert sem h§nn gengr. Knn ef ki 
gengr i herberge, þa skulu þeir þar 1 
hansy sem liann bid'r þeim ok ei il 
ganga utan iians sé^ leyfi tiL Bnn 
sem at uleyfi gangr bortu, sœtte ub 
kongs. FylgéTarmenli skulu aUan dag i 
kongi yera bœðl fyre mat ok eptir ok 
at bordl þeir skuiu liafa tU fylgð'ar | 
skioldu ok fagrar stálhúfur^ syerd' i 
oUui^ god'um bunad'i ed'r ðxe Tei go^a 
i meira iagL Ei skal fylgd' halda tU fjíi 
ed'r gamans, heidr kongi sinum tU y«n 
ok giætzlu. Sa háttr skal yera med' f 
ð'ahaldi, át fíorir af þeim skulu ganga c 
kongi hofligá nærrí, enn tyeir á hyeija 
kongs. Enn ef f;ylgð' er fiolmeiinari> 
aukaz at manntaU i hyerum stad'. F 

i 

d'armenn skulu þess gá, at engin gi 
imiUe kongs ok þeirra: nema þeir er kc 
kaUar tíl sin. Enn þo rymi þeir £igi 
monnum fra kongi, þyiat kongr er o) 
skyldugr ok þarf margir fákunnigr 
erindi fyrír hann at flytja. .Fylg^arm 
skulu taka orlof af kongi þann tíiaa ko 
gengr tU syefns. 

3) Hyersu skipta skal herfangi. 

Nú skal tíl þess segja, hyersu ski 
skal herfiEingi eptír orrustury ef GUD | 
sigr ok fé. þat er forn hætt kongs 



1) wol sveinn. 2) Text: »ir. 
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>eiiia at giora Tel ok fulkomliga tiond 
a herfange sinu, enn engon af leyna. 

skal blása til husþings, þanga^' sem 
Skai merkismaðTr þangad" bera merki 
, þar skal hann yebond gora, ok skal 
t vera sett i mid' yebond. Er þat 
)rtak ^) : ,hyat ber þu til stangar'. AI- 
mn skulu til stangar bera slikt^ hver 
íl hefr af herfangi, ok vinna eid" at, 
gaa. leynir hann af, ok ðngvann yeit 
þann sem af hefr leynit. þeir XII 

sem kongr nefnir til, skulu skipta 
ige, þeir skulu skipta fyrst t helminga, 

alt er iil stangar borit, þa 1 fíor- 
i, sid'an hyeijum fiord'ungi i helminga. 
itfrmenn ok hird'stiorar þeir sem kongr 

til, skulu skipta fyrst ollum syeitum 
(linga, ok sid'an i fioréTunga, sidan 
ðggja hluti i skaut af hveijum fior- 
Skal sa fyrst kiosa er fyrst kemr 
A upp, ok sidan hver eptir hlutfalli 
t^an skipti eptir mantali. þar sem 
tbyrdir yerd'a at ovinir kongs taka 
iQiir hans, skip ed'r aðTra gripi kong- 
18, ok yinnr hann síd'an aptr með" 
ja, eáTr fær öíru yís, þa á kongr skip 
[ ok gripi enn annat hlut skipte fare 
settu manntaU. Kongr á lausu a 
»mum ðllum, honum skal ok fyrst 



bioda dyr grípi alla, er fallir yeréTa, ef 
hann vil fullu verd'i kaupa ella selja hvor- 
Jum er þeir vilja. Enn allt þat fé, sem 
kongs menn ok ad'rir hans fylgéTar menn 
hafii hafk til bord'aga, þa skal þat ei til 
hlutskiptir bera, hvort sem menn falla eéTr 
ey at þvi sinni. þeir skulu þat fé hafa, 
er me^ rettu eigu, ef guð' gefr kongi sigur 
utan þeir séu nockrir er hafa flyit, þa hafa/ 
þeir fyrigiort ollu þui er þeir flyd'u fira, 
þo at þeir kome aptr, ok fáe sidan sættír. 
þat er siðTr hiréTmanna at fleitta ei mer Itk, 
enn bœdi sé a likinn skyrta ok brœkur. 
Enn þo er rétt at taka silfr, ef á er. Enn 
sa er ruplar Itk, meir enn nú var mælt, 
gialdi hirð'mad'r m5rk, gestír y aura, sku- 
tílsveinar half mork enn leid'angers menn 
n aura. Enn ef at syeinn eð'r knapi er 
mér ruplar, missi huðina, enn sektina gefí 
fátekum mðnnum. þar sem þeir atbyrdir 
yerð'a at kongr skiptír Itéri i tva stadl an- 
nan tíl þess at geyma yarnad'ar manna, 
enn annat allt gengr a land ed'r fer tíl bar- 
d'aga meér allra rádi ok samþyki ed'r hlut- 
feilli, þa skulu þeir taka iafn mikit hlut- 
skiptí er giæta vamad'ár ok skipa, sem 
hiner er bæ^i vinna dgur ok fé. 



) ord'tak. 
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Adak Jons Testament nm 1284. 



Thorkel. dipl. XI, 09. 



Bat sé allttm mannum kunnict at ek Ab- 
lakr JonB Soner Tuiskauans^ heiU i 
hug þo at giuker i likham gerer skipan 
ok testament mitt j þenna haatt. Fyst firer 
ndkin goduilia ok kostnad er Aelifer log- 
madr hefer haft firer mer nu oc fyr fær ^) ek 
honomhogende') mittmesta. ðxiocsuerdoc 
skÍQldu þría en husprœy^) hans Jerdrudi 
rœfla forna med yndirtialldum oc hðgende 
æinuæiriat^) oc annat iitit hogende. En 
legstad kys ek mer uppi at kriftkirkiu oc 
til ytferdar skiper ek kistu æina oc roser 
minar er þormodr hefer adra gylta oc 
hun rantar allz L half annat spun smðrs 
af mer. oc adra er Haralldr heuir huar 
er ek a at græida i XII aura. skulu þær 
rera til ytferdar minnar ok korsbrðdr mega 
hadar ytlœysa. Tilldi ek hafa pund yax oc 
nn merker syluars ^) til • oírs klerkom ok 
klokkarom oc mote gangu en firer altid 
npna æuenlega ^) at hallda gaf ek korsbrod- 
rom merkerbol or Krokstadum í Skaun vt. 
en halft merkerbol or Saltnese syluer æyrí 
gef hinum helga Olafe oc Krístkirkiu. til 
Olafskirkiu i Nidarose. IHI ertoga bol or 
Strond henni til bradar. en til Olafs Alte- 
rís i Olafskirkiu forfald oc silkibrun. ög- 
mundi Presti at klemetzkirkiu gefer ek 



gardekors^) oc kyrtíl BimiL see hann finr 
salo messo þar þeirri fyrre raxe oc ofia 
Herra Ellingr Hilldu sunr heuir gulLiylgÍD 
mina spiru oc horn mitt. firer XJIll. ner- 
ker. bid ek minn herra Eirik konong m 
fiBr ek honom oc herra. Aaduni HugiaftB 
syni vm þetta bref ymbod ndtt fuUt lob 
oc akall oc allan logmalastad er ek kifr 
ætte um fádrarf minn oc systr arf oc bf' 
giof er hun gaf mer oc þetta æi lidr ak 
haa oc hallda er ek heuir na skipat. Oc 
til fltadfestu vm þetta fekk ek haadbi 
herra Nikulase Husaby. oc ef minn hm 
konongrínn yerdr erfingi minn bid ék it 
hann gerí mik af skuldum íríalsan oo saal 
mina oc at þau kaup ðll halldezt^ Tid rím 
mina fiem ek hefir gort fiinde honom i TiIId 
allt^mit efhi yeralldligra luta, aem nn er 
sagt en saal mina gudi sialfíim. Ea ef 
hann yerdr ey minn erfingi gefr ek honoB 
merkr bol or Saltnesi oc annat mericr bol 
Herra Auduni Hestakorni þui at hann hsaat 
firer mer haft mikin kostnad. yar þetta 
bref gort med godre Græin^ oc skilriki 
neruerandum ^^) Herra Nikulase a Hítaúj' 
Sira Siguate sira Ellende oc sira Andimi 
korsbrðdrom i Nidarose^ Eilifi Lðgmaiuie, 
Eilifi Hvit. 






1) Nachsatz. 2) hœgíndi. 3) húsfrey(a). 4) eiQveiriat nng. statt einveijat. 5) silfri* 
6) æfínlega. 7) gard'ekros?. 8) haldaz. 9) grein. 10) nærverandom. 
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Aus dem Uplandslag. 



1) König Birgers Vorwort. 

sielver Bkipádi fyrstu lagh^ ok sendi 
rolke med' Moyses, er fyrsti lag^ad'er 
íore hajDS folke. Sva sendir ok en 
gher kununger Sréa ok Giopa Byrg- 
son Magnusa kunungs, alium þém 
ggia mellum hafis ok Sáyu strœms ok 
lorda, bdk þessa med'VÍghers flokkum 
^um Vplendskum. Lagh skulu yara 
JT ok satt ahnenni til styrsl, bad'e rt- 
Dk fátœkum, ok skiel mellum rett ok 

Lagh skuiu giœmas ok haldas fatœ- 
dl yerner, spakum til frid'ar; en dspa- 
dl næ£st ok ognar. Lagh skulu vara 
BÚm ok snellum til sœmdar, en yran- 
)k osnellum til rettningar. Land skulu 
aghum byggias, ok ei meðr yaldsyer- 
þý at þa stande land yel, þa laghum 
s; yarin allir rettvisir, þa þurfti ei 
yiá*. 

kgha yrkir var Vigher Spa, héd'in 
lum tima^ han yar ytsendir af In- 
l Svea kununge. Hyat er yir hittum 
I laghsaghu er allum mannum þarfUkt 
st aettium yir i bok þessá: þet oþarft 
þungi aty þet yilium yir ytanlykkia. 
ok er hin héd'ne lét aff at yara, sva 
r i Kristnum rett ok Kirkiu laghum, 
kulum yir tilœkia i obyrían þessarí 
Ok yilium vir fylghia i laghum þemma 
1 forfeérrum, Eríkinum hélgha, Byr- 
iarli ok Magnusi kunungi, af varí 
lyggiu ok yart rad", hvat vir gitum 
elier aftakit^ fium allum Biiellum Bam- 

a, þa flkulum yir samen aettia tíl 



þarva aldra manna, er byggia þer vir fyr- 
mer sagfadum. 

þeflBÍn laghbok var g^ðr ok Bkrívin BÍ^en 
Gudr.yar fœdder þusand hundrad'um tvém 
niatiglii ok fem arum: nærvarande þeBSom 
Bnellum mannum: af Tiunda landi herra 
AndreB Upsala provraBter þa, herra Rceðr 
KieldorsBon, herra Bendikter BoBon, Vlyer 
LaglunansBon, Hag^barder af Sud'erby, 
Andrea af Förekarlaby, þorsten af Sam- 
brom; af Attunda landi herra PhHippuB af 
Runby, Hakun laghmaðTer, Áskil Skielghi, 
Sigurd'er domari, Jovan Gasabog^er; af 
Fled'rundalandi Ulver af öd'nistum, Grðþri- 
ker ok Vlvidin domare. þer til kalla^us 
allir fléstír yitrir mað'er af þrím Folklan- 
dum, bad'e lensmen ok domare, ok allum 
Bamtyktís at þemma laghum, er Byrgfair 
laghmað'er lét i þessa bok skríva, metf 
aldra þéra rad'i, er vir havn nu optalt. 

2) Vom Kirchenbau. 
(Kirkiubalker, fyrsta Flucker.) 

A Krist fikulu allir Kriatnir trða, at han 
er gud', ok ei eru guð'ar flérí, en han én. 
Engin skal afguð'um blota, ok engin a lun- 
dir elle sténa troa. AUir akulu kiridu 
dyrka; þit skulu allir bad'i quickir ok dœ- 
ð^ir, komandi ok farendi i veruld ok af. 
Kríster bœð' kirldu byggja ok tiund giöra. 
Adamber ok haoB synir giorðru tíund fyrst, 
ok Salomon kirldu. 

Nu yilja KríBtni men Krísts buðr halda 
ok kirkju af nyjo byggiá, þa skulu bœnder 
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tU biskups fara, þe sum þar i sokn eru, ok 
soknaprest sin med' sik hava, ok af biskupi 
luf bed'as, at þe kyrkiu byggia mughu: 
biskuper a emni þéra skud'a, ok luf til 
giva. Ted'an skulu þér hém iara, ok stem- 
nudagh fori leggia allum þem iord aghu 
innan sokner, þer skulu dagsverki tilhita 
epte bonda tal, ok aka epte iorda tal. Nu 
kan þen iordéghande er i sokninne fiella ni- 
d'er kirkiu bygning, þa mughu kirkiu yeri- 
anda taka hans pant, fori étt dagsyerid 
fiura peninga, sva fori annat, ok sya fori 
þridie, ok þd dagsverkin full: þet mughu 
kirkiu yeriander at saklœsu giöra, Tryd's- 
kaa nokor ok fellir nid'er dagsverkin fléri en 
þry^ fylli ater dagsverkin ok med* þre marker : 
þa þre marker skuiu leggiaa til kirkiu bygning. 
Vm alt þet kirkiu bygning ok bol vardar, 
tryd'skas þer nokor vi^, þa ma prester gudz 
likama fore hanum yphalda, þer tíl han 
hayer rett giort, en Soknamen þora han ei 
sœkia. Hvilikin prester kirkiu byggir af 
nyjoy ytan sins biskups urluf ok sokninna 
goð'yilja, bœte niu marker; biskuper taki 
þre mark, þre mark kirkien þen sama, ok 
þre mark soknamen. 

3) Konigs Wahiy Umfahrt und Weihe. 
(Kynimgsbalker , 1 — ð fl.) 

Huru kununger veljas ok takas skaL 

Ny þorfa land kunung yelja, þa skulu 
þry folkknd fyrsto kunung taka: þet er 
Tiundaland, Attuiidaland ok Fied'rundaland. 
Vplanda laghmað'er a hann yiðT Vpsalir fyrst 
til kunungB dœma^ þer næst hyar la^ma* 
d'er eptír ad'rum, Sud'ermanna, östgiota, 
Tiuheraðre, Vestgiotay Nœrikia ok Vest- 
manna. þeir aghu han til krunu ok ku- 
nungs doemis skilia, landum r&d'a ok ríki 
styra) lagh styrkie ok firid' halda; þa er 
han dœmbder tii Vpsala œð'e. 



Um ErikfgatUy 

Nu a han Eriksgatu rid^, þé aghn ha- 
num fyig^je, gisla setíje ok édTa syeije: 
ok han a þem lagh give ok hUf syeije. Af 
Vpsalúm aghu þe hanum fylghie ok fl 
Strengjanes; þer ag^u Sud'ermen yid'ertaka, 
ok hanum raed' grud\ui ok gislum til Srii- 
tuna fylghie. þer skuhi östgiöta hanna 
me^ sinum gislum mœte, ok fylgfaia g^emu 
land sitty ok aya til midjen skogh a Hdir 
yid*; þer akula Smalendingie hamui BQBtey 
ok fylghie hanum til Ynabekkja. Þer ag|ni 
hanum Vestgiðtar mœta med' gnið\im ck 
gislum ok fylghie tíl RomundaboðTa; þer 
skulu hanum Nœrikjar moeta ok íyl^ 
hanum gienum land aitt, ok ara tQTphoi^ 
bro; þer skulu hanum Vestmen meðT ffiát 
ok fii^ mœta ok f ylghio hanum tii Osteoi 
bro. þer skulu mœta hanum VplenÆn^ 
ok fylghie hanum til Vpsaia. {mí er þca 
kununger tíl iand ok rikis laghlika koaÍD 
me^ Vpsyéum ok SuéTermannumy éiðtiui 
ok Gutiim ok allum Smalendingjom, þa 
hayer han riðrit rette Eriksgato. 

Vm kunung* vighilse, 

pB, a han af Erkibiskupi ok lyðTbiakiq^ 
til krunu yigfaias i Vpsala kirkiii. Sid'ea er 
han skyldu^er kununger yara ok kmia 
bera; þa agher han Vpsala oe^e, ok ddglii 
drap ok danar arf ; þa má han tieniataiiaa- 
num sinum len giya. Vard'er ban go^er 
kununger, þa látí gu^ han lengi liyk ^ 

4) Gesetze wabrend des Seekríegð. 
(Kon. b., 11. II fl.) 

Vm roífa rett. 

þetta em ro^sina ytskyldir: áttanarker 
smors hyar þen sitt éghit broeð^ eter, ok 



iai 
i 



m 



h peninga af hTaijcim bonda forí þing- 

ok tia marker at ettagield af hyaria 
^, ok sex liíispund.humbla af hyariu 
ghi ok ena mark af hyari ar fori léd'ungs 

en þe héma sittie Fara þe ÍTÍr haf med' 
gi sinum: Tarin þa lið'ugi fori led'angs 

ai yárin þera ytgierdir fléri. 
u er skip yt i leérang gangit ok i 
ok yaku kumit: stiel þer man af a^- 
rænir elle brytir iyir landsla^, hyat 
et helst er^ þet a yara halya dyrre 
tum, en þet héma giörs, ok halyo 
i at ééTum ok yitnum. Nu yarder þen 
r A gieming, þa bœtia sak i þrea 
ngar, taker ein lut styriman^ annen 
l^andin, þrid'ie lut asseta allir. Var- 
Br mad'er drepin elle sárghader fulium 
y þer agher kununger fiuretighi mar- 
»ri fridbrut stn. Nu kan þetta sœtesy 
\ú þeir hem koma, ok kam aid'en þet 
Slasy þa a han þet yita set ok bœt med* 
lanni sinum ok asBetum sex. Vard'er 

set fyrr en þeir hem koma, standi 
i meðr landslaghum ok lagha botum. 
r mad'er annen ytbyrdis med" yilia 

er til tyeggie maniia yitni, boeti þre. 
r fori þet bord til lands yet, ok sex 
r fori þec bord til hafdns yet. Giðrs 
ed yad'a, yari sakloest Gior styri- 
i sighlingh sya: bœti ater skad'an, ok 
|»re marker. Rœnir mad'r hamn af 
: bœti þre marker; giör hanum méri 
, gieldi ater íiillum gieldum. Aldlir 
ghu hamn fori kunungi rýmay oksya 
iskupí ok iarli elle fori formanni þere, 
ununger hayer fori sik. 

Vm vardheld, 

i taker styriman yard fori bryggíu 
yarder nokor skorin i yardi, bœte 
rar; kan sid'en ska^i i skipi yarda. 



ytan af M, eller innan af landi: boete 
yardmaéTer skaðra ater ok meéT þre markery 
en þén yarder igh fangin som skad'an g^ðrdi. 
þen bœte ok þre marker yard" fellir, som 
styrimad'er til yards nemnir, ok skad'an ater 
sum lyrir er saght. 

Nu yœnta men herr i land sitt^ þa yilie 
þe yard ytsettie til landgiœmu sinni, bya- 
yard, strandayard, ok boeta yard: fellir 
man byayard, eller yarder skorin i þem 
.yardi, bœte þre œra, þet er ensak bya- 
mannar. FeUir man strandayard, elle sko- 
rin yarder, þre marker bot at; taker ena 
kununger, ad'ra skiplagjiit ok þri^u taker 
þen i yardi skiœr. yarðTer igh skorin ok 
fellir þo, þa taker þen ena mark, sum i 
yardheldinu er med hanum. Nu felUr man 
bœtis yarð*, eller skorin yarder i þem 
yardi, sex marker bot at. þet er kunungs 
ensak. Nu kan skadi koma gienum þessa 
yarda nu eru ypsag^: þa er þet yitsord 
þess yardin halder, yita þet med' tyem 
mannum, þeir han hœrdu, þa han lagfalika 
œpte þry herrdp. Oriíar han igh þem yitni 
fylle, bcete fiuretighi marker, en þer her- 
jas ok brennÍB; giörs engin skaéTi, þa yari 
saklœs. Engin ma annan i yard fori ák 
settie ytan han syari sakum fori þen sum 
han fori sik setter, syá sum han sielyer 
syara skuldi, en han i yard bryta kundi. 
Bœnder ok bolfastir men aghu i yard sel- 
tíes, ok ei loeske men. Qyels þen fori 
bœtisyarð' af kunungs manni sid'en^ þa taki 
yitni af þem sid'en tilkom: yer han þen, 
yari sakloes; fals han» bœte sum fyrr er 
saght Stranda yarder a haldas til sol er 
ypgangin, sid'en a han lághlika tilsighie 
þem nœst hanum skal vard halda, me^ 
tyeggia manna yitnum: ok siéTen gangi sya 
yar^er .sum budkafla. þetta eru forfall, 
þera yard skulo halda: ligger han i sot 
elle sárom, eller hayer dced'enyard'nad' fori 
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duruniy eller er kallad'er af kuuuogi, eller 
er elder hœghre en hava þorf , eller er a 
fietí fear sinfl. þesd for&U nu eru sa^t, 
skal han Tita med' tvem mannum ok sielTer 
han þridi, ok yari sið'en saklces. Fals at 
vitnum , þa bœte bðt epti þý fyrr er sa^t> 
hvaija bdt epte sinum brutum. 

5) Aus den Ehegesetzen. 
(Erfdabalker 1-4 fl.) 

Vm ÍMryllceps gierd. 
Nu rad'er man tii bryllœps t bryllœpis 
tima : þft sanker han bruð'mannum ok bruðr- 
frammo sinne sendir sra gen festekune 
sinne. Nu syns honum festdmno hans, þa 
rí^er han annen tíma, ok bedla festekuno 
sine ok syns honum sum íyrre. "þtL sendir 
han þridle tima eíte, ok syns honum sum 
fyrroy bœtí þá giftemannin þre marker kœp* 
gilda, þa þreskiptes: ok þre marker karl- 
gildar taki bondin fori kost sin. Enkia 
agher sielf gipto sinni rad'a. Nu er feste- 
kuna hanum sund i þrim brud'lœpistímum 
i iemlanga enum, sanki þa frænde flok sin, 
ok taki þa festikuna sine, ok hetí þa kuna 
iaghtakin ok igh rántakin; hvar hona rænir 
af hanum^ bœtí fiuretíghi marker. Nu kan 
ait yel yara, brud'men gen brud' koma ok 
bruérfiramma, þer skulu i fiid'i þir koma, 
ok þer yara, ok þad'an fara. Mbfyrmis 
þem nokot a þem yegh, þa agfaer fadir ok 
frænder þer apte sœkja. Nu dœr brud" 
a yegh vtí, ater lik tii byar ok med'fylgéT 
henner. Dœr bruðTgume á yegh ytí, ater 
lik til byar ok med'fyigð' hans. Nu kom- 
ber bruðr hem tiil bonda sins, þa er hun i 
vardnaér bonde sins komin: kan husbonda- 
num elle husfrunni elle bamnm þera nokot 
gioras, elier andrum liionum þera; þa er 
bonde, husfru ok bam þera all i hundrad'e 
gieldum, en þe drepin yarda; ok fiuretíg^ 
marka gieldum, en þe sar yarda. Re^o- 



liion ok ali annur hion bondana ii| 
tye bocte, ba^e i sarum ok drapum. 

Vm giftarmáL 

Nu eskir man liud' ok bedia gifU 
af skyldum mannum, þa a þen giftan 
rad'a, sum skyldaster er. Han a 
manni giíta til hé^ers ok husfirudœmif 
lasa ok nylda, tíl halvra sieng, ok til 1 
þridlungs ok til ab þess han a i loesc 
ok han afla sa, ytan gull ok hemohios 
til allen þen rett er Vplendsk lagh en 
hin hélghe Eriker Kununger gaf i i 
Fad'urs ok Suns ok þess helgha AAda. 
eryir bonde eller husfru frænder sinay 
bade iord ok lœsœra: þa aghi^ badin 
sœra ok iord aghi þet þera sum eryir. 

Vm morghingief, 

Hindradags ym morg^dn, þa a^er l 
husfru Bine héd'ra, ok henni morghi 
giya: giver han i eghnum, þet a giyai 
fastum ok fullum skielumy sya mykíi 
vil. Sya mykit sum morghingief er, 
mykit ma husfru bonda sinum atergiyi 
fastum ok íullum skielum: ok vari syfl 
ok fast, sum þe gíef bande gaf fai 
sinni. þesse gief nu er saghd, þa ni 
þe giya hyat þeir eru rikari elle £11» 
bœnder husfrum sinum. Sya mughi 
husfirur bondom sinum igen giva, yar 
þet lagha gief. 

6) UnverletzKchkeit der Grenzeo 

(Vid*erboa balker, 18 íl.) 

Vm rd ok rœr^ ok rarbrut, 

Nu sigs hvilikin bolstad'ar skiel s! 
vara. þet er rœr, sum fem sténar eru, 
rir ^tan ok ein i mid'ju. Fiuri stenar 
þrir stenar mughu rœr héta, ei mughu 
stena boista^a sUel heta; fen stena sl 
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jum tompta r& líggja. I fanregs ra 
þrí stena liggja, sra ok i Trfields 
akra skiptum ok tegha þer ma tva 
ra kaUa^ staka ok stmi ok ben med' 
kaHa, staka ok sten ma rá kalla, 
c sten ma ra kalla; ennm steni gift 
Yitsord. Nu kan ei ra ok rœr til 
ille gard'ar, yarin þa bolstaðra skiel i 
a áum elle sundum. Gior mað'er ra 
r a bolstad* annars eUe bryter háns 
rœr, yarder bar ok atakin, eru til 
anna Titni, þa ma han binda ok tSl 
fœra, ok þerí sex manna vitni a han 
lum þer yaru ok a saghu; hayi mal- 
iden yald hyat han yil lif hans taka ok 
gja eller ei, elle lœsi rábrjtarín sik 
ram lut sum han yidkomber. Nu 
m sielyer yndan koma ok y ard'a klæðri 
lum takin, eller eru til tyeggja manna 
þa yerí sik með' édl atertan manna; 
at éd'i; bœte atertan marker. Nu 
aftekt til eller yitni, þa yerí sik med* 
a mannum, elle bœte sex marker, ok 
ggins ra ni^er, sum þer fyrra laghu 
domum ok skielum. Nu ma engin 
ð's ra yptaka elle mérer settja ytan 
srdéghandar þer yid'er séin sum i by 
ok domber se a þingi til giyin; hyar 
fer iegger ytan þessi skiel, nu eru 
, bœte þre marker, elle dyli meéT tiu 
im. Leggs tompta ra niéTer, þer skulu 
srdeghanda yid'er yara ei þorf þer til 
ri dom taka. Nu kan þen tompta ra 
sum minna a en haiyan by, hayi þer 
yald tiL 

7on Geríchtsferíen nebst Anhang. 
(þingmala balker, 14 íl.) 

Vm frihi i sohium, 
f sigs ym fríárir, er allir skulu frí^ 
Anfríd'er stander mellin OUftmessu 



ok tii MiklesmessUr JulafríéTer ganger in a 
Jula apton, ok yt a annen dagh epte þret- 
tanda dagh; disaþings fríd'er ganger in a 
disaþings dagh ok stander tyeggja kiœp- 
tínga meilum; yarfríd'er ganger in a kiere- 
sunnudagh ok stander til hélgha þorsdagfa. 
AHir aghu firid' haya, hyar sum sœkir an« 
nan i fridl, bœte þre maiker. þa kunun- 
ger biud'er lé^ung yt, þa aghu alli firi^ 
haya, þer t þy hundarí elle skiplaghi bda 
sum leéTungr er ytgangin af bad'e med' mat 
ok mannum: ok hin annur skipkigh ok hun- 
darí Bum mater er yt af gangin ok ei men, 
þer lagþingis sra anm fnd'a mellum, ok 
aœkis eptir landslaghum. Eptir kunangs 
ytgiördum ma sœkjas i allnm íri^um. 



Af þm' ganiblu lagkunif sum i heífnum 
tima hrilkatíus vm kamp ok énvighe, 

Giyer mad'er oque^s ord manni: ^þu 
er ei mans maki ok eygh mad'er i brysti'; 
Ek er maðTer sum þú^: þeir skulu mœtas 
a þríggja yegha motum. Kumber þan ord 
hayer givit, ok þan kumber eigh þer ord 
hayer lutity þa mun han yan yara sum han 
heitir er eigh ^dganger ok eigh yitnisber, 
hyarti firí man eller kunu. Kumber ok þan 
orfí hayer lutit ok eigh þan ord hayer g^- 
yit, þa ópar han þrif nidings ðp, ok mar- 
kar han a iardu: þa se han mad'er þess 
yerrí þet talað'i han eigh halla þordi. Nu 
mœtas þeir bad'ir med' fuUum yapnum, fal- 
der þan ord hayer lutit, gilder me^ haiymn 
gialdum; falder þan ord hayer giyit^ giœpa 
orda yerster, tunga huydbani, liggi i ygil- 
dum akrí. 
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Entdeckimg von Gronland nnd NordamerikiL 



þáttr Eiríks raud'a. 
(Antíqu. Am. p. 7.) 

j^rvoldr hét mad'r, soa Osvalds Ulfqaonar, 
öxna-þdrissonar. þorvaldr ok Eirekr 
hinn rauOri, son hans, fóru af Jad'ri til 
Islands fyri vlga sakir; þá vor vtd'abjgt 
bland. þeir biuggu fyrst at Drðngum á 
Hornstrondum, þar andad'iz þorvaldr. Ei- 
rekr fékk þá þórhildar, dóttur Jórundar ok 
þorbiargar knarrarbríngu, er þá átti þorbiorn 
hinn haukdœlski; réíz Eirekr þá nord'an 
ok bid á Eirekstöá^um hiá Vatshomi. Son 
Eireks ok þorhildar hét Leifr. En eptir 
vig Eyjulfs saurs ok Hohngongu-Hrafns 
var Eirekr gerr brott or Haukadal; fór hann 
vestr til Breid'afiaríar, ok bió 1 Öxney á 
Eirekstod'um. Hann Uíí þorgesti setstokka, 
ok náíi eigi; hann kallaó^i tíl; þaáTan af 
gerd"uz deilur ok bard'agar meár þeim þor- 
gestí, sem segir 1 sogu Eireks. Styrrþbr- 
grimsson veittí Eireki at málum ok Eyjulfr 
or Sviney ok synir Brands or Álptafird^i 
ok þorbiorn Vifilsson en þorgestlíngum 
veittu synir þórd'ar gellis ok þorgeir or 
Hítardal. 

Eirckr varáT sekr á þorsncsþíngi , bió 
Eirekr þá skip sitt tíl hafs í Eireksvogi, 
en er hann var búinn, fylgáfu þeir Styrr 
honum út um eyjar. Eirekr sagíi þeim at 
hann ætlad^i at leita lands þess, er Gunn- 
biöm, son Ulfskráku sá, er rak vestr um 
haf, þá er hann fann Gunnbiarnarsker; 
kved-z hann aptr mundu leíta tíl vina sinna, 
cf hann fyndi iandit. Eirekr sigidi undan 



Snæfellsidkli, hann fann landit ok koflmtan 
at þvl, þar sem hann kalk*[ Mid'iokal, 
sá heitir nú Bláserkr. Hann för þá það'n 
8ud"r meár landinu at leita ef þad'an ywA 
byggjanda landit Hann var hinn fynii 
vetr t Eir^sey nærr miáTri hinni eyitd 
bygár, um vorit eptir fór hann ta ESrdo- 
fiarð'ar ok tdk ser þar bústad". Hann fk 
þat sumar 1 hina vestri úbygd, ok gaf víd^i 
ornefhi; hann var annan vetr 1 HóhiinB 
vid* Hrafhsgnlpu en hit þriárja sumarit f»r 
hann til Islands ok kom skipi sínu 1 Breí- 
d'afiord'. Hann kallad'i hindit þat or han 
hafíi fundit Grœnland, þvíat hann.kvil 
þat mundu fýsa menn þangat, er liii^ 
hétí vel. Eirekr var á Islandi iim vetnu 
en um sumarit eptir fór hann at bygg|i 
landit, hann bío 1 BrattahUd" t Eir^kafirði 
Svá segja frdá-ir menn at á þvt sama nnri 
er Eiríkr rauái fór at byggja Grœnhai 
þá fór halfr fioríi tögr skipa or Breida- 
firíi ok Borgarfirdi, en fiortán kvomuz M 
þángat; sum rak aptr, en sum týnduz. þit 
var 15 vetrum fyrr enn kristni var logts- 
kin á íslandi; á þvi sama sumri fdr Atai 
Fríd'rekr biskup ok þorvaldr Kod'ransiOB; 
þessir menn námu land á Grœnlandi, er fá 
fóru M metí Eireki: Herjuífr HerjuIfiÆðnl, 
hann bió á Herjulfsneri; KetiU Ketilsfiörí; 
Hrafh Hrafnsfiord'; Sölvi' Sölvadal; Helgi 
þorbranársson Alptafiörd'; þórbiörn glóra Sig- 
lufiör^; Einar Einarsfiörá^; Hafgrimr Haf- 
grimsfiörár ok Vatnah verfi ; Arnlaugr Amlaugs- 
fiord, en sumir fóru tU Veatribygd^ar. 
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Leifr láfst sich taufen. 

þá er sextan yetr yoru lid'nir, fr& 

r Eirekr rauði fðr at byggja Grœn- 

þ& fdr Leifr, son Biriks, utan af 

ilandl til Noregs, kom kann til þránd- 

um haustit þ& er Olafr konúngr 

gvason yar kominn nord'an af Háloga- 

Leifr lag^ skipi stna inn tfl Ni^ar- 

ok fÓT þegar á fdnd OlafiBi konúngs. 

yi konAngr trA honum sem Sd'mm hei^- 

nðnnum, er & hans fond koma; gekk 

igi þat aud'yelliga yid" Leif ; yar hann 

ird'r, ok aliir skipyeijar hans; yar 

me^ konúngi um yetrinn yel haldinn. 

i an der Ostkuste von Nordamertka. 

Heijulfr yarBard'arsonHeijul&sonar; 
yar frændi Ligolfs landnámamanns. 
Herjulfi gaf Ingolfr iand & milli Vogs 
iylganess. Heijulfr bið fyrst á Drep- 
; þorgerd'r hét kona hans en Biarni 
•eirra, ok yar hinn efnitigsti madir. 
fýstiz utan þegar á únga aldrí, yard' 
I gott bæ^ til fiéúr ok mannyirdingar 
r sinn yetr hyort utan lands eéTr med* 
inum. Brátt áttí Biami skip í forum 
in sid'asta yetr er hann yar t Noregi 
i Heijulfr tíl GrœnlandsferéTar med' 
[, ok brá búi stnu. MeéT Heijulfi yar 
d sud'reyskr mad'r kristínn, sá er ortí 
erd'ingar drápu, þar er þetta 



lar bid'r ek múnka reyni meinalaasan 

fára beina, 

ris haldi hattar foldar hallar drottinn 

yfir mer stalli! 

fr bið á Heijulftnesi; liann yar hinn 
ti mad'r. Eirekr raud'i bið t Bratta^ 
liaiui yar þar med' mestrí yirdlnga ok 



iutu allir til hans. þesd vora-biomEireks: 
Leifir þoryaldr ok þorsteinn, en Freydts hðt 
dðttir lians; hun yar gipt þeim manni er 
þoryardrr hét, ok biuggu þau t Gðrd'um, 
þar sem nú er biskups stðll; hun (yar) 
■yarrí mildll en þorvardr yar Htilmenni; 
yar hún miok gefin til fiár. Heiðit yar 
foik á Grœnlandi í þann ttma, 

þat sama sumar kom Biarni skipi stnu 
á Byrar, er fadir lians liafdi brottsiglt om 
yoríty þau tíðindi þðttu Biania mikil, ok 
yildi eigi bera af skipi sínu. þ& spurd'u 
hásetar hans hyat er hann bœriz fyrír; en 
hann syarar at hann œtlaði at lialda sid"- 
yenju sinni ok þiggja at fod'ur stnum yetr- 
yist, ,ok yil ek halda ddpinu tii Grœn- 
lands ef þer yilit mer fylgd' yeita^ Allir 
kyo^us hans rád'um fylgja yilja. þá maelti 
Biami yúyitrlig mun þikja yor fer^, þar 
sem eingi yorr hefir komit í Grœnlandshaf. 
En þð halda þeir nú t haf^ þegar þeir yora 
búnir, ok sigldu þriá daga þar til er landit 
yar yatnat; en þ& tðk af byrinn, ok lag^ 
á norrænur ok þokur, ok yissu þeir eigi 
hyert at þeir fðra^ ok skiptí |>at mðrgum 
dœgrum. Eptir þat sá þeir sðl ok máttu 
þá deila sttir; yinda ntí segi ok siglaþetta 
dœgr á^r þeir sá land ok rœddu um með' 
ser, hyat landi þetta mun yera, en Biarai 
kyed'E hyggja at þat mundi eigi Grœnland. 
þeir spyija, hyort hann .yiU sigla at þessu 
landi'ed'r eigi; ,þat er mitt ráér at sigla t 
nánd yid' Iandit% segir hann, ok sya gera 
þeir ok sá þat brátt at landit yar ðfiollðtt 
ok skðgi yaxit, ok smár hœdir & landinu, 
ok létu landit á bakbord'a, ok létu skaut, 
horfa á land. Síd'an sigla þeir työ dœgr 
ád'r þeir sá land annat; þeir spyija, hyort 
Biami aetla^i þat enn Grœnland; hann kye^z 
eigi heldr œtía þetta Grœnland enn hit fyrra: 
yþytat iöklar era miok miklir sagd'ir á 
Grœnlandi^ þeir nálgu^ui brátt þetta land 
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ok Éá þat yera slétt land, ok vi(Si vaxit 
þá tdk af byr fyrir þeim. þá rœddu há- 
setar þat at þeim þðtti þat rád* at taka þat 
land; en Biami tíU þat eigi; þeir þdttus 
bæ^ þurfa yitf ok Tatn. ,At ðngu eru þer 
þyt óbirgir* segir Ðiami, en þó fekk hann 
af þTÍ nSkkut ámæli af básetum sínum.^ 
Hann bad" þá yinda segl ok srá yar gert; 
ok settu framstafin frá landi ok sigla í haf 
útsynntngs byr þriú dœgr^ ok sá þá iand it 
þridja^ en þat iand yar liátt ok fiöllðtt^ ok 
iökui á; þeir spyrja þá, ef Biarni yildi at 
landi láta þar, en iiann kyed'z eigi þat yiija, 
yþytat mer Itz þetta Íand dgagnyœnligt' 
Nú iœgéTu þeir eigi segl sitt, Íialda me^ 
iandinu fram ok sá at þat yar eyland; set- 
tu enn staíh yid" þyt iandi ok héidu í iiaf 
hinn sama byr^ en y$^r 6x i hdnd, ok haif 
Biami þ& syipta ok eigi sigla meira^ enn 
l>œ^ dyg^ yei sldpi þeirra ok reid'a ; sigi- 
du nú fiðgur dœgr, þá s& þeir iand liit fior- 
d'a. þá spurd'u I>eir Biama hyort hann »t- 
laðl þetta yera Grœnland eéTr eigL Biami 
svarart ^þetta er liimst þyt er mer er sagt 
firá Grœniandi; ok hér munu yer at landi 
lialda'. Syá gera þeir ok taka land undir 
einhyerju nesi at kyeldi dags, ok yar þar 
bátr & nesinUy en þar bid Herjulfr, faðlr 
Biama, & þyt nesi, ok af þyt hefir nesit 
nafn teidt ok er std'an kaiiat Heijulfimes. 
Fór Biami nú tii fð^ur stns ok hœttír nft 
sigltngu, ok er med' fðdrur stnura me^an 
Heijulfir lifðl; ok sið'an bid hann þar eptir 
fSd'nr BÍnn, 

Hér liefr Grœnlendinga þáttr. 

iiat er nú þessu næst at ffiami Heijui6- 
son kom utan af Grœnlandi & fund Birdu 
jarls; ok tðk iail yidr honum yel. Sagdi 
Biami firá ferdtun stnum er iiann hafdl 
idnd ■éd', ok þðtti m5nnum iiann ýerit ha£a 



úforyitinn, er iiann Íiaf^ ekld at seg)a tf 
þeim Iðndttm, ok fékk hann af þyl noickut 
ámœlL Biami gerdiz iiir^mad'r iaris ok 
fðr út tii Grœnlands um sumarit eptír. Yar 
nú mildl umrœd'a um Íandaleitan. 

Leifr, son Eireiu rauáTa or BrattaUi^, 
fðr á fund Biama HerjulfÍBsonar ok iceyptí 
sidp at honum ok réðT tii iiáaeta, syá tt 
þeir yom halír fiordl tögr manna samaE 
Leifr imd* fSd'ur sinn Eirek at hann miudi 
enn fyrir yera forinnL Eirekr taldiz heldr 
undan, kye^z þá yera hniginn i aldr, ok 
kyed'z minna mega yid* yosi ölla enn fu, 
Leifr kyed'r liann enn mundu mestri iiall 
stýra af þeim frændum, ok þetta iét Eirckr 
eptir Leifi ok rtd'r lieiman, þá er þeir en 
at þyt búnir, ok yar þá skamt at ftim til 
sldpsins. Drepr hestrinn fœti, aá er Biidír 
reid' ok féli hann af baki ok lestiz fiHr 
hans; þ& mœití Eirelu:: ,eldd mon mer cfe' 
iat at finna Iðnd flfiri, enn þetta er bA 
byggjum yer: munu yer nú edd leiiijr 
fara aHir samt'. Fdr Eirelar heim t Bnt- 
taldtd*, en Leifi: rétfz tíl sldps ok féhgpr 
iians med' homim, hálfr fiordl tðgr manaa. 

þar yar su^rma^r einn i ferdr er Ty^ 
ker hét; hú biuggu þeir sldp sittokögldn 
t haf , þá er þeir yom búnir ok fimdu þá 
þat land fyrst er þeir Biami fíindu st^nt 
þar sigla þeir at landi ok kðstudru aickeraB 
ok skutu bátí ok fdru á iand, ok sá þar 
eigi gras. Jðldar mildir yoru allt Iiit efri, 
en sem ein hella yœri alit til Íðldaniia fti 
sionum, ok sýndiz þeim þat land yera gS' 
d'alausL þá mœltí Leifir yoigi er om nA 
þat orðrit um |>etta iand, sem Biama, it 
yer liafim eigi komit á landit; nú aiiu ek 
gefa nafii iandinu ok kalla HellolaBd'. 
Stðran föru þeir til sidps; eptír þetta sigh 
þeir t iiaf ok fundu iand annaty aigla M 
at landi ok kasta akkenun, skiota ttífu 
b&tí ok gftngu ft iandit þat land yar slétt 
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,i fudt, ok tandar hwttíi vf^a þar 
r fdra ok ðsæbratt þft madti Leifr 
iim skal þessu landi nafh gefii ok 
[a.rkland^; fdru sid'an ofan aptr 
i sem fliotast. Nú sigla þeir þad'an 
idnyrðlngsTed'r, ok yom úti 2 dœgr, 
r sá land ok sigldu at landi ok koma 
einni er lá nord'r af landinu^ ok 
[lar upp ok sáz ora 1 gó^u reðtí ok 
»at at dogg var á grasinu, ok vard" 
it fyrir, at þeir tðku höndum stnum 
na, ök bmgd'u i munn ser ok þdttux 
nsœtt kent ha&, sem þat var. Si- 
m þeir til skips stns ok siglda í 
tt, er lá miiU eyjarinnar ok ness 

nord'r gekk af landinu, stefhdu t 
t fyrir nesit; þar yar gmnnsœfoi 
t íidm siofar, ok stððr þft uppi skip 
)k var þá lángt tíl siofar at siá frft 
. En þeim var svft mikil forvitni ft 

til landsins, at þeir nentu eigi þess 
, at siðr féUi undir skip þeirra, ok 
tii lands þar er ft ein fðli or vatni 
m þegar sior féll undir sldp þeirra, 
u þeir bfttinn ok réra til akip- 
Dk fluttu þftt upp t ftna, stð'an 
;, ok kostodu þar akkerum ok bftra 
i húð^fSt stn ok gerð'u þar búdir, 
it rftd' std'an at búaB þar um þann 
: gerd'u þar hús mikii. Hvorld skorti 

t ftnni né t vatninu, ok itœrra lax 
ir hefdi fyrr séd', þar var srft g^r 
tr, at þvt er þeim s^diz at þar 
eingi fénad'r fdd'r þurfa ft yetrum; 
imu eingi frost ft yetram, ok litt 

|iar grðs. Meira yar þar iafhdsegri 
Grrœidandi ed'r blaiiÆ; sól haM þar 
tad' ok dagmftiastad' um skamdegi. 
þeir höfð\i iokit húsger^ sirai, þft 
«eifr yid* fSraneyti sitt: ,nú yil ek 
Iftta lidl yora t tyo sta^, ok yil «k 
Iftta laadit, ok akal hehntngr llfti 



yera vid* skála heiam, en aiinar helmiiigr 
skal kanna landit, ok ftura eigi lengra enn 
þeir kiMBÍ heim at kyeldi ok skiBi eigi' 
nú geird'a þeir syft um stund. Leifr gerðri 
ýmist, at Imnn fdr med' þeim ed'r yar heima 
at skftla. Leifr yar mildll mad'r ok steriur 
manna skðruHgastr at sia, yitr mad'r ok 
gðd'r hðfrmad'r um aila liiuti. 

Das Land wird Weinland geheifsen. 

JL einhyeiju kyeldi bar þat til tið'endi, 
at manns yar yant af liði þeirra ok yar 
þat Tyrker suð'rmað'r. Leifr Inmni þyi 
fltðr illa, þytat Tyricer hafði leingi y»it 
med* þeim feðrgum, ok elskat miðk Leif t 
bamæsku; taldi Leifr nú miðk ft hendr 
fðrunaotnm stnum, <^ biðs til íer^ar at 
leita hans, ok 13 menn med" honnm. Bn 
er þeir yora skamt komnir frft skftla, þft 
gddc T^nker í mðt þeim ok yar honum yel 
fignat Leifr fann þat brfttt at fðstnt 
lians ysTN skapfátt; hann yar brattleitr ok 
lanseygr smftsUUigr t andliti, litill yexti ok 
yesaligr en tþrðttamað'r ft allskonar hagle&. 
þft mælti Leifr tii hana ,hyt yarta syft seinn, 
^ fiðstri minn, ok frftsUIi fðruneytinu?' Hann 
toladi þft fyrst leingu ft þýrsku, ok skaut 
marga yega augunum ok gretti sik, en þcir 
skildu eigi hyat er hann aagði. Bánn 
maelti þft ft nomeno, er stund ieidt ^ek yar 
geinginn eigi miklu leingra, en þð kann 
ek nokkur nýncmi at segja, ek £um yin- 
yi^ ok ytnber*. „Mun þat satt,' fðstri 
minn?'' kyad' Leifr. ,Át ytsu er þat satf 
kyaðr hann, þyíat ek yar þar fioeddr erhyorki 
skorti ytnyid' né ytnber. Nú syðfu þeir 
af þft nðtt, en um morguninn maáú Leifr 
yið* háseta stna: „nú skal hafii tyennar sýs«- 
lnr fram, ok skal sinn dag hyort iesa ytn- 
ber, ed'r hðggya ytnyið' ok fdla mðrkina 
ayft at þat yerði farmr til akips mtas*<, ok 
þatta yar rft^s tekit Syft er aagt at eptir- 
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bátr þeirra Tar fylldr af vinbeijum. Nú 
yar hogginn farmr á skipit ok er yorar þá 
biugguE þeir ok ngldu burt, ok gaf Leifr 
nafn landinu eptir landkostum ok kalla^i 



Vtnland. Sigla nú aí^ t hitf , ok g^ 
þeim Tel byri, þar tii er þeir aA GrœnkBd, 
ok íiöU undir iöklunum. 



Die Wahrsagerín Thorberg. 



Saga þorfinns Karlsefnis c. 8. Ant. Am. p. 194 — 118. 



Sú kona var þar t bygd" er þorbiðrg hót> 
hun yar spákona ok yar köllut lítil TÖlTa, 
hun hafðl átt ser 9 systur ok Toru allar 
spákonur, en hun ein Tar þá & lífi. þat 
Tar háttr þorbiargar um Tetrum at hun fðr 
at Teizlum, ok buðTu þeir menn henni mest 
heim, er fonritni Tar & at Tita forlðg stn 
ed'a árferd*. Ok meér þTÍ at þorkell Tar 
þar mestr bóndi, þá þðtti tii liana koma at 
Tita, nær létta mundi d&rani þessu, sem 
yfir stðd'. Bý^r þorkell spákonunni heim, 
ok er henni þar Tel fegnat, sem dd'r Tar 
til þá er TÍd* þess háttar konum skyldi taka. 
Yar henni búit hásæti, ok lagt undir hana 
hœgindi ; þar skyldi 1 Tora hœnsna fíd'rL En 
er hun kom um kTeldit, ok sá mad'r er 
mðti henni Tar sendr, þá Tar hun STábúin, 
at hun hafári yfir ser tuglamottul blán, ok 
Tar settr steinum allt i skaut ofan, hun 
hafd'i k hálsi ser glertolur ok lambskinns 
kofra sTartan á hoféri ok Tid* innan katt- 
skinn hTlt, ok hun hafðri staf í hendi ok 
Tar k kiiappr, hann Tar búinn meéT merw 
stngu, ok settr steinum ofan um knappinn; 
hun hafðri um sik hnioskulinda ok Tar þar 
á skiod'upúngr mikiU ok Tard'veitti hun 
þart töfr sin, þau er hun þurfti til frdd*- 
leikB at hafa; hun hafðTi & fótum katfskinna- 
skúa loð'nai ok t þTengi lánga, ok & tin- 



knappar miklir ft endunum; hun htSííi I 
hðndum ser kattakinna g^ð& ok Tora kvlík 
innan ok lod'nir. Bn er han km im, 
þdtti öUum mönnum skylt at veija 
BOðmiligar kTedJur; hun tók þvl, aem 
Toru menn gedjaðlr tiL Tdk þorkell \Mk 
i hönd henni ok leiddi hana til þess WKÍk, 
sem henni Tar búit. þorkell bad* hana fk 
renna þar augum yfir hiú ok hiðrd* ok ra 
htbýli. Hun Tar fámálug um alit. Bml 
Toru upptekin um kToIdit ok er frá þTt it 
segja, hTat spákonunni Tair maibiliit: kcMÍ 
Tar gerr grautr á kið'jamiolk ok matiiéii 
hiortu or ölium kykTendum, þeim er þif 
Toru til; kun hafðri mermnganipón ok kntf 
tannskeptan tTÍhoIkad'an af eiri ok Tar bn* 
tinn af oddrinn. En er bord* Tora upptB- 
kin, þá gengr þorkell bðndi fyii þorMðrgo, 
ok spyrr hTersu henni þykki þar um at It* 
taz, ed'a hTersu skapfeld henni era þarkt* 
býli ed'a hœttir manna, ed'a hTersu fliotfil|i 
hun mun tís Terd'a peaa^ er liann liflfir 
spurt hana, ok mionnum er mest forritii 
at TÍta. Hun kallaz eckimuna segja fyn 
enn um morgininn eptir er hun liaf^ íHt 
sofit um nðttina. Bn um morgininn at álí^ 
num degi Tar henni Teittr sá ^pt^^ft**^ 
sem hun þurfti at hafa til at firemja sd- 
dlnn. Hun ba^ ok f& ser komir þwr tf. 
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okkur hélu, . fta,- jiæj; konur fundus 
>á Tar leitat at um bcein, ef nokkur 
, þá Begir 6uð'ríd'r.£ -^hTarki en: ek 
adg > né . viaindakona,' en þd kendi 
}, fóstra nltn, . mer' á Islándi þat ikrædl 
I kallad'i Tarðlokkui^. þoricell segii 
u iiappfródl', hutt segirt ^ietta' er þat 
férli er ek ætla liiðngum atbcána «t 
þvlat ék. em kristin kona^ -. þorborg 
^yk inætti Terð'a Jit þú yrdir mön- 
t'Kéri hér vaikf en. þú T»rir þá' kona 
■erri enn iárT, eil TÍd' þoikel miui ek- 
it fó þá hluti til ev hafá þarf.'^ þor- 
;érdir nú á Go^rlð^i en huh kyed'i 
mundu, seia hann Tildi. Skðgu þá 
hrtng um hialiinu, !ea þórbiorg sat á 
'kTað' Gud'rld'r þá kræd'it sTá fagnrt 
l'at engi þðttiz heyrt hafa : med' feg'ri 
kTæ<yi kTod^ity s^ er þar Tar hiá. 
nan þakkar henni JkTæd'it ok kTad* 
r þœr náttúrur nú til hafa tðtt, ok 
. fiigurt at hefyrtL er kTæðlt Tar- sTa 
lAt „er ád'r tiidu vid' oas ■kiljazoJc 
blýd'ni 088 Teita;. ea mer erU númar- 
nr Uutir auð'éýmr er áðr Tar ek da- 



Kéí .ok ihargir aáTrír. ■ fin -ek' katin þev þat 
Bi B/t^f þorkoU, ct 'ihaHflBrí þetta mun 
ékki haldai lengr ena Í.Tetr ok muli batna 
értngr sem Tárar, sdttaffai- þai aera á. ke* 
fis legity man.ok batnaVánu brááTara. Ba 
þer Gu^rtð'r, skal ek Uuna t hðnd liðshuii 
þat er oas hefir af þer -iftaðit; þT^t'þín 
foriög. eru mer nú allglðggsœ; þú muiit 
giaforð' &k hér á Groanlaiidí, þat er. sosmi- 
ligast er^ þdat þer Tetðl þat feígí: tll lang- 
gæðar, þTtat vegar þtnir liggja ^t til Is* 
laJidð, ok man þar koma frá þer bœð^i mi- 
kil ætt ok gððr, ok yfir j^um kynkTÍskun 
sk^na biartarí giilar,. ena ok hafh megin til 
ai gjBta sltkt Tandliga sét, enda' far þu :nú 
heil- ok vei, dðttir''; StðTai^ gengu •ménD 
at Ttsindakonunni ok frétti þá hvetr þeiEw, 
(tr i«e#t forritni t^ á «t 'TÍta. : Hun< tot 
ok. gó^- af .frásognum gekk. þat ok. titt- 1 
tauma Qr:hun sagdL þestu nbest yar ko^ 
nát eptir henni af öð'ruln ba; fðr hdn-þá 
þángat. þá Tar sent eptir, þorínmi, þTlat 
liaiin TÍldi eigi htíi^a Tora mcið'an sUk hindr-» 
Titoi yar framit. Yeðrátta batnaði skiottý 
sem þorbiörg liafði' sagt. .1 



Aas der Syarfdœlaðaga. 

c. f — 9 IsFenð. S, 117 — 134. n. Soppl. zn c. fT: 193. 



Begrabniss des gefallénen þorolfs. 

r þetta andaz þðrðKr. Binda þeir nú 
la, ok.sofii af nattina, ea um daginn 
foru þeir tíl drekans , ok ruddu hann 
M ok blðði, en flutitu- fiarhlnti í kaa- 



talum; þar Toru þeir Tiku, ok grœddn. sár 
stn. þeir gerðu kistu at liki þorolfs, kTa^ 
þorsteinu hann þar eigi iarða akula. þá 
er þeir þðttus fœrir, tðku þeir eú^a rðd'f 
ratskútu, ok höfðTu af fð þaiý et honiun 
þðtti bezt, héldu slð'an til STÍþieðfar, ^ik 

10 



14« 



hdfó'a Itk þoroUB mnetí ser, en aUr þorrl 
fiáriiie Tar eptir t kastaliun. þeir kQimi 
þar Tið' land t STtþiod, er jarl einn ré^ 
iyrí, sá Herraud'r er nefiidr, hann yar 
■kamt á land npp. þórsteinn gekk & land 
upp, ok til hallar jarb me^ ellefta manny 
ok kom þar at dagverd'ardrykkju. Dynrer^ 
^ir sðgdli þat engan Tana, at úkunnir menn 
gángi þar inn ned* Topnum t drykkjuatofa 
iaria. þomteinn kTað^ ekki þat hir^a: ok 
hðgg ek þar hTom aem kondnn er ef þiéT 
ftiríd' eigi frá. þeir fdru skiott frá dyru- 
num, þTt þeim sýndii mad'rínn ógrligr^ ok 
þord^i eigi fyrir at standa. St^an gekk 
þorsteinn inn med* alTæpni fyrí iari, ok 
þeir 11 aanian. þorsteinn kTaddi iarl: hann 
tdk Tel kTo^u hans, ok Bpur^^ hTerr 
hann Tœrí; liann krad'z þorateinn heita ok 
▼ent þorgnýMon, norð'an or Naumudðliun. 
Jári lag^: heyrt hefir ek þtn getit, at þu 
acrt ágœtr ma^r, ok mun ttíTendum gegna 
mn þtnar ferdir ok gakk til sættis, ok 
drddcum hádir saman t dag, ok seg mer 
tíéTendi, ok ait gegnt mer t óndTOgi! þor- 
steinn giðrir nú sTá, ok drekka um hrtd'. 
Jarl spur^y hTar þórsteinn hafðri heijat um 
sumarít. þorsteinn segir: ekki hefir ék 
Ttð'a heijat t sumar, en TÍd* Liðt hinn bleika 
hefik nú baríz fyrí skemstu, ok látit íyrír 
honum alla mtna menn, utan þessa II, ok 
þarmeð' þorolf, brð^'ur minn, er ek mun 
aldrei bœtr btd'a. Sltks var Tán, ségir iarl, 
ok er þat mikil gæfa, at þú komz undan 
heill, þTÍ engan Teit ek þann Terít hafa 
annann ennþik. þðrsteinn segir: ek biér, at 
þer liáid' mer hðll yd'ar ok minum mðnnum, 
Til ek drekka erfi eptir brddtir minn, ok 
heygja liann hér med' yd'ru lofi, skal ek 
kosta fé til, STá yðrr skað'i ekki t þTL Jarl 
kTad'z þat giaman Tilja: af þTt atekhyggr 
mtna hðii eigi betar skipad'a, enn þó þú ski- 
pir eda þtnir inenn. 



ð) Der Berserker Holdi bei 
4 in Sciiweden. 



HemuMl 



þorstelnn tekr nú til hnogsgflrd'air ak 
lians menn; gekk þat skiotty Tar þoiolfr t 
haug lagéTr ok nockrt fó honm til •■■- 
dar. Sid'an bið þorsteinn Teislay ek bint 
til iarii ok mðrgum ðd'rum dýrDm ttðnana: 
Sátn menn at henni 3 nfttr^ aem.' mlft lU 
til, leyati þorsteinn menn á burt nieð' gA- 
d'um giðf um ok aflatí ær STá TÍnaalda. Jnl 
spurði nú þorstein, hTat hann Tildi ití^ 
sinna „þTt nú er miðk aumar H^t, ea |A 
fttt farreg lángan^. þonteinft ngdi ^ 
Teit eigi hTðrs ek á kosf. Jarl aegir: Ji 
reid'u er y^r hér TeturTÍst, ef þer tíKI; 
ok kann ekyð^ þðkkfyrL'* þorateina aagl^ 
þetta er Tel boð'it, herra, ok akai giaEMi 
ÞíSSf&'; «r þorsteinn þar um Tetriaa ak 
hanns menn 1 gód'u yfiristí: TÍrðir iariÍM 
hann firam yfir hTðm mann, ok avá gerifli 
ad'rír eptir. 

Nú leið' at iolnm, ok gidr^ ahípiB á 
lond manna; þar haf9l Teiit |[laiair ak 
gledl ndkii, en nú tókz þat af, ok garii 
hliodlœti ndkit t hollinni, Yar þ«t af þr^ 
at iarl gerd'i svá fyrí. þat Tar einn da|t 
at þorsteinn spurd'i hird'mann einn, hTat 
tii bærí um dgled'i manna. Hir^madriaa 
segir: ,Torkunn mun þer k þikkja, ef fá 
Teizt, en þð þikki mer þú hérad'sdaufr m^t, 
er Teizt eigi hTnt til berr*. „Ekki hdik 
at þTt hugat, segir þorsteinn, en stðftt- 
d'endum þœtti mer ega at gegna, er tigak 
menn láta ser svá mikiis fá.'' Hir^u^r 
sagð'i: ,ge8ta egu Ter TÓn at iolum, þeitn 
sem oss er nikii ðþiirfl f. „Hverir m 
þeir?í^ sagd'i þorsteinn. Hirð'mað'rinn segir: 
,mað'r hekir Moldi, hann er TÍktngr eðk 
hálfberserkr, ef stí tíU kalk, þeir era 19 
saman, ok hafa koaut her tTÍarar éHti 
Molda btta eigi iam, þeir valra «ld, ak 
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ikialdamndr/ fHn-stefain segir „liTSijft 
:era þelr iarfiY HirðrJBnað'r segir: Moldi 
ela til næg^a yiér iari, en til sam&ra 
Htar hana IngibiArgay elHgar hý(Ft 
Mnnm ft hólm þrim náttam eptir iol, 
*ax skai láTat iarl TÍli. mnndi hann 
kiokay ef hann T»ri úngr maáTr, en 
hann or harárðgnm fyrír aldrs sakir. 
Inn segir: engi Torinm þikkimer á, at 

fái slikt 0Tá mikils. þessn yar stí 
at þorsteinn hefdl bodlz til at ganga 
i fjti iail. Ok litlu sld'arr funduz 
i4 ok þorateinn, ok apyrr iarl hvort 
Bgdi nokkru, at hann hafdl bodiz tii 
■a hann undan, ok gánga á hóhn 
»lda. þorsteinn sag^; yid* þTÍ geng 
gi, en þat sagda ek, at mer 

líldigt, at mid'r mundi til Terd'a 
Hi þik undan hdlmgðinga, ef þú leggr 
gœdt tii ytíf hann. þat hefik talat 
arl, at þeim manni monda ek gipta 

mtna, er þénna mann g»ti afráðit. 
iin aegirt ekki spurð'^ ek þesia af 
t ek œtli mer þetta, heidr fyrí þat 
t fleirí munu til Terd'a, sTá semfleiri 
Hœtta þeir. nú þeasu tali, ok lí^r at 

ghiddÍK iarl nú heldr TÍ^ ord' þor- 

lét iarl búaz TÍð' Teiziu fiðhnenniiy 
i^ þangat frændum stnam ok TÍnumy 
un hinum beztu monnum i hans riki. 
Bkngadag iola drífa flokkamir at ba« 
Jari lét aud't 13 manna rúm utar frá 
p, f^etSi Tar mikil 1 höUinin. En þá 
ir Toru sem biartastír, Tar iarli sagt, 
ildi rí^i at holHnni ok menn lians; 
þeir kTomu, stigu þeir aJP bakí, gengu 
inni hoHina 12 saman, ok yöíÍu þe- 
dana, ok bíiu i skialdarrendr. Moidi 
[ýrí iari, ok kTaddi hann tcI ok TÍr« 
a. Jarl tðk toí kTeð^ju hana ok bað' 
ganga til sætis. Hann kTad'z ekki 
i þiggja Teizlu at honum ,;0k er mer 



iáfiit i hug Tið* þik aem fyrr''. Jari sagOri 
,ek niun ná ok segja' þer, ek Til at þú 
drekkir meér mer um iolin, en ek leita TÍ^ 
menn mSna, hTort nokkr tíU wak undan 
leyiMi þessu TannkTæ^ Moidi segir: tíI 
ek þ& at þú leyfir mer at ganga um hðllina 
fyrir hT^n mann ok apyrja, hTort noldlgr 
þikkiz mer iafiisniaUr, ok. er þat mikil gledi, 
at skemta ser med' þTÍ, en eigi mun ek 
þat til þin tala, iarl, þTÍ ek tU ekki þat 
mæla er þer þikkir metna^arakar^ i Tera. 
Jari kTad'e eigi mundu l>anna houum þat 
at msria slikt, er hann TUdi ok honum 
þOBtti gaman at Sid'an gengr hann útar 
frá ondTegi fyrir hTern raann, ok spurd^i 
hTort nokkr teldiz honum iafnsniallr, þartU 
er hann kom fyrír ondvegis mann, sá lét 
draga fœtr af atokjd, ok liafdl breiddan 
feld yfir höfii^ ser. Moldi segir: hTÖrr sá 
herkinn (T»ri), er þar iægi, en sæti eigi 
upp , sem a^rir menn i ðndTegL . þorsteinn 
kTad' hann engu skipta. Moldi segnri þú 
ert driuglátr,: e^a telz þú iafnsniallr mer? 
þorsteinn sagd'i: eigi nennik þTÍ at kaUas 
iamsiáaUr þer, þTÍ ek kaUa þik }^e»a kyi- 
kendis iæCi liafa, sem gengr á fiorum £5tum 
ok Ter köUum merL Moldisegir: þáskora 
ek & þik tU hdhngöngu 3 nðttum eptir ioL 
þorsteinn isegir: at heldr eptir iol, at mer 
þikkir þTÍ l>etr sem Tið' beijumz fyrr, ok 
þd þú TÍUr, þegar i stad*. Moldi segir: 
ekki tU ek spiUa go^ahelginni, ok er mer 
ekki ó^t um þetta; sid'an gekk hann t brott, 
ok þéir aUir ur hoUinni^ ok stigu k hesta 
stna ok ri^u i braut 

Rustung Thorsteins. 

Nii þakka menn þorsteinni fyrír, er 
hann tókz þessa hdUagöngu á hendr, ok 
urð'u menn fegnir, drukku nú glad'ir ok 
kátir um ioUn. Eptír ioUn fiolmennti iarl 

10* 
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iiiiök til hólmstefiiunnar, ok kTomu þeir 
þorsteinn fyrr til holms, ok settuz ni^r á 
TftUinn, þá spyrr iaii þorstein, hyar sverð' 
þat Tsri, er þorsteinn œtladi at berjaz með'. 
þá brá þorsteinn undan skikkju sinni einn 
areréri, ok sýnéi iarli, ok mælti: hér er 
gTerd* þat, er ek mun hafa. Jarl brá srer- 
^nu ok leit á, ok mslti: hyftrsu komstu 
at sToréri Liots hins bleika? þorsteinn se- 
gir: hann gaf mer þat á deyjanda degj 
metf öd'ru gAzi stnu. Jarl segir: segir þu 
mer hann dand'ant þorsteinnsegir: dðhann 
um sinn. Jarl mælti: þessa Tardi mik eigi, 
ok seg mer: hTÖrsu fðru ykkr skiptin? 
þorsteinn sagdi: sem farit hafðl. Jarl 
teæltí; frœgð'aimad^ ertu mikiU þorsteinn! 
en sTerd' þetta dngir þer eigi TÍd' Molda, 
mun ek sýna þer hTat þat dugir: tók t 
biód'refilinn ok drð (saman), sTa oddrinn lá 
t hioltunum, lét std'an lilaupa aptr, Tar þá 
or gtað'rinn. Jarl mœltí þá: her er sTer^", 
þorsfeum> er ek tíI gefá þer, þetta skaltu 
bera Imðtí Molda, ok taka eigi fyrr upp, 
enn þú ert búinn at hðgga, en haf hitt tíl 
sýniB, er þú berr, ád'r. þorsteinn tdk Tid* 
ok brá STerðrinu ok sýndiz ríd'frakki einn 
Terra ^). Jarl baér hann fá ■ ser, hann gerd'i 
STá; jarl laust nid'r hiðltunum á stein, ok 
féll af ríð' allt, Tar þá biart STerð'it sem 
silfr. þetta sTerð* mun btta Molda, sagð'i 
iarl, en hann deyíir hTÖrt Topn, er hann 
sér, fyrí þyt skaltu gœta, at eigi Terd^i 
hann Tarr Tið', fyrr enn þú hoggr tíl hans. 

Holingang Thorsteins mit (lem Berserkr. 

þorsteinn tekr nA TÍáT sTerðTinu, ok reiá' 
Moldi þá at med' flokk sinn ok mæltí: eigi 
hefir ST& tekiz fyrr, at ek hafi orárit seinni 
á þetta leikmót, enn aírír; heldr hefir 
hitt Terít, at ek hefir Torérit nokkrum mun 



skiotari. þorsteitan aegir; ,þTt fléiiiiui akaltv 
t burtu komax , aem' þú 'komst atð'arr'; itk 
sprettr upp eptír þat. Jari baud' at halia 
skyldi fyrí þorsteinn, en hann aag^y it 
enginh manna skyldi lik t hætta hafa. ffrir 
hann, mun ek sialfc bera skidld miiiii.- 81- 
ðFan gengu þeir þar til, aem þeir; akyiðR 
beijaz. ok kTeéTz MoUA mundi aegja ii|p- 
hdlmgðngul5g: þTt ek hefir & þík akont: 
stnum feldi skal hTorr okkarr kaMa oniir 
fœtr ser, akal hTOirr atandá ft aÍHum fMf 
ok hopa eigi um þTeran fíngr, ten sá foi 
hopar, berí nidinga nafii, en sá.aem fiM- 
gengr skal heita Taskr mtttír^ 'hwwt iOi 
hann ferr; 3 mðrkum silfra skftl aik af haU 
leysa sá er sárr Ter^r eð'r ÚTtgr. . þoiatieÍBa 
segir: þó þar Kggi 6 merkr ÍTÍd), hák 
enn 3, þá þikki mer þTt betr, sem ek tekr 
meira. Ecki er þer þTt heitít, aag^ MM 
fyrí þTt at ek hefir þat o)»tarr átt at taki, 
enn gialda. þorsteinn segir; eigi miin ai 
sTa þð. Nu kasta þeir féjidum undir fiNr 
aer ok ganga þar ft. þat er Taiídi Tair, 
segir Moldi, at 3 skiðldu skal taka hTOir, 
ok hltfa ser me^, ef hðggnir Terð'a, e^r 
hTorsu er sTor^ þat, er þú ætlar at Teni 
með'? þorsteinn aeldi honum ayerdit, ei 
hann tðk TÍd' ok brft þTt ; hann mælti: hTðna 
komstu at sTerd'i Liots hins bleika, htúitm 
mtns? þorsteinn segir: Liotr sendi þff 
kTeérju ft deyjanda degi, ok þat ma^ at 
honum þóttí þú likastr tíl at hefiiA hiH. 
Moldi segir: segir þú mer ItflfttLioti, M- 
d'ur mtns, ok at þú hafir Terít hans Mft- 
miíM Ekki mft þess dylja, aag^ þM' 
steinn, ok muntu nú TÍIja hefha haas, sk 
firesta eigi lengr. Moldi segir: mer þiUDr 
mikill ska^, at drepa sTft vaakan maaE 
þorsteinn segir: þat er þd satt at aegja, it 
eigi mft geta til: þat Tar aagt, at þú kya- 



1) wol Tera. 
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M si^lmeéras, hTer ðga Bem þer wmti 
i\iL ridl dE, at-þA ▼iUtberableid^iorðr 
tkty hirár seii |>4. fem> • Bigi akaltu 
M^y sé^v Moldi ok hðgif bú' þegar, 
kér . er ■ aimt át drepa þilL, stlraii þú 
eckt amiat enii deyja. þorBteiim hi^ 
ns me^ «TerdÍna iaiisnaat ok klaaf 

hans allaii nitfr-f muniðrrid'a. Moldi 
idti da þortteins, ok klanf ekidld hana *>$ 
[Msir nA á^ra skiöldny höggr 'þá þor« 
' me^ syerdfnii iaidanaat, ok klauf 

hans aUafi hi^r- 1 mmdri^a; MoUi 
néti tð þoratems, ok klaof akidld 
taka þeir nú ad'ra skiöidu , hðggr þá 
ihn iiied' Bver^d iaHsnaat, en jMLoldi 

tit é\k fi&ífáí^xafk skildiaani, þorsteinn 
iit, lætr þ^t '•h6nd atga, srk Byerdlt 
'á- ne^anTÍerd'án fótinn, ok tekr ^f 



lcalfann ok iarluuin, hopadi niú Moidi útá 
feidarBkautit, svá hann haUaz yiéT; t 'þT| 
skunrar þorBteinn á háls MoMa Bra at hau- 
sinn fauk af ; yard' þá óp ndkit af iarH ok 
kanB Mdnnam. Bn þegar féiagar Moldu 
BÍá faU hans, yUja þeír undan halda; en 
iarl MA'r menn, at láta þá ekki ná undan- 
hlaupi, váru þeir alUr drepnir, nema einn, 
sem þorsteinn kúga^ tU sagna, hvar fðlgit 
rmii fé Molda; var þat Btdrmikit fé, þrt 
Moldi haf^ yerit mikiU holmgongamad'r, ok 
hinn mesti - rmiingi ; f^U þetta fé undir þor- 
steih , þvt iarl TÍldi eckert af hafa. þak- 
kad'i iari þorBteinni sigr þenna ok frdai, 
sem unnit hefir ser ok ddttar sinm. VarðT 
né þonrteinn miök frœgr af þeBBU öUu, 
kaida st^an heim til haUar; Istr iarl stofÍRa 
til ágætrar Teiriu^ ok drekka hana giadlr. 



iv^^edische Úberaetzmig dér Lege vom heiiigeii 

Erich. 



FaQt'iiqript suec. Ii,.3l8. 



TÍKóm wi medh. gudz nadiiom siglua 
faaiA' ordhom áff thoih hælgha gudbs 
Ife Sancto Erico, som fordom 
Konungher i Svrerike, badhe aff 'tbí 
le. OEIan war swa last áff konunga 

i^ðm''áff ahdrom'áwerikia h^fdingiom; 
f rðdt Tar Ttan fbrman^), ok hanr 
ttr idlom lanKsiiis höfdingióm' ok al- 
iAöganom ; tha Táldo th<e' han tU Ko^ 

ðftfedh allom álmoghanB godhwiHa, ok 
héidheHica') a Koniin^ stooi vidh 



Upsala. 8idhan han kom tU Taldhá, hed- 
hradhe hán mykyt gudh oc threra^lundom 
skipadhe han sit Hfwerrie, ey swa mykyt 
aff thet Talde, som han Tarllia til komin, 
Ttan aff enne mykle umhuxan, ok fuUcomp- 
nadhe Tœl sit Hfweme, tU han lendade thet 
meÆi hederUco martirio. Han fðlgdhe 
thera godha Konungha æpte dðmcj BOm i 
gambló laghómen^) Taro, forst til the 
helgho Kirido ok gude dyrk ökUse^), sid- 
han tU aimoghiuis styris ok rœtsl'), TÍaa 



\. Voa hier< an die spátere : AatfDtfang p.. ItB. 9L) st. for*mani wie die Auslautgem. oft 
B(Mi 'ímL ») iiL: heid'riiga. 4) itL: Iðgtaaa. 5) isl.: aaksla. 6) sabBt. Terb. v. rá^B. 
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muma styrkilse, oc at. ytersto Mtte han 
■ik allan a moth tronna^ owinoia. Si- 
dÍMua aldpade han i Opsala Kirkio, aom 
gamble Konongha hana foreldra hafdo by« 
ríat ok en del upbyght, gudi thiœniato 
mæn. Sidan foor han vm alt áth nke, ok 
Bðkte 8it foiky ok foor fram aat rmttom 
konung^ekom vœgh. Han domde retta 
doma ytan allan viiukap œlla pœoingha- 
vild ok ef orœtta doma fbr rœddogha œlla 
hath^ •GoUL Han gikíram aat thöm negh, 
•om ledher tii himeríkes. Han stttte oaata 
mœn, han frelsadhe fatðka mKn aff sinom 
iwirmannom, ok atdrkte rœtyiaa maBn i gods 
thimnisty ok wranga^ mœn vilde han ey 
thohi i aino lande, utan giordhe hwariom 
■ia ræt. Han yar ahnoghanom awa kier 
badhe for thetta, ok twa for andra goda 
geminga, at aldir almoghin, vilde hanom 
wt gifwa thridhia delin aff allom brutpæ- 
ningom^), som æpte lanz laghum lagko tii 
konungx fatabwr. Tha sighs han thöm 
j^fyv^ ^ WMt, /iqqi hanf m , th^t Uudhu t , ^ 
^ak hafwir ofiikt aíF mino eghno goze , ok 
hafwin j idhart, for thy at the œpte idhet * 
koma, the thorfuo thet yæl TÍdher'; ok 
thet Yar rætísmauz ordh, ok siældhan finz 
nn hans like, som sik lætir nöghia at sino 
eghno ok ey girnas. sinna vndirdana goz. 

Sannelika for thy at thæt œr rætuist, 
at thæn annan skal styra oc doma, han 
scal förra doma sik siælfuan, ok gðra siæ- 
linna Tndirdana ok styra sin hugh til gudz, 
som scrifuas: ,Jac pinar min likaam ok iif- 
wer jak i gudz thiænist.^ For Íhæn ^culd 
Tar tliæn hæighe konunghin starkír i Taku, 
idheliken^) a bðnum,. thplugher ■ i ginuærdo 
ok milder i almoso ok thwin^aAe, sit kðt 
n^iedh hwasso harkliedhe,. ok i thy samu 



harklædhe war han aem t nBÍwiiMiM htf^ 
tíúf wm thœn thiflm.liAn .Tar dn^ln^ ú 
thet ær mn i dagh gSmpt ^) i Ypaala Sirtíi^ 
yœt^) i hana halgha blndke. VmrlMtpflli 
rm andra helgha thima kom han «y iDntp 
Aingina aæng, vtaa tha. natuilikÍK hMli 
krafdhe kötit^ tha haldhe han eet kir^ 
foit medh kalt vatn ba4he rm Tiatir ú 
•omar, aom han alaikte^ a a tii r tii k an M 
medh. Sidhan, som wi íioivt aagdhom, ift 
Kirklan var bygdh ok fikit vœl ikipat i 
mot yantronne ok aina fottca owíbibBv thl 
iamkadhe lian laman hœr ok thok medh A 
aff Upaala kiikio Sanetum Hft«ricaB 
biscop ok £or til Finlani ok atriddBy. é 
drap alla thom som ey vildo tak» fidh mtr 
niso ok rætte troo, for thy at kan hiffte 
opta thðm guda troo ok liid budit, o« ú» 
waro swa forhardhe, at the TÍldo engihiid 
vndi ganga, Ttan medh liardhe hand. £^ 
han han hafdhe sigher wonnit, ok lian Tir 
a sinom bðnom, ok badh tii gudh medk 
gjyf^,tvaB^í,for tJij(i^;|^^jp|k 
iilærta, tha spurdhe en lians awen, hwi 
baii græt, mædhan han hafdhe g;udz owiai 
sighrat oc wunnit, som han matte luelfir 
glœdhias afif. Han swaradhe swa: ^Saaae- 
lika jak glædz ^^) ok iofwar gudh forgifiiii 
ligher, ok söicgher mykyt^ at mym manp 
siæla sculdo forfaras i da^ý- som liældJv'O 
mattohafwa komit tii himeriláay ym tfie 
bafdho takit Tidh cristindpm': ok tha kii- 
ladim lian saman folkit,. aom iqpte lifiUbei 
ok gaff landeno fridh ok læt pr^dica lii- 
deno'gudz troo ok cristnadhe folk ok byg- 
dhe kirkior, ok satte ther atec Sanctua 
Henricum, som thaor æpte tlu4de nuurtíriua. 
Sidlian ther Taro preste skipadhe. ok anaar 
the thing Gud^í. dyrk tilhordliey tha fotf 
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ater til Swteríkis medh hedberlikom 



r. 



tionda are km ^WHKgi^ ^^l^, ^t^æa , j 
le owiiun Tekte yp a mot luíSom en 

fom hœt MagBiis ]E^iuigp4>^ <fftV : 
anmark, som a út mödherne atte Ko- 
er at yara ') a mot lagfaum, som for- 
., at wtiænningia sculu rádha. Úan 
e medh sik en hofdhingia ok reddo f ik 
% tíi hant dMh ok aampnaéo Idnlica ') 
il hær a mot Koniini;enom, hatioa 
ndéj yidh öfilra Anit, tiwtta tUmde 
œl|^ thoradagh i Sanctae Trinita- 
Klfkio, a tiiy bimrghe, som hetep 
tiDomini, fom «w »r kiitimi bygdh« 
Min han horde' 'inaMBO, yar honoM 
V'ttt hans- owÍBÍ yaro nánr «tadheivomy^ 
idhelikit ware at mðta tMkn 'ginttan 

(rinne maktý tha tfwaradbe^ Koautiglftt 

mik yara mædh nadom <iit hdra ISitl*> 
ka gudz thiænist i swa store högh- 
, for then gculd at jak hopas tíl gudz, 
et 8om hær atír staar af hans thiænist, 
icolum yi annar stadhs höra/ Sidhan 
i yar sakt, tha anduardadhe han sik 

i hændir oc yald, ok giordhe kors^) 
5 ok gik wt aff Kirkionne, ok yæmpte *) 
edh kors tekne ok sina swena fSrst, ok 
1 medh yapnom, tho at the yaro faa ok 

mannelika omanlicom. Sidhan the komo 
I, tha hioido> fleste modh yætsta gnun 



amot godum gud'z vinL Sidhan han yar 
nidherslaghin ok huggin saar owan a saar, 
.n^l^Flf/í^m, han .war. farla dodher, tha 
wordho grymi grymare, ok giordho haad 
afb, lie^hei^omy ok huggho hofwed af ha- 
nom som aff androm fanga fiilom^). Haa 
anduardadhe gudhi úna siæl oc foor aff 
ioránklé' ok tíl himerikis rike. 

Thætta yar thet forsta miraculum, 
ati thæn stadh hans blodh yar .AÁit wi- 
giitit,* ht$mi yp en rinnande kiælda, som in- 
i* dagh dr til yitna. Sidhan th«e yaro borto,- 
00 imua helgke Kkatoa atir i aamma.atadh 
han yar diwtpin', oc faa atf haiMi' sweiiom 
yaro atir ^ toko Mit,< ék baro thet in' lii 
efltn-ftitikft enkio?) hwa, ok y«^ ther een 
fiitik koÉiá htt«dh*ym faaifan tfaia, ok sid- 
han- hoft liáfiiho takife yp&'hanfl Kikama,' ok 
lueiiMi flngik' yavo vaatít' wordyn alt háns 
bkidba, ok thok a sinom ðghomj - oc fik i 
MMu- attindh fkiæva' ayn oe lofwnélhe gudh. 
ifautgh anniir thoHk miracula, ftodi giadh 
hafWer giort medh sliioBi hiélgba martíVe 
Sancto Brico, æru annat 'stadh Bcrtfuat. 
Han yaJrdh dræpin æpter gQdK l^^Vdh Thn- 
sanda aanim ok hutidrada'ok;MxtlghÍ arumV 
quinto decimo' Xalendas Junii, i' 
Álexaiidri Paua daghum thridida, r e g n a h t é' 
domin^ 'nostro ihesii Christo, cui 
e«t omnia honov áe g'Iorla in secuia 
»écaloi<u-iiu Amen. 
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)'Atti ftC veira, séin Wollte; fi> =^ lailn. 
(L..y0r aa ZAisaU. aus dem .Anfaa|; d. XIV. 
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Rex itaquA ingo qui priioam •recia 
monarchiam rexÍMe piurími attruuat geauii 
neork Qui genua atroy .lios amboa .tota. 
illorum poateritaa ut Deos reaerati tfant 
Stroyer vero geauit fiolm qui in dolio 
medonis est dimecsua. Cijua filiua auer-> 
chir.nBnaii in petram projkiena noni^ra- 
traxisae. didtor, quod pro eeito: íabuloauai 
creditur Jite geauit Valaiidaquiiii aompno 
a demone aufiboatua interíit, Qjood geoua 
sweco ærmona mara didtur. Hic gcMiit 
Viabur quem filii aui cum omni caría*aua 
ut ddus hereditaretttr- Yiunm incenderudt 
ChJus .fiUum' Domald av^ui omnes pro 
ffertilitate frugum Cereri hostiam optulenint. 
Iste genuit Domar qui in aireda olnit ha- 
jua fiUua Digguir in eadem regione TÍtam 
finiiát Eum.aucoeadt.filiua ejua in regem 
Daghr quem Dani ia quodam irado quod 
stotamuadh , yel Vapnauadh didtun. '. dum 
paaseris injurías TÍndicare oonaretuc pub- 
lico bello ocdderunt. Qui genuit Ahrik 
hunc frater suus Erích cum ffreno percus- 
sit a^ mortem. ALrik autem g^nuít Ingi- 
mar. Istum Uxor sua iuxta loeum agnafit 
qui nunc stokhohn didtur propríiei mánibus 
interfedt suspendendo ad arborem cum 
cathena aureaCuius filius íngialdir in swe- 
cia a fratre suo ob infamiam uxoris est oc- 
cisus, que bera dicta est hoc nomen iate 
sonat post hunc filius ejus Jorundir qui 



Inge BwerikÍB konungr aoai an aaaht-i 
fdrat allo awerike awa aua mKn asglai 
han.fik aa aon aom hæt neork d^aa 
han en aon .som hœt frod'e ok- þe l 
he^rad'eaa swa aom guiðSar aff alkMi 
som aff þðm.ba^um.fodoa ai^aia fiJí f r4 
en aoA aom hæt fiolm oc han Yihr dn 
tir 4 eoo mo^a karí oc haa atte rca 
œpter.dkaom hœt swœrkr han wac 
starkr at haa alo hand doa.oppa, ena- 
odt hon. fastnade . þer ..... 



..aki han al död'a me^eno beaie ai^an 
alrik en aon sem hæt ingemar och 
eghiu ÍMiafru drap iian . i eno atad' 
agnafit kalU som nwlcailaa atokiioii 
þer hángd'e hon iian op tí^ eþ træ 
enne forgyito boio ock lian atte en 
som liœt ingiœldr oc ward' dræpin on 
þo aff sinum eglmum brod'r fore ofrág 
Iians konu oc hon hæt bera. Si^an 
æpter han iorundir hans son oc þa 



1) d. i. dfrœg^z. 
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inM 'QebelÍMÉet tofpeiiibiiS'est in loco 
u'h d ia ' flÍBO 1 qivodinn Dttcle 'qaism 
idli tedtgkiert^ affpeHiiit Hude -iriteiii 
Iite genuft haqH^n =q«Í löngo >«• 
I senÍQr IK- ámnf' ante- obitiiÉi ommi 
XMain ■ álim^nte postjpoveiit^ Inc emn 
nu ut iniranflí fliigflÍBflo- fertnr-ainkiin 
tnuit- egldl cófnÖBehto yeiidikraeo 
)h>príiifli servufl nondno toáné TOgpo 
t Et cuafr^domino podiaBeqaaa YIII 
bella commisit in omnibns TÍctoria 
in IX tandem deyictus occubuit et 
[>ost ipsum regem truculentus thaurua 
lens truddaTÍt Cui succeflsit in regem 
laufl Otharufl: qoi'm aoD'Eqatfioco 
danoram oomifce- et íhitre éjas faflta 
Diaram danie^ eciiiéet TOhaH^ inte'r- 
I r.eat iBJufl fitiofl adhile vél ádhifli 
lení ' Dyane : dnm ydoloram sabriácia 
eqao lapius. exbpicaeit Hie gehnit 
i quem goutonee )in domo qó^dam'ob- 
á' chai ifluifl inoend^raat -Tiivúm. ' ■-■ 
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hafð'e''8tHi(> wid^' éiiuAui- nuM éc þém wm- 
gbtii'pm^ m^ lian 'OpluBhgdir i' en eéad' floni 
hflit-od'4«i'ea^d< vid* 'éunnaíriít' flom infödde 
nuMi kidla 'ttBÍfiörð' oc liaá átto'OB eoil 
apteir 'flpL éeor'iMBtihiaqaon oc war^ ewa 
gámmai' át niö: aar for mn han'deo þa di^O 
han hénupiiiá ■ wa ■ aom eþ ' bdr ni SH^aii 
atte han^en eon somÍMBt s^^hil w*ndii^ 
k'r a k e: -oc'hiaae égfain- ewen som het to nne 
tok hohum tikit fra> 'éc attá (¥Hl) iuere 
þa: haf^ tomie meá' heliam óc' aHa wtai 
hai| þöiti oefaiéada^flinnie þh þe Btrlddoþa 
ward'. han ikáliriagbia; óe litit þér '»þtir- ýá 
ward^ieinlfaílP' konnhglh ihál fltanga^'iaff 
éiioBi þiaré. SiM kMnaptKr hiui otar 
haufl eon öeoi4r«F i <laghin''af '^om hérra 
af damnark eém^/hst'ótnr- oo ham bro^éf 
luta <Háafl flón sbii l|*t ad'ile ^ &011 rOlT 
bórt firaait aiiiná ■ gáð'a kdgtid* þá fiðl luúi 
aí hesto sinoin fore ens afga^ Íráfle som 
luÍBt dyáná 00 þer doö han ' ; ■•* ' 
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Atis der VilkinaBaga. 

l) Gebart und erste Thateti tleð faonien SigMds/ ' 
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Lát Sisili drottolngar. 



• * 



^a greifarmr t brotit ok heim á leið'; 

n dag stendr drot<;nin(; i yigflkorð'jiin 
idreykf, ok þvi ns^t flér l^n reið' 
pk kennir af Tapnum at þ^ ero 



greifajrnii: hjBÍmkomnir með' flina menn, ok 
|>egar er hon væntir at þeir muni heyra, 
þá )taUar hon .,þat akyldi guð'i vilja at gdd' 
tið'endi, ^pyrd'a ek. til Sigmundar . kongSy 
ed'a hirat þid* segid' ifrá ba^uH)[, ok.flogld' 
flf^tt nú ok . liugi.ð' eigi^ Nú sirarar A r t V i n 



) 1. iadigenœ. 2) veneno. 
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^igQDBdr kottgr er keiU ok ypel ^firluttum 
fiuÍK, lianii liggr nú t fi^aTa •kdg nMfd* her 
•ÍBn «k þau or^ mmdi hma ^at'|iútkaU 
þar koma til kans ok Til htíoi ink hiUa» 
enn Tor meguin t^ i»er þangad* fylgja at 
hans bod'orðt'^ Nú sTarar dr#tttting ,eoid 
dTolr miky |»ar tii er ckakal iialumi t gegn 
iara <^ kTor er sú ]»>■*, er aer tkal fylgja 
þanga^'. N4 .sTarar Hermann ,,eoid 
■klptir kverr luma fer meér þer, þat cr 
eoki leng leid^ er þú skaUfara^ þásrarar 
kon ýnú er ek albúin''ok.n4 fara þau |iar 
tíl er þau koma t eina^) dal t fkóginnm, 
þar er aidregi kiafdl ád'r mad^ ÍEoadt, ^k 
fiira nú iiar af kesUHtf stanii, ok niil mmfti 
dretUitng af miklum mðdi ^lnrar eriA ná 
9igmundr lcengr ? . ht é bauðTstá Þeaeum ni5nn 
num.mik faíng«ðr at flyt}a? nú Teit ek at 
TÍsu at ek er STÍkin, ok eigi kefr |>ú ndk 
•rlldt e&na mman, lnridr mnnta JiTÍktt imfia 
bam þitt' pk.grét ti4 sariega. Nú m«lti 
grcifi ArtTÍn ,^ú TerðTum TÍd" at gera sem 
mœlt er TÍd* ockr ok kongr bauð', at skera 
skal tungu or höfd'i þínu ok fœra kongi, 
ok hér skaltu láta þitt lif." Nú mælti 
Hermann: ^saklaus er þessi kona ok gerum 
nú annat rád", tokum nu einn hund er hér 
fylgir 088, ok skerum hai^ .j^i^gp^^Qc,'. cj^j í 
fœrum kongi^ Nú STarar ArÍTÍn „hon skal 
nú þess gialda, er hon hpfr.opt Tlirp im^li 
illa tekid' ok nú skal fram fara oU Tar œt- 
lan/' Nú sTarar Hermann ,sTa hialpi mer 
gud" at aldregi skaltu henni mein gera ef 
ek ma banna þer' ok bregd'r nú sTerdi 
stnu. 'Enn 'f þessu biU Ter^i* drottntiig 
léttárl , bc fbe^ir eitt sTéÍhbárii ' alWænt ok 
þá tðk íiön af 'siiuu miod'dr^Gku er hón 
hafW Íiaft éinh -gférþ'ótt, 'ok ' ér hon héfir 
sT€$þat''barnit''í klæð'úm, t>á lætr boií' þat 
koma i glerpottihn, ok Íykr'aptr sld'an 



TandltfgaY ok Inggr t hiá aér. iEMi«it 
þeir at hm^z ok er þetia TÍðtekipti^alM 
gilegt, (íik at lyktumfellr Aitrin tUí c 
þar cr drotNUig kTÍiir. Nú akýtr in 
■Inum .fœti tii gierpotana, cÝá' ai^ h 
rýtf 4t 4 :4na| enn t þTÍ bili rei^r i 
mann- BÍtÉ sTer^ tveim lionáuÉi á lianal 
■Tá at kdfiadlt £iuk af. Bon nA cr di 
nlng fiét, krersu bamit íiery fiá'me^ aai 
iOJtt f cUr á kana dmeginn okandnB kca 
^an.: 

tFm Sigur^ STein. 

• þ^tta^sama gicrker rekr eptir ámii 
sttfiiir, ók er þat eigi cfár langt, ck 
nú •litfalf sœfar. NA rekr lcerit á cuac 
enn sioriiin fellr af, ará at :þilr cr.alh ) 
cr iLerit- liggr. Nú héfir aTeiUninn ^ 
nodLut t kerinu, ok er keiit rcyrir 
eyrinay þA. brctiiar=|>at t aundry ck gi 
bamit. Nú kom |iar at eih iiÍAd«ok-4 
bamit i munn ser, ok ber heim til i 
bœlis, þar áttí hon tvo böm, þar le 
hon STeinninn nid'r ok lætr sveinninn dre 
sik ok er þar fœd'ir hon 'hann sem 
born, ok er hann þar meíf idndiimi i 
Ifkana^i. ' .Nú, cr Hann svá sterlur ok mi 
sem onnur born íiogra Tetra gðmuL 

: ■ • ■ ■ ' 

Um Mimi ok Reginn. 

Einn mad'r hét Mimir, hann er sui 
svá frœgr ok svá hagr at nálega Tar ei 
hans maki at þeirri id'n; hann hefr mai 
sveina meíf ser er hanum þiona; liann 
ðéi' 10^1^01' á þeim niu Vetrum st^ali 
hahh 'fe^'hána, 'Wegu 'þau ecki bani 
ok þaí'ltarmár tíanh miék. Hann heár i 
ser'efnii bró^úr' er'heitir Reginn, ha 



1) Text eirn. 






ikiil fyrw Mr ak allra ■nmii ▼inftfv 
m yar ]»at ok |[oUii, Ht hftnn feqk 
JU«ur gacniiiigpar ok kyBsl atkamitarir 
III <dc lUú gerdU s^á afc haim var allca 
HieBtr ok. rwif^ ok.u^ yU kHuuK hvera 
4repa^ neMa.Yol er hami lEÍd' bré^wr 
ok ná er hann allra tterkaetr /^ .aá 
)n|i ma^r bœli hans, ifeaia httiit 
tfinir. .^ 

í ■ .■ f ' ■ ■ 

Uai Mimir ok Slgúrd^ svein. 

i er þat einn ,4ag, tí Mimir nthur ajt 
tk&g ok, brenna kol ek œtUr at vera 
ia daga, ok er haaii kemr t ekdgimi 
ra i»eir et^a etda). ok er hann er 
¥i^ eldinB.-eiaflanian, þá kemr þac 
ijim eúin eveiniv ^ var yienti ok rcAar 
vh Hann apyr hvat aveina haan séf 
i aveÍBB kann eoki mmht eon {pð tekr 
hana tíl stn, ok aetr hann 4 kné aer 
le^jklœf^i yét hann, þvlat hann hefir 
lœ^iád^r, okitá kemr þar «a hiiié 
id&.ok gengr at kniam hanum Múni 
ikir om aatlitit ok hofudit á barnuita 
þvi þjckis Mifflie vita, at hindin man 
östrat bamit^ ok fyrír þvi vil haaa 
^rtyna = hiadiani ^ . ok tekr lavcuiiaa ok 
3itir, ok hefír heim med' aer ok »tlar 
»1^ at íœð'a til aonar, ok gefir nafini ok 
Sigfrod. Ná vex svá aveinn þar 
lar til er niu vetra gamali, ok er 
aú svá mikili ok sterkr at hans maka 
ri maor, haim er svá iUr vioureignar, 
in. ber ok brytr svaMha Mimís avi at 
þyckir vert hia !»««»• 
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Uin Sigúrá" ok Eckíh^ér. 



ai| aveinn lieítir 'fickiharð', ham 
estr fydr: aér af þeiai tetf «?)einam. 
r -þat .aUui.:dág' vtíSigfro^i bomi ti 



laiii^Ía þar «r S^dhiv^ iHiádaíai NA lyatr 
SekihA^vfðr SÍgrnMar me^ einiá tðog vi^ 
eyna hi^iW^ Mii.nAi takr ^fiigfiro^^avoiiui 
einl. vinilri.headi i. hac. hgna': mk tet: at 
hann laUr .þeigai}: .tíHi iair^ar, : ak nu te^a 
afc luuuua. ajyUuT; flAÍðJuaveiaar ok: viQa daga 
Bokihar^v 4iui .Sigfro^r fer undana at ^* 
ronm 0vA ■kyndeliipii ok út um ^lyraAr.i^ 
dregr Eckihard' eptir aer At. harinn ^ok sva 
Ux9l þeir .tíl ;þeM er þeir koma fylriií?MÍBÚ« 
ok nú ma^ti Mimir tii Sigurtfar: ^a gark 
þ^ þat 4V 'þí^ Hlt heija mina aveiii% þA ar 
aackot aytt tíija gera, ean þ* gerir.eeki 
nema ilU eattf ok. n^ erta orlit aterkr ok 
ná mátttt ^ági- miniia vinna enn einn þetrrÉi 
ok nA akal, ek.þer tii koma at þiA akaU 
fuaa^ ek <f eigi viltd dUiegar, þá akai A 
heija þik þar til> «r þu vertfr feginn at 
hei|4r vinnir .þA<9 ok tekr t hond haiium ok 
Ví&ð^ir hann til amiQu. Nik eea Mimir fy* 
Hr allinh ok t^ eitt mikiU iara ok letr 
t eld ok eina þingstu aleggju ok aeldi Sí- 
gur^. finn er iarnit var heitt ordit bregáTr 
hanii þvi 4Nr afiinlim ok á fte^jann ^ þiðr 
Sigur^ na til Iftoste. Sigor^r lystr hii 
fyrsta hogg avá fast at .atedja sieinniaa 
kiofnad'i, <emi afceðjinii geagr ni^r alt til 
hauMÍnsy.enn iárnit rytr t brott, éna töno 
ginn breetr t siindr ok eleggju ilcáptit ok 
kemr fiani nið'r. Ok nú aiœlir Mimir ,al» 
driBgi s& «k eina mans - ho|gg ogurlegim 4m 
Ahaglegca enn þetta, ok hvat aem- aanat 
verd^r af þeT, þ& m& þik edd syU til i^. 
nar. Nú gengr Signrð'r tii stolu ok aea 
nid'r hi& foatru 'ainiii ok aegir n& engui 
maimi, hvart haniim þyiikir 'véi eéTa iilai 
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Sigurðt (Irepr Régínii. 



Nú geiir Mimir sitt r&d: ok aér nú at 
aC þessum svenii muB Imnun standamikit 
dhappy^ok B&vil hann fyrirftura"hanaia, ok 
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■^ i^i^ '^^^ ^ AkÁgimi þ«r « liwi aiikill 
omr er j* ok segir at þA Mtfki faanii eÍDa 
im^ gefii hwnim olí IkWt Iriuui drt^ hann. 
Nú'fei' Mlnir Iwiiii «k: smaAiidag mi^ 
liladr ▼ið' iBi^urlP foalra^ iáiiii, ef haiín 
anui ir^}á- fara t akdg át breoná hanum koL 
ii4-ft«rar Sigor^r ,ef f»ú'ert iam vei yid' 
áiik he^ála tíírá sem yii^ tfl, þá fer ek 
ok i>á Til ek Tinna alt þat er þú Tilt' Nú 
liyT-MiÉnr liann til þeMarar -farar ok fær 
Inuiiim ▼in ok yigt til ván daga er liann 
riial t hrött ▼era,-ok etna ▼id'aEoii; ok nú 
fer hánn <^; Ttaar hannm.til ak^r þar 
aemihanum sýnia. N# fer Sigdrdr t akdg 
ok byr um ék^ ok nA gengr liann ok hftggr 
■téra Ti4^u, ok- gerir einn mildnn eld ok b^ 
þar á þau en stdni tré er nú hefir hanh 
opp hdggrit, ok þá eru dagmál bk sea 
hana tii atiio matar,' ok etr þér tíl er uppi 
er afir hans matr ok eigi iætr liann, ök 
eptir einn sópa rtas þat er- Minnr hugét 
aithánAm skyldi ▼innaa ntiiidagá; okmœlir 
aú liann fýrir sialfum' seir ,Tarla Teit ek 
Biil þess mans Tanir/ er ek munda nH eigi 
heijaa TÍd*, ef nú komi hánn til mdts tí^ 
■ok, ok þa{ hugd'a ek at eins mans Ttg 
mœtti mer Tera ecki ofrefli^ Ok nú er 
hann liefir.þetta mielt, þa lcemr at hanum 
flínn mildll örmr ok enn mælti hann ,nu 
loBun Téra at ek megi sldott reyná mik 
aUz þd bad' ek þess- J^anV ok leypr upp 
ok tíl eldoins ok tékr nú þat fait mesta tré 
er^á Tar eUihum logandi, pk- ieypr at or- 
miaum ok lysir á hahs lióíuð', ok lyatr 
hann- onmnn hið'r Tid* hdggitiok énn lysir 
hann ánaát ainn A ■hö^id' ogrminum ok fellr 
nú ormiun tii iarðrar, ok nú lystr hann 
hTart á annat til þess er s4 ormr er t helju, 
ok nú tekr hann stna oxi ok hðggr af ho- 
fiid' ormsins, ok nu sez liaiin nid'r ok er 
orduin áUmd^ri ok er aú' firamor^it dags 
ok Taii hnui n^ at< ei mnn iiaan heim)Eoma 



om kTðldSt, ok «igi Teftt hann nú hVathaM 
skal fk sér til jsatar, énn eitt kear huoi 
Mdtti hug, at>hann ricai idoðOa imdna sk 
ikal hann fá hanum náttTerd" \»m ItfMb) 
ok tekip hana nú sinn ketii ok -fýlLr ifp 
▼ata ok henglr yfir eld, wft 'teltír 'hanniin 
ðii ok btTtJar heidr stort til þeas er hMÍl 
IwtiUier ftdfar; ok nú'er haniim tftt tii iém 
matar ok er hann hyggr at sodit nMUi Teni) 
tekr han sinni hendi t ketilinn ok er TtB 
t kadinum, þi l^raiui hann- ft iiondunum sk 
á fingronum^ ok stíngr nú t munn ser sk 
icol&r liann sréL Bnn ersd^t liann ft hsm 
tAngu ok t hans hals, þá héyrir haan -ú 
fúglar tTeir sátu A Tidlnum ok klakaa tHi 
ok nú heyrdri hann hvat -þeasi aniiarr mahi 
;betr mæéti • ikessi mað'r Tita þat aeia Tcr vi- 
tum, þá skyldi hann- nú heimiira «k diepi 
Mimi fostm sinn, fyrirþvt at nfihafiðíi hua 
rá^it hnnum baiia,i ef STá -fssri aem hfesi 
hugdi at Tora skyidi,' ok |>eas( ' oroir' nr 
bróéTir Mimia ók ef hann. tSí eigi drept 
Miini þá man hann heína bvó^uc' stas sk 
drepa sTOÍninnS Nú tekr hann sveHadffr 
sins ok rýð'r á sik ok hendr ser/ ok sli 
þar sem á kom er eþtir seia hom M) ^ 
ná fer hann af stnum klædruin ok lýllri 
sik aliahn bidiðrinu þar aeife haiia má l8 
taka, á mUli herð'aBna má. hann eigi' tfl ai 
Nú fer hann t stn klœd^i ok fer hein it^ 
ok hefirhfifit^ ormsins t hendiser. - 

Sigurdi: drepr Iffiniii:' fóstra sinnl 

li« ■■'. I. !, "■' 

i m er BckihBrér M ok sér hTar 81- 
gurd'r fer ok gengr til meístara fths ek 
mælti: já herra, nú fer Sigurd'r heim ek 
hefir höfud' oraisins t hendi ser, ok bib 
hann hafa drepit hann , ok er nú engi sa- 
narr tU ean n^ ford'i 'hTor ser fyxir þwi þ^ 
Ter'Séum her mii \olf ók þðat Tor sémi 
kalfu fleid, þá haSð^i.haBBþó 9m aUa < 
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lUfir tíl Ikdgwr ftk Mkímkr em Mimir 
: :einnMMn.*l m^ti Algqri&iii ok ^i^r 
nA ; -iFelkoaiinn.. - : Nú «Timur Sígiiríe 
ydfue 'skal rera- ^^omiilit .fyór >Vt 
itta höfulT. skaliil gimga moi htuidi^« 
rarar Mimiri „eigi akftlta þat gera. <*r 
aelir þú> ok skát ek^heldr böta Jmt.er 
fi illa giðrt'YÍ^ þik; ek man. gefil þer 
einn ek einn akield ek eine brynji^ 
rapn hefi ek gioi^ Hertnid'. 'kongi t 
^arári, ok em alka Yapoa beat» ^ 
ieet yi| ek gefa þer er h^itir : CrraBJ« 
1 8tod>i Ðrynhiidar, ok eitt fTCðrð' er 
) Gramr þat er alhra ■ tTf^a, heat;' 



Nletarftr 8igard)r tÞeewi mA .fk inta, :^ 
þú eftiir-þat aem þú ,heitii;',. ok nA ipwgil 
þeir heim ha^r oaman;. Nú'itcþ, Mimir 
lamhMiir ok faer lu^uffly.^ok^henii Tiq^nail 
iik med', ok:þYt amat cúia, hry^a ok.atey-. 
p&r hmm. hepini á aik: o^{ tí4M^ Us^ hMfu^ 
haaum: hialm þann -er haim setr á hf&ti^ 
sev> ok iiá,:ge(r hann hannm ekiö&4''ok eru 
^A þeaai yapn ðU fTa gd^^ at;irautt máttíi 
finiia. danur j|ungód:« * Nú ,a#lr hiaui -hajpum 
dtt sTeBrd' ok ,er S%iir^r tekriTÍð'-.BT^díinu 
ok aýnis aUgdt iTapnV'Ok: n6 rei^Jia^ 
þat gTedr sepi hftr^ast má hfmn, ok hðggi; 
Difimi imnahðgg. 
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3) Die Wisendjagd Iroiia des jads toa Ðrandcnbucg im Wal^IopgpiiWiaJ^-) 
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'VinEÍhasaga cap. "835. 
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td'r Iron iari At á skðginn meéT sextie 
v^ hann ríéTr aUa slna ieid*, sTa at 
iTels hann áéTr hann kemr í Yalslön- 
6 g. Ok er hann kemr þar, tekr hann 
d'a dýr ek hTar sem hann kemr á 
•pðr, þá rtd'r hann STá eptir at ecld 
T |>at fyrir honum at Ítf hafi hTar 
eir koma t skðginn. Ok nu er þat 
lag atlron iarl rtd'r um skdginn med" 
londa, hann kemr á spdr hTar 'farit 
hafa hinn mikU Tisundr, þá idœr 
eptir jporinu mörgum hundnm; hann 
kafligaok huqdamir fi hitt Tisnndinn, 
ro þeir skíotir at þegar - geta þeir 
6urit. Visundrinn snýr TÍd'hundnmim 
r sik meár horawiam; hundarnir sólcja 



at fisty eiin fjrrsti kemr at Nordjait .Tei^<- 
mad'reptir hundnnum af eUum þeinii rid- 
d'onim ok hann hefir t taund íto hunda ena 
bestu Stutt ok Stapa , ok Utlu sidbr hron 
iari ok liann li^ t tauad Bradca 'ok !l>orf 
þar nœst kemr skenkjari iarháns,- honum 
fylgja ttkumar Ruaka ok Lnska er undír 
eru ahiir, altir énir bestu hundar Irons 
iaris ok hTártTeggi þeirra er albra Tei^i- 
hunda best þá mœlti Iron iarl tí^ drott- 
setanni sia nú lausum þinum hundum 
Bracka tik Pöria, ok látum til dyrsina; dc 
liann gerir sTá. Hiindamir laopa.at.dyriim 
allgrimmlega ok á stna liUðr hTarr. Visun- 
drinn Teifir böf<ðrinu k hcDgra Teg ser^ :dk: 
athigr homina undUr 'bdg Bfacka«< ' nA '. þe*- 
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i;ftr atliigF hanii t g«siiuni iuum ok Instar 
Imna M ler, ok irft Bnaimr haiin vliiBtra 
reig aer ðl Pma ok attn^ ará almi hofiðl 
f hani ii^u at hann rbtir hann éav^ai^i' 
af stniim honram. þá kaUar iárHnn at sken'* 
karinn skal lansar lata tikuniar Lnako ok 
ltiuA:o, hann gerir svá:; þmit laapa at dy- 
rinn. Nft era A^r fiimir af hinom be0ta 
hundum treir þeir er bestir Tom ; þaer laiipa 
nA at ba^ar senn, Luska leypir undir áftit 
ok þrifr t kTÍdinn srá fiiflt at dyrit syig- 
nar tí^; dyrit leypir bað'um ■tnum eptri 
fótom á rygg Luako sTa at t sundr geek 
ryggrinn, ok syá £»r hon bana, Ruskó 
lystr hann stnu höfdl sTá at þar af fœr hon 
bana. Nú lætr Norðjan lausann Stutt ok 
Stapa er bestir Toro af ollumTeid'ihundum; 
Stappi hleypr at dyrínu ayk hart ok hátt^ 
at hann séz ofan á hálsinn á dyrinu , ok 
bttr 8Ta fast, enn dýrít kastar honum t 
lopt upp sTá hart með' stnu höfdl, at hTert 
bein er brotit t honum fté'r enn hanii kemf' 
á iörd*. Nú TÍl Stuttr upp hlaupa á hals 
dýrínu, enn þat lystr med' hominu ok kas- 
tar honum sTa á iorð'iiia at hann kom daud'r 
nid'r. Nú leggr dyrít undann ok verd'r 
hrœ^t, þá siær Iron iarl lausum sinum hun- 
dum Paron ok Bonicke; dýrít rennr núun- 
dann, enn hundamir sœkja eptir. Eim 
riddarí fylg^i iarli er hét Yaldimar, hann 
Tar mikill ok sterkr ok allra manna Tar 
hann þd ódiarfastr; hann hrœddiz miök dy- 
rit ok hliop undan, ok sér at þat muni 
taka haiin, lileypr nú af héstiniun ok upp 
t éitt tré, ok hleypr dyrít undir trétt ep- 
tir honum; nú er hánh mikki.hrttddarí eiin 
fyrr ok hleypr upp í kTÍstina, enn kTÍstir- 
nk fiði ei borí^ hann ok fellr hann o&nn; 
n4 er dyrít þar úndir ok hefr snuist tmót 
handiinum, Yal^mar fellr ofan ok kemr 
tmiUi Ifeonia dýrinu ok stnu megin hTor fðtr 
halainiý lianá ■pennir hdiidonaa um halaiiui 



á dyrina ok helAralfatt. ]>yr!tTer^«Ir«M« 
ok hhBypr undan eiin - hundandr eptir, Jail 
ok ham méiui Ueýpa eptir kandaniim, þcir 
íiura bA sTá langa leid'. þá Mhz iari tW 
KordjMi TOiMttann: ék té nlidaiiiga tJM, 
ek sé hTar dýrit hleypr ok madrr nodff 
ofim á miUi horaá þTÍ^ Ok bé aér Noi^ 
jan stA aem jari ok na kalkur kann hátki 
,tttlcjUm nú fiist eptir dyrina, þTÍ nA m« 
þat meéd'ae, einn Tor maéHr er iiA komina I 
dyiit NA hleypa þéir allir avá sera hestu^ 
idr mega fkra, dyrít lileypr ok iiie^ nii- 
nÍAn, þalr fylgja með* sio binír unga ikh 
hundar Irons iarÍB, þar era nú mikil hondl- 
sk«U, dyrit hleypr nord^r á lieiM tit 1l»* 
gara skdgs. Yaidimar er nú hrœddr al 
hann muni falla oían af dyrinu, þTÍat ham 
Teit at hann hefr bana ef at hann tík 
ofon. Á þessa lund lileypr dyrít til þes 
þat kemr t Ungara skðg, ok þar H hoa- 
darnir Paron ok Bonicke komiz fyrir þi^ 
ok tá tekit dýrít, ok ná Tertr dyrin 
þungt at hrœra hofud'it [at Terja aik neí^, 
er mad'rínn sat þar. Iron iarl kemr nú at 
med' sitt gladiel ok leggr t gegnom dyiik 
ok Tid' þetta feUr TÍsundrínn. þá laaHi 
iariinn tí^ Voldimar riddarat ^þa ert Jut 
lað'r allra manna ÓTaakastr^ ok þé hefir |A 
nú unnit þat afreki, at enginn er &fk & 
arfr ed'a hraustr t miniii liðl at mer kii 
meiri sœmd unnit; ok skaltuþeaa Toinioti^. 
Nú rtð'r at Nordjan ok aðTrir riddatrar, þar 
er dyrit haf^i fallit ok lofíid'a miðk aM 
hans iarlsins, ok engiiin þeirra Tita nsM 
hann einn hTt þanninn hefr tíi borit. þdr 
giora dýrít til matar ser ok ge& hondMi 
stniim ok eru. níl áUkátir. |>á rlðrr iari 
Ttd! alla stna menn ok lieír nú eiGDkt 
heitstrengtng toí 6k prydUega. 
, Nú er iari kpminn lic&á t Brandinbof^ 
gengr I gegn honum : hana frú. Isold ak 
héHaar. dottir jungMÍMiy.: ek fii^ tíI 



ok Yér^a niök fegmr. Btiui tók t 
iiáiii:4ditor ok leiddi hana íyri Valr 

' ríddani' ok ^agdi 'ht i ^á giöf ?fldl 
gefii konui. • pnt ^kkar^ Yaldimar, 



iMráii var giort þeim farAékaap ok feek 
haiui dátiir iarli. ValdÍBÍur yarMaa greiA 
Ireu iarls Uinga luri^. 
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Aus der Nornagestsaga^ 

Die iétzten £rzak)iiiigeii Noraagesti. von den Nibehiii|^a n. feiB Tod. c. 9-^lS. 



yt núat segja, segirOeatr, at ekldr 
' til Dantnerkr, ok settiiiBi ek þar at 
Ityfíf minni, þyiát hann anda^is ekiotty 
In ðt^arr firéttá ék daxi^ Sigvird'ar ok 
viukúngn, ok ii^tti mer þat mikiU tt- 
'. Kónúngr midtii „hvat var^ Si«- 
at hána?'' Geatraegiri ,Bá erflestr^ 
& e&gn, at Guttonnr Giukaáton • legði 
mélf srer^i t gegmun soiandá t sœng 
&nar, en þýdesldr menn stgja Bignrdr 
in hafEi verit Ati á skdgi, en igé'ar*' 
Bgja Bvá, at SigurðTr ok Giuka synic 
ridft tii þtngs noldcurs, ok þft drttpC 
lann; enn er alsagt at þeir TÓga at 
B liggjanda ok ÓY^runi, ok sviku hann 
gð^m^ Einn hird'raaMnn -spur^ 
su lér) Brynhildr þát^ Gestr segir: 
rap BryiÁBldr siö þrttla stna ok fimm 
atir, en tag^ sik syerM t gegnum ok 
Ík aka me^ þessa raenn til Mls ok 
a idk Idá Sigurðl, ok svft var ffSrt 
MHi var gíört annat bál, en Sigurél 
, ok Tar hann fyrr brendr enii Brjnn- 
• Henid Tar ekit t reiéT einni, ok yar 
t nm gu^yef ok pufpora, ok giðaðl 
i^ guli ok sya yar hun brend. 
. spmrdii menn Gestj hTert Brjnádldr 
nockut lcTe^t dau^; hana kTa^ þat 
'era; þeir bád'u liann kyed'a, ef hann 
. þá mælti Gestr: 



,þá er Bryiddldi Tar ekit til brennunar 
á iMlTeg, ok Tar farít med" hana nær hAm-* 
rum noUnirum, þar bid ein gfgr; bun Tar 
Atí fyrir heffis dyrum ok Tar t skinnkirtli 
ok STðrt ytirlits; hun hefir t heiidl ser «kd- 
garrðnd lángan ok mælti: þessa tíI ek 
beina tii brennu þlnnar, Brynhildr, aégir 
gýgr ok Tærí betr at þd Tæríriifandibrend 
fyrir ðdadfr þinar þœr, at þú léz drepa 
Sigurd' Fofinitfbana sTft ágætan mann, ok 
opt ¥ar ek honum sinnuðT, ok fyrí þat Aal 
ek hlio^a á þik með' hefndar ord'um þeia^ 
at olium sér þú at leid'ari , er sltkt hey ra 
frá þer sagt. Eptir þat hlioð'as þær á, 
Brynhildrt ok gýgr. G^gr kvað" • 

Skaltu t ' gegilttm gán^a eigi 'etéi 
þét œpti gýgr ðgriigrí rðdda, ok hlið'ar Innt 
biargit*. ■ 

þá sðgðTu liirð'menn', at þetta Tðferi= ga- 
man, ok ségþu enn fieira. Konúhgr 
mælti: ,eigi er nauð'syn at segfa fleira frá 
sUtcnm hlutum^ Konungr spyrr: ,Varttt 
nokkut með* Lo^rókar sonumt' Gestr 
sTarar „skamma stund Tar ek med' þeim, 
ek kom til þeirra, þá er þeir lieijað'u sudrB 
at Mondtafiáffi ok brutu Vtfilsborg; þá Tar 
allt Tid' þá lirætt,-ok þft ætluíPa þeir át 
fiira tli Ítémábórgar. þat Tar einn dag at 
mad'r nokkr kom fyrí Biðm konung iarnstdti 
ok heilsad'i honum; konungr télir bbnum 
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yel ok spyrr, hTft^an hai^n.rKri atkomina. 
Hann sagðris kominn auánan firá Roinahorg. 
Konungr spurd'i: ,hTd láitgt ér 'þángai?f 
Hann svarad'i: „hér máttu siá, konungr, 
skd er ek hefir á fðtum''; tðk hannþéiiarn- 
skd af fdtum ser, ok voru allþykkír ofan, 
en miok sundr ned'an: „syá er long leid" 
héd'an til Rðmaborgar, sem þer megid" nú 
siá á skóm minum, hveau Jtfit át:þt{irha& 
þolaf Konungr mælti: ^furð'u longleið'er 
þetta at fara, ok mun ek aptr flnAa ok- 
heija eigi Í Rðmaríki'. Ok STá giora þeir, 
at.þeir íára eigi lepgra, ok þdtti hernum 
þetta undarligt, at snúa svá skiott sfnu 
akapi TÍð*- eíns manns ord*, er ,þeir höfð'ii 
áá'r allt rád' fyri giort . Fóru Lodbrdkar 
aynir . TÍd' þetts^ aptr ok heim nprd'r ok ber- 
jnd'u eigi lengra sud'r. Konungir .aegir: 
^anid'aýnt var. þat, at helgir menn í Rðma 
TÍlda eigi yfirgáng þangaty ok mun sá andi 
af gUjdri sendr verit haía, at snúa svá skiott 
þeirra fyríraetlan, at giöra edd speUTÍrki 
hinum hqlgasta stað' Jesúi Kristt i R^ma- 
borg. 

Enn spyrr konúngr Gest,^Tar hej&r þú 
þess komit {il konúnga, er þer hefír beat 
þðtt?' Gest STarar ^mest gleð'i þdtti mer 
með' Sigurðri ok Giukungum, en þeir Loð'- 
brókar synir Toru menn sialfráð'astir at liCa, 
sem menn TÍldu; en með* BZireki at Upp- 
solum Tar sœht mest; en Haraldr hinn hár- 
fagri Tar Tandastr at hirð'sið'um allra nefh- 
dra konunga. Ek Tar ok meðr Hlöð'TÍ ko- 
nungi á Saxlandi, ok þar Tar ek prim- 
8Ígndr,> þTÍat ek mátti eigi þar Tera elligar, 
þTÍat þar Tar krístni Tel haldin, ok þar 
þótti mer at öllu bezt^'' Konungr mœlti: 
,mörg tíð'endi muntu aegji^ kunna, ef Ter 
TÍljum spyija^ Konungr fréttir nú margs 
Ciest, en Gestjr.seglr þat aUt greinjliga, ol^ 



tun ■tð'ir talar haim stÍ/^ú. oiá. ek'Scgía 
yðfr þTÍat ek emiiNotna-jCl^atr rkiillaidvJ' 
Konungr sagðiz þat heyra Tiljft. 
•- . ^þat Tar^ þ4 er ek Taff'iippfiAddr .laal 
fðð'ur mtnum í þeim stað*, er Grœntngr 
heitir; fað'ir minn Tar rtkr at pentngum ok 
héld rtkuliga herbergi stn. þar fdru þá 
um landit TÖlTur, er kallað'ar Toni spáka- 
'UBur., ok ipáð'u mogfnum aldr^, þTÍ boð'a 
menn þeim ök giorð'u þeim Teizlur, ok gáÍH 
þeim giafir at iskilhadl. Fáðlr minn giðr^ 
ok STá, ok komu þær til hana með* STeit 
manna, ok skyldu þmt: spá mer pr}ag|Lf (II 
ek þá t ToggU) er þ«vr skyl^u ^ta^.iu^W 
mál^ þá brunnu yfir morj typ kefrtilioar >? 
nyqcltu þá tii mla, ok apgð'u- ""^"Q • ^ff*}- 
numann Terð'a mundu ok .meira ». enn aðia 
mtna frsendr eð'r forellra,,eð'r hofðrjngJasyBÍ 
þar t landi, ok sogð'u allt aTá.&ra akyUn 
um mitt ráð*. Biq. jtngqtai nornip ^ttiz^f' 
Utils metin hiá hiaum tTeimr, er þsr fipur^a 
hana eigi epjtir slikuw. sp^, er avá Toni 
mikiis Terð'ar; var þax ok jnikii rifbaldi^ 
sTeit, er henni hratt ur sæti stiia, ok iiðU 
hun til ij^rð'ar. Af þe«su TMð* :ku9 i!^«0%a 
atygg, kaltar hun þá h^tt ok,reiðrulig|i, ok 
baðr.liiniir hstta sTá gó^ma.wiiinaeðliu^i. ap 
mik ,þTtat ek akapa homw ÞAt» fii ^m 
skal eigi liía lengr, enn kerM; þat Ufm» 
er upp er tendrat; hiik, sT^enpdpiiiii'. , ^ffit 
þetta tdk hin eldrí Tphrap . ker(jit» pkaUktí, 
ok biðTr mdð'iir mtna Tarð'Taita,. ok kreilji 
eigi fyrr, enn .at stðasta d«gi R&.iite 
Eptir þetta fdru qpákonur í bjoirt, ,,9k pi 
fað'ir minn þeim gðð'ar giafir at ■kilaajti 
þá er ek Tar roskinn mað'r fier méifii aj^ 
mer kertí þetta tjl Tairð'Teizlii, hefi.ekþatta 
nú með' mer'^ 

Konungr. mælti: ,þTf^ fdratu u^ú htngit 
til Tor?' Geatc smar »þwvL tTeif mw t 
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etlad'a ek mik af þer nokkura aud** 
liota nondu, þytat |>er hafid' fyri 
rit midk lofa^ir af ^dð'um moonum 
um/' Konungr segiri ^TÍltu nútaka 
kfm?^ C^estr sTarar \,þat yil ek giora 
1 rétðl^'; yar ntii iyá giört ok tðk 
r hann i kærleika ▼id' sik, ok gidrðl 
írd'm&nn sinn. Gettr yajipár trúma^r 
ok fylgd'i yel koni^ngs sið'um, yar 
k yinsæli af monaum. 
var einn dag, at konungr spyrr Gest 
lengi yildir þú nú iifa, ef þú ré^irf' 
iVarar „skamma stund béd'an af ,^ ef 
Idi syá. Konungr mælti ,hyat mun 
, ef þt tekr kerti þittf' Gestr tdk 
tt ur hdrpustokki stnum. Konungr 



bad" þá kyeikja, syá yar giðrt, ok er kei- 
tít yar tendrat, branii þat skiott. Konungr 
spurði Crest: ^hyersu gamall mad'c ertu?< 
„Nú hefir ek 300 yetra'', se^ Gestr. ,Ga- 
mall ertu' sagdt konungr. Gestr lagda þá 
nid'r, hann ba^ þá dlea sik; þat \ét ko- 
nungr gidra, ok er þai yar giort, yar litit 
ðbrunnit af kertinu. þat fuudu menn, at 
þá leið' at Gresti; yar þat ok iafnskiott, at 
kertit yar brunnit, ok Gestr andaz, ok 
þðtti oUum merkiligt hans andlát; þðtti ko- 
nungi ok mikit mark at sogum hans, ok 
'þótti sannast um Itfdaga hans, sem hann 
sagdl; ok lýkr þar frá Noroa-Gesti at 
segja. 



Aus der Sage Tom heiligen Magnus. 



Sein Eode cap. 25. 



næst sem hinn heilagi GuðTs yin 
us iarl yfir, rádijnn. ok dœmdr tíl 

þá bauðrHákon iarl Ofelgi, mer- 
[li stnum, at drepa Magnus iarl; enn 
leytaði með' hínni mestu reid'i, þá 

Hákon iari tíl steikara sinn, er Lt- 
it, «t yega at Blagnusi iarlL Enn 
^k at gráta liástofum, þá mælti hei- 
agaua iarl tíl hanns : ,ei dudtu gráta, 
ann, þytat þer er frœgér t, at yinna 
^ertu með' staðTfðstum hug, þytat þú 
afa klæd'i mtn, sem sið'r er til ok 
ua fyrrí manna, ecki skaltu hræð'az, 



þyt at þú gerir þetta naudigr, ok sá er 
þik naudigar til, hofir meiri synd enn þú^ 
Enn er hann hafðl þetta mælt, þá steyptí 
hann af ser kyrtlinum ok gaf Lifolfi; st- 
^ann l)a^ blessaðTr Magnus iarl ser leyfis 
at biðjaz fyrir, ok þat yar honum yeitt, 
hann fell þá allt til iarð'ar ok gaf sik Gudi 
t yald, fœrandi hönum sialfan sik t fom, 
ecki at eins fyrir sialfum ser heldr ok 
iafnyel fjrrir úyinnm stnum ok banamðnnum, 
ok fyrirgaf hann þeim ollum af ðUu hiarta, 
þat er þeir misgiord'u yid" hann ok iátti 
hann Gudi allar afgerð'ir stnar, ok baár þær 



S* aetzt hiazu bragð' 



11 



168 



aBar af ser þvdt i othellíngu ðtns bldéTg, 
ok fal Gudl önd stna á bendi, bi^jandi 
Gud's eingla at koma ámdti henni ok flytja 
hana í hylld Paradiisar. þli er þessi hinn 
firœgi Gud'a ptslarváttur hafðri lokit bœn 
ainni, þá mKlti hann yitf Lffolf: ,8tattu fy- 
rir mer, ok hfigg mik 1 hðfuð'it mikit sár, 
þTtat ecki sAmir at halshðggra hðfðingja 
sem þiofii; styrkztu mad'r ok grát ei, þTt 
ek bad" Gud' at hann lykni þer^ Eptir 
þat signdi Magnuð iari aik ok laut undir 
hðggit; enn Ltfolfr hid i höfuéT hðnum mt- 
kit hogg með* 5xi. þá mælti Hákon iarl 
yyhögg þú annat^', þá hið Lífolfr t hit sama 
sárit, þá fell hinn heilagi Magnus iarl ft 
knén ok fór med* þessu pislarvætti af ve- 
sðldum þessa heims til eilífra himnarikis 
fagnaðTa, ok þenna, sem manndráparinn 
tðk or heiminum, lét Guð* allzvaldandi rikja 
med* ser á himuum, likami hanns féll tii 
iardrar, enn ðnd hanns var háleitliga upp- 
hafinn til himneskrar dýrd'ar einglanna. 



Sta^r sá, er hinn h. M. iarl rar hðggSna 
t; var grittr ok mosðttr, enn Ihlu st^ar 
byrtuz verdleikar hanns viíT Ond', svá at 
þar er sid'an grœnn vðllr, fkgr ok alétfr, 
ok sýndi Gnd' þat t þessu tákni, at Bfaginis 
iarl var fj-rir réttíætí drepinn, ok hann ð^- 
ladlz fegurd' ok groanleik paradtáar 4 Udfú 
lifandi manna. Andlátzdagr heilaga Mag- 
nusar iarls er tveimr nðttum eptir meisih 
dag Tiburtii ok Valeriani; þat var á tí^ 
rum degi viku er hinn mte/Ú M, iarl var 
drepinn, þremr vikum eptii* Mariameiia I 
fSstu, þá hafðri hann verit 13 TetriarlMeðT 
Hákoni, þá voru kongar at Noregi Stgmðr 
Jorsalafari ok brœdV hanns Eyatcimi ik 
Olafr; þá var Uiyit M fiiUi hÍBs iie^ 
Olafs Haraldssonar 74 vetr; þat yar á dð- 
gum Paschalis Páfa annars med* þvt nafiii, 
ok hinns heilaga Johannis, Höla biakupi á 
Islandi. Hinum heilaga Magnuai iarfi t3 
sœmdar talar svá meistarí Rodbert, er Lt- 
tinu sögu hefir diktat. — 



Aas der grofsen Olafs Tryggyasonarsaga. 



í) Cap. 150. Fomm. 1, 302— ti. 2) 2, 167. 



I) Thors Tempel und Befragnng auf 

den Raudhinseln. 
Ivt nœst sigldi Olafr konungr inn á Hla- 
ð'ir, ok lét briota ofan hofit, ok taka brottu 
fé alt þat er þar var, ok alt skraut af gotf- 
onum, hann tðk gullhring mikinn or hofsa 
hurðtnni, er Hakon jarl hafð'i gera latit, 
eptir þat lét hann brenna alt saman hofit 
ok guð'in; en er bœndr verðTa þessa varir, 
þá Íáta þeir fara herðr um ðll hin næstu 



fylki, ok stefha ii^ út ok œtla at fiura it 
konungi med" her. Olafir konungr liéit ftH 
stno ut eptir fírdi, hann stelhdf noré^ utS 
landi ok œtlaél at fará nerd'r á Hákci- 
laiid ok kristna þar. 

En er konungr kom norðTr fyrir NaB- 
mudal, þft ætlad'i hann ^&i tRattdaeyjir; 
þann morgin gekk Raud'r til hofs stns, sea 
hann var vanr; þdrr var fjá heldr hrygp- 
ligr, ok veitti lUud"'ell^ aadsrðr, þdit 
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hann leitadi ord'a tí^ hann. Raud' þdtti 
þat miðk nndarligt, ok leitadt marga yega. 
at fá mál af honom, ok spurdl hyt þat 
aættí. þðrr syarar um aíMr ok þó heldr 
mœdiliga, sagM at hann ger^i þetta eigi fyrír 
sakleysi, þvtat mer er, segir hann, miðk 
þrðngt t kvámu þeirra manna, er htngat 
œtla til eyjarinnar, ok miðk er mer úþok- 
kat til þeirra. Rau^r spurd'i, hverír þeir 
menn yærí. þórr segir, at þar yar Olafr 
konúngr Tryggrason ok li^ hans. Raud'r 
mæltí : þey t þú t mðt þeim skeggrðdd þtna, 
ok stðndum t mdt þeim knáliga. þðrr krad 
þat mundo fyrír tttít koma, en þð gengu 
þeir út, ok blés þðrr fast t kampana, ok 
þeytti skeggraubtina ; kom þá þegar and- 
Tid'ri mðti konAngi svá styrkt, at ekki 
máttí Tid* halda, ok vard' konungr at láta 
■tga aptr til sðmn hafnar, sem hann hafdl 
ktír yerit ok fðr sva nokkurum sinnum, en 
konungr eggjadiz þyt meirr at fara tU ey- 
jarínnar, ok um std'ir yarð' ríkarí hans gðð'- 
yiit med* gud's kraptí, enn sá fiandi er t 
mðti stðd'. Raud'r kom enn tíl hofsins, ok 
yar þðrr þa miðk úfrýnligr, ok i hðrd'um 
hug. Raud'r spurdi, hyt þat sœttí. þðrr 
segir, at þá yar konungr kominn t eyna. 
RauðTr mæltí: yid* skulum þá standa t mðtí 
þeim me^ ðllu afli, en gefaz ekki upp þe- 
gar, en þðrr kyad' þat litít mundo gera. 

Sendi konungr þa ord' Raud', at hann 
kyæmi & hans fund. Raud'r syarar seinliga : 
man ek ekki segir hann hrapa á konungs 
Amd, þytat mer er Utíl þðkk á hans kyá- 
mn , en þð miklu minni þðkk enum máttuga 
þðr guM mtnum. Konðngr sðtti þa tilbœ- 
Jar Raud's ok kalladi þar saman allt folk 
aem t eyjunni yar; std'an bo^a^i konungr 
Raaðr ðk ðUum þeim, er þar yoru saman- 
komnir, guéis oríf med' miuklœtí ok Íinleik 
en engum harðlndnm, ok kostgœfdi at Íeið'a 
Raudr ft retta gðtu sem annat fðlk. Ko- 



nungr mælti: ,þat er erendi mitt htngat til 
eyjar þessar sem annarstað'ar, at leid'a þik 
Raud' ok aUan þenna lýtf af þeim yiUistí- 
gum, er þer hafit áð'r of lengi gengit eptir 
fíandans teygtngum, ok ytsa yd'r á þá greið'u 
gðtu, er alla leiðir til eiltís fagnad'ar, þ& 
er hana gánga med' réttrí rás gudligra bod'- 
ord'a; en þat er at trúa á sannan guð* f5- 
ífm ok son ok helgan anda, ok láta sktras 
t hans nafni, gera std'an hans yilja med* 
go^fýsi ok geyma hans blesad'ra bod'oré'a, 
taka þar i ðmbnn, ef rétt er til stundat, 
eilifa sælu med almáttknm gudl. En sá er 
sannr gud* ok allsyaldandi, sem hyerr skyn- 
•amr mad'r má sldija, er skapat hefir himi- 
ninn, jðrd' ok siá, sðl ok tðngl ok aUa 
skepnn af engu efni t upphafi, ok stð'an 
■týrír ok stiomar allrí sinni skepnu eptír 
sinni yild ok fagrligrí skipan. þat má eigi 
st^r skUja med', at þat ero eigi gnd'ar, þð at 
8y& kaUÍE, er líkneski ero giör eptír iUum 
mðnnum, ok megu þyt síd'r ðd'rum hlalpa, 
at þ«r ero sialfir bUndir ok daufir, dum- 
bir ok daudlr, ok megu hyergi or stad' 
hrosraz, nema þeir sé af mðnnmn bornir, 
éífr fiandinn hrœrí þá með* stnu falsi ok 
sionhyerfíngum, tíl þess at hann megi þyt 
auð'yeldligarr svtkja mannfolkit, ef syá sy- 
niz sem skurð'god'in megi þeim nðkkut tið'- 
sinni yeita til sinna glæpa, þeirra er þeir 
yUja framfara, er á þau trúa; en þeir fák- 
guð'ar hafa þyt stð'r nðkkum sannan mátt 
at sialfir fiandroir ero harðla yeikir ok 
úmftttugir t mðti krapti allsyaldanda gn^s^ 
Rauð'r syaraði m&U lconAngs: „áheyrUigt 
getr þú gert, konungr, þitt mál, en eigi 
er mer miidt um at láta þann átriinad'y aem 
ek hefir haft, ok fðstrí minn kendi mer, 
ok eigi mft þat mœla, at guð' yftrr þðrr, er 
her byggir t hofi, megi ittít; þytat hann se- 
gir fyrír uyorð'na lutí, ok raunðra^^ yerðTr 
hann mer t aUrí þraut, ok fyrír þyt man 
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ek ekki bregd'a okkni TÍnfengi, meðTan hann 
Íieldr trftlyndi TÍ^ mik, en ekki man ek 
meina ðd'rum monuum at iialda þ& trú, sem 
hverjum cýniz.^ Konungr syaraði ,|>at er 
ok itkast, at þer gen Ittít einum t mdtil at 
standa eC allir ad'rir vilja réttu rádl fylgja, 
ok spurt muntu liafa, at ek hefír menn 
opt skiotliga kyadda frá erfð'um, þá er 
eigi Yiido hlýd'a minum bod'um eptir sialfra 
þeirra lúalp bk naud'sýn.^ Raud'r mœlti: 
lieldr nu yid* fadt, en ekid geng ek tynr 
sÍtÍEu; en þo alls er þft ert, konungr, ava 
þráhaldr á þtnu máli tier um, ok þú seg^r 
þinn gu^ allaturkan, ok mega hyervitna þat, 
er liann vill, þá mnn haim Tiija efla þik 
srá, at þú meghir miklu orka; en þú kal- 
lar þór aud'gætligan ok yanmegjnn, en ek 
yænti at þer man at ðð'ru yerda; nu mun 
ek gera bál mikit, en þit þðrr gangit þár 
at sinum megin hyerr ok. takiz i lieádr, þá 
mun sá ykkar synaz sigr hafa, er annann 
dregr um eldinn, æda ek at þer skal þdrr 
yerð'a hetdr tiandstyriar. Konúngr mæltii 
hyerr lieyrd'i slíkt msdt, enginn mad'r dirf- 
diz furr at ylsa diöflum tit þrautar yið' miJ^ 
aem ek bod'aá'a helga trd, en þó man -ek 
tit þessa rád'a, treystandi á miskun almát- 
tigs gud's, at fiandinn mun ekld mega í 
mðti lurapt Je^ Krists, ok þó geng ek tit 
þessa prófii med" þ^m skitdaga, at hyargi 
olckarr þdrs skat oð'rum hialpa, ok hyerc 
tem yiðrþarf , ok engi maðrr skal titfara með' 
okkr, hyarr sem yanluta yerð'r. Var þa 
* hláðit mikit bál ok skotit t eidi. þdrr gekk 
at ddinum ok yar þd tregr tit, tdkuz þeir 
konungr t hendr ok syiptuz fast, þðrr tðt 
fyrir, drap hann fötum t eldstokkana, ok 
steyptiz á eldinn fram, brann hann þar á 
Utitli stundu at osku, en koníhig slcað'aðl 
ekldL Olafr konnngr mætti: nú er öUum 
monnum auð'sýnt^ at þeir ha& ittan átrúnat^ 
er treystax þdr, þar er hanamátti eigi sial- 



fum ser hialpa við' bruna. Ranð'r syuir: 
reynt er au þetta, konungr, at þa berr 
sigr af ykkrum yið'skiptum, ok aldri sksl 
ek stðan á hann trúa, en þo ferr fiarri, at 
ek láta skiraz at sinnL Konungr tét Jib 
handtaka Rauð" ok tutfðl haiui með' att t 
yarðbaldi, en þd yissi hyarg^ þeirra Roga- 
yalis tít annars, en ah folk annat t e;^ttiiiii ^ 
yar sl^rðít ok tdk sanna trú. 

2) Standhaftigkeit Eyyinds. 

Fðr Hárekr þegar brottOy er hann nr 
búion, en Haukr ok Sigurðrr yoro eptir 
raeð' konuagi ok létu báðir sktraz. W^ 
rekr £ðr leið' sina, þartil er baan kom iMaB 
t Iiiottu; hann sendi þegar orð' Eyyiadi 
kinnrífu yin sinum. ok bað' ayá aegja, $t 
Háreiur or I>idttu liafði fundit Ó ia f lLonaii|, 
ok hafði eigi kágaz látit at talca yið' kriit- 
ni; faitt annat bað' faann segja Eyyindi, ai 
Olafr konnngr aetlar um sumarit at fiuta 
með' her á hendr þeim; sagði Hárekr at 
þcdr mundi þar yerða yarhuga yið' at gial- 
da, bað' Eyyind koma aem fur^t á sion j 
fund. Bn er þessí erendi yoro borin Ey- 
yindi, þá sá hana at ærin nauð'sya nuiii£ 
tit yera, at gera þat ráð' fnr, at þeir yerdi 
eigi upptækir fyrir ölaii koaungL Fðr 
Eyyindr þegar sem skyndiligazt 'meðr Iileypí- 
skútu, ok fá raenn á; en er hann kon til 
þiottu, fagnað'i H^ekr honum yel, geii|li 
þeir þegar á ^ntat 2 samt anni>n »^ veg 
frá bœnum, en er þeir höfð'o litla hrtð ti* 
lat, þá komo þar konúngs menuy þeir ec 
Hárelú faofð'o þángat fytgt, gripu þeir Ey- 
yind faondum ok leiddu iiann tit skipa neðf 
ser, fðro þeir brott með* Eyyind, ok téttii 
þeir sinni ferd eigi furr, ena þeir koBD 
suð'r tit þrándheims ok fundu Olaf t Ni- 
ðTardsi: yar Eyyindi þá fylgt á konuBfi 
fund. Bauð' konuagr faonum aem ðð'nBi 
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nn at ialui ddrn. Byvindr krad' þar 
^. Koncmgr badí luttui UtðTmn or^iim 
a rétta trú, ok' sagðl haiKim marga 
{■», ok sra Uskwp af dýr^ ok iar- 
n aLnáttigB . gtí^s, ok skipaðiiji Ey- 
«kki TÍðr þat. þá bauér konungr ho*- 
víafar t irdTiiligar ok ^veiiJar stórar dkf 
mmn þar meðr foIIkráiinBÍ sínni tib- 
f hann vildi láta af heidhi ok taka 
en Byvindr neittí f>TÍ 6Ua þráiiga; 
í konungr haaam mei^fdam edr ðaad'a. 
skipad^ÍB Bynndr TÍáT þat. SléTan 
nongr bwa inn nnnláag^ ííilla af ^- 
ik se^a á kvidr Byrindi ok brátt brast 
an sandr. þ& miBÍti Byvindr: taki 
r mnnlangiBay ek Til mæla nMJoir 
ír ek dey ; ok Tar þat gert. Konongr 
: TÍltA nú, ByTÍadr, tráa i Kríatf 
legLr hanny ek m& enga flkim ft, þð 



ek Tiidi, þTÍat fadlr minn ok mð^ mátta 
^ki barn eiga, ád'r 'þaa fðro til fiölkaa- 
Bigra Finna, ok gáfu þeim miktt fé til at 
gefa þ^im getnat me^ ginni konnasta; þeúr 
sög^us þat ekki mega gera ^en þat má 
Teraý segfa þeir, ef þit heitit því méd' 
srardága, at sá nmdr skal alt tU dad^a- 
dags þiona þór ok öéTm, ef Ter megum 
o^laz þat bam er lif ok ddr hafi til/^ þaa 
gerð'u þetta eptir þTÍ sem þeir lögð'u ráðr 
til; stð'an gátu þau mik ok gáídÖð'ni, fœd- 
dumz ek upp^ ok þegar ek mátta mer nök- 
kut, endmýjad'a ek þeirra heit^ hefír ek si- 
d'an meðr allri elska þionat Od'ni ok vor- 
d'it rikr höfð'ingi; nú em ek STá Hiargfald- 
liga gefínn ód'ni, at ek má þTl med* engi 
mdti bregd'a, ok ei^ tíI ek. Bptir þat dó 
ByTÍndr, hafðri hann Terit hinn fidlkunni- 
gazti mad'r. 



Aos der Sajge Ton Okif dem Heiligen, 



1) Fornm. 5, 56— .«3. 2) eb. 89—9). 



loge vor der Schlacht bei Stlklestad. 

iít sagt er Olafr kondngr fjrlkti lidi 
þa skipadi hann skialdborg', er halda 

fyirir honom 1 bardaga, ok Taldi þar- 
la sterkusta menn ok þá ersnarpastir 

stð'an kaOa^i hann i^kald tfil stn, ok 
h gaagá í skialdborgina: ^ola þek; 
konatígr, her Toni' ok 'ria þau ttðlndi 
r giorazy ok er yd'r þa ei^ segjaBS 
ð/hTáít þer daúvííFftk aegja ok jrrkja 
d'an'; þar Tar þá þormdd'r Kol- 
arskald, ok Gizar gullbrár- 



fðstri ok Hofgar^a-Refr sonhans, ok 
hinn fíorð'i þorfinnr mannr. þá mælti 
þormdd^r tii Gizurar gaUbrirfdstr: ^ton- 
dom dgi ST& þrðngty lagMaa^r, at eigi nái 
SighTatr skald rúmi sinu þá er hann 
keBUTy hann (mun) TÍija Tora íyrir konongi, 
ok eigi mon konungi annat lika.^' Konungr 
heyrdi þetta ok -sTarar: ekki þarf SighTat 
at sneidTa, þátt hann sé eigi hér, opt hefir 
hann oss toI fylgt, hann mun nú bidja fy- 
rir oss, ok nvknfóm Ter þess allmidk þorfit 
þormðð'r sTarar: Tera m& þat, konungr, at 
yd'r sé (nú bœnanna) mest þðrf, en þunt 
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mundi nú um merkisiong yd'ra, konongr, 
ef allir hirð'menn yd'rir yæri ná á Rðma- 
Ytgf var þat ok satt, at yer töldum at 
þyi opt, at eigi fekk rúm fyrir Sigfayatiy 
þóat mæla þurfti yid* yð'r. þá mœltu skal- 
din stn í miUum ok sðgd'u at þat yæri yel 
fallit at yrkja áminningar yísur nokkorar 
um þau ttdindi, er þá mundi skiott at hendi 
beraz; þá kyað' Gizur: 

Skala ðglað'an tfa ') orð' fengin þau, 

bor^a 
bíliz yið" þrðng á þtngi, þegns dðttir mik 

fregna; 
þðat sigrrunnar svinnir segi ván Héð'ins 

kvánar, 
yerum t ðla eli austr bragnfnga traustí. 

þá kvað' þorfinnr vísu: 

Rokkr at regni' miklu randa gard's hins 

hard'a 
yill yiðr visa sniallan verd'unga lið* ber- 

veijum allyAÍd ðrrtn, ðlum tdtaá ná 

sveita, 

fellum þrændr i þundar (þess eggium nú) 

hreggi. 

þá kvaðr þormdd'r Kolbrúnarskald : 

Ála þrðngr at eli orstiklandinn ^) mikln, 
skyidu eigi skelknir hðldar (skalmold yex 

nA) fáhna; 
búums yið* sðkn, en slæknir seggr skyH 

orð' um forð'az, 
«r at geirrþtngi gðngum gunnreifr með* 

Oleifi. 

yisur þessar námu menn þá þegar. 



Stð'an bio kontingr ferð* stna ok aðttí ii 
eptir dölunum, hann tðk aer nftttbti, sk 
kom þar saman aUt liðT haos, ok lágu vm 
ndttina undir berum himni undir skioidioi 
'stnum; en þegar er iýsti, bio koaungr hsr 
sinn, fluttiz þá enn út eptir dðlunum er 
þeir voru at þvi búnir; þá koma tU ko* 
nungs bœndr miök margir, ok gangaflestk 
t lid" með" konungi ok kunnu allir eitt it 
segja, at lendir menn hofð'u sáman dreglt 
her mikinn, ok etluðTu at halda Imdt ks* 
nungi ok halda bar^aga yið' Oiaf konimf ; 
þá tók konungr. nokkorar merkr ail&s sk 
fekk t hendr einum bðnda: ,fé þetta ÍuItB 
yarð'veita ok skipta sið'any leggja sumt tl 
kirkna, sumt til at gefa kennimdnnum, ei 
sumt öimðsumonnum , ok gefia fyrir aál 
þeirra er fialla i orrustunni ok beijax ! 
móti oss^ Bondi spurr: „skal þettafég«fii 
fyrir sál yð'varra manna, konungr?'* þá 
svarar konungr : „þetta fé skaltu ge& fy- 
rir sál þeirra manna at eru t orrostu me^ 
bondum ok falla fyrir yápnum várra manoa, 
en þeir menn er oss fylgja t orrosta ok 
&ila þar, þá munu yer hialpaz allir samsn. 

þá nátt er Olafr konungr lá t sammi* 
ð'inum ok áðTr var frásagt^ yakti hann lon- 
gum ok bað' til guð's fyrir ser ok ððniiB 
ok li^i stnUy ok svaf litit ok rann hofg^ á 
Imnn tmðti deginum; en er luum vakna^ 
þá rann dagr upp, Konungi þ^tti heMr 
snemt at vekja herinn; þá spurdt hais, 
hvárt þ ormd^r Kolbrunarskald yekti; hatt 
var þar nær ok spurð'i hyat konungr yM 
honum. Konungr mælti: ,tel pA osa kvBÍí 
nokkutl^ þormóð'r settiz npp ok kyað' haas 
svá hátt at miok sva heyrð'i um allan befitt, 
hann kváðí Biarkamál hinu fomu ok tf 
þetta upphaf ; 
Dagr er uppkomÍBn» dy nja hana fiaðTm «ta 



1) A. æfa. 2) örstiklandi A. 
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ikoA^i hAríiin ok er lokit tít kT«dlnu, 
ikkud'u menii hoaom kTædit^ ok fannz 
um mikit um ok þdtti Tel tilfundit, 
ollud'u H&fkarlahTÖt kTæ^it; ko- 
r þakkadi honum kTædit ok skemtan 
sid^an tdk hann gulihrtng er stó^ halfa 

ok g;af honum; þormód'r þakka^i 
igi giöfina ok mælti: ^d^an eigum Ter 
iginn en Tant er at 8Ía, hTorsu Iftng- 
erdir, en sú er bœn min, konungr, at 
iúif okkr hTárki skiljaz lifs né dauð'a.' 
ngr svarar: „allir munu Ter saman 

medTan ek mk rá^a fyrir ok þer tí- 
gi skiljaz Tið' oss/' þá mælti þórmód'r : 
Tæntir ek, iconungr, hTart sem frid'r 
M^i eð'a Terri, at ek sé nær yd'r 
r, me^án ek á þess kost, hTat sem 
ipyrjum tii, hTarir sigr hafa, sid'an 
þormd^: 

* mun ek enn, unz öd'rum ailTaldr, 

náir skaldum, 
>r Tættir þú þeirra?) þingdiarfr fyrir 

kné hvarfa; 
»)tt komumz Ter, þðtt Teitim Taltafn 

frekum hrafhi, 
tz eigi þat, Tága viggrunnr!) e^a þar 

liggjum. 

lafr konungr flutti ná herínn út eptir 
lura, for þá enn Dagr med' alnu lid'i 
lei^, konungr létti eigi ferdinni fyrr 
lann kom út á Stiklastad'i, þá sá 
her bonda, ok fdr þat liðT dreift ok 
iTá mikit at af hTeijum stig dreif margt 
en Tid'a, þar er stórfiokkar fóru sa- 
þeir sh hTar STOÍt manna fdr saman 
or Yeradal, ok hofd'u þeir þar á niosn 
ok fdru nær þTÍ er lid* konungs var 
uudu eigi fyrr enn sTá skamt Tar i 
m þeirta, at memi máttu kennaz; þar 
Srútr af Viggju me^ 30 manna. Sid'an 



mælti konungr at gestir mundi fara imóti 
Hrúti ok taka hann af lífi; Toru menn til 
þess fliotír. þá mœlti konúngr til lalen- 
dingat ,sTá er oss sagt, at þat sé •id'r 
y^Tar at bœndr sé skyldir til á haustum at 
gefa hAskörkim sinum slagasaud'; nú tíI ek 
þar gefa yðTr hrút til tiátrs. þeir liiiiir ts- 
lenzku menn Toru þess Terks audTeggjaðlr 
ok fóru þegar at Hrúti meér od'rum mon- 
num; Tar Hfirtr drepinn ok ðU sTeit lians. 
Konungr nam stað', ok stöð'Tadi herínn er 
hann kom á Stiklastad'i, bad' konuiigr 
menn stiga af baki hestum sinnm ok búaz 
þar TÍd". Menn.giord'u sem konongr beiddi; 
sið'an Tar fylkingu á skotit, ok settu upp 
merkL Dagr Tar þá enn eigi kominn med* 
lid" sitt ok misti þess fylktngar anns. þ4 
mtáú konúngr at þeir Upi^endingar skyidu 
þar uppganga ok taka TÍd' merki; ,þilddr 
mer þat rað', segir konungr, at Haraldr, 
brðárir minn, sé eigi t orrostu, þTÍat hann 
er bam at aldrí.' Hann'. sTarar „ek skal 
at Ttsu Tera t orrostu, en ef ek er srá 
ðsterkr at ek mega eigi valda sTerdl mtnu, 
þá kann ek þar ráð' til at binda skal hond 
mina TÍd'r med'alkafiann , engi skal Tera 
Tiijað'r betr enn ek at Tera úþarfr þdm 
bondum, TÍi ek fylgja sTeitungum mtnum.^ 
STa segja menn at Haraidr kTæd'i þa Ttsu 
þessa: 

þora mun ek þann arm Terja þat er 

ekkju munr nokkr, 
ríoðTum TÖnd af reid'i rðnd, er ek hlýt 

standa; 
gengrat greppinn úngi gunnbltð'r, þar 

er þer rtð'a 
herð'a menn at mor^i mót, at hoel fyrir 

spiotum. 

Haraidr réð* þTÍ, at hann Var i orrostu. — 
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2) Thormod bei der Heilfrau. 

þormddTr kolbrúnankald var t orrosta 
uiidir merld Olafs konungB, ok er kojiun^ 
yar ^Bliinn ok atsókn Tar sem hðr^iist, þá 
ftUu konungB menn liYerr um annan, en 
þmr Toru flestir sárir er upp stó^u. þor- 
mðdr Yar sár miðky giorð'i hann STá sem 
ad'rir, flýdi þa^an frá sem mestr þdtti mann- 
háski, en sumir runnu, þá hðíz Dags or- 
rosta er Dagshridr er kollud', sótti allt ko* 
núttgs lid* þat er vápnfœrt yar, en þormðd'r 
kom þa ekki t orrostu, þviat liann yar 
ekki Tápnfoerr, ok Tar þ& ðyigr bædi af 
^mœði ok sárum, ok std^ hann hia féid- 
gum sinum, þdat hann mœttí ekkl athafius, 
þá yar hann lostinn me^ öru t sid'u vinstri, 
braut hann af ser orvar-riíaptit ok gekk 
hann þá A brutt firá orrostunni ok heim tii 
húsanna, yar þar ndkit hús fyrir honum. 
þormðd'r hafðrí bert sTerd* 1 hendi ok er 
hann gekk ion, kom mad*r tmðti honnm, sá 
mœlti: ^furd'u iil lœti eru hér inn at heyra, 
Teinum ok gaulum; skomm mikil er karl- 
mðnnum rðskum t slíku, at þeir skulu eigj 
þola sár, Tera má ok at konungsmenn hafi 
aQTel framgengit, en ilia bera þeir s&rin^ 
þormdd'r mælti: „hTert er nafh þitt?^' hann 
nefiidiz KimM. þormód'r sTarar: „Tart þú 
t baráfaga?" ,Tar ek, segir hann, meár bón- 
dum cr betr Tar*; „ert þú nokkut sárr?" 
segir þormdð'r, ,Iitt, segir Kimbi, eð'a 
hTart Tart þú t bard'aga?* þðrmód'r segir 
„Tar ek med' þeim er betr hðfðTu". Kimbi 
sá at þormðd'r hafðri gullhring á hendi, hann 
miBlti, þú munt Tera konimgsmann, fá, þú 
mer gullhrtnginn, en ek mun leyna þer, 
bœndr munu launa þer úspekt þtna, ef þú 
Terír á Teg þeirra^ þormðd'r mælti: „haf 
þú hrtnginn ef þú kant at fá hann, þTÍat 
látit hefir ek nú meira.'* Kimbi rétti fram 
hondina ok TÍIdi taka hrínginn, þormðd'r 



sreipa^i til arerlfUm ok Md hðnd af Kimba, 
ok er sagt at Kimbi bar sár aitt dngai 
mnn betr enn hinir er hann hafðl áðlr 
áfært, fór Kimbi t brott, en þormó^r aetlb 
nid'r t hlðð'unni, ok sat þar um hitíf «k 
heyrd*! & tal manna; þat Tar meat talat, it 
hTerr sagdi þat er sé^ þóttiz hafii t orrofta, 
ok tðlud'n um framgðngur manna, loMFo 
sumir mest hreysti Oiafs koniingB, en stt* 
mir nefndu a^ra ekki sid'r til, þá kTaðf 
þormdd'r: 

ört Tar Olafs hiarta éíf fram gramr t 

bld«, 
' rddn bitu stál á Stíkla-stð^uiQ, kTaddii 

Kd* bð^Tar; 
élþóUa leit alla ialmTe^rs, nema graB 

sialfim, 
reyndr Tar flestr í fastri fleindrtfu, ler 

hltfa. 

þormðd'r gekk std'an t brutt ok kom til 
skemmu nðkkurar, gekk þar inn, ok Tsni 
þar margir menn að'rir séúrir; Tar þar at 
kona nokkur at binda sár manaa, eldr Tir 
á golfino, Termdi hun þar Tatn tál at fœga 
sár manna; en þormðd'r settiz niárr TÍd' dyr 
utar, þar gekk annar mad'r út, en amuur 
inn, þeir er stðrfud'u at sárum manna; þá 
snéri einn ma^r at þormóðri ok sá ft iiaim 
ok mælti: ,hTÍ ertu sTá f5|r, ertu aár, e^a 
hTt bid'r þú eigi lækntngarf' þormð^r k?a^ 
þ& Ttsu þessa: 

Emka ek rioðTr, en rauðrum ræd'r grðiB 

Skogul manni 

haukasetrs hin hTÍta, hyggr fár um wSk 

sáránn; 

hitt Teldr mer, at, meldtfar mordr tsb* 

jaadi Feaja, ' 

draapnts dyrra Tipna Dagahrtd'ar spir 



)kk þorm^r ttl eldÍRHm ok tMif 
hitífy þá nuáú laribiSr til hans: 
; ma^rok tak Bier ^íd'afáng, tt 
' hiá dyram útL'' Hana geUc «t 
nn ski^afangit, ok kaatáM ni^r A 
i aá læknir í annlit honom ok me^t 
eikr er þessi mað'ry hÝl ert pú 
>á krad' þoimdð'r riaa: 

z öglis landa eik, hTÍ yer erim 

bleikir, 
r^r itLgr af sámm, fann ek dnra* 

drif, •yanni; 
ft máhar hinn ddkkyi magni keyrð'r. 

t fegniMi, 
beit hiartaðr næsta kættligt iarn, 

er ek TættL 

c riá sár þín, ok mon ek veita um- 
Sid'an settiz hann uidt, ok kaatað'i 
af aer, en er lækmr sá^ sár hans, 
ri hun um eár þaty sem hann haíð'i 
li, kendi þets at þar yar iam f, 
Í08Í hnn eigiy hyert þat hafðri anúit^ 
ri (þar) gert t ateinkatli af lank ok 



dnnar gröa, ok ▼ellt þct ■amaii,ok gaf at 
eta þeim hinom sáram mtenÍBa, ok reyndi 
vwá hyárt þeir höfðTu hol sAr, en þá kendi 
af lanklnom út or sArina þy! er ft hid Tar ; 
boilbmr þat at þormAð'i, bad* haan eta) 
hann segir: ,ber bratty ekki hefir dcgraik* 
tar sAtt' StíTan tðk hun spennitsng ok 
TÍldi dragpBi Ai larnit, en þat Tar fiut ok 
gekk hTergi, stó^ ok litt At, þTÍat sárit 
Tar soálk. þá mælti hann: ^er þú til 
iansins stA at toI megi bA me^ tönginniy 
fk mer std'an ok lAt mik kippá!' hun gerðri 
stA , þA t^ þormdð'r gullríng af hendi ser, 
ok gaf lœkninamy bad" hana sUkt af gera 
er hoB Tildi: ygAlfT er naatrinB^ at Olafir 
konangr gaf mer if ng þenna i morgin'. S|- 
d'an tdk þormdðTr tongina ok kippii brott 
drinniy en þar Tora A krdkar ok lAgu A 
tAgir af hiartaBUy siimar hTltar en sumar 
raud'ary ok er þat sá þormAðTry þá madti 
hann: ,TeI befir konungrinn alit oss, feitt 
er m«r um hiartarcetr. ' fi^an Juié haBn 
aptr, ok Tar þA lAtÍBn; ok lýkr þar firA 
þormóð'i at segja. 



Ans den Znsatzen zu Olafs des HeiL Sage* 



1) Fonun. 5, 16S-— 165. 2) eb. SS2— 234. 



: Meerríesui and eÍB Eber, mít 
Opfem Terehrt. 

A du upprAs Atti'OIafr konungr 

m 

IIsAr, þeir yora þA í f5r med' ho- 
Mrkell iari hinn hafi bk in&/ son 
sprakaleggs, þar' heija^a þeir A 



iUgerð'amenn hei^na nokkara stond. þeir 
hei^g}ar ; blðtiid'a kappa tro tð futttlB^ 
ser, þA er flestir ur^u frA at hrWcTay ef 
A þA Tar heitit ; þat Tar annat ,m a r gý gr, 
ok lA hun stnndum t KarisAm en stundom 
Tar huB t fáó, hoa 0ðng sté Aigort at hoB 
^wéSífi skipshafidry ok er han koBdí fyrir 
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gtfia Aáttúni, ai meiiii allir voni •ofinad'ir, 
hyelfd'i huii akipunum ok drekti svá mön* 
mimy en stundum œptí hun sva hátt 'upp 
at matgir urd'u at gialti, ok hurfu fyrír 
þat aptr. Annat kvikendi var ▼illigdltr, 
hann hafðri marga manns aldra, engi mad'r 
akyldi drepa gris af li^i hans, hann var 
fbrknnnar mikill ok ákafliga grimmligr. 
Landsmðnnum veitir nú Ittt hernad'rínn, fá 
þeir iaínan i TÍd'skiptum þeirra Olafs ko- 
nungs stðran mannska^a med' frekum fiár- 
giöidum ok Tægð'arlausum penínga upptek* 
tum; þyí taka heid'ingjar ná þat rád" at 
kaUa ser til fulitings sina fulltrúa, margýgi 
ok galta, með' hinum mesta hlðtskap ok 
fiandligrí fomeakju ; ok þð at úyinrinn vissi 
sik vanmáttugan, at geta nokkura mdt- 
stod'u haft vid" svá ágœtan gud's ríddara, 
sem var hinh heilagi Olaír konnngr Harslds- 
son, þá vili hann þð vtst eigi daufheyras 
viðr eyrindi ok ákall sinna kumpána, þiida 
þat ok mk at þessi Olafr mun honum rínna 
úbœttan ak&^a, t ni^rah ok nið'rbroti sinnar 
fáganar; þvi byrjar hann svá sinn kyndug* 
skap at eínhvern tíma, þá er Olafr ko- 
nungr ok hans menn lágu til byrjar i Karl- 
sám, heyrd'u þeir at uppkom svá fögur 
raust med' songhliod'um, at aldrí heyrd'u 
þeir á stna daga þessháttar hliod' fyrr med' 
sva sœtum sðn ok undarligum ym, at innan 
litils tima fellr svefu at Jieim svá ákaft at 
þeir geta ytst eigi fyrír ser voku haldit. 
Konungr sitr i lypting á skipi stnu ok les 
á bðk stna; ok er menn aHir voru sofnad'ir, 
sér konungr hvar margýgr kemr upp,^hun 
er svá sköpud' at á henni er höfuð' sva 
skapat sem á hrossi med' standandi eyrum 
ok opnum nosum, hun hefir grœn augu, 
ákafliga stðr ok kiiqpta gtfrliga stðra, hun 
hefir bðgtt sem ross ok framskapat sem 
hendr, en aptr skopu^ at öUu sem ormr, 
me^ lykkju ákafliga mikiUi ok brei^um 



spord'it drekkir hua svá noanum ok áfr 
pom at huA setr hendumar upp k anait 
borð'it en bregd'r sporð'inutt nid'r oiidk 
skipit ok uppá borð'it o^nunégÍAy "ok ky^ 
fir sva sldpinu, at^ hun rtd'r um þveni 
kielinn, ok steypiss svá t kaf; hun er loék 
sem selr ok grá at lit. Margýgr kann itit 
náttðru, at þegar hun veit at pnenn «n 
sofnad'iry hefir hun sik át skipi Olafii ko- 
ttungs ok með* krapti úviuarins getr hoi 
uppkomit hðndunum á borðTit; ok er Olifr 
konungr sér þat, grtpr hann sverdit Hneiti, 
ok hleypr fram eptir skipinu, ok er þat 
aUt iafnfram at margýgr hefir þá uppkont 
sporðrinum öðTrumegin á bord'it, konungr 
höggr þá hendr. af margýg, ea hun kveð^r 
við' svá hátt ok öskrUga at sltk læti þét- 
tiz konungrínn eigi heyrt hafa; hun sloag- 
vir ser þá þrert á bak aptr» ok alær í Boaát 
kioptunum, ok beinir svá rauatina. Ks- 
nungsmenn vakna nú á skipinum ok þil^ 
eigi vita hvat um er, bregð'r bú aiðrgiHi 
miök vid' þessi læti, konungr .biéTr þá httfii 
ser með' marki hins heUaga kroMy íAí meðT 
guðrs fuUtingi ok bœnum Olafe ir^i^ 
fekk hann svá umgengit at honum ok hsBi 
mönnum vard' þessi úvœttr ekki at skaði^ 
sökk hun std'an þar nid'r sem hun var ko- 
min, ok vard" at henni þar ekki mem 
stð'an. 

Nú renna þehr á land up^, ok fá mikib 
fiár; Olafr konungr lætr þar bríota blðt- 
haug þeirra heid'ingja, en þvi var haim 
svá kaUaðTr at iafnan, er þeir hðfðru stð^ 
blðt til árs ser ed'r fríd'ar, skyidu alUr fin 
á þenna haug ok blðta þar fymögðramkn- 
kendum ok báru þangat mikit fé ok Iðgð^ 
i hauginn, á^r þeir gengu fra. Oiafr ko- 
nungr fekk þar ðgrynni fiár, imra til sk^i 
með' þenna fiéUrhiut^ konuagr reiðr aeÍBMt) 
ok Utaðlz iafnaa um, ef hann mbí motíam 
BýUuidu; meon haas berr brálria undtt^ ok 



tfl 



ifir konimgr tér þat, rtíTr hann af Út 
r Aokkat ok hu^ at réJfvmf kTort 
skyldi aptr hyerfa ed'r eigi, þft heyr^ 
gr braukan nikla í -Bkdginii alla vega 
ir, þá rennr þar galti med' lid" sitt^ 
kr allt riod'rit; gald ferr rítandi ok 
di me^ iUum látom ok gapanda gini, 
▼ar srá stdr at konungr þðttís þess- 
kyikendi ekki fyrr slíkt séd' hafa, 
hans bust næfdl náliga TÍ^ limar uppi 

hæstu triá t skðginum. Konungr ho- 
)á hestinum, ok forð'adi fðtum stnum, 
Jti gæddi þk ferérina ok lagd'i upp 
n ok tennmar á sðd'ultreyju koaungi, 
egðfr konungr syerdi slnu ok höggr 
II af galta, ok fellr hann nid'r í sö- 
i; galti kyad' yid' ógrliga, ok snéri 
I, ok yildi eigi bíð'a hoggsins annars, 
) sagð'i Olafr konungr sya at hann 

galta yid'kyod' ámátligust heyrt hafa 

enn margýgjar, ok þá mesta mann- 
«k loigraaa nf^ kaf«, ar bMA áUi 
askipti yid' þéssi kyikendi; std'an kal- 
)Liír konungr syerd' sitt Hneiti, er 
ét Bæstngr; nu hefir hann rana af 

ok tennr, rtð'r hann me^ þetta til 
, ok yar std'an miök lo&t þetta þrek« 
Olafs konungs. 



2) Olafs des H. Skaklen. 

lafr konungr hafd'i meðr ser marga 
ka menn, ok hafári þá t gd^u yfiriætá 
rdi þá atna hird'menn; einn at þeim 
I i g h V a tr skald , faann yar þðrð'arson j 
?ar foeddr útá Islandi k þeim bœ er at 
itni heitir; þár fiió ak msJfi er þor- 
.eitir; )iann foeddi upp Sighyat okfda- 
i Sighyatr þótti heldr aeinligr fyrst i 
inL J Apa^atni yar fiskiYvið'r aakil 
ninL þat barz at eian vetf þA.«r 



menn aátu á tii ok yeiddu fi^ca, at þeir 
sá einn mikinn fisk^ ok fagran í yatninu, 
þann er aodkendr yar firá d^nna fiakum, 
þann fisk glta þeir eigi yeitt. Austmad'r 
einn yar á yist meér þorkeli, hann mælU 
einhTem dag yi^ Sighyat, at kaah akyldi 
fara tii Tataa med* honum ok siija á la; 
ok er þeir koma 4 tsinn þá bio austmad*rina 
til y^^arfœri Sig^yats. St^an aáta þeir á 
tflinum oa daginn. Sighratr yeiddi þáenn 
f^^a fisk þann er margir yildu yeitt hafiu 
Stð'an fdru þeir heim ok saud' aastmad'r fia- 
kinn, þá mælti hann tí^ Sighyat, at hann 
skyldi fyrst eta höfud'it af fiskinum, kyad" 
þar yera yit hyers kyikendts ifolgit Sig- 
hyatr át þá hofiid'it ok síd'an allan fiskinn 
ok þegar eptir kyad' hann ytsu þessa: 

Fiskr gekk oss at ðskum eitrs sem yer 

höfiim leitat 

lýsu yangs or lýngi leygjar orm at teygja; 

^tmmk' Ut amuui öngnlgripinn huiga 

yel hæfir orri^a at egna agn galga mer 

hangat. 

Sighyatr yard' það'an af sktrmad'r ok skald 
gott. " 

Annar yar sá mad'r er Bersi hét, ok 
yar Skaidtorfuson, hann Tar ok skald gott 
Bersi Tar^ rœgð'r Tid' Jconunginn ok sagt 
at haan kynni ekki at yrkja né kye^a þat 
er eigi Tar ád'r kTed'it. . þ4 lét konungr 
taka m5rg srerd' ok bregd'a ok se^ nðkd 
í eina litU stofu. þá lét konungr ifi^Hf i 
Bersa. JSn er Bersi kora, þá mælti konungr 
at hann skyldi yrkja um þat er BTerð'in 
Toru appreist þa kTa^ Bersis 

STeriðr alanda her sunda sára ieyfiui ver 

érar 
hentillia þarf ek hylli h6U rau^ bAk 

guBij 
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-vl^r tœka ek'-Vika yiK ek ena me^ þer 

keniiir 

,eIdSy ef þú eitdivert vildnry alTaidr, gefii 

ákaldi; 

|>á gaf konangr Bersa eitt gait svér^. 
þridi var þormód'r KolbrtiiMr«kidd; fiérdl 
Biorn Hiidœlakappí; fimti var þórir 
Nefiiil£Mony hann var spekingr Inlkiö ök 
forvitri; þá vom (brœ^r) ^, hét annar 
þdráTr, enn annar þerfinnr, bann var 
skald núláL þat var (eiit sinn) at þor^ 
finnr sat á reid\istóK fýrir Olafi konungiy 
þá mælti konangr til hans: ,yrky skald, nn 
at er skrifat er á tialdinu!^ þorfinnr leit 



iB ek sA at þar var markat á tialdifln, «k |Ui 
Sigord'r vann at FAfiu, ok kva^ vtsa: 

Jl 
Geisli stendr til grandar gonnar ivla 

mimna 
o&n féU blóð* á bád^ar benskeidr, • 

gramr reidíi; 
hrystÍB hidrr I bríosti krtngi groai 

lýngva; 
en folkþerinn fylkir ferr vi^ stdk it k 

Icdka. I 

Átti þorgeir Hávarssony niUndi Öttar imtf 
ok margir a^rir. 



Aus OrmB Storolfssons und A»biorii Pmdis Sagpu 



Dráp Asbiamar (c. 7.) Fomm. 3, 216 ff. 
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Jjitla sid'arr enn þeir Ormr ok Asbiðrn 
hðf^u skilit, iýsiÍK Asbiom norð^r 1 Saað-- 
eyjar, fdr harai viðr 4 menn ok 20 á skipi, 
hddr norð'r íyrir Mæri ok leggr seint dags 
at Saud'ey hinni ytri, gánga á land ok reisa 
tiald, eru þar om náttina ok verð'a vidr 
ekki vaiir. Um morgininn árla rls Asbiðm 
upp, klsd^ir sik ok tekr vopn stn ok gengr 
uppa land, en bid'r menn stna bíd'a s!n, en 
er nokkut svft var liðit firá þvl er Asbiom 
hafðri 1 brott gengit^ verðTa þeir vid' þnt 
varir at ketta dgrlig var komin ttialdsdyr- 
nar; hon var kolrvðrt at lit ok heldr grimm- 
lig, þvtat eldr þótti brenna or nðsum hen- 
nar ok munni, eigi var hon ok v^eyg; 
þeim brá miðk viðr þessa syn, ok urð'u ðt- 



talullir; Ketta hleypr þa innar at ^ 
ok grtpr hvera at ðð'rumy ok 8V& er «1^ 
at suma gleypti hon en suma rifi hsa ú 
dauð's með' kldm ok tðnnum, 20 menn éof 
hon þar ft Ittilii standa, en 3 kvomnKttflk 
undan ok ft skip, ok héldu þegar midu 
landi; en Asbiðra gengr 'þar tíl er laa 
kemr at hellimutt Brúsa, ok snarar þepr 
inn t; honnm Varð* nockut dintt fyiirii' 
gnm, en skuggamikit var I heÐinum, b* 
verð'r eigpl fyrr var við^, enn liann er ^ 
finn á lopt ok fierð'r niðír svft Iiart it kt 
bírhi þétti fiurða i, verð'r hami- þesi M 
vaiTy at þar er kominn Brftsi iðtno, é 
sýndiz heldr-mikiligr. Brftsi mieltí þá: H 
lagðlr úé mikil kapp á at acBkia Mi^ft; 
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ú ok eyríndi hafa þTtat þú alcalt 
Játa Mð* avá nikhim hanDkvœlum, 
skal aðVa letja at scd^ nik beim 
10*1; fletti haim þá Aabiðm klœð'um, 
á var þeirra mikiU afla mnr, at 

Tard* einn at rád'a þeirra t miUi; 
dnn sá Asbiorn standa um þveran 
ok stórt gat á miðjum bálkinum; 

stdr stóð' nokkut sya fyrir. framan 

,Nú skai prdfa þat, segir Brúsí, 

ú ert nokkut harð'ari enn að'rír 

„Lítit mun þat at: reyna, .se^r 
, en Agæfíisamliga hefr mer tekiz, 
ikyldi ongrí yom fyrír mik koma, 
it likast at feigár kalli at jpier, ok 
iu þesaa: 



má eingi tþrétt treyita, 

er hann syá sterkr, ná storr t 

huga; 
regz fayerjum á baaa dœgrí 
jok megin, sem.iheiU bílarf'^ 
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pnadi 'Brúii Isyi^ AAMrtd ak náð'i 
nda haBð, ok knýtti. um. iarnsúluna 
L Asbiörn þar t hring ^um,; en.'Asr 
ðkk einart ok röktiu svá á oBda 
8 þármar. Aabidm kyad' þá yt- 
ar iatnframi: ín 

þat miavi md^ur, mun hon eigi 

isyni kemba 
urll^d' á aumrí syanhytt iBwnörka; 
^.henni heitit, at ek lieifli, looma 

.munda; . * 
ui segg á sid'u arerð's e£^ drogja 
. . veíía* 

▼ar þá « er iupi .{Olkátir t v^r ' sá- 

■ tUmy:; 

fleyokipi fórum íi.öi^ af.H6r<ðía- 

laadis 



'drakkum miðár, ok meltam nart ord' sa- 

man ford'um: 

nú er ek ^n t dngyar iötna þrðngyar 

genginn. 

Aimat yar þá er iniii allstórír saman fd- 

rum, 
stðd' þar upp t stafhi Stðrulfs burr enn 

frœkni; 
þá er langskipum Ugdi lundr at Eyra 

sundi: 
nú mpi ek tœldr t trygdrom trðlla bygdir 

kanna. 

Annat yar þá er inni Ormr at hildar 

stormi 
gekk en grád'gum blakki geitis sylg at 

yeita ; 
rekk at rðmu dokkrí i^um margan gaf 

yargi 
seggr, QÍfi sárt nam hðggya, syinnr at Ifu 

my nni. 

Annat yar ,þá er inni ek yeitta feráT 

syeittri 

hðgg,med' hya4«ri túngu heijans •ud'r 

•keijum-: 

elfinr opt nam kolfi Ormr hagUga at 

forma 

mest þá 'er adð'jAngs traustsr mAgar eptir 

AffiVtt yar þá er iimi -aUir laman yorum : 
.Gaatr ok Geirí, Giumr ok Starrí, 
^ámr ok .SemÍngTy synir Oddyarar, 
Haokr ók. HaU, Hrdkr ok Tóki. 

Ana^ yar þá er inni opt á sæ fdrum: 
.Urani ok Hogni, Hiahnr ok Stefair, . 
iJTFani ok Gunnar, Grtmr ok Sorkyer 
Tumi pk Toríi, T«itc ok Geitir. 
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Annat var þá er inni allttt ver spor- 

d:umz, 
at samtogi sverda sialdan ek latta, 
at hrún palmar brýndir biti hvasliga 

seggi, 
þd var Ormr at tmo œ oddviti þeirra. 



Mundi Ormr ðft^n vera 

ef bann á kvöl þessa kynnl at Uta; 

ok grlmmliga gialda þussi 

Torar vid'farar vtst, ef hann nædi. 

Stð^an lét Asbiom Itf dtt med* mikilli hnpi 

ok dreingskap. 



Aiis der Herrararsaga ok Heidreks kon. 



I) Das Schwert Tyrfing. 

Cap. 2 f. 

Bessu samttéTa komu austan Astamenn ok 
Tyrkjar ok bygSTu NorðTrlondin ; ód'inn hét 
form&ð'r þeirra; hann áttl margasyni, uréTu 
þeir allir miklir menn ok sterkir. Einn 
hans son hét Sigrlami; honum fékk ÓéTinn 
þat rtki sem nú er kallat Garð'artki, 
giðrd'iz hann þar hofðlngi mikill ýíir þvt 
riki; hann var manna frtd'astr sýnum. 
Sigrlami átti Heid*!, ddttur Gylfa konúngs; 
þau attu son saman, sá hét Svafrlami. 
Sigrlami féll t orrostn, er hann bardiz ▼ið' 
iotun þiassa. Nú sem Svafrlami frétti íáli 
f&^ur stns tók hann undir sik rtki þat allt 
til forráð'a sem fað'ir hans hafðri átt; hann 
vard" rtkr mad'r. 

þat barz at einn ttma, at Svafrlami 
konúngr rei^ á veid'ari^kóg ok sðkti hiort 
einn iengi, ok n&ði eigi at ödrrum degi 
fyrr enn á sólarfalli; hann var þá riélnn 
'svá lángt í skóginn, at hann vissi varla 
hvat af honum var. Hann sá steinn einn 
mikinn um sdUtrsetr ok þar hiá dverga tvd ; 
konúngr vtg^ þá utan steins med' mála- 
iami, hanA br& syetiH yíir þá. þeir báð'u 



þá fídrlausnar. Svafrlami apyrr þl it 
nafni: annarr nefndiz Dýrinn, en aaMir 
Dvalinn. Svafrlami veit at þeir era ifln 
dverga hagastir; hann leggr þat á þl, at 
þeir giori honnm sver^ Bem bezt lam 
þeir, þar sknhi hiolt af gulli ok sva Be- 
dalkaíli; búa sknlu þehc vmgiðrd', ok ftli 
af gulii; bann segtr at avettnt akal aMri 
bila ok aldri vid' ry^i taka, ok btti iifiit 
iarn ok steina sem klie^; ok fylgi sígr i 
orrostum oUum ok einvtgniii, kv5rr tm 
bœrí. þetta voru íiðriaumiar þeirra. A 
stefnudegi kom Svafrlami til Bteiarfv; 
fenga dvergar honum sver^- titt, i»k nr 
þat hit frtáTasta. £n er Dvalinii tM 1 
steinsdyrum, þá mœlti hann: ,8ver^ þitt, 
Svafriami, yerd'i m«nn8bani< 1 hvðrt 
sinn er brugd'it er, ok me^ þvt ivQili 
sé unnin 3 ntértngsveik hin meata, ^t 
verM ok þinn bani.' þá hðð BrtMaá ú 
dvergsins ok fál eggteinana 1 steiiiÍBaB) 
en dvergrinn hKop i ateiniiui'. SvafilMÍ 
fttti þetta sver^ ok kalladi Tyrflng, bir 
hann þat í orrostum ok einvtgara; hm 
feidi iötun þiassa f einvtgi, sinn ío^orbtMi 
en tðk dðttur hans þá er FrtíFr hét,.ik 
fttti hana st^an. þau átta' ddttar er Bj- 
vöra hét, kvemia v«nst ok ▼itrost. 
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er þar Hl at taka at Arngrtmr 
cr er t Ttking, ok ré^ þá fyri Hdt 

hann heijar k rfki Svafilama, ok 
d" hann orrostu ok hðggTa ri^skipti. 
mr hafdi aftaksskiðld mikinn, sotkan 

iamslám. Syafrlami hió t skiðldinn 
iddi hann niéTr ígegnum ok nam syer- 
idréTa stad'. þá sTeiflaéri Amgrtmr 
nu á hðnd SvafHama syá af tók; tðk 
mr þá Tyirflng, ok hid til Syafr- 
»k klauf hann at endi Idngu, en sver* 
in í iordti staéTar. Sl^an tðk Ara* 
þar herfáng adkit ok Eyyðro, dðttur 
&ma ok haf^ t burt með* ser. Ar»- 
fór þá heim t Bðlm ok gidrlíf brúðr- 
til Ejyarar. þau átta 12 sonus 
At^^r rar elstr, 'annar HerýaréTr, 
Semíngr, fiðr^ Hiöryard'r, fimti 

lidtti Brami, siðundi Barri, áttondi 
ír, ntundi Tindr, ttundi Búi, eUefti 
Ri Haddtngjar; ok unn^ þeir bálíiff 
ám hinna, en Ángántýr Tann tyeggja 
hann yar hðfðíi hærri, ennþeiraðrrír; 
oru þeir miklir berseridr. -^ 

iorvar^ft und ^ Hialmars Werbung 
Qgibiörg Tochter des Königs zu 
Uppsala. 

fc bar tíl tt^enda einn jóla aptan t 

7, at menn skyldu heitstrengja at 

r fhlli. þ& strengdu heit Amgrtms 

Hiðryarð'r strengdi þess heít, at 

skyldi eiga þá mey tr Ingibiðrg 

iðttur Yngya Syta konúngs at Upp- 

, sem frœg^ yann um ðU Iðnd at fe* 

ok atgiðrfí, en ðngya konu eUa. þat 

Tor giðra þeir brœð'r ferð' stna til 

Ja ok gftnga fyrí konungs bord', sat 

hans hiá honum. þá sagðl Hiðr- 

konún^ heitatrengtng stna ok eyren- 



dl; en aUir hlyddn «r inni yoru. Hiðr- 
yarð'r bi^ konúng at segja ser skiott, 
hyort eyrendi hann skal þingat eiga. Ko- 
núngr hugsar þetta mál, ok yeit hyemi 
mikUr þeir brœ^r eru fyrí ser, ok af ágœtu 
kyni komnir. 

í þyt biH sttgr fram fyrí bordlt ak maðTr 
er Hialmar hét enn hugumstdrí, ok mœlti 
tíl konúngs: ,minniz þer, herra, hvorsu 
mikinn sdma ek hefi yiFr yeitt, st^an ek 
kom t þetta land, þar ek hefi aukit y^ar 
rlki til helmtnga, ok haldit her iandyðni, 
þarmeð* borít á y^art yald enubeztu grípi 
or hemadl, ok her á ofim látit -ytfr heimiia 
mtna þionustn; ná biéT ek yð'r ai þer yei- 
tí^ mer tii scemdaTy ok gefid' mér dAtfcar 
ydTar er minn hngr hefir iafiuni áleildt, ok 
er þat makUgra, at þer yeitíd' mer þessa 
bðn, heldr enn bersericnum, er tUt eitt he* 
fir giðrt bflðdl t y^ar riki ok margra im- 
nftra konúnga'. Nú hugsar konúngr hMoL 
meirr ok ^kkir nú þetta mikit yandamál, 
er þessir 2 hðfSðlngJar keppa syá mikit nm 
dðttur hans. Konúngr syarar á þessaleí^: 
hyorrtyeggi sá er sy& mÍkiU mann ok yel 
borinn, at hyorígum yiU hann syn]a mmg- 
^a, ok bi^r Imna kiosa, hyom hun yUi 
eiga. Hun syarar at þat er iafnt ef £aðir 
hennar yiU gipta hana, þa yiU hon þann 
eiga er henni er kunnlgr at gð^u, en eigi 
liinn er hun iiefir sðgur einar af , ok allar 
iUar sem er frá Aragrtms sonum. Ok er 
Hiðryaré^ heyr^ orð' hennar, bauð* bann 
IQalmari hohngðngu suAV t Sámsey, ok 
bad' hann yera hyðrs manns ntd'tng, ef imnn 
gengr fyrr at eiga firóna, enn þetta ein- 
ytgi yœrí reynt; en Hiahnar kved'r tik 
ekki dyelja; yar þegar Akreírin meí þeim 
holmstefnu timi. Fóru nú Aragrtms tynir 
heim ok sðgd^i fð^r stnum sitt eyríndi ok 
einytgi. Arngrtmr syarart aldrei hefi ek 
fyrr enn nA ottaa om yd'ar fer^r þytat 
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hTorgi veit ek Hiidmart maka yera at 
hreytti ok hard^fengi, fylgir honam ok ein- 
ninn sá - kappi er honum gengr nærst til 
afls ok ámd'is; létta þeir nú avá slnu talL 

3) Zweikampf Hialmars und Odds mit 
AngaDtyr uimí dessen Ðrudem. 

Cap. 5. 

Jari •& réár fyrir Aldeigjaborg er Biart- 
Buur hét, hann var rikr miök ok bard'aga- 
ma^r mikill, jadl rar mikili TÍn Amgríais 
•ona ok hðfð'u þeir þar frid'land iafnan. Nú 
fiira þeir brœðTr á íiind Biartmani iarls ok 
^örir hann þegar Imdti þeifa veizlu mikla; at 
þ«im Tetalu bad" Angantýr ddttur iarls 
er ðTafa hét, ok T«r þat aad'sótt; Tar 
þegar aukin Teizlaa ok drukkit bnillaup 
þeirra, stód' hðfit t halfan ml^uér, ok at 
þeirri Teialu er leidd t éina rekkju Aiigan- 
tft ok STafá-, dóttir Biartmars iarls. En 
ér Teiaiuna þTorrar, byrja Arngrtma synir 
lérd' stiia til Samseyjar; ok þá std'unstu nótt 
áðTr þeir fðru dreymdi Angantýr draum, 
ok nú segic Angantýr iarli draum sixin: 
,mer þðttí, aegir hann, Ter br^ed'r staddir 
t Sámee'y ok fíindum þar fugla marga ok 
drápum þá alla, aifð'an þðtd mer Ter snúa 
annan Teg á eyna, ok flugu ámðti oss er- 
nir 2, ok þóttumz ek eíga ^ilf annan hörð' 
vid'skipti, settumz tí^ nið'r bád'ir á^r eon 
iinnti;. en annar oraion átti Tid* brœd'r mjtoa, 
ok þðtti mer iiann olium efri Ter^a^ iari 
flTarar „sToddan draum þarf eigi at rád'a, 
er þer þar sýat fall nookurra maiina ok 
«tla ek stappt nærri .yd'r br<£<)rrum''; þeir 
kTftd'uz þTÍ eigi kvtífa. mundu. Jariina 
msBlti: „allir fara, þá feigéTin kallar^ ok 
iyktaz siéTan tal med' þeim. At endud'u 
þessu hðfi snúa þeir brœáíic heim, en Svafa 
aat eptár med* iarli; búaz þdr nú til hoha- 
staliafannar, ok iei^ir &dlr. þeirca þá tll 



skips ok gaf þeim eJlon gód' herklæ^, 
,hygg ek, sagdl haiui, nú muai þðrf Teii 
gð^ra Topna, þTt þer beriz tí^ þá firœk- 
nnstu fullhuga: stð'an skilja þeir ok bí^r 
hann þ4 Tel &ra. 

Sigla þeir nú. unz þeir koma til Sám- 
eyjar ok tðku hofh t MunarTogi; ok « 
þeir brœéTr gengu uppá cynay kom at þeði 
berserksgángr, bmtoz þeir þá TÍd' skd^ 
at Tanda stoum. En fraHialmari er^ 
at segja at hann lendti skipum atnum hiiiB- 
megin Samseyjar i hdfá.þelrri er UnaTOgr 
heitir; hafd^i hang 2 skip, ok hétu \M 
askar, ok hundrad' knanns á hTorju^itei 
Tðsknstu dresgja. þeir brtedTr «iá aú aki- 
pin, ok þðttuz Tita at Híalmar muadi sigi 
ok Oddr fain TÍáBrli er kalladX Tar O^ 
Tar-Oddr. Bragd'a þá Amgrtms tjmt 
sTerd\im, okbitii t skialdarrendniar;.Médl 
þeir nú til skipanna, ok gen^ 6 úiihivdi 
aisddnn, en þar Toru STá gddlr dretigur íy- 
rÍTy at altir tðko sin Topn, ok engÍMi flýA 
or sinni rúnn, ed'a mtAú aeárruorá?. Btf* 
serkitmir gengu med* öárra hóKtfi firam, m 
öd'ru aptr, ok drápu hvort mannsbarn, it- 
éTan gengu þeir á land grenjandL |>i 
mttiti HiorTard'r: ,el!iglðp strté^a nA á Arfl* 
grim, föðíur Torn, er liann sa^^ oss it 
þeir Ifiakn&r ok Oddr Tærí hinír hraustnita 
kappar, en nú sá ek öngTan duga d^nm 
framarr'. Angantyr sTarar „sœkams ei^ 
um þat þð Ver eigi findum Tora maka^ aa 
ok sk^ at þeir Oddr ok' J^ialmar sða eoi 
eigi dauð'ir. __ Nu er at segja íra Hialwir 
ok Oddi, at þeir hofðTu gengit uppá eyM^ 
at TÍta ef berserkirnir T»ri kemoir; ok «r 
þeir koaw fram ur skðginum, þá geagi 
Amgrims synir á hmd af skipam þeicn 
med' biðd'agam Topnum ok brogd'nam stoí^ 
ð'um; Tar þá af þeim berserksgán^rniui, ak 
þá Toro þeir máttminni pew á miUi, aem 
eptir nokkars kyns sðttir» . .Qd4r jkra^: 
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i var ó^ti einu sinni 

þeir grenjandi gen^ af ðskum, 
: emjandi á ey stigUy 
rarlausir, ok yoru 12 saman. 

ir mælti; ,|>at sér þú at fallnir eru 
okkrir, ok sýriiz mer Itkast, at Ter 
1 allir Od'inn gista í Yalhðll 1 kyðld; 
tt æd'ruor^ mælti Hialmar. Oddr 
: eigi hefí ek sUka fiandr litit, ok 
þat mitt rkífy at TÍd' flýd'um undan 
, munnm tí^' ekki megná 2 at ber- 
íf þá 12, er drepit hafa 12 hina 
istu menn í SvíaTeldi. þá mælti 
x: flýjum Ter aidri undan ÓTÍnum 
1, þolum heldr Topn þdrra ok fara 
at berjaz yí^ berserkina. Oddr se- 
kki mun ek giita Ó^lnii ( kTÖid, ok 
þessir allir dau^ir, ád'r kTðld komi 
2 lifa. þetta TÍd'rmæli þeírra sanna 
je^sar er Hiabnar kTað*: 

ira halir hraustir af herskipum 
If menn saman tyrarlausir; 
^ munum í aptan Oð^inn gista 
eir fuUhugar, en þeir tolf lifa. 

iTarar: 

ri mun ek orM andsTar Teita: 
;ir munu t aptan Odinn gista 
If berserkir, en TÍd" tTeirKfa. 

lialmar siá at Angantýr hefir Tyr- 
t bendinni, þTtat lýstí af honum sem 
jisla. Hiahnar mælti: ,hTort Tiltu 
eiga Tiár Angantýr einn, eáTa TÍÍ 
hans l\V Oddr sTarar: „ek tíI ber- 
iár Angantýr, hann munn gefa stdr 
ei* Tyrfingi, en ek trai betr skyrtu 
enn brynju þinni tíl hlÍfðTar." Hial- 
geM: ,hTar kr&mu TÍáTþartíl orroBto, 



at þú geiigir fyri mik; THta þTÍ beijaz Tid' 
Angantyr at þer þikki þat meira þrekTÍrki: 
nu em ek hðfud'smad'r þessarar hoimgðngu, 
ok þarmed' konungborínn tii rlkis, á ek' 
þTÍ at rád'a fyrír okkur; hét ek öd'ra ko- 
nungsdðttur heima i Svíaþiod'u, enn láta 
þik, edTr annann, gánga i þetta einvigi fyrí 
mik, ok skal ek berjaz Tid" Angantýr. 
Oddr kTaér hann kiosa þat Terr gengdi. 

Vard' þa sTá at Tera sem Hialmar 
TÍIdi; hrk hann þá sTerd'inu ok gekk fram 
imóti Angantýr, TÍsaði þá hTorr öd'rum tit 
Valhailar. Angantýr mælti ,þat tíÍ: ek 
sagdi hann at ef nokkr Tor kemz á burt 
hé^an, þá skal enginn annann ræna at Top- 
num, ok tíI ek hafa Ty rfing i haug med* 
mer þótt ek deyi; STá skal Oddr hafa skyrtti 
stna, en Hialmar herTopn, ok STá, TÍ^skilja 
at þeir skulu Terpa haug eptir hina er 
iifa. Sid'an gánga þeir Hialmar ok Angan- 
týr saman, ok berjaz meó' hinum mesta 
akafa, Tar þar hTorigum um sdkn né Tðm 
at frýja; hiuggu þeir bæð'i hart ok ttd'am, 
ok dd'u iðrð^ina at kniám; Tar þvt likast 
sem logandi bál, er stálin mœttuz;'gáir 
nú hTorígr annars enn hðggTa sem ttð'ast, 
en iandit skalf sem & þrœ^i léki af sa- 
meign þeirra; bðrd'uz þeir STá lengi, þartíl 
hlifar þeirra tdku at hðggraz, Teittí þa 
hTorr ðd'rum stdr sár ok mðrg; en STa 
mikill reykr gaus af nðsum þeirra ok munni 
sefti ofn brynni; hefir Oddr STá sagt sið'an, 
at aldri mundi siáz herroannligrí sukn eðTa 
fegri Topn enn t þTÍ eíuTtgi, er þat ok 
frœgt TÍ^a t sðgnum at fáir muni frœgrí 
fundiz hafa eðrr dröngiligar baríz. 

Ok er þeir Oddr hðfö'u lengi hée á 
horft, gengu þeir 1 annan staó^ ok biugguz 
til bard'aga. Oddr mæltí tíl berserkjanna 
,þer munud Tilja hafá hermanna siðT en eigi 
þræla, ok díai einn yd'arr berjaz TÍd" mik 
om sinn, en eigi fleirí^ st& framt sem y^r 

12 
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bilar eigi hugr; þeir iáta þvL Gekk þá 
fram Hioryarð'r, enn Oddr snéri honum 
ímóti; hafd^i Oddr svá gott syerð*, at þat 
beit svá vel stál sem klæd'i; std'an hdfii þeir 
sitt einTÍgi med' stórum hoggum, ok rar 
eigi langt ááTr enn Hiörvarð"r fell dauéTr til 
iard'ar; en er hinir sau þat, afioayndud'uz 
þeir akafliga ok gnogud'u ! skialdar rendr- 
nar , en frod'a gaus ur kiapti þeim. þá 
stóð' upp Hervarð'r ok sdkti at Oddi, ok 
fór sem fyrr at hann féli daud'r niáTr. Vid' 
þessi atvik eyskradi sút i berserkjununiy 
réttu út túngumar ok urgud'u saman ton- 
nunum, oskrandi sem blótneyti, svá buldi 
íhömrunum. Ód* þá framSemíngr; hann 
var þeirra 11 mestr, ok gekk nærst An- 
gantýr; sdkti hann svá fastat Oddiathann 
hafðri ndg at verjaz fyrir honum; bðréTuz 
þeir svá lengi, at eigi mátti í milli siá 
hyorr sigraz mundi; hiugguz af þeim aliar 
hllfar en skyrtan dugd^i svá Oddi, at hann 
sakað'i eigi; báruz þá sár á Seming ok gaf 
hann sik eigi vid* þat, fyrr enn nær var 
höggvit allt hold hans af beinunum; sá 
Oddr hvörgi dblðd^ugan stað* á honum; ok 
er bldð' hans var allt ur æd'um runnitý féli 
hanil meér mikilli hreystí ok var þegar dauð'r. 
Síðan stód* upp hvörr af od'rum en svá 
lauk, at Oddr feldi þk alla; var haan þá 
akafliga mðð'r en ekki sárr. 

Snýr hann sið'an þangat til sem þeir 
Angantýr ok Hialmar höfd'u bariz: var An- 
gántýr þá fallinn, en Hialmar sat viér þúfu 
eina ok var fölr sem nárr. Oddr gekk at 
honum ok kvaðT: 

Hvat er þer, Hialmar? hefir þú lit brug- 

árit, 

þik kved' ek mœð'a margar undir; 
hialmr þinn er hoggvinn ok á hlið' 

brynja, 
nú tel ek fíörvi ok farít þtnu. 



Hialmar kvað*: 

Sár hefí ek sextán, slitna brynju, 
svart er mer fyrí sionum, sékai 

gánga; 
hneyt mer við hiarta hiörr Angantýi 
hvass blðéTrefíll, herðr ! eitrí. 

ok enn kvad' hann: 

Áttak at fullu fímm tún saman 
en ek þvi aldr! unda ráði; 
nú v^rd* ek liggja lifs andvani 
sverði sundrad'r Sáms i eyju. 

Drekka i hdllu húskarlar miod', 
menn miok go%ir at mins föd'ur; 
mœðir marga munngát fírð'a, 
en mik eggja spor i eyju þiá. 

Hvarf ek frá hvítrí hlað'bed'a gunni 
á Agnafít utanverðrí; 
saga mun sannast er hun sagði mer 
at aptr koma eigi munda ek. 

Drag þú mer af hendi luringinn rad 
ok fær hinni úngu Ingibiorgul 
sá mun henni hugfastr tregi, 
er ek eigi kem til Uppsala. 

Hvarf ek fírá fögrum flioð'a songi, 
ðtrauðr gamans, austr með* Sðta; 
för skundað' ek ok fðrk í lið' 
fyrsta sinni frá hollvinum. 

Hrafh flýgr austan af há. meiðri, 
ok eptir honum örn i sinni; 
þ.eim gef ek erni efstum bráðir, 
sá mun á blðð'i bergja mínu. 

Eptir þat dð Hiahnar. Oddr var þa 
nðttina; um morguninn bar hann i 
alia berserkina, ok tðk síð'an tíl hauga 
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rod'ud'u eyjarskeggjar saman stðrar 
eptir fyrísogn Odds, ok iusu síd'an 
rioti ok sandi, var þat raikit Jyrekyirki 
ust giðrt; var Oddr at þeirrí yáju l 
mánud*; síd'an lagði hann þar t ber- 
i með' Yopnum þeirra ok byrgdi sí- 
[>tr haugana. þessu nærst tdk Oddr 
ur ok bar hann á skip út, ok flutti 
il Syíþiod'ar, segjandi þessi ttd'endi 
p^ ok dóttur hans; fekk henni svá 
fail HiaUnars, at hun sprakk þegar 
ni, ok voru þau Hialmar t einn haug 
ok drukkit erfi eptir þau. Dvaldiz 
|>ar um hrtér, ok er hann ur sogunni. 

írvörs Fahrt nach dem Tjrrfing 
i Grabe ihres Vaters Angantýr. 

Cap. 7. 

an bióz hun t burt einsaman ok tðk 
'hnanns giöríi ok vq^ui, ok sðkti þar 
^tkíngar nokkrir voru, nefndiz hun 
rvarð'r; kom hun ser i sveit med* 
*k tók litlu std'arr forræ^i Uð'sins. 
[ nú Hiörvarð'r þessi vtd'a um lond, 

at iyktuin til Sámseyjar. Ok sem 
r hofd'u höfn tckit, beiddiz Hiorvard'r 
uppá eyna ok sag^i at þar mundi vera 
1 i haugL AUir lið'menn mæla tmóti 
9, at svá miklar meinvættir gángi 

dœgr^ at þar er verra um daga 
d'a um nætr annarstað'ar. En þd 
•at um std'ir at akkerum var i grunn 

en Hiorvarð'r tók ser bát ok réri 
8 ok lendti t Munavogi t þann ttma 
lettiz; gekk hann std'an á land upp, 
tá hann einn mann þann er hiord'u 
I kvad': 



Hvorr crtu tta t ey kominn? 
gáktu sýsliga gisttngar til! 

Hiorvard'r kvad": 

Munka 'k gAnga gistingar til 
þvt ek engi kann ey jarskeggja ; 
seg þú elligar, ááTr skiljum, 
hvar eru Hiörvard's haugar kendir. 

hann kva^: 

Spyrir þú at því, spákr ert eigi, 
vinr vtktnga, ertu vanfærínn? 
forum fráliga sem fœtr toga, 
allt er úti á náttforum. 

ffiðrvard'r kvaðr: 

þeigi hird'um fœhiz vid" þrosun sltka, 
þótt um alla ey eldar brenni; 
látum okkr ei Ittit hrœd'a 
rekka sltka, ræd'umz fleira viár! 

hann kvað': 

Heimskr þikki mer sá, er héd'an ferr, 
maéTr einnsaman myrkvar grtmur; 
hyrr leikr um mann, haugar opnaz, 
brennr fold ok fen, fðrum hard'ara! 

Enda tdk hann þá hlaup heim til boejar, ok 
skildi þar með* þeim. Nú sér Hervör þvi- 
nærst útá eyna, hvar haugaeldamir brenna, 
ok gengr hun þángat tíl ok hræd'iz þat 
ekki, þótt eldar brenni k gðtu hennar, ok 
ód* hun þá fram sem myrkva þoku, þartil 
hun kom at haugum berserkjanna; snýr 
hun þá fram at hinum stœrsta haugum, ok 
kvaðT: 

Vakna þú Angantýr etc. 
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Aus der Oryarodds&iaga. 



c. 1 — 2. Fornald. 2, 161-169. 



1) Seine Geburt nnd Ziehe. 

Grímr hét mad'r, ok var kallad'r loáiin- 
kinni, þTÍ yar hann svá kallad'r, at hann 
var med* því alinn; en þat kom syá til, at 
þau Ketill hængr, fad'ir Gríms, ok Hrafn- 
hildr Brunadóttir gengu í eina sæng, sem 
fyrr er skrifat, at Bruni breiddi á þau háár 
eina, er hann hafðri bod>it til sin Finnum 
mörgum, ok um nðttina leit Hrafnliildr út 
undan húð'inni, ok sá á kinn einum Finni- 
num, en sá yár allr lodinn, ok þyí hafd'i 
Grímr þetta merki sid'an, at menn ætla at 
hanu muni á þeirri stunda getinn hafa verit. 
Grímr bid i Hrafnistu; hann yar auð'igr 
at fé ok mikils rádTandi um allt Hálogaland, 
ok yidrar annarstadTar. Hann yar kyongad'r 
ok hét Lopthæna kona hans, hun var ddt- 
tir Haraldar hersis ur Yík austan. þat var 
eitt sumar at Grímr bió fðr sina í Vik 
austr eptir Harald dauð'an, mág sinn, fyri 
þyí at hann átti þar miklar eignir, ok er 
Lopthæna yerð'r þess yis, þá beid'iz hun 
at fara með' honum, en Grímr segir, at 
þat mátti eigi yera, „fyri þyl at þú ert 
kona eigi heil.^' ,Ekki læt ek mer annat 
Itka, segir hun, enn fara^ Grimr unni 
henni mikit, ek lætr hann þat eptir henni. 
Hun yar hyerri konu yænni ok betr at ser 
um alla hluti, þeirra er i Norigi yoru. 
þeirra för yar búin yiráTuliga. 

Grtmr sigldi tyeim skipum ur Hrafnistu 
austr í Yik, en er þau komu fyrí syeit þá 
er heitir á Beruriód'ri, [yk segir Lopthæna, 
at hun yiil láta lægja seglin, fyri þyi at 



hun kendi ser sdttar, ok ark wwt g^rt, é 
skipin yoru at landi látin. þar bió sá maðfr, 
er Ingialdriiét, han var krongad'r mt^r, 
ok átti son yid* konii sinni, ungan at aldri, 
en yænan at áliti, þann er Asmundr hét 
En er þau voru at landikomin, yonimeoB 
uppsendir til bœjar, at segja Ingialdi, at 
Grlmr yar þar kominn yid" land ok kott 
hans. þá lét Ingiaidr eyki beita fyrí yagns- 
'led'a, ok fðr sialfí* ámóti þeim^ ok baa^ 
þeim allan þann beina, sem þeir þuríto, ok 
þau yildu þegit hafa, þá fðru þau beiii 
til bœjar Ingialds; stð'an yar Lopthænno 
fylgt i kyenna húfi, en Grtmi rar fylgtt 
skála ok skipat t ondyegi, ok engan hfait* 
þóttiz Ingialdr fíillyeli giört geta til þeina 
Gríms , en Lopthæna elnað'i sóttin til þeiii 
at hun yard* léttarí at syeinabami, ok t^ 
konur yið' þyi, ok létuz aldregi sét ha^ 
iafnyænt banu Lopthæna leit til syeinfiBi 
ok mæiti: beríd* hann tii föd'ar stns, htaa 
skal nafii gbfa barninu, ok svá yar gidit; 
yar^syeinninn þá yatni ausinn ok nafh ge- 
fít, ok kaliad'r Oddr. þar var Grímr 3 
nætr; þá sagd'i Lopthœna, at hun yar bftia 
til ferð'ar, ok þá sagéíi Grtmr Ingialdi, al 
hann yill búaz til burtfeDðTar.' ,Syá eriMr 
gefít, sagd'i Ingialdr at ek vilda [ngg)a 4 
yð'r nokkurn yirð'íngar hlut^; „þat er aak- 
ligt sagd'i Grtmr, ok Idos þú þer aiálfr 
laun, þyt eigi skortir fé firam at grei^a**; 
,ærít hefí ek fé% sagd'i Ingialdr, „þá þigg 
þu annat^' sagð'i Grtmr; ,barnfóstr yil ek 
biod'a þer% sagð'i Ingialdr; „þat yeit ek 
eigi, sagð'i Grímr, fayersu Lopthaena er vm 
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efít'% en hun ^yarad'i: ,|>at rœ^ ek at 
i þat, sem svá er yel boðit^ þá Tar 
fylgt til ddpa rinna, en Oddr Tar 
á Berurio^rí. þaa fdru fer^a sinna, 
ss at þau kvomu austr t Vlk, ok eru 
•á stund, aem þikjaz þurfa. Sid'an 
þau í burt þad'an, ok gaf þeim rel 
til þess at þau kyomu fyri Beruríod'r; 
d* Grímr lægja seglin; þyí skulu yer 
ira ferd'ar yorrar? sag^i Lopthœna. 
tlad'i, sagd^i Grimr, at þú mundir yilja 
son þinn. Leit ek á hann, sagdi 
er yiðr skildum, ok þdtti mer sem 
mundi iitt renna ástaraugum til Tor 
istumanna, ok munu yið' fara ferd* 
sagd^i hun. 

1 koma þau Grímr heim t Hrafnistu, 
:tuz á búi stnu, en Oddr yex upp 
sruríod'rí ok Asmnndr. Oddr nam 
!r þær, er mönnum yar tttt at kunna. 
idr þionað'i honum t hytvetim; hann 
estum monnum yænni ok ^öryarí at 
Fdstbrœð'ralag giorð'iz með' þeim Oddi 
mundi; t skotbðkkum yoru þeirhyem 
tfr á sundi. Engi komz -tíl iafns yid" 
im aliar tþrottir; aidrí yar Oddr at 
I sem onnur úngmenni; honum fylgd*! 
idr áyalt. Framarr mat Ingialdr Odd 
ksnrand t hyiyetna. Skeiti lét Oddr 
£ra hyern mann, er hann fenn liagan, 

yard'yeitti þau ekki eptir, ok fðru 
tm flet ok um bekki undir monnum; 
r skeinduz á þyi er menn komu t myrkrí 
íd'r nid'r settuz. Siá einn hlutr yar 
t Oddi aflaðri dvinsœlda; menn tölud'u 
tðr Ingiald, at hann skyldi tala yið* 
um þetta; Ingialdr íinnr Odd at máli 
ern dag; hlutr er sá einn, sag^i In- 
', fóstrí minn, at þer aflar ðTÍnsæida". 
r or sá?' sagáíi Oddr. „þú yar^yeitír 
keiti þtn, sem od'nun monnum er tttt*', 

Ingialdr. ,þ& þœttí mer þú mega 



geía sakir á þyi, sagéTi Oddr, ef þú hefðrir 
mer nokkut fengit, at yard'veita þau V. 
„Ek skal tii fá, sag^i Ingialdr, þat sem þu 
yiit**. þat hygg ek, sagd'i Oddr, at þú 
munir þat ekki . tii fá^ „þat mun eigi vera'^, 
sagðri Ingialdr. ,Hafr áttu þlréyetran, syar- 
tan at iit, sagd'i Oddr, hann yii ek drepa 
iáta ok flá belg af, bœð'i með* hornum ok 
Idaufum^ Ok syá yat giört, sem Oddr 
mælti fyrír, ok yar honum fœr^r belgrinn, 
þft er búinn var; þar barr hann t ofan ör- 
yar stnar, ok eigi iéttír hann af, fyrr enn 
fullr yar belgrínn, þat Tar mildu fleira pk 
meira enn annara manna skeití; boga felck 
Iiann ser at þTÍ skapi. STá Tar Oddr bi^inn, 
at hann yar t rauð'um slcarlaics kyrtli hyem 
dag, ok hsLÍífi knýtt guiUilad'i at höf(ðri ser; 
orTamæli sinn iiafiyi liann, hTar sem hann 
fór. £kki Tandiz Oddr bidtum, þTÍ hann 
tréd'i á mátt sinn ok meginn ok þar giord'i 
Asmundr eptir, en Ingialdr Tar tiinu mesti 
biótmad'r. Opt fóru þeir fdstbrœd'r fyri 
land íram, Oddr ok Asmundr. 

2) Ðie Wahrsagerin Heidhr und ihr 
OdchtUcher Zauber. 

Kona er nefnd Heið'r, hun Tar yöÍTa 
ok seid'kona, ok TÍssi fyrír ÓTor^na hiuti 
af frodrieik stnum; hun fdr á Teiziur, ok 
sagdi monnum fyrir um Tetrarfar ok for 
iög stn; hun haíifi med' ser flmtán sTeina 
ok fímtán meyjar; hun Tar á Teizlu skamt 
t burt.frá Ingialdi. þat Tar einn mor- 
ginn at Ingialdr var snemma á fdtum; hann 
geick þar at, sem þeir Oddr ok Asmundr 
h?ildu ok mœltí: ek tíI senda ykkr frá 
húsi 1 dag, sagd'i hann; „hTort skuiu tí* 
fara?'' sagð'i Oddr; ,þid' skulud^ biodTa htn- 
gat TðÍTunni, af þTÍ at hér er nú Toizla 
stofhuðT', sagðri Ingiaidr; „þá fSr fer ek ei- 
gi, sagd'i Oddr, ok kunna mikla ðþdkk, ef 
hun kemr her''; ,þú skait fara, Asmundr, 
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sagári Ingialdr, þTÍ þln á ek ráðr*. Giöra 
skal ek þann hlut nokkurn, sagð'i Oddr, at 
þer þiki eigi betr, enn mer þiki nú þetta. 
Asmundr ferr nú ok býd'r þangat völvuuni, 
ok hun iiét fer^inni ok kom med* alit sitt 
foruneyti, en Ingialdr gekk mót henni meáT 
ollum sinum monnum ok baud' henni í skala. 
þau biugguz sva við", at seid'r skyldi fram 
fara um ndttina eptir; ok er menn voru 
mettir, fdru þeir at sofa, én völva fór til 
náttfars seid's með* sitt lid*. En Ingialdr 
kom tíi hennar um morguninn) ok spurdi 
hversu at hefð'i borit um seiéTinn ; ,þat ætla 
ek sag^i hun, at ek hafa vís or^it þess, 
sem þer viKd' vita, þá skal skipa mdnnum 
i sæti, sagdri Ingialdr, ok hafa af þer frét- 
tir. Ingialdr gekk fyrstr manna fyrírhana, 
,þat er vel Ingialdr, sagéri hun, at þú ert 
^her kominn, þat kann ek þer at segja, at 
þú skalt búa hér til elli med" mikiUi sœmd 
ok vird'íngu, ok má þat vera mikiU fagnað'r 
oUum vinum þtnum'. þá gekk Ingialdr burt 
en Asmundr þángat; ,vel er [mt, sagdri 
Heid'r, at þú ert hér kominn Asmundr, 
þviat þinn vegr ok viráTing ferr viðra um 
heiminn, en ekki muntu vid" aidr togaz, enn 
þilckja þar gd^r drengr ok mikili kappi sem 
þú ert^ Sld'an gekk Ásmundr tíl sætis síns, 
en alþyéTa fðr til seidkonunar, ok sagM 
hun hverjum, þat sem fyrí var lagit ok 
una þeir allir Tel vid' sinn Uut. Std'an 
sagðTi hun um vetrarfar ok marga ad'ra þá 
lilutí er menn vissu eigi áð'r. Ingialdr 
þakkar henni stnar spásogur. ,Hvört hafa 
nú allir þángat farít, þeír sem innan liird'ar • 
eru?^ sagdi hun; „ek ætla nú farít hafa 
nœr alla*', sagd'i Ingialdr. ,Hvat iiggr þar 
i od'rum bekkinum?' sagd'i völvan; ,>feldr 
nolLkr liggr þar^' sagð'i Ingialdr. ,Mer þi- 
kir sem hræfíz ^ stundum , er ek lit tii' 



sagdi hun^ þá settiz sá upp er þar 1 
legit, ok tók tii ord'a ok mœití: „þa 
rétt sem þer syniz at þetta er mad'j 
þar ■& mað'r, at þat viU at þú þegir 
skiotast^ ok fíeiprír eigi um mitt ráér. | 
ek trúi eigi þvt, sem þú segir." i 
hafð'i einn búinn sprota í hendi ok i 
„þenna sprota mun ok fœra á nasir 
ef þú spáir nokkru um minn hag'^ 
mæltí, þer mun ek þð segja, en þú i 
hlýd'a' segir hun, þá vard* henni bli( 
monni: 

OegíTu eigi mer, Oddr á Jad'rí, 
eldi skid'um, þdtt ymist geipum; 
saga mun sannast su er segir völTa, 
ðli veit hun manna orlog fyrir. 

Ferr eigi þú sva fiöráru breiáTa,' 
eíTa ItáTr yfir lága vága: 
þótt siór yfir ijik sægjum drifi, 
hér skaltu brenna k Beruríodrí. 

skal þer ormr granda eitr blandinn 
fránn or fornum Faxa hausi; 
naðTr mun þik hoggya ned'an á fœtí, 
þá ertu fullgamall fylkir ordinn. 

,þat er þer at segja, Oddr, sagdi huo, 
þer má gott þikja at vita, at þer er m 
áldr miklu meirí enn öð'rum mönnmn 
skalt lifa 3 hnndrad' vetra, ok fara hu 
landi, ok þikja þar ávalt mestr, er þa 
þt; þvt vegr hinn mun fara um heii 
lan, en aldrt ferr þu svá vtd'a, at 
skaltu deyja á Beruríod'rí; hestr stend 
við' stall, föxdttr ok grár at lit; haus 
Faxa skal þer at bana verd'a.' . „Sp 
allra kellínga örmust um mitt ráðr, 
Oddr, liann spratt upp vi^, %r hun \ 



1) wol hrœriz od. hréifíz (?). 
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ok rekr ■protaim á nasir heimi ava 
at þegar Ift bléð* & iörðTu. ,Takit föt 
sagð'i yðlvan, ok vil ek fara áburt 
, [>Ttat þess heíi ek hyergi komit íýrr, 
iim hafi barít k mer. ,^gi akaltu 
öra, aagéri Ingiaidr, þytat bœtr Hggja 
I, ok skaltQ her yera 3 hœtr, ok þiggjá 
giafír. Hun þá giafirnar, en burt 
tn af veizlunni. 

>tir þetta bað* Oddr Asmund &ra með* 
þeir taka Faxa ok slá yid* hann beisdi^ 
ð'a hann eptir ser, unz þeir koma í 
lalyerpi; þar giöra þeir gröf diupa, 
; Oddr komz tre^ga upp ur, en st- 
repa þeir Faxa þar i o&n, ok fœrir 



Oddr þar sva stdra steina á ofan, ok þeir 
Asmunð'r, sem þeir gátu mesta ok bera 
sand lii& hyeijum steini; haug yerpa þeir 
þar af upp, er Faxi iiggr undir, en er þeir 
hofðTu lokit yerU stnu, mœlti Oddr: þat 
œtía ek at þat láta ek ummæit; at tröU 
eiga lilut i, ef Faxi kema upp okþat hygg 
ek, at rennt hafo ek nú þeim skopunum, 
at hann yerd'i mer at bana. þeir fara heim 
eptír þat ok til fundar yid* Ingiald. ,Skip 
yii ek mer láta fá% sagði Oddr. „Hyert 
skai fara*' sagdl Ingialdr. ,Ðurt ætia ek 
héd'an, sagði Oddr, af Ðeruriod'ri, ok koma 
hór aldregi, me^an ek lifíS 



Ans Ans saga Bogsyeigis. 



1) Fornald 3, 350^354. 2) Eb. 357—62. 



ischláge König Ingialds gegen An. 
Die WÍDtergáste. 

þetta sendi konungr 12 menn tii hö- 
Ini, ok mælti-syá: ,ek yii senda yd'r 
•eim hætti á fund Ans, at þer bei^d' 
retryistar, en liann er stdrlyndr ok 
pyrja þyí þer farid' syá margir saman : 
r skulud' segja, at þer eigid' fé allir 
ok þer trúid* öngum tii at skipta 
'd'r nema honum; ok ef iiann teluryid' 
dragid^ undir yð'r ad'ra iafhmarga af 
un hans med' fégidfiim, ok kalia ek 
ifrátt, at þer láii^ hann eigi rekaz 
'. SiSan fdru þeir á fund Ans ok 
ya oi^ med' þeim, Bon konungr gat 
ann tðk þó viS þeim ok yorn þ^ 
am um iolin. fiitt kyeld mœlti Jonuin 



yi^ An: ,hyat gestum hyggr þuþetta yera 
er þik hafa heimsdtt'? Hanu. sagð'i: „þat 
hygg ek, at þeir séu gðð'ir menn, ok til 
þess ætium yer". Hun kved'z eigi þat œtla, 
at þeir muni dyggVir menn heita mega ,ok 
gruna ek þat, hyort þeir hafa unnit iU- 
yirld, ed^r ætia þeir til; þvtat hvert sinner 
þú gengr £rá rúmi þinu, þá siá þeir eptir 
þer, ok bregd'a lit yid"', hann kyed'z eigl 
þat œtla. ,Enn ber ek meiri ðnn fyrir þer, 
enn ek œtlada, sagd'i hun, ek^yil þú gan- 
gir frá húsi & morgin; (ok ef þeir) giöra 
öngan grun á ser, þá munþettaekkiyera; 
seg, at þú skalt heim í kveid, ok at þu 
yjtir einn fara, ok ef þeir giöra nöidLurn 
gron á ser, þá má vita, hyerir þeir eruS 
An kvad syá yera skulu. Um morguninu 
gekk An frá húsi, ok er yetrg^stir sáu þat^ 
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hyggja þeir þa fœrí á An, ok fdru heiman 
t tyeim stod'um, 6 í hyorum stad, en 6 yoru 
heima af niosnarmðnnum ok 6 af húskorlum, 
er íé tóku tii hdfuð's Áni; yoru 6 af hyo- 
rum 1 fyrísátrinu ; þeir settuz hiá gotu Áns. 
Jorunn hittir Grím ok sagd*!, at henni þótti 
grunsamlig för þeirra, ,ok far þú á niosn'; 
li&nn kyað'z þess búinn, ok fór t skóg med" 
marga menn, sya at hinir yissu eigi, en 
sáu þeir hyergi. Leid* nil á kyeldit, ok 
sýndiz þeim mest naudTsyn at fara heim ok 
gæta tímans, at eigi yrdi t rád'it um atf5- 
rína; þeir kyomu heim. An yar þa kominn 
1 ondyegi ok ekki frýnn, Grlmr yar þá ok 
heim kominn. An mælti: ,þat mun nd hœfa 
yetrgestum yorum, at segja eríndi sín, ok 
hyern þeir ætlud'u mer daudTann 1 dag; ek 
yeit nú rád* yd"ur, ok fyrir löngu yissa ek 
SYÍk yðTur viá' mik; en eigi hefik dygt hio- 
nayal^ þeir uráTu yiá* at gánga. An mœlti , 
,eigi munik drepa hion (mín), ok farí þau 
á burt; en konungsmenn gef ek 1 yald Grími, 
frænda mtnum , ok hafí hann af þeim gaman 
1 dag*. Grimr kyaðT slikt yel mælt; hann 
fór til skdgar med" þá ok spyrti þá saman 
alla á einn gálga. petta spyrr Ingialdr 
konungr, ok llkar miök iUa. 

Die BrudersenduDg. 

Jj d r i r va þa kominn til hird'arinnar, hann 
var hliod'r^ ok þótti miök þrútna málit Ko- 
nungr spyrr, hví hann værí svá hlioáTr, ,yel 
yiljum ver til þln giöra sem fyrr*. þorír 
sagíi ,,ekki frýik á þat, en yaría verá'r þat 
meí hallkvæmd". Konungr spynr ,hyat skor- 
tir at umþat, sem faíir minn giörári ?* „Ekki 
leitta ek á þetta, s&gd'i þdrír, en stœrrum 
gaf ftidir þinn mer, sem er sverd þetta". 
Konungr sagíi, er þat gersemi jnikiU ?< „Siá 
þú", sagí^i þorir. Konungr tók vid* ok brá 
sverdinu ok mælti, „ekki er þetta ótigins 
manns cig&*. þorír sagíri „þiggi þer þá, herra*'. 



Konungr sagél: „eigi ýil ek þat, þu skalt 
eiga ok þer lengst fylgja. Hann gekk at 
þorí t hásætinu, ok lag^i t gegnum hans, 
ok let þar standa syerdit t séúinu; haiia 
m&lti ,ým8Ír munn vid' An sendaz sendingar 
& milli^ Sid'an bió hann skiþ , ok yora i 
60 raanna, ok bað' þa fara á fund Ans ok 
ieggja t lægi hans ok tegyjahann á skip, ok 
segiér, at þar sé kominn þðrír, brðélr ham^ 
ok vili leita um sættir; en ef hann kemr t 
greipr yð'r, þa drepið' hann , ok er þá gol- 
dit nökkut fyrír mtna brœd'r, ef þessir kom 
fyrír þá; komid* snemma dags tii Áns !' þetii 
verk mæltiz miök iila fyrir, ok var haaB 
nú kallaiðrr Ingialdr hinn illi af hyeijoi 
manni. Sið'an fdru þeir veg sinn, en wSt 
um nóttina enn þeir kvomu viér land, þi 
dreymdi An ok sagáTi ^Jorunni: ,mer þðtti 
þorír her kominn daprligr miök, en áyalt 
hefír hann komÍf>,»er mik hefír dreymthaiui; , 
en eigi viida ek at þeir fœrí eríndislaiuir, 
er hann fœra hingat meiðr sM^sh. mðti, (er 
mer) segir hugr um , því hann sýndiz mer 
allr blöd'ugr, ok stód* sverd' t gegnum haim'. 
Hnn kyad" svá vera mega at skirir Tsn 
draumar hans. An spratt upp ok sag^ at 
menn mundu koma, hann lét búa 4 sidpy 
ok voru 2 vi^ titey, en önnur 2 t ieyinyoi^ 
hiá lœginu f/rir bœnum; An sendi meai 
t bygð'ina eptír mönnum at drekka &giia- 
éTarðl t mót þorí, ef hann kemr glaé»r ok 
heill, elligar reyna vopn sín. An yar i 
bœnum, en menn hans á skipum, ok bci^ 
hann búinn þess, er at hondum kæraL Eftír 
þat siá þeir, at skip rendi á lægit fym 
bœinn ,''ok raudir sjkitdir á. Sk>pamenn aewk 
An or^, at hann kæmi ofan ok fyndi þlií, 
brðd'ur sinn, er þar var kominn atleátaoi 
sættir. An mælti: opt hefír hann ekki þaM 
mun getit (at gánga heim) , ok lætr hlia 
nú litit á skorta; þeir kvodu honum aveh- 
-hdfugt. An kyed'z gánga mimdi ofiui ^ 
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en ei^ lengra þeir treystaz eigi at 
at honum, ok skutu þori af skipi 
)k báð'a An taka yi^ yinsendíiig In- 
konungs. An tðk þori upp ok mælti : 
heíir þú grumiyð'^ þinnar, er þú 
konnng^ -vel, en annat mun nú skyl- 
enn at áTÍta þik*. Hann skaat ho- 
hellisskúta, en hliop. út á skipit ok 
p raud'um skildi; hann leggr nú at 
dk börd'uz þeir ok féllu miok menn 
s konungs. Einn madr bard'iz á kiiiá- 
Grrtmr sótti at honum; en sa madr 
hans á knésbótina ok af kal&nn með' 
linu, ok lét hanii mundu stirdfœtF- 
^^r enn grœtt yærí; þeir drápa hvert 
barn. An iét haog giðra ok skip i 
k þori í lypting. en konungsmena á 
reggja bord', tii þess at þat sýndiz i 
t honum skyldu alfir þiona. Grimr 
eddr. Konungr spyrr nú þessi tid'endi, 
tí enn eigi miðk aukiz hafia siim sdmi 
imd. 

)er Kampf des Vaters mit dem 
Sohae. 

fflgð'i smíd'um sínum sem fyrr, ok 
eld, sem hanp gekk frá smið'inni, sá 

ey einni eM brenna , honum kom i 
t konungr mundi enn vitja edasnot- 

mundu leggjáz á fé hans; han for- 

um, ok fór til siofar einsaman, ok 
r bát ok rœr til eyjarinnar. Hann sá 
inn sitja yi^ eidstó úngligan ok nd- 
tá yar t skyrtu ok línbrök ; haiin ma- 

Biifrdiskr stðd fyrír honum, hann 
knif tannskeptan, ok stakk npp ar 
im, ok át af slíkt er honum syndiz, 
tar aptr í, er kólnad*], en tðk þá an- 
>p. Án þðtti hann eigi yarliga búa 
:; hann skaat tii hans ok kom 1 styk- 



kit, er hann yo app or katiinum ok datt 
þat t osku nidr;. íiann leggr skeytit nið'r 
hiá ser, ok matað'iz sem ád'r. An skant dr 
annarrí, ok kom hun t disldnn fyrir hann, 
ok féli hann i 2 hluti; þessi sat 6k gaf ðn- 
gan gaom at þessu; þá skaut An hinni 
þrídju, ok kom sú i kntfskeptit, er aptr 
stdd* ur hendi honum, ok flð heptit t 2 
Uuti; þá mœlti siá hinn ungi madr: þessi 
madr giðrdi mer mein, en ser Ittit gagn, 
er hann spilti knífi mínam; hann þreif upp 
boga sinn, en An kom t hugy at eigi yar 
ylst, hyar dskytin ðr geigad'i; hann gekk 
ðdrumegin eikarionary ok iét liana & millum 
þeirra. Siá liian ungi mad'r [skaut hinni 
fyrstu ðr, syá An hugéTi at koma mondi á 
hann mið'jan, ef hann hefárí bed'it^); ðnnur 
þðtti lioailun sem komit mundi hafA fyrir 
bringspalir honom, en hin þrid'ja t augat, 
ok stóda syá allar tii t eikinni, þar sem 
An hafdi stað'it. þá mæiti sá liinn úngi 
madr: þitt er þeim rád', er skaut at mer 
at sýna sik nú, ok iiittumz yiðr, ef hann á 
yid' mik sakir. Siðran gekk An fram, ok 
tóku til glímay ok yar þeirra atgángr miðk 
sterkligr. An mœddiz skiotara, þytat hinn 
yar stinnleggjadr ok sterkr. An bad* þá 
hvUaz, en hinn úngi madr léz búinn tii 
hyorstyeggja, ok þd réd' An; hann spyrr: 
,hyert er nafn þitt?* hann kyeáTz þorir heita, 
en sagð^i fodur sinn heita Án, „ed'a hyerr 
ertu?** ,Ek heiti Án, sagári hann; úngi 
mad'r sagð'i „þat mun satt yera, at margs 
gdð*8 muntu án vera, ok ertu nú án sau- 
ð'aríns þess, er ek tdk." An sagári: ,hird\]m 
ekki um heiptaimái! ok er þetta Ittils yert^ 
eð'r hyeijar heflr þú iarteignir, ef þú finnr 
fðd'ur þinnf' „Ek æda finnaz muni sðnn 
meEÍd sðgn minnar, en þð em ek eigi skyldr 
þer at syna% sagd'i þorir. An iét þat betr 
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sama at sýna, hyat til marks yærí tmi fa- 
ð'erDÍ hans. þorir sýmir honum hrtnginn. 
An BSLgifii sonn er þessi merid, at fod'ur 
þinn hefir hér fyrir hitt, ok foruin heim ok 
YÍtjum betra herbergis. þeir giðra nú sva, 
ok koma heim, ok sátu menn hans ok bid'u 
eptir honum meðr ugg ok ðtta^ þyt þeir 
Tissu eigi, hvat af honum var ord'it. Án 
settíz í ondvegi, ok þorir hia honum; Jo- 
runn spyrr, hverr siá. mað'r værí hinn ungi. 
An bad' hann sialfan segja til nafns stns; 
hann sag^i ,þorir heiti ek, ok em ek son 
Ans.* Hun mœiti: ,kemr at þvt sem mælt er, 
at hverr er aud'garí en þikiz; ekki sagðlr 
þú mer at þu ættir þenna son, en þó hygg 
ek ekki aukasmtd'i vera munu at honum ok 
togiér af honum! ed'r hversu gamall ertu?^ 
,Átíán vetra sagd'i þdrír: hun sag^i „þat 
ætla ek at ek muna kalla þik hálegg, þvtat 
ek hefi öngum sé^ hceiVa tíl knés''; hann 
sagdi, þetta nafh Itkar mer, ok muntu gefa 
mer nökkut t nafnfestí, at menn kalli mik 
svéL' Hun sagd'i þat skyidu satt, ok gaf 
honum gull mikit. An spyrr þorí at um 
uppfœð^i hans meár karli, hann kvað* þat 
ord" á hafa verít, at þar fœddiz uppdóttír, 
þvtat Ingialdr konungr vildi drepa mik, ok 
flý^ik því nor^an, sem verára mátti. þar 
var þorir um vetrinn. 

Thorir rácht seinen Vater und Oheim 

an Ingiald. 

An mæltí eitt sinn: eigi nenni ek at 
fœda þik upp sitjanda lengr, ef þú leggr 
ekki fram; hann kveð'z eigi tii hafa í fé- 
munum nema hrtnginn. An kvaér ser betra 
þikja at hafa sendifor nökkura: sýniz mer 
sem þú værír skyldr til at hefina nafns þíns 
á Ingialdi konungi; œtla ek at þer verd'i 
aud'it helzt af vorrí ætt, þv^at þat er reynt, 
at vid' konungr leggjumz aldrt hendr á; ok 



ekld þarftu htngat at vitja, nema hefhdia 
komi íram, hvort sem þú fttt skylt vi^ mik 
ed'r eigi. Sverd'it þegn skaltu eiga, ok ef 
þú kemr þessu verld fram, þá er þarsystir 
konungs, haf þú hana metf þer, ok gialt 
henni son fyrtr brðð'ur! þorir kvad' þetta 
giora mundu ok helt meif skip albúit i he^ 
nad*, en at haustí Iiafð'i hann 5 skip vel 
skipud', hann var yfrít diarfr madr ok sterior 
ok liinn mestí hervikíngr. Hann kom á boe 
Ingialds konungs á náttarþeli ok bar eld at 
skalanum, vöknuð'u menn við' reykinn. In- 
gialdr konungr spyrr, hverr fyrír eldinom 
réd*!. Hann kvað* þórír hálegg þar vera. 
Konungr segir: vera má at þessi gneiiti 
hafi flogit af Drifu karls ddttur, þvt þar 
hefír mer lengi grunr á verít, ok má vera 
at 088 ver^i fulleida um þat lýkr. þorir 
kveðrz á þat viljadr, at siatnadi iliniid 
hans. Ingialdr konungr lét þá bríota npp 
stokkana, ok bera á skaiahurð'ina, ok kvi^ 
eigi vilja inni brenna; þá iilupu menn úi 
þorír var nær staddr, þá er konungr kom 
ut, ok hið hann banahðgg. Hann tdk buit 
Asu, ok hafð'i me^ ser okmikit fé, okseodi 
hvorttveggja foð'ur sínum; hann tók véÍTÍé^ 
Asu, en þorír leggz t hernad', ok vann mörg 
framaverk; hann var ágœtr mað'r, ok þotti 
Itkr fðð'ur stnum. þdrír kom með* þat Ú 
Ans, at hann var orðinn stðrauðigr, ok 
fekk þar góð'ar vid'tðkur. Hann var þtf 
um vetrinn, en at verí sagð'i hann Áií» 
at bann vill á burt rád'az, ok gef ek þer 
úpp eignar allar, ,en þú gimz eigi úffk 
þær, sem Ingialdr konungr hefír átt! þvtat 
skamt mun at btd'a, at eytt mun fylkÍBkð' 
nungum; ok er betra at gæta sinnar sow- 
dar, en at se^az t hærra stað* ok þaða> 
mtnkaz, en ek mun fára nord'r t EErafnistB 
til eigna minna. Erp skaltu annaa ok ÍMn 
þinn ok mðd'ur'; std'an íór An noráTrenþo- 
rír varð' gildr maðrr. An kom nord'r t eyoa 
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haiui þar dóttur, þá er Midll hét, 

þðrsteins, ketiLs sonar raums, fö^or 

ndar hins gamla t Vasdal. An átti 

beija um þœr skinnkyrtlur nord'r 
k þdtti hann hinn mesti ma^r fyrir 



ser. Son þoris var ögranndr akraspiUir, 
fa^r Sigurd'ar biod'askalla) agœts manns t 
Noregi;' ok lýkr hér ▼ið' sðgu Ans bog- 
sveigis. 



Aiið der Gautrekssaga. 



r 

Za Odiim Fahren. 



C. 1. Fonnard. 3, 7, 10. 



igr spurd'i: ,hvat heita brœd'r þinir?' 
rarad'i „einn heitir Fiölmdd'i, annar 
[msigull, þrid'i GilHngr.^ Konungr 
hvat heitir þú ed'a sjstr þínar.' Hun 

„ek heiti Snotra, hef ek þTÍ þat 
at ek þdtta vtsust allra vor; systr 
heita Hidtra ok Fiotra. Her er sá 
yið' bœ Yom, er heitir Giiltngshamar 

t hiá er stapi sá er yer kolium Aet- 
tapa; hann er sva hár, ok þat flug 
fan at þat kvikindi heíir ekki lif, er 
ngr fyrir nid'r; þyt heitir þat œtter- 
i f at þarmed' fækkum yer Tort etterni, 

oss þikir stdr kynsl ▼ið' bera, ok 
þar allir vorir foreldrar fyrir utan 
tt, ok fara þá til Odins, ok þurfu 

ongu Toro forellri þýngsl at hafa né 
t, þytat þessi sœidarstað'r hefir dllum 
et&fríals Torum ættmðnnum, ok þur- 
p, at lifa vid' fiártion ed'a fœd'sluleysi 
i onnur kynst eð'r býsn þðtt hér beri 
da; Nú skaltu þat vita, at fi5^ur 

þikja þetta vera hin mestu ondr er 
ir komit til husa Torra, veri þat mi- 
in, þdtt ótiginn mað'r hef^ hér mat 



etit, en þetta eru með' oUu und'r, at ko- 
núngr, kalinn ok klaDð'alaus^ liafí komit til 
húsa vorra þvtat til þessa munu engidœmi 
finnaz, ok þvt ætlar faérir minn ok mdd'ir 
á morgin at skipta arfi með' oss syskinum, 
en þau vilja st^an ok þrællinn með' þeim 
ganga fyrir œttemisstapa ok farn sva til 
Valhallar svill fad'ir minn eigi tæpiligar launa 
þrælnum þann gðð'vilja, at liann ætladi reka 
þik or dyrum, enn nu nioti hann sælu með' 
honum, þikiz hann ok vist vita, at Oðinn 
mun eigi ganga í mðt þrælnum, nema liann 

sé t hans foruneytL' 

Nu er fra þvt at segja, þá er Snotra 
kom heim, sat faðTir hennar yfír fé sínu ok 
mæití: „med' oss hafa ord'tt býsn mikil, er 
konungr siá hefír komit tíi vorra hýbýla ok 
etít upp fyrir oss mikia eigu, ok þat sem 
oss henti stzt at iáta ; má ek eigi siá at ver 
megum ludda öllu voru hyski fyrir takMla 
sakir, ok þyt hef ek samanborit alla a^a 
eigu, ek ætía ek at skipta arfí me^ yd'r 
flOBlMn mtnum, en ek ætla 'mer ok kona 
minni ok þræli til Valhallar, má ek eigi 
þrælnJiiBi betr lauiia stnu tnileika enn hann 
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fari med* mer. Gillingr skal hafa uxa minn 
hina gðé'a ok þau Snotra, systir hans; Fidl- 
mdéri skal hafa gullhellur mínar ok þau 
Hiötra, systir hans : Imsigull skal hafa korn 
allt ok akra ok þau Fiötra systir hans: en 
þess bid* ek yð'r, born mín , at eigi íidlgid' 
þer liá* yívart, svá at fyrir þat megi þer 



gi halda arfí mtnum/' Ok er Skaínortangr 
hafdi latit slikt, er hann vildi ed'r honum 
Hkad'i, fðru þau öll saman uppá GiUiogs- 
hamar, ok leiddu bömin föd'ur sinn ok fflo* 
d'ur ofan fyri ðetterni^stapa , ok fóru þau 
glod' ok kát ttl Ód^ins. 



Ans der Saga Thorsteiiis Vikmgssolms. 

Beliund AngantyrsUoimgang, geschlichtet durch Thorsteins Brnderschaftseid mit A. 

C. 21; Fornald. 2, 443 fg. 



Nú láta þeir fóstbrœð*r í hernad ok herjuðTu 
vid'ft um Austrveg, ok finna fátt víkínga, 
þvt allir stukku undan þeim er til fréttu; 
voru þá ðngrir frœgri menn 1 hernadi, enn 
þðrsteinn ok Beli. þat var einn dag, 
at þeir logd'uz at annesi einu, þeir fds€- 
brœð'r siá ðd'rumegin undir nesinu Hggja 
tólf skip ok öll stðr. þeir rda skiotliga 
moti skipunum ok spyija hverr fyrir lid'i sé. 
MaéTr stdd* upp vid* siglu , ok mælti : , A n - 
gantýr heiti ek, son Hermundar iarls af 
Gautlandi'; „þú ert efhiligr mad'r segir 
þdrsteinn, ed*r hversu gámall mað'r ertu ?*< 
Bann svarar ,ek er nú 19 vetra*; „hvert 
vittu heldr,. segir Beli, gefa upp skip þln 
ok fé ed'r halda barð'aga móti oss?'* ,þvl 
skiotara skal kiosa, segir Ángantyr, sem 
kostir eru úiafnari, vil ek heldr veija fé 
mitt ok falla med' drengskap, ef þess verdrr 
auérit'; „þá búz við', segir BeH, en ver 
muntum at sœkja.'' Biugguz þá hvarir tveg' 
giu, ok briota upp vopn sín. þðrsteinn 
mælti vid' Bela: þat er Htil drengmenska at 
«œkja at þeim med* fimtán ■kipmii ,en þeir 



hafa eigi meir enn tðlf ; „því skuluvereigi 
láta Hggja hiá þriú skip, segir BeH'^, gerðTQ 
þeir svá. Var þar hariðTr bard'agi. Svá ▼« 
Hár Angantýrs hard'fengt, at þeir BeK ok 
þðrsteinn þðttuz eigi 1 meiri mannraun ko- 
mit hafa. Bðrd'uz þeir þann dag til kveléi, 
svá ekki mátti miUi siá, hvárir sigraz monda. 
Annan dag biugguz þeir til orrustu, þ^ 
mæiti Á n g a nt ý r : ,þat þikki mer rád", Beli 
konungr, at við' spillum eigi monnum ok- 
krum lengr, ok beijumz tveir á faðimi) ok 
hafi sá sigr, er annan vinnr*' Beli iatir 
þessu ; gengu sid'an á land ok kostuð'u feUi 
nndir fœtr ser, ok börd'uz drengiliga, aUt 
þartíl at BeH mœddiz, þá báruz sár á hami. 
þðttiz þðrsteinn siá, at BeH mundu ddd 
sigraz á Ángantýr, ok svá kom atBeHw 
bæd^i mðd'r ok miok at þrotum kominn; þA 
mælti þorsteinn „þat þikki mer ráéT, Angtn- 
týr, at þid" létid' ykkrum baréTagay þvtat ek 
■é at BeH er yfírkominn af mœdi, en ek. 
vil eigi hafa ðdrengskap til at ntð'az á þer 
en veita honum, en svá mun þat £ura of 
þ4 Terðir banamað'r hana, at þá muD €k 
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þer á hðlm ok œtla ek at okkar sé 
ninni mannamunr enn ykkarBela, mun 
lla þik á hoimi ok er þat mikili skadl, 
y látiz bád^ir; nú TÍl ek bioéTa þer þann 

ef þú gefr Bela lif ^ at við' sTerjumz 

tbrœð*ralag. 

ngantýr segir: þat þikki mer iafnad'ar- 

at vid* Beli gerumz fóstbrœd'r, en 1 

ikki mer mikit yeitt, ef ek skal yera 

fóstbród'ir. Var þetta sid'an bundit 

ælum; þeirTÖktu ser bldd' t Iðfum, ok 



^ngu undir iardarmen, ok sdru þar eida 
at' hyerr skyldi annars hefna, ef nokknr 
þeirra yrd'i med' yopnura Teginn. 

SÍ^BXí konnud'u þeir li^ sitt-ok Toru 
hrodin tvd tkip af hTárum; þeir. grœddu 
menn slna, þft er sárir Toru, eptir þat héldu 
þeir t burt þa^an 3 skipum ok20, ol héldu 
heim um haustit ok sátu um kyrt íim Tetrinn 
med' mikilli TÍrd'ingu; þóttu nú ongTÍrmenn 
frœgri t sinum hernad'i enn þeir fdstbrœd'r. 



Aus der Herrauds ok Bososaga. 

Siggeirs Hochzeitmahl in Glæsivoll. 



c. 12« Fornald 3, 222 fg 



jnæst Tar höfðringjum i sœti skipat ok 
in innieidd ok á bekk sett, ok með' 
. margar meyjar hæTerskar. .Goð'- 
dr konungr sat í hásæti, ok Siggeir 
gnrni t hiá honum, Hrærekr þiðnaðTi 
punanum, eigi er her greint, hTersu 
ngjum Tar skipat, en þesa getr at 
irdr sld horpu fyrir brúd'unum, ok þa 
11 Toru innborin, töiu^u menn at hans 
aundi engi Tera, eti hann kTa^ þar lí- 
lark at fyrst; en konungr bad" hann 
eifBpara. En þá inn kom þat minni, at 
t Tar Þ^^> Þ^ skipti Sigur^r um sla- 

tdk þá at ókyrraz allt, þat sem laust 
bædi knifar ok borð'diskar ok þat sem 

Tar ok engi hélt á, ok fiðldi manna 
:vL upp ur sætum stnum, ok l^u á 
iu, ok gekk þetta lánga stund; þTÍnœst 
inn þat minniy sem helgat Tar öUam 



Ásom, skiptí Sigurd'r þá enn um slagina 
ok stillti þft STá hútt, at dTergmáli kTað' á' 
öllu; stód'u þá upp allir þeir sem t hoUinni 
Toru, nema brúðTrin ok brúd*guminn ok ko- 
núngrinn , ok Tar nú allt á ferð* ok flang t 
(iðllinni, ok gekk þTt langa stund. Konúngr 
spurð>i, hTort hann kynni eigi fleiri slagir, 
en hann segir at eptir Tœri enn nokkrir 
slagir ok bad' fdlkit hTÍlaz fyrst ; settuz 
menn þá nid'irfyrst ok tóku til drykkju; sld 
hann þá Gýgjarslag ok Draumbút ok Hiar- 
randahliod', en þTÍnæst kom inn minni, þat 
Tar signat Óárniy ok lauk Sigurð'r þá upp 
horpunni, hún Tar sTá mikil, at ma^r m&tti 
standa réttr t henni, hun Tar oU sem ðt 
raudra guU sæi; þar tðk hann upp hTÍta 
^fa gulisaumada, ok sló þá þann slag, at 
Faldafeykir heitir, stukki^ þá faldarnir af 
konunum, ok léka þeir fyrir ofan þTertrén, 
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stukku konurnar ok allír mennirniry ok engi 
hlutr yar sá^ at kyrr þyldi; en þá þetta 
minni y.ar afgengit, þá kom inn.þat minni, 
er helgat var Freyju, ok átti þat si^ast at 
drdLka, tdk Sigurð'r þann streng, er Ift um 
alla þvera strengina, hann hafári hann ekki 
fyrr slegit, ok bað' konunginn búaz yid* 



ramma slag, en koniuigi brá svá tí^, at 
hann stokk upp, ok syá brúéTrin pk brú^ 
guminn, ok léku nú öngvir vakrari, ok gekk 
þessu um lánga stund ; tók Sigurd'r nú sialfir 
horpuna, en Smid*r tók í hönd brd^inni ok 
lék nú allra vakrast. 



Margareta yon den Norwegischen Sfanden als KonigÍD 

anerkannt. 



a. d. J. 1188. 



Veer Vinalder med Gudz naad'- Erki- 
biscopr í þrondhæim, Oystein í oslo, ola- 
fuer í stafwanger, Sighurder 1 Hamre 
ok Halgeir biskopa, Henrik profaster í 
dslOjHakon Jonsson,gante eiriksson, 
Henrik mikialsþorp, Jon marteins- 
son, Alfuer Haraldsson, benedict 
nikiosson, ogmund Boll, Joondarre, 
Hakon stumpe, peter niklosson, 
symon þorgeirsson, Niklos galle ok 
finner gyurdzson Bikissens inNoreghe 
Raadgefuaro kungerom ollum monnum þæim 
sœm þetta bref sea æder hoyra, oc yithnum 
openbarHgha 1 þænnæ skrift, at efter þet 
ver hafðTum hæid'erlighe fnnræ frw marga- 
reta met gudz naa^ Noregs ok Swyja 
drothneng oc Ret ærfiiinga oc fyrstinna ri- 
kissens t Danmark till alla Tarra ok ganska 
rikissens t noreglie kœra oc Retta frw ok 
mæktugha fyrstinna -wtwalt samdrektugligha 
oc met god'om yilia hafdTum anamat at raadá 
oc styra oc firestanda Rikit t Noreghe t 
aiia hœnne liifdagha þæn fomæmfda waar 



kæra frw Drothneng margareta spurd'ioss 
alla oc Rikissens men í noreghe, hwar nester 
ærfiiingæ vare, til þæt fyrnæmfda noregs 
Riki at kunung neer hon af þettæ luf af- 
gænge ok ærfuingæ þér efter ok hafde hælti 
aeet at henne systorson hertogh albrikt 
af méghelborg hafde maat ver^a kuniuig t 
þet fyrnæfnda noregff Riki, þa beuiste TCf 
skæliighe oc Rethlighe met vaar iogfa, at 
fyrnæmfde hertogh albrikt oc hans f»* 
dheme forældre hafáTæ veret, moot þæt fyt' 
næmfda Riki ok moot þæs rikis kunga at 
han oc hans fæð'erne foreldre inet ængaiig 
ret mattæ verd'a erfuingiar ok komunger t 
þet fyrnæmfda noriges Riki Ytan kui 
olafs mod'or Drothneng margarete ipr 
tordotter son þæn ælzste sæm er lieiit^ 
Wareslenes af pomeren son haa er letr 
taste ærfuingæ þæs fyrnærafda Rikés oc 
skal vera kunger þæs fyrnæmfda noftgi 
Rikis ok neer þœn fymœmfder frw DroA- 
neng margaretæ aystcNrdotter aoa aí 
þaettæ tiif afgar þa hans rette ærfuÍB|;e sm < 
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ins son ef han er tíll oc háhs brod'er 
is son er æi till. oc þeirre fymœmfde 
ing margrete systur dotters sons 
Læ frænder ef hwarke þæssæ sæm 
on æder hans bro^er er till, þæssæ 
dir swa sæm ein efter ein annan skula 
lettir œrfuingiar ok kunger i þet fyr- 
a Noreghes Riki æfter þet kungatal 
riatz met þænne kung olafs moders 
eng roargarete systurdotter son twa 
'yr er sakt, framleides ef þæn fyr- 
e konung ola& modor Drothneng m ar- 
! systordotterson ok hans vini kuiino 
)rskylda oc forþæna met vare frw 
leng margretæ fyrnæmfde at hon 
en fyrnæmfda henne systordotterson 
tíll kung i fornæmfdo noregs ijki i 
lifue þa er þat alla vara oc hwars 
ymæmfda noregs rikis manna goder 



▼ili oc fulbord* ym þet irerder giort met 
þæirri vare frw Drothneng margarete 
Raad* TÍlia oc fulbord', þo met swadan vil- 
kore at þæn sama vaar frw Drothneng mar- 
gareta skal vera fulmæktugh i aiia mata 
swa aœm fyr sakt er, alla henne lúfdagha 
ifuir foraæmfd noreghs Riki at rad'a fire- 
standa oc styra ey amoot standande nokor 
Tndantakelse oc hiælpræde, Till htvilka alla 
þæssa stykkia fyrnæmfda, sæm yer alie 
nærwerandes yaro Tppa vara yœgna oc 
yppa alla noreghes Riki manna yæghna, 
þær giord' ero met alla yarra fulbord* som 
her fire wtþrykkes, till fást beuisinge hafuum 
yer met go^om yiiia withleghen firehœngt 
þetta bref huilkin stykke gefuen oc giord 
ero a Akreshuse œfter burð* ya&rs herra 
Jesu Christi M^ccc^^Lxxxyiii a fyrsto snn- 
nodagh J langrœ fastu. 



I der amstaiidlÍGheii Beschreibimg^ wie die Schweden 
9 Ton Deutðchen in Stockholm rerrathen und rer- 

brannt wnrden. 

Gleichzeitige Erzáhlnng einer Ups. Hdscbr. Fant. I, 212. 



1 them som thessa scrift hora ælla se 
et witherliktwara, som thet wilia wita, 
^) the Syensco i Stochoime wordho 
Ume oc brende, ey medh lagh ælier 
vm helgha licama nat^. 
iru thæ forra^dhilsin tilkomo, ther ^ 
ankt at sœghia, thogh nakot for 



æpterkommanda scnld, som ther aff wilia 
nokot wita. Thet skedhe swa, at the 
Thydzsoo ymgÍBgo med the förrædhilsin 
wel i tolff aar tilforene, oc hafdho hæme- 
lica sammanscrifyat af them bedzsto i sta- 
dhenom waro LXX godha men som brœmias 
Bcnldo, Oc thæ bado konung Albricfat, at 



) Entst. ans hyeija. ð) Far faélea likbaiaa aátt. 
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han sculde sin i^ilia ther til lata, oc ko- 
nungen Yiiláe thet ey stædhia, at iher 
af hafdhe wordhit osœmia ibland ridder- 
scapit. 

Oc tha konungen wardh fangen, oc en 
fðr, tha boríado thœ i Stokholme et selscap, 
oc thet kalladhis Hettobrðdher, oc the waro 
i forstonne CLXX, oc æhwar the gingo 
ym nata tima tha hafdho thæ thærra plator 
wppa, oc æhwarr the rootto Swenskom, tha 
taladho thæ them smeUka til, oc spordo at 
hwar the forrædharene sato , oc thet giordho 
the opta. Tha wmsidhe tako the Swensko 
yndra, hwat ther med mentes, oc gingo 
saman til radz, hwat ther ware gðrande 
wm. Tha funno the that wndir sik, at thet 
sculde sta til thes at radhit oc almoghin 
saman kome, swa bleff thet standande til 
thes at alder ahnoghin saman kom i sancta 
Gerthruds gildistufuu. Oc iblaiid margh 
ordh, wardh ther lyst ouer alt, at engin 
sculde illa tala wppa herra oc första, frur 
oc jomfrur, ríddara ælla swena, oc godha 
stádher, wtan swa mykit han wilde beken- 
der wara, ther medh sculde at twædrakt 
dodh wara, oc hwar swor andhrom winscap 
oc brodherscap, at Thyske oc Swenske 
skuldo saman bliVa i nodh oc lost, æ hwat 
them helzt ouer ginge. Ther eptír jgik. 



hwar heem til sún, oc loto siik wel hei 
noghja. 

Nw ther œpter hende thet swa, at r 
sins radh sculdo halda en dagh med ti 
af Stokholme, oc the sculdo saman kon 
Telghiom, oc ríkesins radh sende ti 
leydho breff, oc Sigga Brun oc Syi 
diækn a Trogdh til forara. Oc at the 
Stokhohn skuldho thes felugharen fram 
ater fara, tha gingo radhit oc ahaog 
saman oc nempdo them wt sam fara scui 
Fðrst Lambrícht Westwal, Peter Alennii 
Alff Grenerot, oc Hanns Gronolye, 
giordho them gandzt raæktugha , at dagthii 
aldra thera bedzstá oc foro genast affsti 
til Telghio. 

Oc tha the komo thijt, ther wende . 
Grenerot, Lambríct Westwal oc Hans G 
nolye ater, oc wilde ey til orda koma i 
them Swensko herremen. Oc Pæter A] 
lunge hðrdhe at the waro heem röchte, 
lagdhe han aff stadh med sinom karfua, 
wilde hf^fua heem farít, ther wardh I 
forradhin af sinom æghnom kompanum, 
the hioldho fore honum, oc fangadho h 
oc giordo han saran. En hans swen tnu 
slaghin, oc en scutin ginom hofuodhi^y 
i sama nattone wardh Albricht Karlsc 
faagin oc i Stokholms thorn lagdher. 



Urkimde der Uman zu Calmar. 



Nach dem dánigcheo Original von 1397 bei Sahm XIY, 631. 



Aile the thette breff hðre eller see eller 
hore suo wel thðm ther nu ære som her 
effiterkomme scule scal thet witerlicht wajpe 
at effter thet at alle thisse thry rígheDan- 
mark Swerighe oc norghe meth en ræt en- 



drecht oc sæmýæ oc kerlich oc gothuiI| 
huars Rikesens vm sich oc meth radh 
fulbordh oc samthycke höghborne förstyfl 
war nadighe fru Drotning Margretæ 
meth aiie thryggiæ Rikesens gothwilgiie 



m 



Sglie Mmthykt Biscope oc clærkœ 
i OG Buene oc gantze oc meneRike- 
mughe j huort rí^et om nch war 
ren oc werdidi íðrtte wor nadighe 
koning fi ric tii en rœt Herre oc 
taken walder oc wnfongen ouer alle 
;hry righe Sidhen vppa sancte tríni- 
ndach nv uar j naffh fadhers oc sons oc 
elghe ands hær j kalmarne effter 
esens gothe mænne samthykt oc radh 
Jerkæ oc leeghmen krunedher oc j 
didi stool sétter oner thiase thry ko* 
ke meth then werdichet ^aom bothe j 
ti oc j uæríUzlich atycke en rœt kru- 
»ning tii bör at beaidiœ oc uœre ouer 
iiry koningxrike Danmarc Swerighe 
rghe, tha war her j for**' tymmœ 
ídi oc ubrydeEch - 'sæmyœ frídh oc 
ning hahieth deythinget ocændmeih 
c samthy<d:e . then for uar Herre 
Eriks oc then for^ yror fru Drot- 
argretes oo meth. en ræt'endredit oc 
tke alle rikesens radhgsuere oc mæn 
thry koningx riken fulbordhet j thenne 
sm her eíller folgher, fðrst at nu seule 
thry rí^e haue.thenne koning som 
ÍBg Erík j hans lifidag^e oc sidhen 
sHcœ scule thisse thry rígheen koning 
c ey fíere ouer alle thry ríghen, stto 
n aldry at scilias meer um gudh wiL 
efEiber thenne koningxens lifdaghe 
i koning ouer ali thry ríken wæUœs 
» oc ey flere oc scal engte eet Ri- 
/koning taghe eller uelghe her efiter 
keth fulborlidi samthyoke ocendredit 
rygge rikenoy giffuer oc gudh thenne 
sda etter th^m effter lianom komrae 
eller flere,- tha scal en til koning 
0€ takes ouer all thry riken öc ey 
the andre broihre worihe meth annet 
p belente oc bethenkte i riken, oc 
um: hM thom iMur, tha gdre iheriuB 



effier thy som laghen utwisær, oc jo en aff 

koningx sðner um gudh wil at tha noken 

till œr at thesse thry Riken hanom uœlie 

oo han bUue koning oc ey flere som fore 

er sagdt kan ok koningen bamlðss írafalle 

thet gudh forbiudhe at tha rikesens rad- 

gheuere oc mænen annen ueliæ ok takœ then 

thðm gudh gyuer til nadhe ther the effter 

theres beste samuit oc the uitæ for godh 

rætist oc sdáelHxt oc riken nyttest uære 

meth en ræt samdrecht alle thrygge rikene 

oc at engin sik her amot setter eller annet 

j dragfaer utan som forscreuit staar, oc scule 

aOe thry koningxríken j en samdrett oc 

kerlich bliue oc uære suo at engte eet skal 

sik fraii thet annet dragbe meth noken 

tuedret eller syndran utan hu&t thet ene 

yppa gar entich medh oriogh eller meth 

andre utlensche manne afæktan thet skal 

thðm uppa gaa alie thry oc huort there an- 

nei befaielj^cht uære meth, all troscap oc 

all macht, thok suo at huart ríket bUuer 

uith sin iagfa oc ræt oc koningen effter thy 

hanom bðr at, framdeles skal koningen styre 

oc radhe meth sit ríghe j Danmerk um hus 

oc feste lagh oc dom effter thy som ther 

ær lagfa oc ræt oc koning ægher oc bðr at 

gora svo oc j sueríke oc j noreghe effter the- 

res iagh oc Ræt oc koning tfaer œgher oc bðr 

at gora oc draghes engen lagh eUer ræt utaff 

eet riket oc uti annet the tiier æy for hane 

uœrit iagh eller rœt, utan koningen oc huort 

rike bliue uith sin lagh oc ræt som fore 

ær sagdt oc huort bðr at bliue, kan thet oc 

suo worihe at a noket et aff thisse ríghe 

orlogh eUer hærscyold uppa styrter huiUcet 

eet thorre thet faelzst kan wortfae tha scule 

the andre tu riken nar koningen eUer hans 

æmbiÍKmen Yppa hans ueyne thðm tilsigher 

metfa madit oc al troscap thet riket tU hielp 

oc werghe komme huart tfaðm wortfaer til 

■agdt enticfa tíl land eUer uataocskal huort 
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et ríket thet aimet til hielpe korome oc oare 

som ther til bðr uten alt argt, thoc tao at 

huor et Riket eller bathe tu thet ene til« 

hielp komme tha skal man j thet righet 

thom meth spiien oc kost oc fother aff ri- 

ghesens ambitzmen therre nðthorft foresee 

oc bæring oc scipe at landit oc ainiighen 

ey forderuet worther, ftn om thorre thie- 

nistœ lön scadhe oc fenxel eller annet thet 

suo tilrorir ther stande koningen thöm fore 

oc ey rikesens œmbitsmen elier almughe ther 

nm queliœ eller a talœ then tiidh oc ther 

Riken al eiler noket therre orlogh a atyrter 

aff utlenBc hœr tha skal sich ther engin meth 

hielperæthe take eller werghe at han engin 

thienist plictich sr uten til sit eghit lande- 

mœre thet hauom ui alle ouergyuet oc sam- 

thykt at en wore skal then annen hielpe oc 

fðlghe j huilkit rike thet nðth gðrs for then 

skyld at all thry riken ære nu oc woithe 

scule vnder en koning oc herre oc bliue 

ens som et rike, hcr met scule alle feydhe 

oc tuedrecht som mellom Riken her til aff 

longe forlidhne tymœ uarit haue nether legis 

oc aldre meer yppas eller updraghes oc 

aldre meer et rike orloghe ypa thet annet 

oc engte thet Tpdraghe thet orlogh eller 

▼sæmyæ ma aff kommœ uten bliue alle som 

eet rike Tnder en koning som fore œr sagdt 

oc scal huor man hogher oc lagher with 

ræt oc lagh bliue oc sik nöye iade j lagh 

oc ræt oc met engin dothfeydhe eller fínnen 

Træt elier höghmod noken tlien annen for- 

thrykke eller yforrætte then ther myndræ 

formaa uten alle scule rethes gudh oo wor 

herre koningen oc alle stande hans budh 

eJQter thy som tilbör oc hans œmbitzmen the 

han tilsetter vppa sinœ uegne oc rœte ouer 

thom som her amot bryde, worther oc 

noghen j noket rike fridliloss elier biitogher 

eller forlictogher j annet rike for sin rætte 

bfut, tba skal han suo wel j tliet ene ríke 



nare Indhlos som } thei -andre, oc skil 
hanom engin heyne eller forswareitai 
huor han worther ataladher oe a keriker 
ther scal man ouer hanom rœtte efiier thj 
som han brut hauer oc rætten tilsigker, 
Item ym nokre deythingeii eller tamk 
worthe yppæthe eller Tm talt medh (at- 
methe eller stœdher eller therre budk tii 
wor herre koningen j huilkit rike han éá 
œr stedder tha haue han oe hans radk tiw 
tha nær ære stedde jo nokre affliuortri- 
ket thes macht huat han oc the tfaer m 
gðre oc ende vppa thiase thry rikesweyae 
huat gudhelixt oc skiellixt oc nytteKxt ir 
til wor hcrre koningens oc tliisse dryfigkn 
gagn. Item scal man alie thÍMe forscrew 
stycke oc article suo gore oc liolde tm 
forscreuit staœr oc thom suo wt thyde tc 
menæ at thet worther gndh tii hedher sc 
wor herre koningen oc Riken tii gagi sc 
gothe frídh oc at hTof lade aik nðye j Íigli 
oc rœt 00 uare thet suo at noken wareMi 
her amot uilde gðre at afle ihe aff úim 
rike hielpe'wor lierre koningen éc kw 
eembttsmen som han ther til sœtter miA 
goth tro oc all macht thet at atyre oc Ikv 
ouer at rœtte efiter thy som rat »r oc íM 
oither bðr, framdelea acal wor fm ðrtCikf 
Margretæ slyre oc besídiæ radhe oc bekiUr 
j l^nne iifdaghe Thindret met all koBÍiei' 
iioh ræte engte Tndantaket effter hm 
uilghe alt thet som henne fadher oc keMK 
sðn henne Tntæ oc gaffue j thorre Hiheoée 
iif oc j thorre testamente, Oe auo J flwerí||bi 
henno morghengaue oc annet thet Rfteien 
roæn j Sweríghe haué meth lienne oner cK 
draghet oo samthykt at hnn beholde scilBe* 
oc henne morgenghaaej Noi^^he oc thet k«- 
ne herre koning Hakon oc henne sðn kMÍH 
olaff henne ther ynt oc gyTei haœ, biAe 
j therre liffuende liff oc j thorro tiile- 
mente, oc et mngelkht tagtaMnte at ijkt 
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síeh 00 ikvi at iwldo ilMk ouno. at 
en ok aioitÍB kono jgaa firy ^ 
oren til koningen nax hun 'dör utan 
(lange peanage oc gots aom kttn nu- 
L bort gyuer- j nt teatameata a<Kn fott i 
igdt aff thette forscreane aoai kenne 
>the gyuet oo ynt at thet Btaðidit oc 
)]ifiuer 6c holdet, oc • Jniat' hun kaiier 
edhe tilforen fran sik aAtworthets eller 
i eller burt guldei cUei' lent j thiaac 
koningxrike j gudhs heder oc henne 
OG ihienerc at thet oc blíuer stadicht 
st effter thy aom thet ær. giort, oc at ^ 
gen oc likesens mæn j thisse tiuíy ko- 
ríkehielpe henne thertie fonoretuie' at 
iæ oc beholde oc beakirmæ..oc uergha 

heynœ j goth tro j henne liffiaghe 
argt ym thct nödh gprs Wda oc nogre 
i j thisse foncreune stycke Tfqrrætte 
henne her j amot at g5fti ar^^ ^t 
£ j nokre made, tha wele j j.goth 
leth ail 'maoht wnre •henné<'thef.> b^ 
ighe at adpe heaaa'ræt ouer.thMa 
iiet gore, Ok ynne ui henne at hnn 
aghe gudh til töeip oc thDOL heané 
í níUghe at staa Iber amot oc uiMrgbe 
'foruit, Til mere beuaringe alle thisse 
'eune stycke at the scula stadighe; faste 
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oc ybrydelighe blifue cwynBeligho math 
guds |delp oc j alle raada oo ntíHh aU0. $fr 
ticle som forscreuit staar oo at breff scule 
gyueo vppa perkman smefi^ xm aff huoct 
ligho Swasom tet Ðanmeck Swcdghe oc 
Norghe ludende j aUe made oc meth aUe 
articLa aom her lomoreuit ataar, Oðc scuie 
Indgles meth won Herre koningens oc wor 
fru drotningeaa oe rikeaen* radha ok mæna 
ok köpatæthica Incigle aff hwort aff 
thisse thry righe danmarc Swerighe oc 
norgha, Ok aUo thiaie atuícka ære ;wo ta- 
lethe oc endo- oc at the j aUe made suo 
fttUdraghea oc fttlkommea.ocibtiiia tculesan 
forscreuit staar .tha hauom ui Jæcob oc 
Hinric aff guds nathe Erchebiacope j lupd oc 
j Tpsaie Pæther oc knut nethaamdgKe n«éh 
j Rooduldo 00 j lincoping Biacope/ karll 
aff tofftæ Jones aodersson Sten- beyntsson 
jönes rut Thure beyntssðn folmar Jacobsson 
Erengwl -pæther nielMon aff agardh oc AI- 
gut magn^Mdn . Biddere AnQnt proueit j 
oslo Amund bolt Alff HariUMiðA oc goute 
erecaadn JBiddere Udit woro jnoigle meth 
gothwilghe hengis liwra thette breff Bcnptum 
Calmarn Anno domini m^ oOc^ xc-saptimo 
dÍQ 'hfMile margarett Tiiígiaia. ^ .v>U 

■ ;. . • • : ■ ■.,■..'.. ;■■:•.. ^.. 
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Tiistraiiis 1 

Tristram par Michel T. H, ^21. 



•}{'■ 



bran hade bardaga.YÍd heidett hund 
ck margur bloduga und a þeirre stund. 
yar ecke skapad nema at skilja. 
var hann á skylde bonenn ^ sá unge 

mann 
er budust meistanar ad lækna hann. 
>. T. e. sk. 



,AiwigT«í^Ttf eg.giwdibi iþigfi^a' og sor Tid 

teú «). 
yUtan hun Jsot græde mig su bianta ^ feú. 

þ. T. e. sk. 
Tristram sende sina menn og skeidur þeiár *y 
ySeiged henne biontu Isot at eg sie sár.^ 

p. T. 6« 9K. 



l) borlnii. 2) it. trA eben «o nachlier frA. 3) biarta. 4) þegar. 
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So kpma þ^ír sendimenn tii Isota, 
Herra Tristram vilde ydar fundenn fa. 
þ. V. e. slí. 



Tristram uiereat: s«n^ne so liart han stad, 
Heyra málte mylur, þei&r bans hiarta spradk. 
þ. y. e. sk. 






In giedL liun Isot bianta fyrir kong;en sinn ,,yended y d'ar atkierum ^) i biautan ^) saad" 
„Viltu l&ta c^rœda Tristram firœnda þinnf^' Isot gieck þar allra manna fyrst á iand. 



þ, V. e. sk. 



þ. y. e. sk. 



En þyi syarade köngurenn og brast yid Isot heim frá siomun geingur gataner greid, 



reidur : 
^yœn enn ^ má han Tristram grœéra þyi 

hann er feigur? 
þ. y. e. sk. 



Ein alt hey rde hún klucknahliðd a þeirre leid. 

þ. y. e. sk. 
Isot heim fra siömun geingur gatan yar 

laung, 



yGiœnan') yilda eg láta gœrda Tristrams Bin alt heyrde hún kiedknahliod og fagraa 



sára und 
Ef eg yisse þu kiiemer áfftur heil af yckar 

fund.' 
þ. y. e. sk. 
„Bud m& r&da afiftun koma, sagde fru 



saung: 

þ. y. e. sk. . 

Isot heim til kyridn geingar med muga nMM, 
Prestar sungu process yfir like hans. 

þ. y. e. sk. 



þd yil eg ei yid góf ugann herra gleima Margur hlytur i þessum heime ad þohi ^ 



teö." 
þ. y. e. sk. ' 
„Tended ydar Seglunum & h&na mar 



Isot nidur ad like laut, h&n 1& þar daaá 
þ» y. e.- sk. 



EdLeskyldeTrístramdaudurþ&egkiemþar.^ Prestar yildu grafa herran frune M&y 



þ. y. e. sk. 
Ut kom hun syæta') Isot og sagde þa 
,Sycet enn segi a skipunum eg koma 8&.* 

þ. y. e. sk. 
Herra Tristram syœtu Isotu ad þyi spyr: 
„koroa ei afftur skeider þær eg sende fyr?'' 

þ. y. e. sk. 
Ut kom hun Isot syæte i annad sinn, 
,Syœt een segl & skipunum hier sygla inn.* 

þ. y. e. sk. 



En hún syæta Isot tok ad reidast þa: 

þ. y. e. sk. . 
þyi kom hön syœta Isot til leidar þar, 
Ad silt hyóríum meigenn kyrkiimar grafied 

yar: . . 

þ. y* e. sk. 
Runu upp af leidum þeirra iundar tyetr, 
Rielt yíir midre kyrkinne mæltast þeir: 

þeim yar ecki sk. nema at skilia. 



» ■■ 



1) hTornion od. hyerainn. 2) giarBán. 3) grorta/svarta. 4) akkenm. 5) bhui^aa. 



Grammatíischc tTberisicht. 



JLfie altnordische Sprache, die seit der grösseren Trennung ihrer Mundarten 
' nach dem XIV. Jahrhundert bei uns gemeinhin islándisch heisst, war mit so 
geringen Unterschieden iiber Island, Norwegen, Schweden, Ðánmark, auf Het- 
% land, den Faroem, Orkaden und Nordschottland ausgebreitet, dass ihre álteste 
einheimische Benennung, dánische Zunge, wenn von der des gesammten 
skandinavischen Yolksstammes die Rede sein sollte, noch von Islandem des 
XIU. Jahrhunderts gebraucht wird, neben der andem norrænische., als das 
Danische schon merklich entartet war^. Lánger hielt sich die alte Fiille in 
Schweden, so viel aus den spárlicheren und meist iibel geschriebenen Denkmálern 
alterer Zeit zu entnehmen ist, aber seit dem Ende des XTV. Jahrhunderts , mit 
dem anch der rege literarische Trieb und Schriftenreichthnm Islands nachlasst, 
trítt der heutige Stand der schwedischen Sprache ziemlich vorbereitet der noch 
jetzt in fast ganz dem aiten Glanz der Bildungen erhaltnen islándischen gegeniiber. 
Schwedische Grelehrte haben, wenn sie isiándische Quellen herausgaben seit 
Verel, Reenhiebn u. ^a. deren Sprache die alte gothische genannt, andere we- 
mgstenB fur ihren áchten Nachkömmling ausschliesslich die nordische erkiárt. Dabei 
ist weniger auf die Úbereinstimmung in der Wortmasse als auf die der Lautver- 
haltnisse zu geben. 

Allgemeine Úbersicht der Laatverhaltnisse. 

Ðer Consonantenstand bt im ganzen hier wie im Gothischen geblieben, 
die nahe Verwandtschaft wird dadurch nicht beeintráchtigt , dass der asp. dent. 
hier (wie im ags) in doppeiter Gestait (þ, d*) erscheint, und''das goth. s in vie- 
len Wurzeln und Endungen in r úbergegangen ist, aber eben diesen Stand der 
Consonanten, von den beiden genannten Erscheinungen abgesehen, theilt das 
Nordische auch mit dem Friesischen und den beiden sáchsischen Dialekten im 



1) J. Vidalini de linguae sept appellatione Danica, hinter der Ama-Magn. Aus- 
gabe der Gunnlaugssaga — Nach diesec o. 7 wáre tie im Anfang des XH. Jahrh. auch 
in Bnghmd gesprochen worden. 



t, (f)d 


k ch g 


þ d t 


(h) g k 


d t z 


h k ch 
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Verháltiiiss zu der im Hochdeutschen vorgegangenen durchgangigen Verriickung 
einerseits und zu den áltern verwandten Sprachen andererseits. Und 
auch fur das reiche Nordische und zu leichter Wiedererkenntniss bekannten Stof- 
fes ist es wichtig sich dsis von Grimm gefundene Lautverschiebungsgesetz gegen- 
wártig zu halten, wonach der nordischen (goth. fríes. sáchs.) tenuis, aspi- 
rata, media im Althochd. beziehungsweise asp., med., ten. , in den alten 
Sprachen ebenso med«| ttu»^'&sp.f ^nti^éhilit; ant bestimmteeten im Aidaut, wo 
er nicht durch Yerbindung mit einém andern Consonanten (wie in st, ft, tr 
das t) geschiitzt war, am ungenausten in den Gaumlauten, wo das Nordbche 
oft bes. inlautend die alte media beibehált. Ðie Form ist: 

lat. gr. ind. p f, (jp b 

nord. (göth. sachá.) f (ph) b (þ) 
hochd. V (f) p f 

So ist nXayxióg (vagus) entsprechesLd dem nord* flacka (pervagari) nlaxf^f sicl 
dem n. flá d. i. flah (stratum, planitiet^ assercula), /roílv^ nXitaros genau n. fiii, 
fléstr; (fXiyía n. blik (splendor), iflvoi n. bani (occisio). — TófÁOs n. þuma (Inschnitt bei. 
von Speisen), jrixsiy n. þá d, i. þáh (aufgethautes Land) þáma (sGhmelzen, thaueB); 
reQéoi (bohrén, drehen) þiiia (circumagere), rojoCyri (Rúhrkelle) n. þirill (dass.); taber 
feúfa (Erdbanfen) ðrigtoy fera n. dýr; lat. ad n. at^ (fvoí n. týna; ðttfjitiy n. tefl^ 
tamr (sahm), ^éx^fita taka, dignns b. tígn (honos). — Ké^g cona n. hom, XQttétm 
(achwingen, schútteln) n. hret (Stunn) Jjratti (WeU^nschlag); x^*^í jt<«^»'ai n. f;|til, 
gíma, x^^ n. giota, ;|fó^ro? n. garð'r; gena n. kinn (Waage) ylvtffs (die Keibe) a 
klofí (íissura); gelu n. kal = kul =3 kula (aura frígida);duco n. toga (ziehen). 

Daher kann im Nordiscfaen das 2 kein z/t2 in unðerm Sinne sein. Cs ist s, 
gieicht aber audi nicht dem gothischen nachher in r iibergehenjden s. Bein 
Gebrauch beschránkt sich hier auf die St^ung vór oder nach den T lattten in 
ableitenden Endungen. Statt ts, ds, ðt, wird n. t^, dz, zt oder audi Moss t 
geschrieben, zuweilen auch nach n z. B. hannz (Sn. Edd. p. 80) imd iiacfc 
and. Conss. Ani Verbum steht es auch statt sk (sik). 

Das eigenthiimliche diálektische Verhaltniss des "Nordiðclien znm Go- 
thischen und den verwandten muss viefanehr nach der Beschaffenheit der vor- 
handenen Doppeivocale, der sog. Dehnlaute nnd Dfphdiongen bemtheiH 
werden. Hier ist neben deín ans dem Goth. fortbestehenden <fie Ðeschrinkniig 
nicht 80 gering, dass die hochdeutschen Dialekte dem Got&isdben nicht noch 
náher kámen. Námlich von den 7 Doppellauten ist nord. 1) á « goth. *; 
hochd. und sachs. á nur dass es nach v gem in o iibergeht, dessen Lange 
nicht hervor gehoben wird: voá*, von, vopn, vor, voro, kvómo st. vtó kleid; 
váii Hofihung, vápn Waffen, vár unser, váru sie waren^ kvamu kamen. 2) 
= g. sáchs. ó , hd. uo , wie in bló^ g. bloþ hd. bluot 9 n. fór g. fór hd. ftof) 
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h- fuhr. 3) ú = g. 8. hd. ú nhd. au wie in n. hús n. hd haus. 4) ei = g. 

i, s. é, hd. ei u. é wie in breidt g. braids ahd. preit; geblieben wo hochd. é 

atstand vor r, h, w z. Ð. n. meira g. maiza hd. mér, aber dieses dem goth. 

í entsprechende ei ist schon ^elfach beschránkt, abgesehen von, Schwankungen 

ie ega und eiga (haben) hélgr und heikgr trítt es in einigen Formen regel- 

lássig in é iiber, z. Ð. hcisst es immer: mést, flést; und auslautend geht es 

ewöhnlich vor altem h, v in æ iiber, so in sær, snær, æva, hræ auch læra, g: 

liva, snaivs, aiv, laisan ahd. séo, snéo, éwin hréo, léran. 5) au =: g. au, 

line sich wie im hd. in au, ou und 4 VHspaltea; es heisst nord. laun(Lohn), brauðr 

5rot), bau<y (er bot). 6) i = g. ei s. u. hd. i; bita g. beitan nhd. beissen; 

ieder Ðeschránkung tritt ein im 7) io, nur noch vor p, f; k, g ist es iu, =a 

. iu; wo das gemein althochdeutsche zwar spaltet aber 2 volle Ðiphthongeu 

rhált: ie, und iu, tla hat das nord* beziehungsw. io. u. ý, wie in dýr ahd. tior, 

liier; dýr áhd. tiurí, theuer; als Umlaut von u, iu n. hýlf g. biuda ahd. piuta, 

h biete, bý^r, er beut. Der Hauptunterschied der hoch- und niederdeutscheu 

íalekte beruht auf ihrem Neigen zn oder gegen Díphthongen. Die Menge der> 

'lben macht das Hochdeutsche , wo ihrer 4 sind; besonders das Neuhochd. mit 

Kinen 5 Diphthongen streng, ihre theilwebe Ausgleichung zu blossen Dehn- 

«ten die niederdeutschen weich, in denen sie von 3 bis zu einem zuriickgehen. 

^ nun das Nordische nur 3 Diphth. hat, wie das Angelsáchs., so steht -das 

[ochdeutsche iiberhaupt dem Gothischen náher, wo deren ebenfalls vier sind. 

Í8 fehlt auch nicht an andem bedeutenden Abweichungen des NorcHschen vom 

rothischen, die wichtigste ist im Pronomen*). Vieles Naherstehende gewahrt 

im das Alter seiner Quellen. 

Die tpate Aufiselchnung auch der áltesten nord. Gedichte imd Sagen erst seit Einfuhrung 
des ChristeDÍhums in Isiand ist der Grund, da/n^ die in den Handschriften — wenige 
gehen bis ins XIII. Jahrhundert zuifick — herrschende Schrift die lateimsche ist. 
Olaf Hvitaskald, sagt in der um die Mitte des Xm. Jahrh. geschríebenen grammati- 
schen Abhandlung, ihn habe dazu das Beispiel der Angelsachsen bestimmt, die sich 
ebenfalls der lateinischen Buchstaben bedienen mit Ausnahme weniger durch diese 
unersetzlidier Zeichen, er meint die Rune Thurs, das ags. if und das durchstríchene o, 
nebft dem geschwanzten e und o, und ghiubt sidi auch daruber noch entschuldigen 
zu mússen^. Wiederstrebend scheint es noch zu seiner Zeit den Christen geweaen 
zu sein, auch nur die durch die Magie anruchig gewordenen Zeichen wieder aufzu- 
nehmen. Dennoch kommt ausser jenem þ auch noch die Rune U^ (niad'r) z. B. in 
dem prg. cod. des Yestgoþalagr, im Kon. Cod. der áltem Edda , und der Grágás, in 
der JónuTtkingasaga als Abkftrzung des Wortes mad'r. Da aber im Ganzen keui 



1) Grimm Gramm. IV, 133. 505; öber das Lautverh. I (2 Ausg.) 578; ferner be- 
rodien I (l Ausg.) S. L. u. Wiener Jahrb. 46, MG. Gramm. I. (3) 9. 

2) Sn. Edd. ed. Rask p. 275 ff. 236 f. 
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weiterer Gebrauch von den Runen fur literarísche ErzeugnÍMe gemacht woiden iit, 
als von einigen Schreibern des XIV. Jahrh. vielleicht uur zur Ergetsdichk^t, wic der 
eine Abschrift des Gesetzes von Schonen alterthúmlich verzieren wollte, ein K5iiig9- 
Terz. in Runen iieferte, und da die wenigen Steindenkmáler auf denen Íángere Ib- 
schriften Torkommen das Alter der wichtigeren Schriftqueilen lange nidit erreidieii, 
sö verbleibt deren Auffiihrang und Vergleichung der Runen ganz der Erfonduuig 
der Alterthfimer *). 



Besondere Lantlehre. 

Veránderungen , welclie mit den Consonanten yorgehen. 

Ihre Geltung fur sich ist bei Beschreibung des dialektiscben yerhaltmsses 
oben erortert. Sie sind aber weit beweglicher als in andern SprachzweigeD, I 
nnd erleiden t)bergánge, Abweríungen und besonders Assimilationen wie ne 
sonst nicht zusammen vorkommen. Ðei deren Betrachtung ergiebt sich zngleidi 
noch weiter die Natur des nord. Consonantenstandes, dem es mit dem Mederd. 
gemein ist, weder gemischte Zischlaute, obwol das Schwedische sie wieder hat, 
noch ausser im Aniaute Kehlhauche zu haben; es folgt diess schon aus den 
dnrchgangigen Wegfall des h am Ende und in Mitte der Wörter. 

lJb0rg^ftllg^0 zwischen den sich ^ahe liegenden Consonanten desselbei 
Organs betreffen besonders Folgendes. 

1. Unter den Lippenlauten nimmt je spáter je mehr wenn sie inlautend ia 
Verbindung mit andern Consonanten auflreten, die Aspiration iíberhand, die ichoB 
weiter vorgeschrítten ist als im Gothischen, da es nicht mehr liubs, gr^ibao, 
ibns sondem liufr, grafa, iafn héisst. So nun zeigt sichin aitem Qaeflen 
(viell. mundartlich?) noch abi (^robur) tabla, gabl, grubia (tasten^ wofúr 
das herrschende afl, tafla, gafi, grufia Lst; in spáteren fíndet sich aack 
wieder aftan (Abend) gifta (ausgeben) eftir fúr das gew. verhártete aptao, 
gipta, eptir, ein Úbergang der sogar in húspreyja fur húsfreyja vor- 
kommt^.r Háufiger ist aber der Wechsei zwischen mn und fn schon in altea 
Sagen, namentlich bei iamn, iam-, stemna, emni fiir iafn, stefna, efni. Der 
umgekehrte Úbergang ist in nafn (nomen) safna ahd. samanón (coUigere) das 
Gewohnliche geworden. Seltener ml st. fl in kuml; mt st. ft in tomt. 



1) Grímm úber die Runen, und der von der kdnigi. Geseilsch. fur nbrd. Alt. inKop. 
herausgeg. Leitfaden zur nordischen Alterthumskunde. Kopenh. 1837. 

2) Heidarv. sog; M. 1, 289. 284. 276. 3) Isl 2, 349. Thorlc. DipL U, 100. 
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Der \m Neunord. herrscheiid gewordene Úbergiuig dea einfachen f in fv¥ kt in aitn. 
HandsduT. yielftich Torbereitet. Die Áitesten geben schou r fiir f ; írGh tritt die Nei- 
gung zur Verdoppelung ein, nicht nur das Flateybuch hat fr, fu, sondem schon 
die norw. Diplome des Xm. Jahrh. schreiben wie die schwed. vita Ansgaríi des XIV. 
hafua, Ufua. Auch Rafn hat es éinige Male stehen gelassen z. E. Fomm. 1, 284 
5, 232. 

2) Bei den Zahnlauten ergreift die Aspiration regelmássig die He- 
ia nach Vocalen und nach f, g, r, wo síe zu ðF wird und gegenwártig 
ie das weiche engl. th lautet; und die«er Erweichung ist in denselben Fállen 
ie stárkere Asp. þ gefolgt, so dass reines d nur im Anlaut und nach andem 
s den genannten Conss. erscheint, reines þ ausser im Anlaut gar nicht, denn 
is þ desPræt. wird zu d gewohnl. nach 1, m, n, c; zu d*, wie angegeben, nach 

g, r nnd Vocalen, zu t nach p, t, k, s. £ine^Regel die sich vielleicht sehr 
Imálig entwickelt hat, aber in Allem was Rafn herausgegeben hat, durchge- 
ihrt erscheint. £s hebst daher in Endungen ek lofad'a, viida, steypta; 
ie gothischen Wörter bidjan, blóþy gairdan, vairþan lauten nun bid'ja, 
lo^, gird'a, verára;'die g. n» Partic. habaiþ, lagjiþ zusgez. nord. hafd*, lagd'. 

Eine der niittelhochdeutschen ahnliché VerhSrtung des d im Auslaut, kommt nur sehr 
schwankend in einigen Hdsdir. ror, z. B. in dem Brachst. der Egibsaga C, welches 
Gudmund Magnnsson p. XVI seiner Ausg. beschreibt/ auch in der Orkn. u. sonst 
geben selbst die Drucke vit, trunat', höfut fiir vid', trúnad*, lidfud'. RegelmiUsig 
indess im Præt der st. Conj. Es heisst halda, hélt; binda, batt Mit b u. g findet 
sich dasselbe nicht, aber öfter ist bei allen harten Cons. die Gemination vemachlás- 
sigt, viell. weil viele Hdschr. einen grossen Buchstaben einfach dafur gebrauchen. 

3) £in tJbergang von k in h trítt vor t ein, kommt aber nicht zum Vorschein, 
eil diess assimilirt wird; g verdoppeit sich leicht bei folgendem j auch wenn 
; nicht wie sonst Regel ist, ausfiillt; doch schreiben áltere Hdsch. ríchtiger 
gja, segja, nicht leggja, seggja. Kommt aber g im Auslaut nach n zu 
ehen, so verhártet es sich und n wird ebenfalls zu k in Formen wie hekk 
lien'g) feck (fíeng). — Erweichung des k zu g begegnet erst in spát. Hdschrr. — 

4) Nur in einigen Wortem findet sich ein Úbertrítt des nnr (aus der 
erbindnng mit dem nominativischen r) zu dr, wie in madT, wofiir nie mehr 
annr od. mann vorkommt, mid'r neben minnr (weniger). 

IM^Cgffilll trítft viele schwache Consonanten. Elidirt wird spáter zu- 
eilen r vor st ohne Ersatz, z. B. in fyst vesna f. fyrst, versna, hoskr st. 
mkr Orkn. p. 282 Fomald. 3, 481, u. gew. ^, t vor s (z) wie in veizla, 
rcezla st. veitzla, grced^a; — am gewohnlichsten aber n namlich in Wurzeln 
>r s, d', (k), t, wie in gás (anser) svid'r (pradens) kudT (notus) a^rir 



(aiu) Tetr {hiems) þyk}a (viderí) neben þykkja, wie denn die Verbindimgen 
nd', nt g^eich ofl, nk fast immer assimiiirt werden. Regehnassig verschwindet 
aber n in neutr. des Part. fallinn, gefínn bilden es fallit, gefit. — Apo- 
cope erleidet erstlich n durchweg am Infínitiv: falla, gefa und in den Parti- 
keln in, an, un-, nord. 1, á, ó- (oder ú-); femer regehn. v an den Wurzeln, 
wie in ör (Pfeil) hiör (Schwert), wo es dann in derFlexion wieder hervortritt, 
oft freilich als f, wie in sæ gen. sævar n. sæfar, gar nicht aber, wo zugleidi 
h geschwunden ist, wie in á (FÍuss) ior (Pferd) e=í g. ahva 1. aqua, imd 
cquus; denn weder h noch g hat sich am Ende n. Wurzeln erhalten; unser 
náhe, Reh, sah, Zehe, lag, mag, zwage, geschehelieisst n. ná, rá, sá, tá, lá, 
má, þvá, ské. Endiich unterbieibt auch das nominat. r nach r und s. £s 
fíndet sich freifich auch annarr, hauss, áss. Ðagegen iinmer schwindet iniauten- 
des h 'úná bewirkt Yocalverlángerung: siá sehen, tár Záhre, hiátr Geiáchter. 
— Aphæresis trifít j u. v, ersteres vor aflen Vocalen, wre in ár, ok, úngr 
Jáhr, Joch, jung; ausg. já (so), jðl (das Fest) ; ietzteres nur vor u und den 
daraus entstandenen y, o, vos 6, œ (=3 æ) und vor 1 u. r. Ðeispieie: ulf 
(Wolf) ylfa (Wölfin), orár (Wort) ósk (Wunsch);^ verá-a, vará^, uri-um, or- 
d"inn; velia, vall, ulium, oliinn; vad'a^ ód"; œári (Wuth); iit (Gesicht) gotlL 
vlit; reidlr (zornig) ags. vrád". Auch die Yerbindung sv verliert in den 'angege- 
benen Fálien ihr v; svelia bildet svali, sullum, soliinn; und das va- sobald 
es wie oft geschieht in vo iibertritt z. B. in on = ván (spes). Aus einigen 
Consonantenverbindungen falit das v dadurch weg, dass es sich vocalisirt, wo- 
von nachher. Spater kommt es vor o wieder. 

A^fifiltlillltioildl erfahren am meisten die fliissigen Laute r, n und 
die gehauchten h, f, ér vor und nach stáriLem oder sehr nahe stehenden Cos- 
sonanten. — 1) r nach und vor 1, ersteres in einsylbigen Wortem nur nadi 
iangem Yocal: heiii (saivus) wáhrend es vöir (bacnlus) heisst, stóll (sellftX 
gamali (senex), Ittiil (parvus) ietzteres seitner wie in kaii, keiling, vailt 
neben dem áitem karl (vir) kerling (vetnla) varia (vix)*,^iall Egiis. 52 st M. 
Stets bieibt r aber nach 11 , wie es auch entstanden sei, z. Ð. völlr (Wail) 
viUr (Wild). — £s ass. sich feraer nach n in Adjj. hreinn (pums) minn (meuB) 
gegcin hrein (pura) min (mea), und oft vor und nach s, ersteres schwankend: 
foss (caracta) þuss (gigas) stehen neben fors und þurs, letzteres wechselnd 
mit Abwerfung des r, (fiber) hauss bald wird lauss (cranium) b^d Imf haos 
geschríeben. — ' In einigen Wurzeki wo es dem goth. z entsprach, auch vor I 
mit dem es zu dd wird in: odd (acies) rödd (aemio) broddr (acnleus) wo* 
neben kein or^, rorér, brorárr mehr erscheint — Selten vor k: dockr (schwan) 
f. döikr; vgl. engL iiark. ~ 



II vor t m^elir ge^rau^hte^ Wörtera.immer: eitt, hitt^ mitt|^itt, sitt, 
:nttugu t=» eins, jenes, méííies, ðeines, seines, zwanzig; auch' in mottul 
lÆantel; durchgángiger vor d (nicht vqt if, welches sich zu nn íugt) im Aus- 
aut, mit dem es za tt 5Ríird: binda) vinda bilden das Præt. batt, vatt und 
mp. bittu = bind þú. — Mit folgendem k u. g entsteht kk^ ersteres nach 
^urzen, ietzteres nach langen Vocalen und nur im Auslaut; unser Ðank, danken, 
rínken^ itk sprang, fíeng, gieng lauten nord. beckr, þacka, drecka, sprack, 
éck, gécky aber plur.. spriUigo,. féngo, géngo. — Nach r hat es sich assimt- 
irt in fiarri fern. 

hy auch das aos k entspringende geht regelmassig auf vor t, und dann 
irird der vorhergehende Vocai verlángert: háttr (Sitte) mátir (Macht) nátt 
Nacht) léttr (leicht) frétt (Antwort) xéttr (Recht) ótta (Mette, Uchte) 
ótt (Sucht) die Pr. s6tti (er suchte) þótti (es dáuchte)) und in derEndung 
•*- ótt f. oht: fioUóttr (bergícht). 

f vor m ín fimm funf, wol eben so einzigab vor t in þótta (Ruderbank) 
=> I>ofta« 

ðr vor und nach t sehr gewohnlich: gott, rautt, glatt, gutes, rothes, 
roliliches, von go^r, raud'r, glad:r; doch neben titt (gebráuchlich) auch tidt; 
— immer vor ableitendem s wie in hlass (Last) vob hlad'a; — stets auch in 
Mr haufigen SteUung nach 1, wie in guU (Gold) ballr (kiihn vgi. bald) hylii 
Hiild) villr wild; suweUen auch nachlássig vor 1, in: brálla, brúliaup, 
rilla st. brá^la (schneli), brúdíhlanp (Hochzeit, friérla (Friedei). — Kommt 
• endlich nach n zu stehen, so giebt es auslautend und vor Vocalen immer 
n wáhrend wie oben bemerkt statt nnr die Elision zu árr vorgezogen wird: 
nitar (d. andere) gunn (Kampf) kunn^ (ich konnte) finna (finden) unna 
ích liebte) sinn (Zeitpunkt) fur anérar, gund*, kund'a, find^, und'a, sind', wie 
•ese auch im Goth. u. Ahd. vorhandenen Worter forderten, wogegen neben 
Bnnr (bekannt) munnr (Mund) svinnr (klug) finnr (er findet) auch kudr, 
lo^, sviipCy fidr vorkommt, und von annar immer öð'rum, ad^rar, ö^ru, 
^rir, ad'ra. — Dass auch andeve Dentalen vom Ableitungs-s érgriffen wer- 
ea bedarf kaum des Worts, die n. hvass (scharf) viss (gewiss) kommen gerade 
) im Ahd. vor, 

Eine Assimilation mit Úbergehung eines Zwischeniautes fíndet statt in sétti 
U sehsti oder sexti in máttá, kaáttu st. matt þú knátt þú veiztu. Noch 
íichier wird dabei ein urspr. Vocal iibergangen, wie in flutti (brachte vor) 
'r. von fly^a st. flytiði, Part fluttr st flytidr; reiddi (er schwang) st. rei- 
Uri, reitt (geschwungenes) »t reidit. 



Úbertrítt der Congonanten von ond zn Vocalen. 

Dies betrífft naturlich ▼ u. j und wenige i^erwandte Lantverbindungen, deren 
Úbergang aus urspr. Vocalen theiLs schon feststeht im N., theils in andem Fál- 
len noch fliessend ist. 

Schon vollig fest und ohne Rúcktritt fínden sich im Nord. einige gg und 
ggv in- nnd auslautend, deren Ursprung aus j u. v und weiter aus i und u 
selbst durch einheimische verwandte Nebenformen mit diesen Yocalen wahr- 
scheiulich wird. 1) Auch im Anglsáchs. námlich trítt i, j leicht in g iíbery wel- 
ches im Nord. vor Yocalen nnd auslautend leggja st. legja) ,zur Yerdoppeliuig 
neigt. Danach bt das Verháltniss der nord. egg-, igg- zu ei, í zu beurtheilen 
in egg ags. ág (Ei), beggja (beider) ags. bágra, tveggja (zweier) ags. 
tvegra, þriggja (dreier), neben den Nom. tveir, þrir. 2) Sehon im GoA. 
zeigt sich triggvs (treu) wo ahd. triwi, triuwi ags. treove obwol das Vcrbnm 
schon g. trauan lautet. Nordisch ist v im nach Auslaut gg wie audh sonst ab- 
gefallen, aber die vocalischen Nebenformen machen den Ursprung des aggv- m 
auv- und dessen Entwicklung aus au od. u, weiche bei folgendem Vocal eb 
w erzeugen, wahrscheinlich. Die gewöhnlichsten Fálle sind: högg (hau, Kdl»), 
hoggva (hauen) wovon das Præt. hio (ags. heavan, heov) pl. hiögg^um; dogg 
Thau g. döggvar; glöggr' glau, listig; snöggr hurtig (verw. mit snúa sidi 
schnell bewegen, wenden). Femer byggja (bauen, wohnen) neben dem star- 
kcn búa, wovon bio, bioggu (sie wohnten), und tryggr (treu) pU trygg?ir 
neben trúr und trýggja (trauen machen) neben trúa tranen. Der t}bergaig 
wird von Grimm aus der Verwandtschaft von v u. g (i) (wie in treug^ deí) cr- 
klárt, da im Ags. græg (grau) nigoil (neun) eayjan (zeigen) dem g. vim, 
augjan entsprechen ^). 

Mehrfachem Wechsei unterworfen ist der ieichte Úbergang von inlantendea 
ji Ku i (ia zu ja) und von inl. va, ve zu u, o. So wird von legja fur legii 
2 pl. nicht wie im Groth. lagjiþ hier legji^ sondem legi^; nicht dmrchgai^ 
aber je spáter je mehr wird in gangbáren Worten v vocaUsirt, vor a, e zu a, • 
und vor i zu y. Ðeispiele: nackvat so noeh Fomm., I, 9 wird nocknt; þaoi 
veg (Vigagl. c. 4) þannug (ita) sp. þannig; dagverérr (prandium) laatet 
dogur^r (Knytl. c. 19), tvituga (20) woi urspr. tvétuga ist tuttuga (U. 
I, 30Ö); hvetvetna (Grágás Ip. 62) gew. hotvetna, kván (^au) koiia, 
woneben auth kvon, kven. Stándig ist aber in verbis sofa, koma, komíir 
svefa, kvema, kvam (ich kam) tólf (zwelf), zuweilen tysvar, þf fur trísTar, 
þvi, kyqvendi (Dipl. H, 34) st. kvikvindi =r kvikindi (Thier). / 



I) Gr. I (2). 325—27. 261 f. 






Der umgekelirte Fall wird yon-Grímm fur öndvegi (Hochsitz) angenom- 
:en, welches aus ondugi^ der so haufigen Nebenform entstanden sei. 

VoaUvertndenmgeB. 

Unter den im Nord. vorhandenen Vocalen sind die gedoppelten oben beim 
erháltniss zum Goth. angegeben. Zu den urspriinglichen 3 eínfachen Vocalen 
» i, u erwartet man schon auch das Hinzukommen der gebrochenen e, o, wie 
1 Hochd.; im Ganzen aber bt das Gebiet der kurzen Vocale mehr als aoder- 
arts schon im Altn. beschrankt nicht nur durch eine neue der ags. entspre- 
lende Ðrechung, sondem vielmehr durdi vielfache Dehnungen. £inen beson- 
^en Vorzug aber hat das altn. Vocabystem durch einen zweifachen Umlaut, 
ovon nachher. 

DelmiIIIgf tríðt erstlich aile einfitchen Vocale sobald sie die Wnr- 
ðl schliessen, mögen sie blosse gewesen oder geworden sein, so daas nur 
»ch in Flexionsendun^en auslautende Kúrzen voricommen. So die Partikehi 
, t, ú-, ð-, frá (von), svá, þá, þó (obwoi) nú, Subst.: bí (Ðiene) brá 
(raue) bú (Bau), Prœterita: lá lag frá frug þá empfing dr6 zog slð 
hlug ctc. — 

FeiHer entspringt eine grosse Menge neuer Ðelmlaiite durch den Ein- 
118S gewisser nachfolgender Consonantenverbindungen, der 
ih. bald gleichmássig auf alle einfachen Vocale erotreckt, diess bei ht d^ i«. tt, 
r. nky deren letzte nur das e verschonen, bald nur auf einzehiey námlich- a 
lá o dehnen sich durch folgendes Im, Ip, If, Is, Ik, Ig, a und n durdi 
Ig;. If , ns , sobald davon n schwindet. Beispiele fiir tt sind bei den Assin|ila- 
ineíi unter h angegeben, fiir ng, nk: hánga, kránkr, hrlngr/ drdttntngy sinkr 
arsam, kóngr = konúngr, þ^gr schwer, múnkr Mönch,: dýngja Franekig^ 
imach, þýngiðr Schwere. Fiir a, o: hálmr, Hahn, hólmr Insel, skálpr jScheide, 
)^^i Saule, hálfr halb, gólf Estrícht, háis, blóstr, fálki, fólk, tálga gfátten, 
^hneiden, kólga Welle. Fiir u: úlf Wolf, fús willig^ mit den Ableitungen. 

' Die Sylben auf eng, enk'bleiben zwar in der Regel unbezéic^net , einen Ansatz-su 
Debming zeigt aber in sehr 'gangbaren Wortem die Schreibung Spáterier mit ei, die 
ia viele Drucke öbergegangen ist: leingr^ leingi^ dreiagr, eingi sehr gew, 
in dAT Peringtk. ViUdnay teingd'er Verwandtsciiaften OrlQa..p. 66; leingr auch ofl 
die Meiabran dea GufmlaugBs., streingina^ eb. p. 126, dreingr p. 166, 16S. 

Sine Sdireibung die Creiiich auch vor einfiíl Oonss. das e betroffen hat. 

■i - ■ . , . ■ 

Andere Dehnlaute sind durch Verengerung der Wurzel fatei schwkideiidem h, 
er dnrch Contraction elitstandén^ ersteres in slá tr geschlaohtetes, beideð wol 



in stál, tár, ahd. staha), zahar, das letztere allem in den 3 sonst redaplicir- 
ten Conjiigationcn, wo nord. é herrscht: féll, hélt, grét, svép. 

Unorgaidsche DehnuDgen des é in mer, þer, ser) ver, und nach k, g lehrt Gríinm 
noch I (3) 431 als spáteinr SMi aafriwog vidiék befolgen. Statt der gew. Accén- 
tuation geben die Drucke nach sp. Hdschr. auch ie bes. oft die Yiik., die Magniu- 
8aga(XrV. Jahrh.), wo uberall mier, sier, hier (hic) heryorbricht, eine Aussprache 
welche auch das é der red. Conj. und das Tor sonstigem ht trifft, so wie das e, é 
nach k, g, welche Conss. úberhaupt spáter den ihnen anatogeii Vocal i nach sidi 
hðren liessen: hiellz st hélz Magn. c. 24, liet st léf c. 38. riett eb. (recht) 
mier til skiemtunnar c. 24, wo die Parallele der Orkn. p. 130 ists mer ii 
skemt.; skielfd'ri c. 23. ski»^usta eb. kiseraiisti c 22. .Iq dec Henr, s. nacb 
Yerdiíus: gieck, gietid, faiet, fié, kiænd etc ^beralL In Thork. Norw.Di^men fii* 
det sichs erat gegen Ende des Xm. Jahrfa. einigemale: agiœngyet, g^euet p. 200. 

BrOClmilg^ erleidet das i wie im Ags. und Goth., nicht wie im g. 
ancb u, welches nord. in denselben Fállen zu o g^escfawacl^iial^ • , Wie im g. 
wenigstens vor r das i zn ai wird, und im Ags. vor noch mehr Conaa. zu éo, 
só geht es im N^ nur nicht.an ganz gkicher Stelle iu; ia úber, wdches bei fol- 
gendem n zn ié, bei folg. Fksons-i wieder zu i, bei folg^nden verlangemdea 
Conss.*yerbikidungen (vgi.: oben) zu iá :iiberschlagt^ Ak Gmnd der ■ BrechiOig 
in ia ist von Grimm I, (3) 452 folgendes a aufgewiesen, welches aiuilich irie 
díe Umlant bewirkenden i nnd u aucfa aach seinem AJbialt 4ÍQ Wírkung .^apiriick- 
iiess. Sie tritt ein vor. U^ rr^ vor 1 u. r mit mutis r.egelmaasig, sftam- 
kend ancfa vor mm, nn ul andem. gemin^y aowie vor einfacfaea: ], r, f, :g, k etc 
Mit den bemerkten Modifícationea faeisat es also: fíall Qerg»:faialli Hiigeljí snisHr 
tapflðr, fíarri fern, skiarr fliícbtigy giald Geld> skiöldr. 'Scliiid, ..biáfaiir H(H 
faiálpa faelfen, ioið' Erde, iaré^ar der £rde,.diadr kiifan, faiart^i Herz; kjanni.KinO' 
backe, jbiappa wiederholen^ mi^ Mefai, hidr Schwert, .i$^ar. B^uste, giöf Gabe, 
iökidi.iEisberg^ fiötur Fessel. Zuweilen alt. eci .st ia._ V^rgL Sn, £ p. 280. 

lÍmlQ'llt Í3t doppelt aber von sehr ungléicher 'Maclitigkeit. 1) Der 
durch das i der nachsten Sylbé in derWurzél Verúrsáchte trifft aHe afspr. 
einfachen und alle Dehnl'ante nebst dem Diþhtíi. au, mit Atísnafame natn^fch des 
i (é) u..í,,.aber aucfa des gebrocbe^en , ia . und iá, wov<>n letzt^s bleibt, erste- 
res zn izuriickkefart. In der Gestalt diesea Uqilauts ist nichts besoaderea) al^ 
<fess o, u, ú zn y, ý wird. Die Reihe ist also: a--rev a* — ^y^ 'ö--^y; á— «» 
6 — ^œ (gew. æ gedruckt)j ú— ý, An-^eý. Soldien Umlánt wirkt > aAemai das i 
der damit abgeleiteieh schwachen Verbá, das ir deí 2. 4.^ S^; fatf Víflrbo, nnd 
úberhaupt alle urspr. Flexions- i,»nicht die fiir a eingedrungénen í, wie das der 
schw. DecUn. faani (g.. faan^) uad jm Part, dfs. s|L .Veffh. f«4ton? i^^ :f$iUaner). 
DasNáfaere weist die Fonnenlehre auf. --«•.. BeúptAiyi^iHiíftfb^lÍBi yekÍR 



— ttnr — 

\\\y fylH (FuUe), tonr p]. Bynir; ek ræ^ st. rá^ rathe; rœd'a reden =cr goth.: 
nljan; ek tók ich nahm, conj. tceki gew. tæki geschrieben aber kó (Kuh) pj. 
fr; ýngi Jugend; teyma am Zauðie (taumr) íiihren; bleyd'í Ðlödigkeit^ Furcht 
)n blauðT weich, furchtsam. 

Die altnorw. Dipl. geben fur ey durchweg 5y (luw. isy od. ði) w^i díe alte Aus- 
sprache uberhaupt gewesen sein mag, die auch noch jetzt herrscht. In Hdschr. und 
Drudcen begegnet sehr TÍél ei fur ey, was auf der spáteren Yerwechalung des ge- 
wiss wie ú klingenden y mit i beruht. In einzehien Wðrtern schwanken beideLaute 
sehr fruh, wie in byr (Fahrwind), wofur bir, eyri K&ste, wofur eiri. 

Riicknmlaut hat hier wie im Ahd. Bfhd. statt, wenn das abieitende 
elidirt wird; nicht, wenn es Verdopplung gewirkt hatte, oder die Wurzel lang- 
>calig ist. £s heisst also telja, erzáhlen talda; ketill Kessel, pl. katlar; reginn 
. pl. ragna (deorum); lykill acc.pl. lucla (claves); daher ist vagna g. pl. so- 
ol von vogn Wailfísch als von vagn Wagen, aber brenna, brenda; mæla, mælta. 

2) Der andere durch ableiteilded. u tecregte Umlaut trifit nur das a und 
, welche dadurch zu 5 und io werden. Ðies wirkt die Dativendung um, nebst 
3r 1, 3 pl. im Yerbum, wenn sie auch zu om, o herabgesunken sind, und das 
jrivative u, wenn es auch zu v geworden, oder im Auslaut abgefaUen ist, wie 
imentlich in der Femin. Endung. Beisp. : dogum (diebus), töldum wir erzahi- 
II , vökoð'o sie wachten, or Pfeil gen. Örvar, hond f. goth. handus, giafar die 
aben dat. giöfum, iÖrér Erde, iaréra beerdigen, giora u. gora neben gera ma- 
len (ahd. garawan). — Auch lúer giebt es einige u die als uUorganisch kei- 

in Ablaut wirken, wie hiartu die Herzen dat. hiortum. 

i. ■ ■ • . . . 

. Die Sehreibung dieses nie aus o, nur aus a entstehenden, im gothla^dÍAchen pial 
aber unterbliebenen UnJauts in den Hdschrr. und prucken schwankt zwischen au, 
av, o ö und geschwanztem ó, woraus das durchstrichene entstanden ist. Sogar ey^ 
æy íindet sich fur o. In den norw. Diplomen aus der 1. Halfte des 'ÍJSL Jahrh., 

' bis zu der die áltesten isl. Hdsdirr. líich^ hinaufreichen, ist nach Thork. Ausg.' 6 ftr 
œ in Beschlag genommen, und fur den Umlaut des a steht o; iord', hofSti :p« <D; 
landzhig^, honom 19; dodi aneh sdion iögh, mönnom IS, gidf 63. Stdien géblieben 
iitdie vielL áltere Orthogr. gew. in honom. Cregen die wiederholtenJSinwendungeB 
rúckaichiUch des herrschenden ð, welches auch for die Aussprache des Umlauts zju 
halten ist, gilt noch was Grimm I (3) 439 f. 451 entwickelt hat. 

Ausnahmsweise unterbleibt auch dieser Umlaut zuw. in sehr gangbaren Wortem. 
In dem Diplom von 1202 steht adniiiy -Ufd A- ífB\ allum im Anfang; S. 230 man- 
num, hafiim. Auch sonst ist wenigstenB' eben so háufig hanom als honom geschrie- 
ben, selten hönom. Gar nicht ist er in dem 0^tz der Insel Gothland zu finden, 
darðber Griaim I, (3) 490. E<ine Probe dieses Dialekts s. 83. 

Aadere V^ndenmgen weichenát den kuirsen Ableitnngs- mid Fleiibiiir'> 
icalen vofgehen, aind sehr schwankend tuid zum Theil^ wie namentlich die iror 
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' auf Ablettungsvocale treífende Assimilatioii (vokuáru st. vaka^u; suinor pl. v. 
sumar, eig. : sumoru) im Nomen gestört durch die Neigung der Spateren su vg, 
ur* Die wichtigsten werden in der Formenlehre angeíiihrt, abgehandelt bei 
Grimm I, (3) 484 f. 

ZniSammeiiaslelllIIIgen sind háufíg und kíihn. Leicht wird þótt 
(obgleich) aus þó 'at, bóndí ans búandi, frænd (a. fríand, was nicht daneben 
vorkommt, fíand bleibt !2sylbig) sá aus sáo sie sahen ; sé aus sén sie seien Grag. 
ly 1. Ittt u. litity stárker ist ensk a. englisky þýrskr a. þýdverskr (im Grœnl. 
þáttr.); drótt a. drogit (gezogen). 



Pormeiilehre. 

Eine innere Ðildung, weiche den Wurzeivocal nicht triíbe wie der Uinlaut 
sondem hell und rein bestimmt oder erweitert, besteht auch Jiier in der Conja- 
gation neben der aussern der Personal- und Modalflexion und neben der gleich- 
falls von aussep bewirkten Nominalflexion. Dass zwischen ersterer und letzterer 
kein wirklicher Gegensatz in den german. Sprachen sei, dass beide auf dem 
auch die Nominalderivation beherrschenden Ablaut beruhen, ist eine der wichtíg- 
sten letzten Fntdeckungen Grimms, die er am goth. Flexionssystem aufweist 
Gr. 1 (3) 70. Im Nord. ist aber die Nominalflexion schon unverháltnissmassig 
gesunken, wie sie denn kaum eine oder die andere urspr. Lánge nóch besitzt. 
Wogegen der Ablaut im Verbo — und auch hier besteht er innerhaib der vier 
Stufen: Præs,, Prœt. Sg., Prœt. PL, Partic Prset., — ungestört im wesentlicheB 
fortdauert. . ^ 

Diese vier Lautstufen sind zugleich die Standpunkte von denen aus die 
Wnrzel nener Verfoal und Nominalableitungen fáhig ist, so dass die Ðeobacfatnng 
dieses Ablauts zugleich den Ðlick in den innem Bau der Sprache offiiet. 

Conjngation. 

Innere Bíldiuig. 

Die gesammten starken Conjugationen háben jetzt nach Wegfa)! der Re- 
duplieation grossen Scheia gleichmássiger nur innerer Abwandlimg. Ðáe ekemab 
reduplicirendeD haben den Sthein des Ablautfi. nur durch ZUsanimiemáehung er- 



halten^ und ikr. nciier Bfiscfalaut ist eben so wenig eine neue Stnfe fur Ablótnn- 
gen-als die entsprechende ín der schwaehen .Conj., deren Wesen es zil sein 
sdieint, selbsi abgcleitet ou sein, die wenigstens auch in der Grundform neuen 
Wortea nirgenda JBntstchuiig • giebt. - 

Der Ablaut hat seine 6 Formen I, 1) i, a, á, u oder nur 2) i, a, á, in 
atiderer Heihe H, ii. 'éi (aiiá ai), 'i 'tiild III, io (lu), au, u— je nach dem Grund- 
vocal der Wurzel und áer Fliissigkeit bdér "Festigkeit des dié Wurzel schliessen- 
den Consonanten, .yier-; und dreiartig;, beschránkter IV, a, 6; und sobald 2 
dichte Conss. díe Wurzel schiiessen, entsteht, wol nur'ak Abart von (2). V: i, 
a, u. Naturlich hat die Schwáchung dnrch folgendes- a, und der Umlaut durch 
i (u) áuch auf diese Lautstufen, wo sie es gestatten, £influss, und so erscheint 
schon das Praesens ausser mit i auch mit é, und weil das ganze Praes. Sg. 

i in der Endung hátte, 'e fur a, ý fur ú (aus iu). Dié Reihen sind demnach 

. ■ ■ ■ . ■ I •• • 

I. Praes. é, Praet. sg. a, Pl. á, Part. o. So: 

stél (stehle), stál, stálúm, stolinn 

ber (fero), bar, bárum, borinn ^ , 

,<. .. . kcm (kommie) kvam.(ko]n), kvámum, kominn. 

Sboiso: fel verberge, nem leme, sker scheere. 



• f 



: I 



. . ■ • . f ... 

. Gesetz: é jm Jnt mii folgender éinf. liquida. 
• e, a, a, ei 



• j 



drép (scfalage) 


drap. 


drápiun , 


drépinn 


géf (gebe) 


gaf, 


gáfum. 


géfa 


ito (bitle)" 


DðcT, 


báérum. 


bedinn 


= freg (frage)' 


frft. 


írágnmi 


Areginn 


treár (trete)' 


traér. 


trádtmi. 


troðlnn. 



i ■' . I^ ■ ■ ( I' 



'I • .!■ 



Gesetz wie bei Fýnnr itifita tt. der líiq[aida; wie drep gehen: ét (esse) nur át, 
ganz 80 aber get, met, kve^, lek, rek; wie biðja noch sitja, wie íreg noch vega 
(tðdted), ligg Oi^g^) Þ^gg (^^pft^g*); "^ tre^ (gotli. trudan) «ef (schlafe) 
ávaf, éváfum , = sofinn tind vef, vaf, váfum, ofinn. ■ Fúr frágum ' giebts auch 
firðUm. 

■ ■ ' ■ ■ I • , ■ . 

in. 1, ei, i, i: 'skín (scheine), skein, skinum, skininný (Inf. skhia) 

/ drlf (treibe), dreif, " dreifum, drifinn, ( - drlfo) 

sttg (ateige), steig od. sté, stigum, stiginn, ( - stíga) 

- ■ ■ I I - . ■ . . • ■ . . 

.. .... 

> Geaetes 8tammvocal í •mit eini Gons., doek gehðrt hierher audi rtsta einsdmei- 

• ' éeiii 'So9 btt (beisse) gtn (g&hne) lft(sehe) rtt (sdireibe), ttg (Me) u. v. a. Nicht 

itfe hurf g ▼eifieren es; 

14 
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TV. ý, a)i, u, o: drýp (tropfe) draap^. dmptim^ dropin (Inf^drí^a) 

lýk (schlieMe), laak^ lukQniy lokinn ( finka) 

hnýt (falie), hiiaiit, hniituiii^ kiiotiiiii( hniota) 

flýg (fliege), flaug od. flð, flngiuii, flogiim ( fliaga.) 

Gefietz: Stammyocal iu, der íjhi Ind. Praes. aUemal in ý umlautety mit einf. Cobs.; 
st. stört audi hier nidit: Ifat (anschlagen) laust Der Inf. hat iu, wenn P oderK- 
lante folgen, io vor oder T lauten, contrahirt in ú nur in iúta u. súga. Fiir 
flugum aach fldum. Dassélhe gílt von lýg lAge, smýg durofadringe, sýg, ty^ 
trage auf; prftt audi M, 8mó, td. Nach evflter Art: klýf (tpriie) brýt brec^ 
flýt, gýt, n^, skýt, hýlS eto. Kýs (wihk) hehalt gew. s bei u. léssl esnur.sow. 
in r úbergehen. ^ 

V. e^ o, ó, a: fer (fahre) fór, fórum, farínn Inf. fara 

Yex(wachse) óx, óxum, vaxinn vaxa 

dreg (ziehe) dró, dr^gum, dreginn . draga 

dey (sterbe) dó, dóom, dáinn deyja. 

Gesetz: tVuríelvocai a, der im Praés. umiautet. 2vire!consonantig nur noch 
stend («tehe) itóð', stAé^tmi, sta^nn, standa. Wie fer: el (zeuge, nahre) ðl etc, 
gel (singe) kel friere, gref grabe$ vad' (durehgehe) ótS, óérum> TodlBn. Das Pait 
mit e biiden alie die k, g iiaben. Wie dey, auch gey belie, umgelautet aus lo, 
weshalb man sie auch zu YII, 2 rechnen kann. Wo h, g im Auslaut ábgefalleo 
ist, ward a zu á, das ^aes. aiso æ; siæ (sdiiage) sld, sidgum, sieginn; lilæ lacfae 
hlð, hldum, hiAimi; ^beiFBO flæ háute ab, kiiB téSbm^ 

VT. (i)é,a^u, (u)o: celi, gali^ guiioia, goiiinn, Inf. geiia 

venðr (werde), var^r, urdvin» or^n, verda 

; vipn (arbeite), vamiy unnumi aiminny ríiina 

bind, batt-, bundum, bundinn, binda 

[seck (sinke)^ aStk]^ auckom, inckiiUB> sockva. 

' ' . * * • 

Gesete: Stammvooal i od^ é, aiit folg. 9 Coass. Wekho Verba hier e odcr i la- 
bea, ieiiri der Oebraueh. Sicher blieb i vor ag:(i$cing, .spcack, sprAngiuiF 
sprunginn), und vor nd, nicht immer vor nn. Wie geii biiden sich: geU 
(geite) smeii (erkiinge) skelf (zittere) skeii (schúttere) u. a.; nicht wesentlidi jv 
schieden andere auf i, r mit nachf. Cons. auslautende, deren v im Aiilaat aff 
nach s vor u, o schwindet: svelt hungere, svalt, suitum, soltinn; k?eif 
wende hvarf, hurtíim, horfínn; ebetiso d2e mit pp, tt, st AUe dagegen weldie 
urspr. h mlt n od. 'ðhd. Conss. Imben, Mlden Pari Praet mit u, weon sie aack 
im Praes. das i in e úl>ergehen liessen, renn, rann, runnum, runninn ebenm breia» 
drecfc; AssbKtt. mid Apocope naah den efaígen Aegéla, hmées nsattmen isi in tío' 
(winde), vatt, uadum, mdliui. in diqp Fmét aðok at stwk wfirkt der duMk v (dei 
Inf.) erzeugte 2. Umiaut, doch kommt diese Form ungestM'fcmBLiMh fwr. 1 ^ 



i 
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Bm Abfprung in die IV. Cot^. findet för Praes. u, Praet |>ei mehreren státt, 
die ng od. ck (aiu úk) ]uiben« Njbnlich statt stng etc. heisst es sýng^ saiing, 
súngum, súnginn; st. slfng: slýng, slaung; st. sack: söck (sinke) sauck; st. steck: 
stöek (springe) staudi; st hreek: hrðck (fidurehastig) hrauck mit den partt sockinn, 
stocknui, hrockinn. 

Endlich die ehedem redaplicirenden Conjugationen sind anf zwei Fonnen 
ssQsainmengescbjnok;^. Prei. sbnst iwterschiedene Beihen baben zum Contractíons- 
vocal éy eine deren Stammlaut m od. ú ist, io. Ibr gemeinschaftlichea Gesetz 
ist: Praet. Phir. wie Singnl.; fuid Part mit dem Stammiaut. Ðieser ist in weni- 
gen a mit folg. 2 Consonanten, sonst Ðehnlaut á, znw. A od. Diphthong ei, au. 

Vn. 1. a (U etc) \ I a feU, féU, íeUum, jbltinii. M falk 

ei > éyé < ei sreip (omwickle) srép, STépum, sTeipinn 

á ) ( á íæt lasse, lét, létum, látinn. Inf. láta. 

Das Praes. wird wie es audi bei V hervortreten konnte, durch den Umlaut ge- 
farbt. Wenige der sonst in dieser Weise flectirten sind ihr geblieben. Zur ersten 
gehoren halda, blanda (misdien) blétt, ginga, geck; hánga, ek hángi, héd^; 
zur andern: ek heiti, hét; leik (spielé) lék; zur diitten grœt weine, ræð' 
rathe, bbes, bhise, fœ faoge, Uíík, féngum, feng^ Inf. f&. 

3. titt, 16, i6 au; hle^rp lanfe, hlióp, hhópum, hlaupinn 

ejs schðpfe, i6s, iósnm, ausinn Inf. ausa 
hogg haue^ Hó, hioggum^ höggyinn. hoggva. 

Uffllaut wie bei 1 im Praes. Áhnlidi bý (wohne, baue) bid, bélnn. Inf bCía, 
ganz so spúa, ek sp;^, spié, sploggum, spAittn speien. Geraischt fst blðta 
opfem: ek bloet, bléty blétum, biðtínn. 

Innere Ðildnng findet aueh noch statt bei den BRiUisveHbis zwischen Singul. 
nnd Pl. Praes. Dies kann man aber Anomalie nennen, da ihre Praes. alte 
Praet. sind, so dast ifar eignes Ptaet. sdiwach gebildet werden muss. 



Ánssere Bildmig. 



Die schwache Conjugation, die der Wurzel einen Yocal anfugt, und 
Praet. ndbst Part. durch eine angeseizte Syihe nnt þ (oord. is) XMÍdety ist von 
'% anf 2 Formen faeschrankt, inden die goth, beiden letsten hier zu einer, su 
der mit a abgeleiteten geworden sind. Unwesentlich ist die durchgangige Syn- 
kope des ableitenden i in der ersten so oft es vor ^, 4 zu stehen kommt. 
Sben diese erste gestaltet sich dureh das Praes. wehigstens doppelt^ je nacfadem 
die Wurzekjrlbe kurz oder sei cs dnrch Voeal oder Position iang sst. Iiii ersten 
Falle lautet es anf den biossen CoBsonaat ans: 

14 ♦ 
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t) a) *"* Pra«t. da Plur. dam Part. dr; telzáhlé, talda, töláum, taldr 
b) i da dum dr; bremii, brenda^' brehdHm, brendr 

Als GeseiE auch der ersten Unterform erweist slch ableitendas.i dttrch' den Inf. 

teija, und den Umlaut; zwei Verba: segja und þegja biiden auch noQh segiy I^egi* 

fis gehören daher nur umgelautete Verba mit j im. Inf. hierher z. B. gremja belei- 

digen, gramda; hylja húllen, huldi, dy)ja versteÍIen, duldi, sélja setzen settL — 

Rúckumlaut gilt mit wenigen Ausnahmen hier flberáil, liicht aber in der Ciasse der 

langsylbigen. Das Cresetz dieser ist entwedér ttnigelauteter knnmr Wnrzdva- 

cal mit foigetiden ð Conss., oder vor 1 OonsJ langer, nmgélautet æ, oa, f, ej oder 

unumlautbar ei, í (nie á, ó, ú, au)^ Peisp.: hengja (aufhangen) hengðia; dreckja 

ertránken, mœla sprechen, rœma rulunen, stýra regieren, hleypa laufen machen; 

steuia mahlen, breiéTa ausbreiten, skíra scheuern, vigja weihen. Das d der Ablei- 

tung (for ð) gestaitet sich zu ðr, t nach. den oben gegebenen Regeln. Schwan- 

ken zwischen d und t nach 1, n bestímmt nur den Gebrauch ; es heisst regelmassig 

fyldi, kenda, steinda, aber mœlta, rœnta raubte, nenta untemahm. 

/ ■ ■ ' • -.1 

2) a) að'a, adtun, að'r; kalla rufe^ kalla^a,. köilud'um, kalla^r 

likagefalle, Itka^a^ liku^m, likad'r,, 

Gesetzmássig ist dieser Conj. der reine unumgelautete Wurzelvocal und das nie 
abgeworfene hinzutretende a. Ausnahmsweise gehoren hierher wenige durch j Tor 
dem a vermelnte, die es aber bestðiidig behaUen, herja. (Iieh bekriege) heijad^a, 
herjuéTum heijað'r; so emja (heulen) lifja (heilen) synja (weigern). Regelm. geho- 
ren hierzu sehr viele abgeleitete Verba: banna verwehren, baka backen, daga ta- 
gen, hdta dröhen, launa lohiien, marka bézeichnen etc. ferner die meisten Ablei- 
tungen mit 1,. n,; r: batna besser werden,, blotna. weich .werden, sofna einschlafen, 
. handa Mndern ; . Ableitungen mit t, d^ s^ iáta bejahen, hreinsa reinigen; und mit 
k, g: ií'ka iterare, aud'ga bereichern. ,. 

.t}bergánge zwischen Jl)^idea schw. [Conju^ationen bfistelien.besvmdeii Ver- 
biaspara, 'þola^ lifa, vaka> trúa, welche Praes.. nach l /^bilden iifi, .sparí, vaki,. 
trúiy þoli, Praet nach ^: lifa^a etc . Aus ider:starken ponj. .ziehen wie auch 
sonst das Praes. und den Inf. der schwachen an sich: biðja u. sitja. 

- .- . • ' 

..■■*. !• .* 5 •■■^- - a» •, . 

Personal- und Modalflexion. 



't> 



Ðeide ConjugatioÐsarten flectiren wesentlich gleich, nur dass die atarke nod 
etwas raehr hat><im Praet, die schwache' aber ihre Abldtungsvocale,. a immer 
und i mei^t, beibehált. 

Im Praesen^s Indicativ der starkea und knrza..schwachen bleibt !• Singuk 
unbezeichnety daia i abgefallen ist, wie auch in 2 u. 3^ SÍBgol. lehrt der in ai* 
len 3 Peirs. herrachende Umlantý und zeigt ek heiti noák anfk.: KeÍBe EQduog 
mehr ist in der 1 ú. 3 Singul. Praet. «lcr.'staíken wakrEunelimen. - ; .• > 



t 
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^' * Cf aif ' kcxne ' ¥«#ð<^edenheit > findet iin € o n j ii n c t i v statt » weidteh fiír Pr^es. 
und Praet. Heider Conj^ nur folgende Bdhe hat: iy.ir^^i, Plur. im, i^yii^iand 
lEWftr oline Umlant za bewirkeh, nnr der Conj. Praét. hat jgaefi, teldi etc 
' '" Ðie Flexion des Ind. ist: *— ; ' r, r; um, iéTy é. Dáv'on 'wírkt um 
Ubiláut, iðr nÍGhi; das Praet • bildet 2 Singnl. t; Pinr. um, ud*, u'oder 
o, welches zum Uvlaut -diirch-die'Unlstande in der starken ' nicht kómmty in 
der- schitraciien after so^oft'^reiflb'als' reines^ odér umgelaatetes a in der Wur- 
»el ist. ' 

Der Ind. von fall'& flectirt daher: 

Praes. : fell, fellr, fellr; Plur.: föllum, falli^, faila 
Praet.: féU, féllt, féU; féllum, féUuí, félhi 

Der Conj. Praes.tS''á4i/-HUUr^ftlÍi;: faHÍm -faUid^ faUi 

Praet.: féUi, féUir, féUi; féUim féUid-, féUi. 

Tn der schwachen Conj. tritt dás ableitende i hervor im Ind. Praes. und 
zwar bei der knrzsjftnigéu eniten im Plur., bei der langsylbigen im SinguL, wo 
sich auch das a der zwexten behanptet: 

Ind. Praes.: tel, telr, telr; ' teljum, telid*, telja 

brenni, brennir, brennir; brennum, brenniár, brenna 
kaUa, kaUar, kaUar; köUnm, kaUi^, kaUa 
Praet. : talda, taldir, taldi; töldum, tÖldud*, toldu 

brendSý btendh*, 'brehdi; 'brendukn, brenduðr, brendu ' 

kaUad'a, kaUádir, kaUa^; köUnétimj köUudtid'y kðUuð^; ' 
Die Conjnnctive teli', brenin, kalK, und teldi, brendi, kaUa^i ganz -wíe 
oben Mi. •' 

Die Imperátive: fáll, tel, bremi; kaUa. 

Die Infittitive: faUa, telja, brenna, kalla; daher die 

P ar t. P r a e s. : faliandi , teljandi , ' brennandi , kallandi. •' ' 

Praet.: faUinh, téldr',i brendr, kaUadt; 

8p&t«re ZeH gléicht sohon ini Altn. die Perss. des Sing. lad. -aus und.Migt aucli 
ek breBBÍr'uad im Praet. ék AaMi^ byr^i "t. talda, byc^a$ glei«ht feroerdea Plur. 
des Conj. mit dem Ind., u. bUdet faUum, fiaJlud'; sogar im Singul. ek kefd*a st. hefði For- 
nald. 3, 375. 609. und die Vulgarspracbe hebt schon frúh die Syncope vor 
r im Sinc}ul wieder auf durch einjgjemengtes e, wofur in Handschrr. 
des XV 'ganz he'rrschenrf'irjvtf Wcyþttr st. 'hleypr, íéiliír^st; feilr. So im- 
mer in der Peringsk. ViUcina. 
*^'' 'Die Edda hat noch unsyncop: Part.: lagidV. í 

Eine Art yon Medium 

efl^t^lit;. nkht rein d^rch FleiLpn sofLdern durch %^atz nút dem, Pron. x^- mik, 
sik, oss, welche zuerst nur den ersten und dritten Perss. Singul. .P,iur.» dann 
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auoh úeia úbrigen angeAetst wurdeii^ tmd 2war danii ohne Ufilendiied ÍM der 
Porm (sk) x^ woAf Neuiil. durchtiis st ^2 Plur* Et) gebraucht wird* 

Olme Bindevocal tritt (sk) z au^ dagegen das in der altem Kchtnng uad 
Prosa noch nicht verdrangte mk (aus mik) mit o: (látasc) látaz sich Imssen, 
létomk ich liess mich; létz, léz (léxt) er liess sich, létuz sie liessen sich. Spa- 
ter auch létuz nnd létuat ihr iiesst euch, létonui wir liessen vns. 

Das r der Fletion^ oít auch ^y áy t desStammes sdiwinden ▼or diesemz: 
telz er zahit sich; quad'z, quaz (er ausserte sich) sprach. Das Nahere 
Gr. IV, 40 flF. 

AnomaUe der mehrstíuiiiiugeii. 

Fur Seiu. und Haben hat auch das Nordische parallele Stamme. Fiir erste- 
res 3 9 aus deaen die Coiý. zusammengesetzt ist| in letzterem gehen beide durcli, 
und nur eins ist aus stark und schwach gemischt* Fiiur ek em gilt auch ek er, 
ich bin. 

Praesens, Praeteritum. 

Ind.: em, ert; er; erttmy eruír^ eru'). var, vart, var; várum, varuár, vani. 
Conj.: sé^ sér, sé; séim, sei^, séi. værí| ir» i; vœrím, i^, i. 

Imp.: ver Inf. vera* Part. Praes. verandi^ Praet. verínn* 

Haben: ist eig^ mid hafa; ersteros flectuirt: 
Ind.:- á> átt^ á;. eigumi níf^ n; (ttta, ir^ i; átta]|i» Uff .a» 
Conj.: eigi, ir, i; eigim, id', i; ætti, ir, i; œttim, Ufj u 

Das durchaus schwache hafa ist aus iter u. 2ter gemisQht| 
Ind.: hefí, hefír; höfum^ haiid'» hafa. hafðrai hafðiri hafðri; hÍ9f(ðrum, o^, u. 
Conj.: hafí, ir, i; hafiin, iiff i. hefdi> ir^ i; h^éími Ufy i. 

Imp.: haf Inf. hafa Part. ha£uidi Praet« haf^. 

F«r séin auch sj^ter séuni) wit oben beuerkt, nnd an die Stdle rta té triu 
auch verí, verir, veri etc. P4r A vermutlMt Grinua I (3) 926 als wspr.: ei. 



Anomalie der einsiiiikitiigen HSIfsverba. 

Dieselben allgemeinen Verbalbegrifife, die in den iibrígen germ.. IMali. ifli 
Praes. stark flectiren, im Praet. schwach, thun dies auch hier; es fehlt nur móta 



í 1 



1) Oötaiagf im. Das gewðhnll. i«t: erom, eroðr, lero; Pl. Prftet. ittRÍb vorora, rtmíl, 
voro; Alti éro. 



II . 
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iirasseii, wcidke Bdatioa dnrch ▼erd'a at imschríeben vmd. Einsge aadere hat 
das Nordische TOraus ; die Fomen sind : v i t a wissen » k n e g a konnén y m e g a 
mogeny skulu (aH fur skula) sollen, munu werden (jjíIKXhv)^ kunna verste- 
hen, wissen, muna gedenken, unna lieben, þurfa bedúrfen. Eben so lauten 
die 3 Plur. Praes., also skulu, skulo sie sollen, munu(o) sie werden; statt des 
regehnássi^en u^ in der 2 Phir. trtti h&ttfig schon id' ein. Das iibrige ergibt 
die t)bersicht: 



vita, l 


^raes.: seki^ 


veizt, 


veit; 


vituu etc. 


Praet.: vissi (er wusste) 


knega 


kn4. 


kAfttt, 


knft; 


fcaegum 


knátti 


mega 


VAy 


nátt, 


má; 


megum 


mm 


fikolii 


skal. 


fkalt/ 


flkal; 


skulum 


skuldi 


munu 


man, 


manty 


mao; 


munum 


mundi 




mun, 


mimt, 


mun; 






kunna 


. kann , 


kannt, 


kann; 


kunnum 


kunni 


muna 


man, 


mant, 


man; 


munnum 


munni 


unna 


ann. 


imnt, 


ami. 


mmum 


unni 



þurfa ^^^7 þarft, þarf; þurfíim þurfti 

vilja vU, viU(vat)viU; viljnm víldi. 

Die Conjunctive biklen sich voo dem Plur., aiso: viti, megi, skyh, vih; 
ím Praet.: vbsi, maetti, skyldi, vildi. 

Die Infinitíve munu, skulu erklfirt Gr. I, 1021 f&r Reste untergegangener 
Inf. Praet. 

FAr skolda (lch sollte) etc. sp&ter auch skyldi und skylda ist tchon ak z. B. 
Bdda Sig. 55. Fomald. 3, 301. U^ekehri wlid die PerfectfionB Un Conj; skyli, 
myni (Hynddcv. 16) veniacMASiigt; akuli Femald. 3, 210« nuni Bsilss. o. 17. 



Anpmalie einiger yocalisch aasgehender WurzehL 

' Dic Abwéichnngen méhrerer schwacher Verba, deren Wurasel imNordbohen 

Mo'ss 'gewordén ht, nnd die iih Praes. stark oder mit i flectiren, gibt ésM 

Glossar an (ná, þvá, liá, ské, gá etc.) 

j^iinf andere baJben ein-5onst nírgends erscheinendes Praet, auf ri und 

lauten.wie die st. im Praes* um; núa reiben, sníla drebent sicb schneil wenden, 

gróa. griineny róa rudem, sóa sáen. 

núa Praes.: ný, nýr, nýr; náum etc. Praet: néri (er rieb) 

snúa sn^, sxi^y snýr; sndum tiQéá 

gfda grop, {(rar, grœr; gr^mn gréri 

roa rce, rœr,. rœr; róum réri 

aðn: ' 9œ{flái), sœr, sœr; sóum séri^sádi). 
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ESgentMmfidie sehwaclie Praetenta ;dnd: þdttí yoa< þykja^tdoafcéBv aóétí T«a 

, sQ^ja aUðhen, orti yon yrlcja Mfurken, maclien; olli , (st. yam)^ vQn, Yal4ftY 1^~ 

shcen. Gr. I (2) 927 f . , , . .^ ^, , 



Declmatíon. 



I--.- 
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Gewahrt ist auch hier die Unterscheiduiig der starken vou einer ðchwachen 
mehr durch Vocalé und mit Hiilfe des n gebildeten Fiekion) 'dbr auch im Subst. 
fast dieselben Wörter (fiir persönlicheí oderso gedachtes) -als in den Terw. 
Sprachen zufallen, nnd die im Adj. bei jedem neben der st.'besteht, namleiiliich 
da aber zu grosserer Einfðrmigkeit h«rabgesnnken ist. 



■ • .' I í 



Starke SabstantíYflexioii. ..., 

... •• . _.- . • , .... 

EigenthíimlÍGh hat das Nordische kioch .^e Bezdehnung / des N o min. im 
Máscul. durch Ti in welches das alte sandi jdttrchg<aBjgig, imNfoqiin. Plnr. der 
Femin. wie der Mascul. iibergetreten ist, ar:, ir; , sp-dass .die jl» Plurv* áhnlicdh 
ausgehen wie die nhd. Neutra; eine Veranderung die auch die mebten Grenitive 
ergnnen hat. 

Drei Ðecl. in IV Formen bl^iben^ (durch das Walten der aUj^n Albleitungcivocale a, 
,i, ii) linterschieden, die gemeinsam^ eínzigeDedin^tion istr^N^r (das Fen»i {ruher 
vocaÍisch)y C s, ar D. i (únlérUeibt' - áncfa iind' wirkt nur/ inHIMJmlaut) A. 
blosse Wurzel; Plur. N. ar, ir (wkt nur in IIl Umlaut) G. a D. um (iiberaH 
umlautend) A-, Wurzel mit Ableitungsyocal /im Fem. =3 Nom.). , , . 

auf. -rn Das mehnpals hervorkonpimende.j. gehor^.l&Víi^rr Deriy-^pi^,^,y^l€ír,Subst 
diMrch i an» Die einzelnen End|iuigen .Qiit^ den d^cL^sie e^zeqgfen yinl^u^es 
giebt die Úbersicht: , ,: , .^ i ... ,.,, , , . , 

Máscuí. r. fiskr fisks 'fiski' fisk* • ttur.: fo^^ 'fláka' fiykftón *' 'íáska 
' kétiU ketilá' katli " ke^ii* ' ' '; katlar- " kktiá' 'köthun" 'kaife 

II. hirdir hirdis. hirdi hirdi hirdar hirda hirdum hirda 

m.. saiir sonar syni spn . ^ . syiiir son^,^ sonum 991^ 
skiöldr skialdar skildi likiöld ,.,.,. ^kiidir ski^dfi skiöldum ^plda 

IV. betgr belgjar belg bélg ■ ' ' ' belgir belgja' belgjum belgi . 
'■ '■'l>ráfgr bragar brag btttg bragir <ÍMga brögum 
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Du;^!. giöf giitfar giöf(tt) " giöf Plar.^ giafar giasfe 'giöfuai- giafar 

n. festi -festar festi f«sti - feátar »>festa festum festsr 

' m. tönn ianiiiar tönn' tÖnn tennr ' tanna Uöntouái 'tennr 



IV. &it' 


ástar 


ást(u) 


áat 


ártir 


.ásta 


áfttvun ' 


«sti 


atr. I. «rð' 


ord's 


orári 


' oráí' ■ 


otd" 


' oría 


ordtim 


: OUf 


' -«»1 


fats 


fati 


fat • 


m 


fáta 


fotum 


fót 


• 11. t«ki 


rikis 


riki 


riki 


rlki 


rtkja 


ríkjum 


rtki 


■5 ••» '^kyn 


■kyíH 


' kyni 


kyn . 


ky» 


kynja 


kynjum 


kyn. 



Bhemaiiger grosserer Vocalreichthum an yi^^.Steilen^ noch.^ticl^^Uar, 'nur a Ut 
• spurlps (Un^r|^egan^en , i verráth sich in teiuiir, u in gipf N. u. A,cc.; erhalten in 
logu (die Sage) , Im Dat. beide Formen nebeneinander u. s. f. . . 

/.•:•• ■ ': ■ •■■ . • 

\f elche' Worter den einzéhien Ded. ítígehoreii ' iát bei 'ilen ^infiícben nur 
demCrebrauéh imd theilt?eise 'aus der Y'ergleiehúng' vérw. DiaU. ð:u erken* 
if; abgeléitete habeh das KenuEeichén M ihren Endungen. 
' Zn I. des Mas'cul. gehoren yiele'etnf. Nomina, woitmter aber wenige nm- 
Sititet siÁd: arnir Arm, baiigr Ring; bnmnrý dráumr, dvergr Zwerg, eldr 
ler, stðtt, þræll Sklave ete. dazif'kommen die Ableitnngen mit al, il, uf, 
mach r sich assimilirt) 1, mit an, in, un, n, ar, ur, r nach wél- 
tL r innterbleibt, und mit "Aiagf; wié iokuH; fúgl, iarl Graf, aptán • Abend, 
ili Riesey'lramar, sigpir, hafr 'Bock, graMngr Stier, nidjúngr Abkoinml^g. ^ 
ícápé tiritt '■ eih , sdbald ^ie Flexion eine Syibe ánsmabht , - hamáf I>at.' PÍnr. : 
anuÁ: Wégftill áed i im Dat.' Singtil. oft ih éinsylbigi^ W^ern langeii Vú- 
\ ts st. tsi. Umlautend ist es in dem einzigen dagr, 'dégi: Beníiérkeiiirwer- 
rééf' ðchwanken zwischei iiiehrereri Détl. iist iii'dcfft Wortern 'fu^; Se'c und 
bete*; iiilNwnr. gdten 'dieFormerif S8éf,''éiár, sióf; sriæf, sriiár, sniór^ G.: siós, 
ir, siávar o'<ler 'i^afóf ; sniðsý sni^,- stti^fíir. Dl: sidý' liið.; snið, 'shiðvi. 
•'fcu'BF.^nur dié' Alíleiturig ánf ir^'fylkir E^uptling, hféWif Anf&hrer, læknir 
í<,'ééaUr König, <égir Méfer, tóáíkir SfcW^ '^ ^ •'^ ' ' 

• 'laií'^BfI.'^elé eintedbe^ die mít ta áby^eléitét wáréii,'wicf das ^öfli. aiuswéiáti 
ler alle, deren Yocal ö, iö ist, aber auch manchii', áti deheil kéine' Sphi' 'd^ 
nehr ist, z. B.: örn Adler, biörn Bár, fíÖrd'r Meerbusen, göltr Eber, aber 
Ji háttr Sitte, máfjf^'^^ v^^l^ylí^i,^, ^f^ff^ift^IV. bei kiöl Schifi; 
Farbe, logr Meer, sid'r; Dat. ohne i, Accus. Plur. auf i statt u. 
> 'íSii' I¥ t£e>'dkiirch ehemaiBges i umgelauteten', was sich daimf imilttrvor- 
ten'ki^jgéltend teachf; so her'(Heer^ gotiiiéch faarjis) beckv Bank^- byr Fahf ^ 
Ldf/jdrengr Held,. leggr< flkhénkel', aeggvtiifami,.- wcðo&e sammtiich fflee^en 
i HbelgrV'daÉiL'abeFiaQ«]i<«iiifl Reihlle ieiii|fa<^r"mit nnd''ohné'>^ilhnlaiit>'>^^w4e 
igr^ eiÉtt' § bleiben : bop tSolm ,í gc8trr?€klsi!^i grááir' > Held ^ ;iKoftig, hkhkt ' flbMt; 
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hagr Siiuiy matr Spebe, réUr Redbt, salr Saal, stafr, vegr, viiir Frevad. 
Manche wíe drengr gramr «ta£r treten mit ihrem s im Gen. ani I. 

Zu L des Femin.: 1) viele einfache: giord Giirtel, höfl Halle, ior# Erde 
no8 Nase, rodd Stimme, eeii Seil, sol Sonne. 2) Bíldungen mit ul^ 1; nr, r; 
úngy ing. So 6x1 Achsel, nál Nadel, úolfux Feder, ædt Ader, sig^ing Schif- 
fiing. — Spáter wird deren Flnr. immer mehr nach IV auf ir gebildet : giafir. 
— Ðat. auf u besonders bei — úng, ing. — Abgefallenes t, sichtbar dnrdi 
den Umlaut o nnd die Schhissconss. : gg, trítt ía der Fkxioii wieder her- 
vor: dogg Thau, doggvar, nicht daggvar wol aber spáter daggar. Das Glddie 
gilt yon j z. B. egg Scharfe, eggjar. 

Zu n. nur die wenigen Femin. auf i z. B. byrM, lýgi, Teiði Jagd^ eifi Al- 
ter, gledi Fr5hlichkeit. 

Zu m. die im Gothischen anf us endigten, wie hönd g. haadiis; nicht aber 
aUcy die o in der Wurzel haben, was auch die zu L gehorigen bekameiL b 
sind aber nur einfache Wörter, wie ond Seele, bófc, bot (Besiening) eik, kiiii 
Wange, nyt Nuss, stong Stange, strond Strand, TÍfc Meeresbucht. — Eine 
Syncope des a im Gen. Singul. tritt nach g, k ein: bófcr libri. • — Das einzige 
hönd bildet den Dat. hendi. — Spatere Schreibung teiumr st. tennr wideilegt 
sich durch den Umlaut. 

Zu IV. viele einfache Femin: ' foraut Strasse, for Fahrt, nm9f Notli, 
iUf Zeity und Wunde; Ableitungeii ^f a: eign, auð^i Beichthnm, die aU' 
reichen auf an; áman Furbitte, sogan Verschwendung, fiolgan Verviehrung^ lu' 
die mit ify tt (ht) z. B. bygd^ Banland, tryg^ Trene, ætt Geschleclit <ah4* útíh 
ambótt Blagd, sótt Krapfcheit. 

1 Zii I. des Neutr.: die unumgelauteten s^ B. fiall, glas, gi^t niuldieil^ 
leitung mit al, 1, n, ar, r, ^ z. B, dd'al, Plur. (wegen des ursprnagL im lÍBr 
laut sichtbáren u assimiltrt) 6tiú\ smnar Piur. sumur; ho£aár Hanpt. — 

Zu H. die zahkeichen aiif i: dœmi Beispiel, erfi Brbmahl, ei^ Aibeit, 
und nach fcyn viele durch verschwnndeiieB j umgelantete; skegg Bart, d(£rK% 
peninseL £tatt — ja, jum haben a, om diejeBÍgeaN. auf i^ deren SfhhiiBeoitf- 
nicht.g> k ist: dœma, dœmum. . 

Schwache Sabstantiyflexioii/ 

Durdiaus Vocalisch ist der Sing. iind muss sich mit 9 fiadmigett bdeite 
der Plur*: bl starfc, ansser dass der Gen« n einsetast. DasMascuL hat 9 FoffM 
je nachdem das i eiw&ch ist wie sicher in den Ðildiingen liy iii> ari, •derAUá' 
tang 4urcb i einschHesst, was in wenigan Wörtem ibrig ist, aii^ aber wb£ ét^ 
iHmtge AUeitiwg tngi entreckt; in leiBtem|Faiie ttrítt' vor alle EBdwgen j^ 
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li, vílja Plur. viljar etc. Das Femin. bedarf weniger Umsicht in demselben 
. Falle, da hier schon 4er Noaiiii. ja hat: kirkja,. kvk}u. 
iascul. I, n. hani 6. D. Acc. hana^ Plur.: hanar, hana, hönum, hana 
emin« 1» 11. tánga, túngu táÐgur^ tnngna, tangnm, túngnr 

nL mitti, mUtt 

entr. hiarta faiarta hiðrtn, hiartna, hiortnm, hiortn. 

Fúr den gewðhnl. Gen. Plur. hana findet sich frúher nach Analogie der iíbiigen 
hanna, so oft yon gumi Mann, G. Plur. gumna; statt des i ist a im Nomin. in 
heia mid stra (Henr); ebenso gunmar. 

Wie hani z. B. bani Todter, fan Fahrender, kappi Kampfer, iimi Láat, 
euli Strahl, dómari Bichter; höfdingi Háuptling g. hofdlnja, Plur. höf^gjaretc. 
- yHt túnga: bára Woge, bjigja 4ass. Plur. bylgjur; reckja Bett. gen. Plur. 
>er bylgna, reckna ohne j. Wie hiarta: auga, eyra, lúnga. 



AnojnaJiache SabstantÍTflexion. 

, Anomalie 1) der Yerwandtschaftsnamen : faérir, bródÍTy mó^r, dóttir, systir 
Bkben 6» Ð« Acc. fo^ur, br^d'ury aó^ur^ dóttur, systur. Plur. N u. A: 
idlr, broeéíir, mœðr, doðtr, systr. G. D^ tegehnássig: fedta^ foérrum etc. 

3) Ðer regehnassig gembchten Flexion. Einzelne Ðbergange aus einer st. 
^ecL in die andere sind schon angemerkt Vier Femin. gás, mús, lús, Iirún, bilden 
ien SkigvL nach IV, den Plur. nach IH uad ewar gæss, mýs,. iýs, brýn. So 
osgz. ist auch dyr (valyœ) nur im Plur. vorkommend st. dyrir G. dura D. du- 
an. — Umgekehrt gehen im Singnl. nadi III im Phr. nach IV alle Maacul. 
:eTen Bndsylbe skapr und ad'r ist, ohne aber im Ðat, Singul. umzulau- 
én. i3o blid'skapr Freundlichkeit, dugnaért Hiilfe, metnaðr Ansehen, 6. D met- 
fdGar j metnaði* 

9y Der syncopirenden. Dies gesdÍHeht ansMr im Gen. Plur. l>et alien 
ocaHsch auslautenden einsylbigen dnrchgangig. Z. B. skór (Schuh) G. skós D. 
kd A. sko Plur. skór, skóa, skóm, skó. á f. (Fluss) G. &r D. A. á; Plur. ár, 
a, ám, ár. — Nach III tá (Zehe) G. tár; Plur. tœr, táa, tám, tœr; kló 
Klaue) G. Idóar; Plur. klœr, idóa, Idóm, klœr. — Femer vetur (Winter) 
wm vetrar, D. vetri A. vetur Plur. vetr, vetra. 

4) mad'r (Mann) G. manns D. nianni A. mann; Plur. menn, manna, mon- 
iwn; doppeltea Thema hat n&tt Nacht; nach IV, Phir. aætr, nátta, nlttnm, 
lœtr, daneben Singul. nótt, noetr, nótt, nótt Piur. nœtr, nótta, nóttum, aoetr. 
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Stárke Adjéctívflexióii. 



\m ganzen der hoehd. sdir áhnlich^das Mascul. hat wie tm- Bubst r íur 
den Nomin., das Femin. die blosse Wurzel, aber wie das. Subst. nrspningl. d 
zur Elndu&g, daher den Umlaut o wo a im Stamme ist. Das neutrale t'ver- 
wandelt oder tilgt den Auslaut der AdjectÍYWurzel nach den friiher angegebe- 

neni Gesetzen, gilt aber nur im Singid. 

■ ■ • . • ■•.**.■ ■ ■ . . 

MascuL: blindr blinds blindum blindan Plur.: blindir. blindrtt.' blindum blinda 
Femin.: blind blindrar blindti blinda blindar blindra blindum blindar 

Neutr.: blint blinds folindn blint bKnt blindra blindiim blind. 

, Umlaut wirken von diesen Endungen nur um, und u auch .wo es ^bge&Uen 
ist wie im F. Singul. und im Neutr. Plur. N. und A., mcht aber das i^ so oft 
es vorkommt, wie sich in hvatr (tapfer) zeigt: 

Bfascul.: hvatr hvats hvötum hvatan Plur. : hvatir hvatra hvotnm hvata 
Femin. : hvot hvatrar hvatrí hvata hvatar hvatra hvötum hvatar 

Neutr.: hvatt hvats hvÖtu' 'hvatt hvot hvatra hvötum hvot. 

Stamme, die urspriingl. auf v ausláútetén', es aber im gánizen Nöib. verloreD, 
lassen es so offc wiederkehren , als die'Bndung vocalisch anföngt a. B; dodur (dan- 
kei).ddck0, dockvum d$ckvaa étc.- . DaUn gehdren nebat liryggry:.«nyrkr (ðunkel) 
tryggvr u. e. a. auch ,die vocaliiich ausgehenden hár (hoch) frór rubig, midr 
sanft, G. hás D. hávum Á. hávan'. 

Wo blosséi^'Vocál iiubhutet, tretéh' cmorgtiniábhé'Géndnationé ein im ' Nentr. 
«nd Femin. *. blár (Uau); blátt «ti blát;'l^e«i(iv G/bláhrát' D. blárri. S^ w^, i^, 
.fíiýtt<(neu). .í- ; ..• ••';•• ■• / /■• r^ .;;■= .. . ■ •• ■ • , !*:• -.;..■ .v . 

. , Ist'die Ableitungssylbe l^ lijpzji^^reten, .Zi B. steiain, ^^9 lieisst es stdÍBÍBi^ 

steinin, steinit Acc. Sinffult M..s steinipn, nicht steuiinan. Áhnlich. yon mikiU 
gross, Ittlll klein n: mikit, Jítit; m, Acc. mikinn, Utihn. .pbrigens qút Synoofe 
wie un SuDst. 

Die sonstigen Gesetze der Vocal- und Cons. - Veránderungen sþiélefci besmMM 

„ , ( : , ia . dem Aðj* . a^r (4er ,4mdere) : f^ . tow. n. , annat Das, }MwBfa4*. • ^kcti^ ; anniir (an- 

iiarr) ani^^s. od'rum, annan Plur. ad'rir, annarra (annara), o^rum, ad'ra Fem. ðih 

nipr, annarrar, annarrí, ad'ra Plur. ad'rar etc. Neutr. annat, annars, öd'^u, ajuat 

Piur. onnur annarra etc. 



A 
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Schwache AdjéctÍTflexioii. . 

' i'jDurchans^'Vocalisch^ Vk$st Umlaat afa<er' Wteáer tiiif vorn ,i nielit vof i'er- 

ScheÍHen-rn'íH i' (: .i H't •.■i. .>!il'l tU.^ tivti .-Iií^ií Jltm •' :. ■ r* i,:"í 
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MaðcuL: blindi, blinda, bKnda, blinda 

Femin.: blinda, blindu, blindu, blindu } Plur.: blindu íur alle Casns. 

Neutr.: blinda, biinda, blinda, blínda 
Yon hvatr iðt demnaGh die schwache Form: hTivti Fkir. hvotu^von döckr nach 
dem vorigen^ dockvi, döckva Plur. döckvu. - 

Uber denUnterschied starker und schwachcrrForia imGebrauch ^n- 
delt Grimm IV, 509— 8S7: fúr das nordlsché A^j. besonders 549 ff. 505 f., 5^4, 576. 
Auch hier gilt die állgemeine RegeÍ, wonacfa s tar k e Form herrsdit f&r aUe Pronomina 
u. far alle Cardinalzahlen, ausserdem f[\r einn, all, mid'r, half, fiiU, bá^ir, annar gewðhnl. 
anoh sialfr wid, f&r aUe úbrigen Adjectivsa ohn« vorherigen Artikel, seien sia attei" 
butiv oder Praedicat, und so werden aUe Part. Praet nach hafa . betnichtet^ . Ea 
heisst also nicht bloss voru hendr hans fast bundnar' seine Hande waren 
fest gebunden, sondern' auch n-ú hefi ek dverga talda nun habe ich die Zwerge 
aufgez&hlt, nur steht ausnahmsweise altn. Adj. auch schwach nach, Hakbn gámli 
was immer beim Superl. geschieht meyna fegursto. Spáter wird es auch gewöhn- 
Ucher, in aUen FáUen neutral hefi talit zu sagen. Schwache Form aus- 
schUessUch fiir Part. Praes. und aUe OrdinaHa, wozu ausser dem auch schon stark 
IpebUdeten sami hier noch hinzukommen: faxi gemáhnt, andvani todt, fuUtt^i er- 
wachsen u. a., welche nie stark, Öfter ganz einfSrmig mit a flectiren. Alle Adj. 
nadi Pron. pers. und nadi dem Artikél , der im Nordischen hðufig doppelt dávor- 
trítt: þann inn aldna iðtun Hav. 



Declinatíon der Zahlwörteré 

Ða aUe Ordinatia ausaer dem oben aufgefahrten annar schwach sind, so 
sind nnr die CardinaUa zu erwáhnen. 

Regelmássig ist einn, ein, eitt; zu bemerken aber: tvdr, tvær (richtiger 
tvœr) tyo oder tvau; G. tveggja. D. tveim (s=3 tveimr), Á. tvá (tvo), tvœr 
(íkvœr), tvo (tvau). — 3. þrtr, þriar, þriu G. þriggja D. þrim (þrimr) A. þriá, . 

Sríar^ þriu. — 4. fíorir, fíorar, fíögur 6. fíögra Í). fiorum A. fíora, fíorar, 
iogar, — tJnverandert die folgg.: fímm,. sex, siö, átta, níu, tíu, ellifu, tólf. 



{ ■ . 



Steigerimgsbildung nnd Declination, 

Die Steigerung der nord. Adj. ist Gr. III, 579 — 81 ausgefuhrt. Die fin- 
dnngén sind 1) irí und istr 2) ari u. Sup. astr, wovon in ersterer áusserHch 
Qiclit m únterscheidenden Classe der Vocal i immer syncopirt wird, wodurch 
ISa r. und B Assimiiation nflld Wegfall ^der Wnrsekonss. Rauni gewinnt. Nnip 
jie«e Claafé ( gewáhrt auch ^Umlaut' dnrch das i s. B. firanu' (tivchtig) freinri^ 
Vemstr; diupr (tief) dýpri, dýpstr; stðr gross, stœrrí,: stœrstr; vænn (schon) 



yœnniy yænstr. — Zweite Classe ohne allen Umlaut: író^ (l^^g) froéí^rí^ fró- 
d'astr; hvatr, hvatarí, hvatastr. 

Die Declination des Superlat. bt nach den oben genannten Fállen stark 
oder schwach wie die des Adyectivs dýpstr f. dýpst n. dýpst. 

Die bloss schwache des Comparativ bildet das Fem. nach III (Snbst.) den 
Plur. durchaus einfonnig auf t ohne allen Umlaut: 6r. I, 756. 
HascuL: blindari 6. D. A. blindara \ 

Femin.: blindari G. D. A* btindari > Plun; bllndart fiir alle Casus. 
Neutr.: blindara G. Ð. A. blindara ) 
Ebenso hvatarí, t^ a; deckrí (dunkler); httrrí (hoher); meirri (mehr) minni (we- 
niger); konungligarí; oflgarí v. oflugr stark. 

Gesteigerte Adverbia lauten anf r aus: heldr (potius) betr, meir, minnr, 
skemr in kiírzerer Zeit, stír minus, íyrr prius. 

Partícipialdeclmafion* 

Das Párt. Praes. tritt mit semer Endung andi in die schwache Flexion, 

abweichend ist das Femin., der Plur. wie beim Comp. Der Plural aber bildet 

sich auch, doch nur im Mascul., stark auf r, spáter or. 

Mascul.: gefandi c. obll. gefanda ) r j. /i- nr t u 

_, /.1*11. 11.11/ Pmr.: gefandi (furs Mascul. nenen 

Femin.: gefandi durcnaus bleibend > r j \ 

Neutr. : gefanda dnréhais Ueibend } ; ' m , < .> » /* 

• So der Plur.: drápu af þéim alla þá er dugandi voro Orkn. p. 56. Daneben 

in gleicher Geltung der Plur. nach III stark auf r mii Umlaut, also far ir, so 

dass die spat. haufígé Schreibung ur unrichiig ist: voru flytjéndr þessa mUs 

bródir hans ok vinir, frœndr konunnar d. i. Tortragende in dieser Sache wa- 

ren sein Bruder und seine Freunde, die Verwandten der Frau. Vigagl. c 10- 

Dat.: sitjondom. Brynh. 3. 

Nach letzterer Weisé bilden auch dié aus Part. entstandenen Subst. ikei 

Singul. schwach, den Plur. nach IQ staik: bóndi G. D. A. bónda Plur. bœndr; 

frændi) frænda, Plur. frændr spáter bœndur, írændur; dómandi, dðmendr Gr.l, 

1017. IV, 523. 

Das Part. Praet. der st. Conj. hat regelmassig faUinn, fallin, fallit, dtf 

der schwachen taidry tald, talit, msbea taldr aueh tali^r. Aber viele sdnracbe 

Part. las«en auch fur die weitere FleKÍon eine starke Nebenform sb. Gt.i 

907. 1012. 1018, die WaU b€«timmt der WohUaut eo, daas wor vocalisdherEi- 

dmg d (schwache Fl), vor Confon. n aach staiker vorgeBogeii wird; x. B 

Plnr* taldir (nnmeratiX talinna f. taldra (AumeniÉoruBi). Doch aiuh bainir (jtr* 

ensm) st. bardir Sonart: V. 4. . 



Pronomialbildiiiigeii nnd Declination. 

PersonalproDomen. 
Das die Geschlechter nicht imterscheidende hat wie anderwártð noch seinen 
Dnal und die sonst bekannte Einríchtaiig , fiir das geschlechtige er, sie, es 
feUt dieser Stamm ganz iind steht dafur hann, hun ohne Neutrum, welches 
aus dem Ðemonstr. inn, in, it enflehnt wird, und ohne Plural. 

Stngular. Ductl. Piural. 

ek mtn mer mik vid' ockar ockur ockur ver vár (vor) oss oss 

þú þtn þer þik þid* yckar yckur yckur er (þer) ydar, yh yárr 

- sln ser sik ohne Plural. 

Singul. H.: hann hans honum hann Plur. fehlt. 

F.: hon(hun) hennar henni hana — 

Possessivpronomen. 

Wie iiberall aus den Genitiven der personlichen gebildet; ein ihr ihreihr 
(eorum) giebt es nicht, dafiir die entspr. Genitive des Ðem. also þeirra. Das 
stn ist auch hier nur reflexiv: 

minn, mtn, mitt; ockar, ockur, ockart; vor, vor, vort. 
þinn, þtn, þitt; yckar, yckur, yckart; yd'ar, ydtuTyy^rt. 
siniiy stn, sitt; 
* Fúr vor gilt auch vár und or; alterthiimlich ílectirt es ▼orVocalen noch oss: 
cMMom- nnserem, ossa unsere. 

> Das u in ockur etc* riihrt von der Assimih^tion enr abgefelienen Pemini- 
nalendmig u her. 

Demonstratiya. 

Das alteste sá, sú, þat wird immer mehr alsArtikel verwendet. Fiir den 
Dat. des neutr. þefatt hat sich eln alter InstrumentaSs þvt herrschend erhalten. 
Da3 altere þeima im M. nur noch sehr selten. 

Mascul.: 'sá þes^ þeim þann Plur.: þelr ' \ ( ^k 

Femin.: sú þeirrar þeirrí þá þsr(þœr)> ^ina, þeim l þær (þœr) 

Nentr.: þat þess þvt þat þau(þœ) ) ( þau (þœ) 

^ pie cingcklammerte^ Formen enthalten die Gestalt, welche die ^thiscben Fonaen 
mít d fordern wúrden Gr. I, 792. 79a 

■•-■■•! ■ ! 

. i Da« sweite DfSHw þessi (dieser)'greiál imSingnl, m díe fchwaidiellenon 
ober. Nebeníbrmeny fiir þessi ilter þecsi^ fur Ðat Ncutr* þvísa s. B. t þWia 
biscopsriki Norv. Ðipl. II, 12 i þvue iklpti ebenda« > - 



MascuL: þessi þei^sa . þexsam þessa Plur. : þeasir \ ., /þessa 

„ .* J^v' ■í=.-iií-r:<í- /:í?» > «i'^v'--í-':'.rr.'.íí-:'lT>i»--'ifi f% . V 

Femin. : þessi þessarar þessan þessa þessar vþessara þessum /þessar 

Neutr.; þetta þessa þessu þetto-* h ' þessi ; (þessi. 

Statt þeMRiri itt sp&ter gewðknlfdi þessi z.B. Örkn. ððO. 

• .' • ■.■i''í 

Das dritte Dem. inn (jener) dasselbe mit dem altd. ener, laiitet (in der 
Prosa) gewohnlich hinn, hin, hit, sobald das h unterbleibi, zeigt sich auche: 
enom, ena, et. Gr. I, 797. IV, 374. 

Mascul.: inn ms inum inn Piur. : inir \ / ina 

Femin.: in innar inni ina inar> inna inum / inar 

Neutr.r itt(it) ins inu itt(it) in ; f in. • 

Fúr itt gewöhnlich it, .hit, oder unorganisch ílf, Dies Pron. wird gleichfalls aU 
Artikei verwendet, in der altem Poesie durchgángig dem Nomeii suffigirt 

■ . r.- . i ■ ■ i '.'■■■ . 

Inten*ogativa. 
Die urspriingliche Einrichtung dér 4 Fragformen unzerstört , nur in der 
Fiéxión éinige Abgang^: hvar wer; hverr wer von toéhrem; hv&rí wer von 
zwelen; hvlllkr welcher. 

f . . : 

1) [hvar] kommt nur im G.. hvess D. hveim fíir Mascul: und Femin. Tor; 
das Neutrum: hvat, hvess, hvi, hvat (hot). Statt hvar u. A. hvam wird aiu 
2) hver, hvern gebraucht. " Kein Plural. 

. 9) hv.er, gothisch hvaijis, daher:: 

Mascul.: hverr hvers hverjum hvem Plur-r; . hverir \ , , /hYeijt 

FeoAÍH.: . iiver hvenrar hveiji. hveija . . hveijarí , . ' |kverjar 

Neutr.: hvert hvers thveiju hvert hver / : (hver. 

.3) hvárr gothisch hvaþar. ;.. , ; 

Mascul,; ,hvíii"r. hyárs;_ hyáru^n hvárn ., . ....... 

.; .Femin- .hyár Jky^ar hyárij -^ hyára = ohije TJyrffl . , . 

Neutr.: hvárt hvárs hváru hvárt. 

Dafur háufíg hvort etc. 
4) hviltkr gans wie éas pt. Adj. 

• Relativa. 

Werdén wie in alien Diáll. iíúsámméiigesetzt oder entiéhnt. Ink' Nordischeo 
gibt es dafíir folgende Weisen 1) das blosse Dem. sá, sú, þat 2) dieses nit 
der áBfiigimg von s 2. -Ð. .••{leims welchem (nnr in der aken .'Poésie) ' 3):das8. 
mít folgendem er: þeim er< sá 'er (das herrscfaende) .;4) er atteii^ fur álle Ctn, 
und Gen. 5) sem ebenso, odér láit Dém. Gr. m^ 221! ■ . : ./ > -' • 



Vom siiffigirten ArtikeL 



Dle Flexion des dem Sabstantív angeliángfen Pronomens inn, in, it ist oben 
gegeben. Das Gesetz der Anfngung ist, die Casusendnng des Sub- 
antivs bleibt vor dem suíT. Pron., nur Y/\rá jedesmal m zu n, aber das i 
:s Pronomens verschwindet oft, und jedesmal nach Vocalen der 
bstantivflexion ; nirgends auch wirkt es einen Umlaut. So wird dagr Tag, 
grinn; Dat. degi zu deginnm; dagegen túnga Zunge, 'túngan (nicht túngain 
er túngin). 

Singular, 

gr dagsins deginum daginn dagarnir 

'íúxk giafarinnar giöfínni giöíina giafamar 

it fatsins fetinu fatit fotin 



Plurai 

daganna dögunum dagana 

giafanna giöfunum giafamar 

fatanna fotunum fötin 



Fur die schwache Declination 

Singular, IHuraL 

QÍnn hanans hananum hanann hanamir hananna hönunum hanana 

igan túngunnar túngunni túngnna tungumar tunganna túngtinum tunguraar 

^t angans augann augat augun anganna angunum angun 

Von fé (Geld)..féit neben fét, fiárins, fénu, fét. Plur. féin; von sió (See) 
siofarins D. siónum A, sióinn. Von á (Fluss) G. árínnar D. ánni, áni A. ána. 

Nach Hqq. f&llt i aus: salr, hvair D. salnutn, hTalnum. Da« neutrale it erscheánt 
in einigen Buchern, besonders nach wurzelh. t, oft in der Form id'; getadeit von 
Grímm Gr. IV, 374. 



AdTerbialfoildntig. 



Von Substantiven und Adjectiven wurde zu Adverbién selten der Gen., 5f- 
' der Dat. verwendet: forauin ehemals, löngum lange, driugum haufig, ti^m 
ss., stundum zuweilen — oder der Acc: dríugan, giarnan gera, hardan, 
nan stets. Abgehandelt von Gr. III, 93 — 95. 132. 137. 140 f. 

Die herrschende Ðildung der Adverbia aus Adjectiven ist O ^ (Acc. d. 
iwachen Neutr.) fiir aUe Adj. auf ligr z. B. knáligr fortis, knáliga fortiter, 
d wenige einfache giörva völlig, illa iibel, vtáTa weit; aus jenem iiga oder 
ga ist aber oft la abgekiirzt: harMa, harla Foraald 3, 483. (sehr) hard^lega 
irt); árla friih^ árlega jáhrlich. — 2) t (Acc. des st. Neutr.) fiir alle einfa- 
en Adjectiva: fótt wenig, driugt háufig, hátt hoch, haustlangt den Herbst 
ig. 3) is (parallel mit Genit.) fúr viele Zusammensetzungen : árdegis 
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fruh, áleidis auf dem Weg, réttlei^ gerades Wegs. Ðariiber Gr. III, 103. 
100. 132. 

Bie pronominalen.Ortsadverbien sind þar (da) þad'an (von da) þa^a (dahin); 
hvar (wo?) hvaían woher hvert wohin; hér (hier) hed'an (von hier) heárra (hier- 
her); in den praepositionalen Ortsadverbiea bilden sich das von — her mit — 
an, das hin mit r (ar) So: inn (drinn) innann (von innen her) innar (hinein), 
so út, útan, útar. 

Anfagiing der Negationeii. 

Sufiigirt werden zwei dem Nordischen eigenthiimliche Formen fiír nicht: 
1) at nach Umstánden t, a, den Yerbis; aber nur noch in der áltem Dichtung; 
die Prosa hat es noch in dem Reinigungseid der Glumssaga; eine Form die auch 
bald vor bald nach dem enclinirten Pronomen statt hat. Beispiele: verðrra und 
verírat (er wird nicht); erot (sie sind nicht); skylit (er solite nicht); fannka 
(lch fand nicht, fann — : ek — a); skalattu (du sollst nicht); kiosattu wahle 
nicht; fóro^ sie fuhren nicht. Die Gesetze der Anfugung lehrt Gr. Illy 716. 
iiber ihren Ursprung 718. 738. — ^) gi nachUmst. ki nnr an NominayPron. 
und Part. Allgemein gelten: aldregi (nie) von aldr Alter; manngi gewöhnlich 
mangi Niemand; eingi^ engi keiner, hvergi auch hvörugr, hverigry hvarígr dass., 
hitki das nicht, vætki gar nichts; svági so nicht, þeygi doch nicht; in derEdda 
auch úlfgi der Wolf nicht u. a. Diese Neg. nimmt in eingi, mangi, hvergi auch 
Flexion an; gewöhnlich sind wenigstens die'Gen. manskis, hverkis; eingi (sp. 
einginn und selbst öngr) flectirt vollstándig: 

MascuL: eingi einskis eingum eingan Plur.: eingir etc. 
Femin.: eingi eingrar eingrí einga eingar 

Neutr. ecki einskis eingu . ecki eingi 

Die entsprechende einfache Negation ist gewohnlich ei oder eigi (nicht), 
wofiir auch ecki das Neutr. des vorigen herrscht. Fiir weder-noch dient 
hvárki-né. Gr. III, 34 jQT. 71. 225, das nur eddische né und vætt 714. 737. 
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tiigen éind ausser den gew, fir die lat, Beneunungen gramnatischer Fonnen heson- 
A t'olgende: Zstzg* fur Zusamneneetzung ; zusgz, zusamnengetogen: dicht, dich^ 
Ischf «. atterthUmlieh ; m, mit. — Die rdmischen Zahlen xeigen starke Conjug. 
DecL any die eingeklammerten deutschen schwachfi Conjugation; die sckw, Deel. 
eichnet siek selM durch die Endung. - 



A. 



. an 1) M. I^. á Eirekttö^iiiii, zu £i- 
adt; á tii, aaf dem Ebe; á luuift do- 
ÍB teiBen Tmgen; be^jom á (HáT.97) 
tte. á aer an sick, naoh Adj|j. bez. eine 
iatar s^^ordeoe Eigenschalt. 2) m. 
fðra At á Hlad'ir, nach Hlað'ir; trúa 
t 8Ínn, an -seine Macht ; ok skyldi þá 
þau missari, soUte da wohnen diese 
I Halbjahre hindarch. Adv þar á, 

I 

ss; Gen. ár m. >lr/. árinnar pi, ár. 

ibe 8. eíga. 

ssss ábraut fort. 

d /'. Burgschaft, eigne Yerantvrortung, 

twortlichkeit. 

a (1) verantwortlich machen. 
ff. adai n. Natur, Art. 
^r. vorher, kurzlich. 
I. der naturiiche, rechtmássige Kláger 
Elechtsschutz. 

. das Recht einer Sachfuhrung. 
nj, ehe 1) w. CoHJ' áð'r Glumr rid'í 
n, dreymdi hann. ehe Glomr von Hause 
2) =:=als m. Ind, áttoz þeir fá hðgg 
.Ár Adils féll, sie hatten wenig Hiebe 
nander» als Adils fiel ; fðrod' lengi, ftð*r 
nam hafr Hlðrrid'a, sie lubren nicht 
da fiel der Bock Hlorrid'is nieder. 

3T. — Adv* vorhcr. 
i beriihren. 
i (2) anreizen. 
' (st. æv.) 
ider. 

'. Furcbt. 

er höbere; æ^'str, der höchste. 
ngt st« alarlangt Vilk. 
ebensalter, -seit; Geschlechtsgcscbichte. 



œfiiegr zeitlebens od. Immer danemd. 

œfinlega adv, immer» zeitlebens. 

æiig Ragn. 4. nimmer (berw. Leaart). 

œnn st, enn, noch. 

œrinn, œrin, œrii reichlich, genug blð^ 
Krak. 19; /'. pl. ærnar Sig. 47 ærin nau^- 
syn ]64\ 

æffa (1) aníreizen, æsaz, sich anfeuern, beei- 
len. Vieileicht œsa zn scbreiben, wenn zu 
vergleichcn ist vasa (licentius ineedere). 

æska f, Jugend. 

æ ti it. pl. Esswaaren. 

ætinn essgierig. 

ætla [viell. œtla] (2) gedenken, vorhaben, er- 
warten. 

ætlan, ætiun /*. Meinung, Absicht. 

ætr, æty ætt essbar. Grag. 

ætt /*. IV. 1) Geschlecht, Abstammdng 2)Him- 
meisgegend, s=3 átt. 

ætterni n. dass. 

ættmenn m. pL die Verwandten. 

ættrýrir in. Geschlechtsvernichter ; iöfra æt- 
trýrir (Vell.) VertUger eines Königsge- 
schlechtes. 

æva adv> nimmer (nur^oe^, æv-a vgl. æ). 

ævintrygd'ir /*. pl» ewiges Bundniss. 

a f praep. nur m. D. nb l) von (a, de) beid; 
diz Hermodr af Helju, es erbat sich H. von 
Hel ; ganga af grasi, von dem Grase gehea : 
hér segir af Ragnars sonom, hier wird ge- 
sagt von; af þvi, daher* 2) aus, adv. fer- 
tig ; drecka af dýrs horni; at hann vissi varla, 
hvat af honum var, dass er schwerlich wusste, 
was aus ihm geworden war; ok var fyllt 
annat, er af var þá oð'ru, ein andreswurde 
gefullt, wénn er mit einem fertig war. 

áfali n. Anfall bes. Wellenschlag. 
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afarkostr m> uble Wahl, bartes Loos ^der 

Verfabren. 
afarlangt allzu lang (adv.) 
afbindi m. Verstopfang. 
afbragd n. der Vorzng, dat Aungezeichnet- 
^ ste, die Kronc. 
afburd'r m, Zuflocht. 
a f g e r d" f> Vergehen. 
afglapi tn. der Blödsinnige; Thor. 
afhailr, afhoU, afhalt abhángig (von 

Bergen.) 
afhugr oneingedenlc. 
afhyarf ». Umweg. 
afl m. Scbmiedeesse. 
afl n. Kraft (pl, ofl); Mehrzahl: slcalafl rád'a. 

Grag. 1, p. 1. 
afia (2) Termogen, erwerben m. G: ofluð'u ser 

fiár, ftie verschafften sich Geld. 
afli m. Erwerb, Vermogen. 
afismunr m. Ungleichheit der Kráfte; p1, 

KraftTorzugc. 
afmynda (2) Tcrunstalten , missgeberdcn; 

afmyndudoz þeir alcafliga Herv. 5. 
áfœr nicht zu gehen, untiiunlich, unbequem. 
afrád" if. Vergehen Vol. 21 ; gew. Wegráomung 

ans dem Leben. 
áfram gerad fort. 

af re k n. Heldenthat; afireksmadr lcahner Mann. 
afrendi f. nur Hym, 2B Ðbermaeht? F.M: 

praestantia. 
afsegja (1) abschlagen. 
afskafa V. abschaben. 
afspríngr m. Nachkomme. 
afstig n. Fnsssteig. 
aftak n. Zuruckweisung, Abschlag; p/. aftök, 

das heftigste Unwetter daher aflaks-skiöldr 

(HerT. 2) Abwehrschild? 
aftaka V. abschafTen, hinrichten ; abschlagen. 
aftr = aptr, wieder, zuriick, 
ágæti n. Ruhm, TreÍTlichkeit. ágœtismad'r, 

Mann von Rof. 
ágætr, ágœt, ágætt berufen, ruhraToll, 

kostbar; ágæt Tcizla, kðstliches Mahl. 
ágángr m. Anfall, Angriff. 
ágánga Vn. anfallen; ágenk á skipit, es kam 

ein Anfall aufs SchiÍT; bes. ubertretcn (Ge- 

setze) Grág. 2, 168; á gengnz eid'ar, ge- 

brochen wurden Eide Vol. 24. 
ágher, ághu schwed. hat, haben ; soll, sollen. 
ágiarn begierig, eifrig; gierig. 
ágirnaz (I) trachten; gieren. 
agn n. Lockspeise, pl. ögn. 
áhœtta (1) Tersuchen, wagen m. A. 
áheit n. Gelobde. 
^*»yggja /". Sorge. 
aka V. fahren, ek ek ich reise. 
aka (2) regen, fortbewegen; «k aka. 



ákafi m. Heftigkeit; eifriges Verlangen. 
ákafligr n. ákafr heftig; adv. akafligi, 

gewaltig. 
ákaii n. Anrnfung. 
ákaila (2) anrufen. 
ákefð* /*. tíbermnth. 

aki m. der Fahrer, Beweger; skers aki. der 
Klippenerschutterer (die BraDdoog) Höf.15. 
akr (cig. akar) m. Acker. D« akrí. 
akkeri n. Anker. 
ákyed'inn angesagt, Terabredet. 
a 1 a V. gebáhren ; n&hren z. B. ðl hon sveÍD- 

barn; sút ala. — auftíeheB. — ðhua, wir 

náluren. 
álabuat n. der Aale Behausang, dicht.'Uttx. 
albúinn ganz bereit. 
alda (od. allda, was anch Ton allen folgg. Id 

gilt) f. Welle. 
aldafar n. Zeitlaof. 
aldarskiöldr tn. Schild des Gescble^b. 

dicht. Sohn, Sonart. (t. 5id.) 
aldartrygd'ir f. pl. stetiger Baad. 
aldr m. Lebensalter, Zeitalter; bamataMrí. 
aidir dieLebenden, die Menschen (Edda) kiM 

entw. zu der áltern Form öld gezogen wer- 
'den; oder zom Part. alinn. 
aldinh iilt, Ton Tielen Lebensaltem ; eBaaldoa 

iðtun, den alten Riesen. 
aldregi, zusgz. aldrei, aldrt Die. 
aldrlag n. Lebensziel, •ende. 
aidr-tregi m. Lebenslast od. -ISssigkeitEdi 

for Krankheit. 
aldurdagar pl. die Tage~ der Zeiten. £. 
aldurnari m. Náhrer dcr Zeiten. £. 
a 1 f a r i == a 1 f œ r gangbar ; angescbickt 
alfad'ir 7». AIlTater. 
álfángr dicht. fSr Meer. 
álfr 7/1. Klf (in Zstzgen dicht. Mann). 
álfrod'uilm. Elfensonne dicht. Goid. 
álft f. Schwan. 
Ali ;/t. ein schlachtenberuhmter Seekönig; leiB 

Sturm (él) d. Kampf. 
áitd'a IIL Torobergehen, znm £nde neigei. 
alin f. Elle. G. álnar. 
áliott t^. korperliche Verietzung. 
álit n. Ansehen, Antlitz; Betrachtong. 
álíta IIL ansehen; urtheilen; álitaz, aMclei 

nen, ok leiz sTá á, at lid'semd mikil wndi 

Terára, es sah sich so an, dass die Hilfe 

gross werden worde. 
áll m. Aal, oft dicht. als Seebewolmer Yor- 

zogsweise gebraucht in Umschretbimgea. 
alldáéTgöfugr hðchst tliatenberihiat.> 
alldrádr Volksherrscher (st. alltrád'r? o^* 

T. aldr jedeofalls mit rád'a zoRgs). 
allgtfrir m. allwuthig; G. algÍfHs Ragi. 2. 
allglðggsær Tðlllg anzosehen, deotlich. 
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ttf^r Mkr bdiaglick. 
rainliga bðchft kinmerlich. 
11 r gua obel, allilt gans wenig. 
átr gana frölilich. 

láttugr gew. almáttugr alÍB&cbtig. 
likiil gar gross, n. allmiÍEÍty gar viel. 
sfr gaai beftig. 

, ðll, alit all, gaas; me^ ölla, darcbaus. 
konar od. allfl-kynt aller Art. 
yid'r=3ailtyinnr gani yerstándig. 
tdr od. alfltðr sebr gross, zahlreicb. 
▼ aldandi =3 alÍYaidr Allherrscher, 
ztres gew. vom Konige. 
;ngirmenn pL ganz jonge Leate. 
angr m. das Allthingsfeld. 
el ganz wolU. 

epni R. die vðllige Rðstong. 
itrliga adv, garweise. 
snnr gewðhnlich; adv* almennt gemei- 
;iicb. 

>gi st. almÁgi m. Volksmeage. 
r m. der Bogen, eig. Ulme. 
iotr allzaschnell. E. 
otr, allflnptr ganz klag. 
ri m. II. Altar. 
d immer. 

:ta (2) bescbliessen. 
ng II. die allgemeine VolksversammUiog, 
tbing. 

d^a f. alles Volk, die Ifenge. 
(2) angstigen, l>escbweren. 
f«y s. amma. 
li n. Tadel, Nachrede. 
ttkr obermácbtig. 

kit /*. od. ambott. Magd. Dienerin. 
lavin. 

d'al zwischen* m. G. 
ðTan wálirend dessen ; conj, solangeals; 
ed'an hann má, so iange er kann. 
li a. ámillum zwiscben; dazwischen. 
ining f. Andenken. 

a f. Grossmatter Cass. obll. ðmmu; ðmo 
m. 7. 

ta unver. ahnlich. 
ti gegen, dagegen. 
hne. 

i (2) athmen; gewr. al>er ist a n d a z (aus- 
men sich) sterben part. andad'r gestorben. 
>od n. pl> Entsagung. 
m. (eig. Athem) Geist. 
ángr endlos lang; Sn. £. Name des 
amdb. 

iát n. Tod. 
it n. Antlitz. 
igr geistUch. 

lea m. die gegenaberstehende Landzunge. 
-a f. Eisscbab ph ðndrar. 



aadflkoti m. Gegaer; Gegeaauino (Im Sitze), 

bes. aach der bðse Feind. 
andflpiöll II. pl. Gegenredeo, Gespr&cb. 
andflyar it. Antwort; Bargscbaft. 
andyani unver, entblðsst, m. n. ohne Ufs 

gcw. todt. 

andyer^r gewr. ðndard'r, ðndverdr entgegen- 

stehend, bevorstehend. á andverd'am vetrf, 

bei bcginnendem Winter. 
andyid'ri n. Gegenwind, widrig Wetter. 
andyigr m. Gegenkampfer, varð* andv., griflf 

an; in gleichem Kampfe stehend, Sonart. 
andþeys widerstehbar. (þeyta). 
ánga (2) doften. 
ángan n. Schicksal bes. ubles; Vol. 20a. 48 

scbeint es Liebling zu sein. 
ángantýr m. Vol. 48 Lieblingsgott (?) gew. 

Beiname Odhin*s. 
ángr m. n. 1) gew. Kummer 2) m. Landenge 

u. Meerenge; D. I ftngri. 
ann «. unna. 
annar, ðnnur, annmt der andere (avcb 

annarr); i annat sian» ein andermal; ðé'ra 

sinni, zum aoderamal. 
annarhTár einer von beiden , n. annathvort, 

od. -hvárt. 
annars sonst. 
annarflta^ar anderwárts. 
annfrid'r m. (Feld-)arbeitsfriede. 
annmarki m. (st. andm.) Fehler. 
annayar ii. (st. andsvar) Antwort. 
annt, aiuiast er mer; ich kann nicht warten, 

verlange, eile. 
annvirki n. pl. Haosarbeíten. 
apa (2) áffen, bethðren. 
apaldr m. Apfelbaum, fðr Baum uberhaupt 

Brynh. 5. (Mann). 
api m. Aífe. 

aptan 111. Abend; nœr apni £. gegen Abend. 
aptan nach. 

aptari der hintere, spatere. 
aptr 1) zoríick 2) wiederum. 
aptrborinn zur nckgebracht. 
aptrmior zuruckgedrangt (?) Sn. £. 70. 
ar m. Arbeit, FeldbesteUnng. 
ár 1) it. Frubzeit Anfang £. 2) adv. frub^ 

im Anfang, zeitig. 
ár l)m. (Bote?) Diener, A. pU Aro (01. Tr. 

c. 16). 2) adj. geschickt, tucbtig Hym. 25. 
kr f, Rnder, pl. árar. 
ár it. Jabr, gott i ári, ein gutes Jabr; blðta 

til árs, opfern um die Fracbtbarkeit de# 
Jabres. 
áræd'i R. AngrifT; Muth. 
árœ^isfuiir kuhn. 
árángr m. Frnchtnotb, Tbeuerung. 
árbacki m. Flussnfer. 
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&rborian 1) najorenn; 9) eíiut daToogetra- 

gen Sonart. 
árbót /*. bessere Zcit, Frucbtbarkeit. 
árdagi m, Anfang, Jugend. 
árdeg^is frub am Tage. 
arfaskipti n. Erbtkeilung. 
arfborinu erbfahig. 
árferdi n» Witterung; Stand und Abiauf der 

Jahresfruchtbarlceit. 
arfi tii. der £rbe, dichU Sohn. 
arfgengr erbfahig. 
arfr itt. das £rbe. 
arftœkr Erbnehmer, erbfahig. 
árgefandi Fruchtbarkeit gebend. 
ari M. Adler. 
árla fruh. 

árligr 1) fruhzeitig 2) jáhrlich. 
arma (2) in die Arme fassen. 
armr m, der Arm. 
armr, örm, armt 1) elend 2) grasslich 

þrym. 29 erbármlich ; Sup. armastr. órmust. 
Arna (2) fúrsprecheoy \orbitten. 
arnarhamr m. Adlergestalt, eig. -kleid. 
arngræddir m- der Adler giérig macht, 

od. =1 -grœdir, Adlerbereicberer? 
arnsug n, Adlerschwung. 
ársími 7n, Flussfeuer (Gold). 
á r t a 1 i 7/1. 1) O'ahrberechnend) Mond £• 2) (friih- 

redend) Rabe. 
aryið'i gewr. erfiáTi. 
ás (áss) m, einAse, insbes. Odhin aU ihr Fiih- 

rer; pl, œsir die Götter. In 2^tzg^en auch 

fur Mann; dichU 
asin m, Ksel Ð. asni; Oegir*s des Meergotts 

Lastthier ist das SchiíT. Krak. 18 tp. asni. 
ásiðn f, Angesicht. 
aska /'. Asche. 
askr 711. Esche, dah. Eschenschaft, u. Butte, 

Fass; Herv. 5 eine Art SchiíTe. 
ásmegin n, Götterkraft. 
áfls (ás) 7/1. Giebelbalken. 
ást /'. Liebe pU ástir Gunsterweisungen, Lie« 

besverháltniss. 
ástgr od. ástigr lieblieh. 
á.stráð' 72. pl. Freundesrath, treulichster Íl. 
ástsæll beliebt. 
ástúd" /'. völlige Ergebenheit 
ástyinr m, Herzensfreund. 
asynior /*. pU dic Asinoen. 
ásyn /*. = ásion. 
at praep, zu, nur aelten m. G. drekka at 

Oegis, bei Oegir trinken at eins alleia, ecki 

at ^eins nicht nur, steht 1) gew, m. D. 

heimti at ser, berief zu sich; vel at sef 

(wol an und fúr sich) von tuchtigen Eigen- 

schaften; væn at aliti schön von Anseben, 

auðrigr at lausafé, reich an fahrender Habe; 



iUan mann láttu aMregi ^hSpp' at þer vita, 
ublen Mann las» Aie UngÍQokaifálle Bit (toq) 
dir wissea ; þiggia at bonMi» emp&ngen b«i 
(von) ihm. — Gew. aueh %ur Vmackr. áer 
Adv, at ,nýtt,.at éUa, at réttn; at skan- 
lauso, ^chnaQhlos; at öd^rtu fibrigeos. 2) 
m, A. nur dicht. nock: at Hrangni dau- 
^an, Harb. 13 nacb' HraDgoir's Tode; at 
þat Hdf. 6. darauf. ^ Sehr gew, vor Inf. 
at vita zu wísMfl; sehwed, adv, nachffesetsl'. 
opp at aufwárts, of at abwárts abwarts, ieb- 
lend. 

at conj, dass. 

-at (tTt Verbis nicbt, >ttfr dicht, u. a, 

at 71. Zusammenbetsen z* B. bésta; odds at 
Höf. 8 Schwerterverhetzuag. 

áta /*. Speise. 

átaka anrúhren, ergreifen. 

atbeini m, Beistand. 

atberaz L sich zutragen, þat barz at eð 
trug sich zu. 

atbúnaéTr m, Pllege; Unterhalt. 

atburd'r 77t. Begebenheit. 

áter schwed, wiederun, zarack. - 

atfángadagr Tag vor dem Feste. 

atferd /*. u. atferd'i ti. Verfahren. 

atferli 7t. Behandlungaweise, Sitte. , 

atflutningr m, Zalbhr. 

atfðr /'. Anfall (aufs Leben). 

atgánga f, Aogriff, kampftigea Adgeken, 
veita atgöngu, losgebea aof m. D« 

atgerfi, atgiorfi 7f. Yollkommenbeit: bet. 
leibliche Yorzuge a. Fertigkeiten. 

athafaz Y. vornehmen, ausricbten. 

atbafna (2) besorgen. ** 

athðfn f, Unternehmung, Werk ; Gewohnheit. 

athuga (2) bedenken. 

atbugaleysi ti. Aobtiosigkeit. 

atbugi m, Achtsamkeit, Yorsicbt. 

átián 71. achtzehn. 

atir schw. zuruck. 

atkall 71. Forderang, Anspraoh. 

atkyæð'i 7t. Spruch, Aussprucb. 

atkved'a IL zugestehen; atkveýinn, rerabre- 
det. 

atnid'r 7/t. Anvcrwandter, dicht. Soba. 

atrenna /• Anstrengung, Anlaof. 

atrennir m. Anreizer (?) Fernm. 5, 233. 

^trúnad'r 77i. Glanbe; Eeligioa. 

atseta /*. atsetr 7t. Wobnort, Sitz. 

atsókn /". 1) Besuchung; 2) gew, Angrífi. 
Einfall. 

éiti f. Himmelsgegend. 

átta acht; átti der achte. 

atti £g. 5T, entw. subst. der Hetxer,Streiter; 
od. praet. v. etja. 

áttrunnr m. Abköaunling. 



attú fU at þn, dats da, áttú tt. átt þú, do 

hast. 
áttundi der adite. 
atvik n. 1) Zuftprache^ 2) Umstand. 
"aud* n. pU Reichthúmer, Kleinodien. 
aud'a nur in pari. erlangen m, (r. 
aud'heid'ir leicht zu erbitten, miid, edel. 
aud'e^gia^r leicht anzatrciben. 
aud'fenginn leicht zu erlialten. 
auð'fundinn leicht za finden. 
au^ga bereichern. 

aud'gaetiligr leicht zn schátzen, za haben. 
aud'gr, audigr, reich. 
a u d^ k y If o r pU éunkle Benetmung der feind-- 

lichen Streiter Haf. 5; avari Kph. 
aud'kendr leicht zo kennen. 
aud'konr m, der Edle, Fiirst, Reiche. 
auð'n /*. Leerheit; Einöde, Steppe. 
aud'na f, Glúck. 
aud'naz glucken. 
aud'r m» Reichthum. 
audr leer. 

auð'rýrir der ieicht vernichtet, zentiickt. 
auéTflær, n. aeð'saett* ganz kiar. 
aud'sdktr, au^sdttr leicht^za gewinaen, 

anzagreifen. 
aud'fltafr m. dieht. fur der Edle; Mano. 
aud'flýnn, auð'syniligr, leicht za sehen, 

einleuchtend. 
aud^yeldr ieicht. 
aud'veidliga, aud'velHga leicht, frei* 

wiliig, ohne Gewalt. 
auga n. Aage, pl, aagu. 
augablik n. Aagenblick. 
augabragð' n, 1) Aagenblinken , Bespötte- 

luBg, 2) Augenblick. 
augndapr tróbáugig. 
y auk noch daza, aasserdem, s= at auki. • 
auka YII. b. (ek eyk, iok) vermehren. 
auki m. Znsatz; Háofung. 
auknafn n. Zuname. 
aukflla /• Vermehrong. 
&umligr elend. 

aumka (2) bemitleiden, erbarmen. 
aumr elend. 
aur Mt. Feuchtigkeit , Leimen; Kotb. Dieht. 

£rde. 
aurar m. pl* (v. eyrir) 1) Vermðgen z. B. 

laosa aora taka fahrende Habe nehmen. 2) 

eine Monze, sp. ör genannt. 
aurbord' n. Erdrand = See, d. 
aurrið'i m. Forelle. 
aurugr trob, schaomend. 
aurvangr m. das Erdenfeld. 
ausa Vn. (ek eys, ios, iasom) schöpfen, be- 

sprengen. 
ausa f» Schöpfeimer. 



austan von Osten. 

austlœgr östlich. 

austmenn pU Ostmiinner. 

austr m, Ð. austri 1) Schöpfung, 2)das ans 

dem Schiff zo schöpfende Wasser, Boden* 

wasser. 
austr nach Osten; ostlich. 
aus.trœna /*. Ostwind. 
austskota f, Schðpfeimer. 
ávalr gewðlbt, halbrand. 
ávalt stets, bestándig. 
ávanr, ávön, ávant mangelnd, er mer 

ávant m. G., fehlt mir. 
áverki M. Verletzang, Wonde. 
ávtta (2) schelten tn. A. 
ax n. Aehre. 

axla (2) aof die Achsela nehmen. 
áþiád'r geknechtet. 
áþeckr Hhnlích. 



B. 

ba^ ;i. Bad. 

bád'ir beide. 

bad'mr t/i. Baum. 

bæd'ir =3 bád'ir. 

bægj az (1) bedrángen, vcxiren, Abbrach thun. 

bægi 7/1. Ðránger, Unterdrúcker. 

baga (2) widcrstehen Haostl. 5; verwirren, 

hindern; praet. bagd'i. 
bagall m. Bischofsstab ; pU baglar. , 
bagi m. 1) Feind Sonart. 23; 2) Abbruch, 

Beschwerung. 
bági m, Schwierigkeit. 
bagr onerfahren. 
bágr be^chwerlich. 
bak n. Rucken; á bak zuruck; oft wird da- 

bei hests, hesta gedacht: stiga af baki ab- 

steigen. 
baka (2) 1) backen, 2) wármen bes. balíaser, 

bakaz Fornald. 1, 85. 2, 473. 
bakborð' n. die linke SchiffiMeite, Backbord. 
backi m. Rand, Ufer. 
bakstr m. das Backen, Gebáck. 
bal 7i. Scheide. 

bál it. Scheiterhaafen; dichU Feuer, 
báiaz (2) in die Luft anfgehen. 
Báleygr (feoeraugig) Odhin, 
bálför /: Bestattung. 
bálkr m. 1) Gehege, Schiedbalke Orm. St. 

c. 7. 2) Abschnitt in denRecbtsbachern, Titel. 
ballad'r ermuthigt, kuhn HaustL 
balir kuhn, tapfer. 
bana (2) tðdten. 



banamad'r m« Tödter, Mörder. 

banaord* n. Rahm Ton TðdtQng; Monl. 

banarád n, Mordbefchlass. 

band n. Band. 

bandayereld Friedenbanneibosse. 

bani m, 1) Tödter, 2) Tod, Mord. 

bann /*. Weg, Bahn. 

bann n* Verbot, Bann. 

banna (2) 1) verbieten, 2) verhindern, ban- 

nen. 
bar aáj. schwed. blogs, offenbar cf. ber. 
bar n. Knospe, Aage der Bánme. 
bára f. Welle, Woge. 
bard" n, 1) Rand, Kante, Achsel, 2) beti^ 

Schiffsrand, Schnabel dichU das Schiff* selbst. 
bard'agi tn, Scblacht, angesagter Kampf. 
bard'i m, 1) Schild, 2) Riese, Ungeheaer, 

lýngsbarð'i das Ungeheaer der Heide 01. Tr. 

28 ist der Ðrache (Fafnir). 
barki m. Kehlc, Laftrohre (Hals). 
barkr m, die Barke. 
barmi m, Brader. 
barmr ;/i. 1) Schooss; 2) Rand. 
barn n, Kind; pl, bðm. 
barnæska f, Kindheit. 
barnteitr kindvergnðgt. 
barr s. bar. 
bassi m. Eber, Bár. 
bast 91. Bast; Zugel. 
baktr bcster. 
bati m, Yerbesserung. 
batna (2) besseren, bet»ser werden. 
bátr m, Boot. 

baugatal n, Geldbnssen-Aafzáhlang. 
baugeið'rm. Rin^eid. 
baugi m, Riese. 
baugr m. l)Ring, 2) dic/it. Schild, Sn.Edd. 

p. 216. — auch wol Schwert, wofur we- 

nigstens hringr steht Sn. £. 215. 3) Geld- 

(arspr. Ring-)basse. 
baugbðt f, Geldbasse. 
baugboeta (1) Geld bassen, zahlen. 
baugs etr n, des Ringes Sitz (Hand) Hðf. 13. 
baugyara f, Ringbewahrerin, b. vari Ring- 

bewahrer? Frid*. c. 6. * 

baugþak n, Ringdecke Grag. 2, 171 (dnn- 

kel) als cine Zubusse, • 
bauka 11. betasten, anfassen. 
bauta (2) schlagen, dnrchstossen, bossen. 
bautasteinn m, Denkstein der Erschlage- 

nen; Bautastein. 
beð* it. Kissen, Bett D. p\, bedjom. 
bed'mái ft. Bettgesprách. 
bed'ja f, 1) Bettgenossin, 2) Fremdiíng. 
beéfr m, Kissen. 
beggja beides; beggiamegin anf beiden 

Seiten. 



beid'a (1} (eig. erwarten) fordern, bitten, m. 

G, — part. beiddr gefordert, angegaogen. 
beid'ni ^, beidsla f, Forderang, Bitte. 
beimar m, pl, dicht Krieger. 
bein M. Knochen. 
beina (1) ansrichten; leíten. 
beinamikill knochig. 
beinfiuga dicht. f, Lanze, Speer Gunnl. c. 11 
beini m. Kost and Pflege, Begastnng. 
beinleíd'is geradenwegs. 
beinn gestreckt, gerad; tuchtig. sem beinast, 

Friá'. 6. 
beinrángr schiefbeinig. 
beit od. beiti n, ein bissiges Thier. 
beita f, Lockspeise. 
beita (1) in Thátigkeit setzen, (eig. beisseo. 

beitzen machen ) anstrengen , anspanoei 

(Pferde) loshetzen (Honde, Falken) schwingen 

(Schwert, Messer) anstreiben (Heerden- 

vieh) 7«. D. 
beckr m. Bank. 
belgr m. Balg, Bentel. 
bella VI. anstossen, wol aach heraasstossen, 

heranspoltern (Lngen). 
beiti 91. Gðrtel. 

ben 91. Wnnde bes. tödtende; g. ph benja. 
b e n d a (1) 1) mit dem Finger zeigen, winken, 

2) gew. spannen den Bogen, auch wol 

schwingen Krak. 9. 
bengrefill m, der Wundengráber. d. 
benja (2) verwnnden. 
benmár 9it. die Wundenmove. 
benshiMr f. Wnndenkarapí^ 
bensigd' f. die Wundensichei. 
benskeid' f, Wnndenscheide. 
benþvarri Krak. 9 Wandenhauer, od. Wnn- 

denspaten. 
ber, ber, bert nackt, offenbar. 
bera L 1) heben, tragen, bringen; hann bar 

app 8 menn 2) sich zotragen, svá bar tii; 

bar til tid'enda. (auch barz) eiff. sich erke- 

ben. — 3) sich anszelchnen, bárn af ö^nin 

sie zeichneten sich vor Andern ans, beraz- 

fyrir vornehmen; part, borínn. 
berja (1) schlagen; parí. bard'r, barinn. 
berbeinn barfnss bsb berfœttr. 
berg 91. 1) Fels 2)= biörg Hilfe. 
bergbúi ffi. Felsenbewohner bes. Riese. 
b e r g j a (1) kosten, schmecken. 
bergdanir pl. Bergvolk, Riesen. 
beri m, Trager. 
bernska f. Kindischheit. 
bernskr kindisch, nnerfahren. 
berr s. ber. 

berserkr 9ii. (paAzerios) Berserker. 
berserksgángr 9fi. Wathkampf. 
bersðgli 9i. offeneRede. 



berti c=3 b«MÍ m. Bár. 

bestr, beztr der bette. 

betr beMer> betri der bessere 

betra (2) verbeMern. 

^^ySÍ*^ W beagen, krfimmen. 

beygja /*. das Seblanke, Zarte. 

bt (auch bý) n, Biene. 

bialfi m, Pelzmantel. 

bialki m. Batke. 

bialia /". (kleine) Glocke; pL biðllur. 

biarg n. Fels, Klippe. 

biarga (VIj ek berg, barg; belfen. 

biarga (2) Hilfe bringen, retten. 

biargagœtir tn, FeUenhuter, Rieae. 

biargrunar f, pL Hilfnranen. 

biargrei binlánglich gut; ganz geicbickt. 

biarnarfeldr m. Bárenfell. 

biartr, biort, biart leuchtend, bell, kiar. 
pL birtlr. 

hli5 f. Verzng. 

bíd'a III. bleiben, ansdauern. 

bid'ja n. 1) wfinschen, allirbád'a honua gðd's 
m. G, 2) bitten ehenf, m. G.; he9, anhal- 
ten (um eines Tochter) hann ba^ Ingibiargar, 
Bela dottur. 3) heissen, gebieten, bað* hann 
yera hvðrs manns ni^ing , ef . . hiess ihn 
durchaus ebrlos, wenn er. 

bid'iil m. Werber. 

bif n. 1) Bewegung 2) das Wasser, éiéM, das 
Meer; naeh J^nigen auch dieLuft Haustl.T. 

bif a (2) bewegen, erbeben raachen.' bifaz, er- 
beben. 

bifanligr beweglícb. 

bifr m. Lust, Begebren 

bifklifa praet, blfkleif. Háustl. 7 ir, aus 
der Luít zerschlagen, zerschmettern. (?) 

bil /1 eine den Mond begleitende Gðttin, in 
bordabil Bortengðttin dicht. f, Weib. Gunnl. 
c. 11. 

bil n. (eig. Abbruch?) Zwischenranm in Zeit 
u. Ort ; geráumige Zeit. — i þvi bíli wáh- 
rend dieser Zeit; Zwischenzeit. 

biia (2) 1) gebrechen, nema hugr bili wenn 
der Sinn (Muth) nicht fehlt; verfehlen, sver- 
ð'it bilar aldrei i höggi ; 2) muthlos werden, 
þeim var biit^vid', er wurde mutblos; laetr 
hann ter ecki bilt veréTa Fornald. 1, 88 
zeigt an, dass er nicht muthlos sei ; 3) t.rans. 
entkráftigen, gebrechen machen. 

btldT tn, Wurfspiess. 

bilr = bylr starker Wind. 

binda VI. binden. 

bió, bioggum s. búa, byggia. 

biod" f. Erde; dass. wol biðd. Hðf. 2. 

biod'r m. l)Kreis, bes. Himmelskreis 2) Tel- 
ler, Fass; viell, auch Thch naeh detw goth. 
bindk. 



b i o d* r m. Gebieter, voa : 

biod'a rv. bieten; baud' heani heim eatbot ibr 

zu sich, ladete sie ein. 
bior tn, Bier. 
biörg f. Hilfe; Unterhalt 
biork f, Birke. 
biörn 1) tn, Bár. G. biarnar. 2) n, pr, f&r 

Thor Sonart. 13. 
biorveigr m, Biereskraft, Fröhlichkeit. 
bir tn, Fahrwind. 
birla (2) miscben, einscbeaken. 
birlari m. Mundschenk. 
birta f, Glanz. 
birta (l) praet, birti, heli werden 2) kund- 

machen. 
biskup tn, Bischof. 
bit it. 1) Biss 2) Schárfe, Schnei^e. 
btta III. 1) beissen 2) scbneiden, einhaoen 

vom Schwerte. 
bitr beissend, scharf, spitz. 
biugr gekrummt; biuga viell. a=: beygja die 

schlanke Frid'. str. 26. 
biugvið'r gebogenerBanm; die Kmomib&ame 

der Schádel heissen Krak. 25 die Hörner. 
blað* n. Blatt; Klinge; dicht. Decke. 
blæa s. blœa. 

blakkr dunkelbrann, donkel. 
blakkr m. der Brandfnchs, dicht, \on Raben. 

Orm. St. c 7. 
blána (2) blau werden. 
bland n, Mischung; i bland nnter. 
blanda (2) mischen. 
blankr blank. 

blár, blá, blátt 1) Mau; 2) leer. 
blása VII. a ek blæs; 1) blasen (vomWinde 

u. vom Horne) 2) schmelzen ; auch wol an- 

blasen zum Kocheo. 
blási m. der Bláser, Anblaser. 
blástr m. das Blasen. 
blauð'r, blaud, blaut l)weich 2)furchtsam. 
bleid'i = bleyári. 
bleikja (1) bleichen, reinigen. 
bleikna (2) bleich werden. 
blenda (1) mischen, znsammenwerfen ; blendaz 

aneínandergerathen. 
blessa (2) segnen. 
bleyd'az verzagt werden. 
bleyíi f. Feigheit; bleydityrr der Furcht- 

mann, Zage. 
blezad'r = blessad'r, gesegnet. 
bltd'a /: Mildheit, Schmeichelhaftigkeit. 
bltd^ka (2) besánftigen. 
bitð'Iiga sanftmuthig. 
bltd'r 1) mild, leutselig 2) anmuthig; þóat 

blid'ara væri t Baldrshaga, obwol es saafter 

that in B.; bli^t ved'r Fornm. 2, 165. 
bltfa III bleiben. 



blikiN. l)BliU,GI*M 3)dlehl.GoU-3)aueh 

imt Aoblick, kona á blili. 
bttka m. gláOMB prael. pl. biiku Krak. 17, 

108 a. 
blikrudr Orkn.aðS galdelanzenil. 
blinda (1) biendcn. 
blindr bllDd. 
hUS n. Biul. 
bldíga (2) verwunden. 
bld^gagl n. BlDtgHniu Biutvoeel. 
blðírefill m. Kllngc, Scbwert (eig. Blut- 

jnabler, aberaucb In Froiit gew.) n. da i>ÍÐu 

fúr Schwertípitie. 
blAílkatim der Biutichwender. 
blðfner blutig. 
blð^valr m. Blutfiilke. 
blaa /■ Leintncb, Tapete pl. blœjur. 
bldin R. bldmi Ni. Blume 
blðmgaz biuben, lich bebtnnen. 
blat n. Opfer. 
blóta (a) opfern; da» Geopferle stehl fM D. 

at þeir ikylda höaum blðta til Ari Mr, dau 

sie ihn oprern ■oElten fúr tlie Jahreifrucbt- 

barkeit, 
bUtinaffr (eifriger) Opferer. 
blðtmatr iiJ. OpferKpeise. 
blðttkapr m. Opferthun. 
blðtTeÍzla f. Opfermahl. 
bltinda (2) scbiafen. 
blundr M. SehiaBuner. 
blunDBt»fr m. SchlafiUb Brjnh. 2. 
boð' n. Botachaft, Nnchricht, Gebol, Aufgebot, 

£inln<lung, Gsistgvbut, Itiahl. 
böí f. Kampf; G búdvar 
bo^« (3) Bote lein, verkiÍHden; bojTi der 

Bote, Herold. 
boð^i w- 1) Bote; Anzeiee 2) bei. Weileu- 

■chlag, der Ktippen oder Saadbanke BOteigt. 
bSímAni m. Ksnpfemond (d. i. Schild) 

Krak. 14. 
boíTor^ n. Kunde. 
bfið'Tarhvatr kampflnchtig, scharf. 
bðdvBTr "1. der Kámpfer. 
bœli n. HShlc. 
boen f. Bitte. 
bœr m. IV. J) Gal, Hof 3) Stadt G. boejar 

D. A. bije. D. anch bcei. 
bcEta (1) Geldtiussc bezahieo; bnaien, beue- 

reo, aiwbBsnern part. bœttr eraUttet, ge- 

biut iu«gebeiiert, geflkckl. 
bœtd f., gtw. pJ. bcetur Geldbusae. 
bœtBTarðr ichH'cd. Vorgebirgíwiichf, 
bœtiþrðffr die Silhnjangrrnn. 
bogKBtrengr m. Bogeutrang. 
bogi ». BoE<n. G. pl. dicht. bDgna. 
bðggla (2) nnordentlich 



böggr in.l)BnBdei 8) Burds, Beicliwerdc. (!) 

Glum. 26. 
bdgliinr m. Bugglied; Beio. 
bogna, bogra (2) nich búckeD. 
bdgr m. III. der Bug dei Tfaiere, teltea díM 

Arm eberhaupl. A. pl, bOgn. 
bðgvití .innring. 

hií f. l)Bnch2)Slidiereí,ge«llckleiKleidlil. 
bokki n. 1) Boek, 2) Faind. 
bdl n. l)Grnnd)iirick,Ha^Laadgnt, 2)La(er. 
bölfastr anuÍHÍg. 
bolginn nufgeachwollen, 
böl n. das Böw, Ungiikk; Flncfa D. bölvi U. 
bðti n. daiB. 

bfilgœlir m. dei Unglöcki frob. 
bdlmc H>b>tl. &. naeh TAorl. it. biðMr. Bid. 

Beiicnnunn dcs Baren. 
bolr IH. Ronpf, Stamm. 
bolstr M. n. Poi>ter. 
bolti n. Bnizen. 

biilTcrð'ung f. bóM GaieilichNfl. 
bún f. l)Bitte 2) BettelB. 
bðnd H. ;'(. dic OÚtter 
bðndi H). 1) der freie LandbeaiUer, Boade; 

a)Faniilienvaler,Ebemaao. pl. bœadr ■««). 

bunJar. bœndur G. pl. bAoda. 
bor m. Bobrer. 

bðrM. Sohp pl. hCrvar auch diekl. fiirKrieger. 
boro (2) bohren. 
borí n. Bret iiubei. 1) Borte, Kaote 2)TíkI 

3) Scbilbbord, -raod; und fur SchilT >elM. 

Fiir hordstofa Speisegenacb aoll ei Hiutl, 

2, 10 stehen. 
borð'a (2) apeiiea. 
boríi n. 1) Borte, Kleidverbröniong; 2)T3- 

pele; 3) SchHTnbonl. 
borð^k«r ii. Tisiíbbecher 
borð'vegr n. auawraler Band, bordveggr 

WHre auHente Hauer Voi. 22. 
borg f. Bnrg, Stadt 
bSrkr n. III. Borke, Biade. 
bdt /' l)1]pMerung, AuAbp»iernne2)Geidb<we 

3) llnlEvhuliIiguiiii;. 
botn «1. Boden, Grund, 
brá /'. Brsue. 
brá prael. v. hregð'a. 
brid! f. 1) BeDle, Speiie (der EMbvdgel.) 

2) Pech, Scbmatii. 
br&ð'a (2) 1) ellen, 2) picheo. 
brið'feigr dem Tode oah. ' 
- briit'Kerr, -gðrr, iibereilt, rrohreif, 
brifla, brftl^lega eilig, plötiiiak. 
brið'lyndr bitiig. 
briéTna (2) ichmelzen. 
brið^r, brið^, (briít) britt, jacb, baitig. 

■chneil. Sup. bridaitr. 
brœíTa (I) praet. brKddi 1) Beute bereileB. 



(die Raabvðgel) weMen, S) pfehen, part. 
bræddr, gepicht, pechðberzogen. 

bræárir der Weider, Bentegeber. 

bragarlaun Sangiohn. 

bragd it. 1) Yerándemng, Wechsel, 2) Schim- 
mer, Duft, 3) Miene, Geberde ; áugenblicky 
4) List. 

bragdyís knnst-, listerfáhren, od. wedselToll. 

bragnar m, pl, Kriegtmanner, Mannen. 

bragníngr m. der Herrscher, Kðnig dicht 

bragr rn. l^Gesang; die Dichtnng. 2) Sitte. 
3) =3 bragd, WechBel, Vnttíii Sonart. 3. 

brak n. Getðit, Krachen. 

braka (2) ranschen, toten. 

b r á k a (2) brechen, schwichen. 

brálla aáv, ^=^ brá^a. 

brandar m. pl. die vorderaten Spitzen des 
Hanses n. des Schiffes, Schnábel. Yell; 01. 
Tr. c. 18. 

brandr m. 1) Brand, Glnhkoble; 2) Klinge, 
Schwert pl. brandir. 

br&tt adv. schnell, bald. 

bráttleitr hochstimig. 

bráttr steil; dreist. 

bráttsteinn m. PfeilerE. 

braud' n. Brod. 

braud'giðrd' /*. Brodbereitnng. 

braukan /; Brammen, Gmnzea. Foram 5,165. 

braut f, Weg, Strasse; Abreise. DichL Ge- 
gend,. Land. 

braut adv. fort. 

brautfús fortbegehrend. 

bref n. Brief. 

bregéTa YI. schwingen, verándera; m. />. 
a) unpersönl. 1) es entsetzt, firgert mich bei 
etwas; (eig. die Farbe wechselt) þeim brá 
miðk Tid* þessn sýn, sie entsetztéa sidi sehr 
bei diesem Anblick; bregd'r ná mðrgum miök 
Tið* þessi lœti Foram. 5, 164. 2) es schlágt 
um, brá þer ná i þrœlla ættina, dn schlagst 
in die Art derKnechte; bráz flðtti, es wen- 
dete sich znr Flocht. bj pers, 1) achwin- 
gen, ziehen z. B. sverérinn; bregðTr han þvi 
or aflinum, schwingt er es (das Eisen) ans 
der £sse; brá lindúk nm höddina. 2) Ton 
etwas weggchen, kommen; bði, vom Ban, 
Hanse ; hvi brá ek sirefni, wodnrch kam ich 
Tom Schlafe; 3) ansgehen, mangeln, auch 
bloss anfbrechen, bes. mit Ti^: bregd'a þeir 
þá Tid*, ok ; ausweichen einem Hiebe. Sn. £. 
p. 80. 4) vorwerfen, schmáhen Helr. 3, 12. 
5) ablassen, Terándern; at ek má þTÍ með' 
engi mðti bregd'a, dass ich dies anf keine 
Weise Tertauschen, ándern kann; bregd'um 
eigi af þessu, lassen wir nicht daTon. 6)zn 
etwas nbergehen, Terwandeln ; brá ser ! lax- 
liki, t kohaKki, Terwandelte sich in; bregð'a 



á leík, znm Spief ubergehen, Instig werden, 
1 gaman. Foraald. 2, 341. 
breid'a (1) ausbreiten. 
breið*r breit. 

breitt st. breytt. _ 

breki m, Brandung dicht, 
brekka f, Hogel. 
brenna YI. brennen, lodern. 
brenna /*. Brand,, Leichenbrand. 
brenna (1) Terbrennen p. brendr. 
bresta YI. 1) bersten, krachen; 2) nangeln 

m, A, ; brestr mik es fehlt mir. 
b r e s t r m. 1) Brocb, Kraohen ; 2) Mangel, Ge- 

-brechen. 
breyta (1) Terándera. 
breyttr 1) Terándert 2) nngewðhnlich abge- 

wechselt. 
brigd' f, 1) Yeranderlichkeit 2) 'Znruckiuihme* 
brigd'r unbestándig. 
brigslat (brigdslad'?) Yorwnrf Faer. 23. 
brigEl n. Yorwurf, Injurie. 
brík f, eine mit Gemálden oder Schaítzwerk 

Terzierte Tafel, Seite an Ger&then. 
brtk-töpud'r m.^ der Schildbrecher. 
brim n. Brandung; dichU Meer. 
brimdýr n, das Thier der Brandung, d.Sehifr. 
brimgoitr od. -galti, des Meeres £ber, d^s 

Schiíf. 
brimi m. 1) Feuer 2) Hitze, Wárme. 
brimill m. Robbe. 
brimir m. 1) Wogenerreger, Meergott, Rlese 

Yol. 9; 2) Schwert nach Sn. £. p. 214. 
brimsTÍn Schwein der Brandung, gew. das 

Schiíf; víell. auch Wallfisch. 
brínga f. Bmst. 
brtngr m. Hngel. 
bringspalir f, pU die Gegend der Brast, 

wo die Rippen anfangen. 
briost n. die Brnst. 
briota lY. (ek brýt, braut) 1) brechen, Ter- 

brechen 2) berTorbrechen, lossturzen auf; 

npp Topn lán; bmtuz þeir þa Tid' skoginn, 

stðrzten sich nach dem Wald. Hetr. 5« 3> 

quálen, Texiren Yilk. 144) p(trt. bmtian D, 

brotnum. 
brisingr in brisinga men Frigga*s Halsband, 

entw. das gluhrothe, od. das Ton dem Zwer^ 

gengeschlecht der Brisinger gemachte. 
brisingsþi of r des Halsbands Ráuber, Loki, 
brð ðchðed. s. brA. 
br oddr m. 1) Spitze, Stachel 2) Spiess»Wnrf- 

spiess. 
broddflet n. det Stachels Wohnnng oder Sitz 

(der Spiess) Hðf. 13. 
brðd'ir Bruder. G. brðd'ur pl. brœdr« 
brók f. Hose pl. brœkr, Beinkleidcr. 
bros n. dasLacheln. 
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brosa (1) lácheln. 

brot n, l)Bruch 2) Fart 3)gew. Verbrecben 

' Q. Geldbusðe. 

brot /*. G=a braot, Babn, Weg; fort. 

brotna zerbrocben werden. 

brðtt fort; == ibrott, ábrott. 

brottbúning f. Abzugtrðstong. 

brú /". Bröcke g. brúar. 

brud'fé n. Braotgeld. 

bru^arbeckr m. Braotbank. 

brúd'gumi m. Braotigam. 

brúértogi ifi. Braotfohrer. 

brú^kaup n. Braotkaof, Hochzeit. 

brúd'hlaup, brullaup n. Hochzeit. 

brúd'r f, Braot. 

brún f. Aogenbraoe; pl. brýn. 

bruna-5ld /*. das Brennalter. 

brúnhyítr mit weissen Braoen. 

bruni m. Brand. 

b r ú n n donkelbraon, schwarz. 

Brunnakr wahrsch. Wohnort Bragis o. Idunns. 

Haostt. 
brunnr 7A.Bronnen. 
brunsteinn m. Brandst, Gold 
brúnsteinn m. der Braoenstein (Aoge). 
b r y d j a (broddi) kaoen. 
brydda (bryddi) spitzen, verbrámen. 
brygár f (schnelie Bewegong) in fangsbryg^ 

Gonnl. 11 Kampf. 
b r y n dr m. Bronst, auch wol Brandong, Strom» 

Krak. T. 
brýna (1) brýndi part. brýndr 1) wetzen 

2) anfeuem, reizen. 
brýni n. Wetzstein, Scbleifstein. 
bry nj a f. Rústung, Panzer, bes. Brnstharnisch. 
brynja (2) part. brynjaðTr, waffnen, panzern. 
brynþing n. das Pahzergericht. 
brynþyari m. Harnischbohrer, Lanze ; nach 

B. H. Streithammer. 
brytja (2) zerhaoen, brockeln od. Stocke 

abschlagen Yiik. 146. 
bú n. Baoland: 1) Anbau ausser dem eignen 

Hofe 2) Landhaoshaltong ; 3) das Land ge- 

genober der Stadt. 
búaVIL ek bý; bið ^Z. bioggom, ;iar^ búinn 

banen 1) rusten eig. u, trop. vel báinn wohi 

ausgerostet, in Könsten; sich anstrengen: 

búumz Taskliga. auch bloss bereiten z. B. 

zur Fahrt. 2) wohnen, hann bið i Reylgar- 

vik. auch trop, þat býr mer i skapi Orkn. 

p. 184. 3) omgehen, leben, sich verhalten; 

eigi búa Tið' oss viniarliga sie verhalten sich 

nicht freondschaftlich gegen ons ; hvat væn- 

tir þik, hverso ek mun vi^ hann hafa búit? 

wie glaobst du, dass ich mit ihm verfahren 

bin? Vigglom. c. 3 
bAandi m. = bðndl. 



búd* f. Hótte, Zelt; Bode; pU bAérir. 
bud'kefli n. «eAic;«tf. Bojtschaftsstab, budkafla 

ihn omherschicken. 
bud'lúngr m. Konig dicht. 
buga (2) beogen; schwáchen. 
bughrtngr Armring. 
bugústafnar pl, Bogenschnábel an den 
. SchifTen gebogene Aeven. 
búi m. Nacfabar; bAa Nachbarim 
búkari m Baoer. 
buckr m, Bock. 
búkr m. Rompf, Stummel; Bauch 
bAnað'r m. 1) Haoshalt, Landwirthschaft 2) 

Aosrostong; Zol>ehor, Gerath. 
bur od. burr m. Sohn. G. pl, burja. 
burd'r m. 1) das Tragen 2) Gebort pl,Qt- 

schlecht, Kráfte. 
burt (c= braot) fort. 
burtfer^ /*. Fortíahrt, Abreise. 
bust f Dachspitze; áia bust Gunni. 11 der 

Aale Dachgiebel (Meeresfláche). 
busti m. (auch wol bost /'. od. ir. ) Borite 

Fornm. 5. 165. 
bý ==: bt Biene. 

bygd' f. angebautes Land; Wohnong. 
b y g g j a (1) bygð'i 1) baoen, ein Haos 2) woh- 

nen. 3) verlehnen. 
byggvandi Bewohner. Haostl. 
býla f (bila?) BeU. 
bylja (1) boldi. hohl wiederschallen. 
bylgja f. Welle. 
býli n, Wohnong. 
bylr m. IV. Storm; Wirbelwind; Regen oder 

Schneestorm. G. byljar. 
býng /".? Bett. Krak. 12. 
byr 7Jt. IV. Fahrwind G. byijar cf. bir. 
býr m. Stadt, Flecken mit Gerichtsbarkeit. 
byrdi f. Borde, Last. 
byrdingr m, Frachtschiff, Lastkahn. 
byrgi n. Horde, Pferch; Hðhle Haostl. 12. 
byrgja (1) 1) verbergen, verstecken. 2) an- 

terhalten, versorgen. 
byrgr = byrginn, geborgen, sicher. 
b y r j a (2) 1) anheben, beginnen 2) intr. byrjsr 

es gebohrt. 
byrjardrösuii m. des Seewinds Ross. 
byrla = birla einschenken. 
byr-rökn (n. pl. od. /*.) SeewimUathmes. 
býskip n. Bienenschiff (Loft?) Sonart. 17. 



D. 

dád^ /; (^le) That; Starke. 
dæil sanft, leotselig; leicht, frei. 



dœlla Oomp. lieblicher. 
dælskr tböricht. 
* dœstr =s dasadrr ermadet. 
daga (2) dagar, es tagt. 
dagferd /*. Tagcreise. 
dagmál yi. pL Neua bis halb acht Uhr des 

Yormittags; Tagenszeit; dagmáiuatad'r der 

Punlít des Tagesanbruchs. 
dagr m, Tag; D. degi A. pl. daga. 
dagrád Tagsberathung. 
dagverd'r m. Fruhstuclc. 
dáinn gcstorben. . . 

dalnaud' f. Bergkluft, Engthal? Biark. 4. 
dalr fn. 1) Thal 2) Bogen, Biegnng. 
dalverpi n. ein kieínes Thal, Schlucht. 
dapr 1) trube vor den Augen; 2) traurig, t 

dðprum hug. 
darrad'r m. (darrod f.t) wahrsch. t=s dörr 

Lanze, Spiess- oder Lanzentráger, nur in d. 

Verb. Tefr darradTar L.-gewebe=s=3SchIacht. 

Höf. 5 u. Yalk. Níal. c. 158. 
dáfl fi. Krummung. 
' dás m. Licht, Fackel. 
dat n. Ermattung. 
data (2^ abmatten. 
dáþrakkr sehr tapfer. 
ðaufr blödsinnig, traurig, taub. 
dauð*! m. Tod. 
daud'r todt. 
deigr weich, feucht. 
deiia (1) l)theilen 2) unterscheidend erkeh- 

nen 3) streiten. 
deila /*. Unelnigkeit. - 
deckjaz (2) dunkel werden. 
detta YI. fallen. 

deyfa (1) stumpf machen, lahmen. 
deyfa f, Tanbhelt, Lahmung. 
deyja, ek dey, dð, sterben. 
diákn Diaconos. 
diarfr kiihn, z= diarílegr. 
dífill m. Teufel. 

digr, digr digurt dick, hochmðthig. 
digurd" f. die Dicke. 
dikta (2) l)dictiren 2) aafsetzen. 
dimmr dimm, dimt, dunkel. 
Dtnamynni n. Donaumnndung. 
diofi m. Teufel. 
diörfung f. Kohnheit. 
dirfa (1) ermuthigen; dirfaz, sich erkiihnen. 
dis A Grabhugel. 
Dit f' gew. im pL disir die Disen, Schicksals- 

göttinnen. 
dtaaraalr m. der Saal, Tempel der Dis. 
diflkr m. Teller. 
diupr tief. 

diupkuga^r sinnreich. 
doea 9chw€é. aterben (deyja). 



dofri ein UiesenBame; hofaafiðtars dofri ist 

das Schiff. 01. Tr. c 26. 
dœgr n. ein Tag und Nacht. 
dœma 1) urtheilen, verurtheilen. 2) sprecheo. 
dœmi n. Beispiel. 

dogg f. Thau, Spriihregen, pl. doggvar. 
dÖggTa (2) benetzen; dðggvar es spriihet. 
dÖgl n. pl, Rustnng; bes. Helm. 
dögltngr m. 1) König dicht.; 2) ein Land- 

ðuchtiger. 
dogskð f. Drahthandschoh. 
dogurð'r m Fröhstöck. 
dökkr donkel, schwarz A. : dðckvan. 
dolgr m. Feind. 

dolgTÍ^r m. Kampfbaom (Maan). • 
dðmandi m. Richter, pl. dðmeadr. 
dómari m, Richter. 
dðmhrtngr m. Gerichtskreis. 
dðmr m. Gericht; Handel der vors Gericht 

konmit. 
dðttir f. Tochter G. dðttur, pl. dœttr. 
dræplingr m eine Art kurzer Loblieder. 
draga 11. ek dreg, drðgssdrð; ziehen; a) 

unpers. dregr at mer, es kommt ari mich, 

ich bin in der £nge, komme von Kráflen. 

FriéTþ. c. 1. þat dregr, das hiift (zieht); 

dregr mik, es ist meinc Sache ; b) pers. Ist 

es ziehen sa wandern, hinziehen, aosdeh- 

nen, entziehen. 
dráp n. Fall, Mord. 
drápa f. ein grðsseres Lobgedicht. 
draugr m. 1) Birke, Baum (st. Mann) Yell. 

01 Tr. 28. Ragn. 1. 2) Schatte, die Ma- 

nen eines, Angant. 4. 
draumr m. Traum. 
Draupnir m. derRinge tránfelnde Riag. Sn. 

£ 128 u o. 
dregg f. Bodenfall, Hefe. 
dreifa (1) ausbreiten, ausstreuen, auch von 

nbler Beruchtigung. 
dreifr ausgebreitet, vereinzelt. 
dreiri m. ==3 dreyri Blut, 
dreirugr blotig. 

dreki m. 1) Dracbe 2) Drachenschiff. 
drecka YI. trinken, m. til^ oder á, zutrinken; 

af, aus. 
drecka f. Getránk. 

dreckja (1) drekti, ertránken und tránken. 
drengiliga mánnlich. 
drengja st þrengja. 
drengr m. 1) Held, Ehrenmann; Majin bes. 

von den' Mannen einer Gefolgschaft 2) gp. 

Knabe 3) Kuhnheit, Seelenstárke. 
drengskapr m. Mánnlichkeit ; Krafttliat; 

Ehrenhaftigkeit. 
drep n. Schlag. 
drepa n. treffen: 1) anstossen drepr hettrinn 
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fœti, ttðist mit dem Faste an : 2) schlagen 

drepit var liðgg á hailardyr ; 3) erfchlagen, 

tðdten z. B. im Kampfe, bes. aoch schlach- 

ten z. B. Opferthiere. 
dreyri m, Blnt. 
dreyrrauéTr blatroth. 
drif n. Storm. 
drifaved'r n. Sturmwetter. 
drlfa III. treiben bes, intr. vom treibea flie- 

senden Wassers, vom rinoen desBlots; kom- 

œen o gehen grosser Yolksschaaren ; endl. 

von getriebener Arbeit, Hak. 15. 
drtfa f. Schneetreiben , Fall grossflockigen 

Schnees; dichU Schlacht. 
drifsiðr Treibsee; das vom Sturme aofge- 

wehte 0. Hitfortgeföhrte Wasser. 
drtfuved'r n. Storm mit dichtem Schne^. 
drikkjuskali m, Trinkgemach, -saal. 
d r i u g r (beistchend ? Ant. Am. 142) ; 1) l>estan- 

dig, tucbtig. 2) trotzig bes. drioglátr. 
driugt o. driugum háofig, oft, viel. 
driupa IV. tropfen. 
drœrug = dreyrug blotig. 
áróg f. 1) Fáser, Troddel 2) altes Kleid ; 

daher ecki, hvergi drögar nicht, nirgend des 

mindesten. 
dropi m. Tropfen. 

drðtt /*. Schaar, Dienerschaft; ph drðttir. 
drðttinn rn. Herr. 
drðttna (2) herrschen. 
drðttníng f, Königin. 
drðttseti m. Tmchsess; Hofinarschall oder 

Schatzmeister. 
droxieti 7n. dass. (Gotal.). 
drosull m. Pferd. 
druckinn tronken. 
druckna (2) ertrlnken. 
drúpa (1) sinken, £g.55; mothlos werden (?) 

Hak. 2 dropdo dolgar. 
dryck/. = dryckja f. das Trinken, pí. 

dryckjor Trínkgelage. * 
dryckr m. Trunk. 
drynja (1) brullen. 
dúfa /'. dicht, Seewoge. 
duga (1) taogen 1) zo statten kommen, þat 

dogd*!, at 2) nutzlich, tuchtig sein, Hav. 135. 

3) heifen, beistehen Yilk.145. 4) gezieraen, 

þat dugir raosnar reckom. 
dúkr m. Tucb, Tischtoch. 
dul f. Schweigen? Hav.57; Einbildung; Tbor- 

heit. 
dún m, Daone; Lager. 
duna f. B=3 dunr m. Donner, Thrðnen. 
duni m. Feoer dicht. 
áuT n, pl. Thur. a. st. dyr. 
dyelja (1) 1) verzögern; 2) sich aofhalten. 
drergr Zwerg. 



áy6\ f. Verzog, Weileu 

dýa (1) pr, dðð'i bewegen, tchwlngen. 

dygð* f. Togend, Gesinnong. 

dyggr treo, sicher, zuverlássig. ph dyggvir. 

dyija (1) doldi, verbergen, vérstellen m. G. 

leognen. 
dyn if. dynr m. Thrðnen aa dniir. 
d y n g j a f. 1) Kissen, Lager ; 2) gew. Fraaen- 

gemach. 
dynja (1) dondi raoschen, tönen. 
dýpi n. Ticfe. 
dyr n. pl. Thor. 
dýr n. Thier, insb. -nor tob den wilden Tkie- 

ren. 
dýr theoer. 

dýrd f, Tbeaeríichkeit; Pracht, Rohm. 
dýrhundr n. Jagdhond. 
dyrk Vcrehrong. 
dyrka (2) dienen, verehren. 
dýrkalkr od. -kalki Glom. c. IS wahrsck. 

theores Haopt. 
dýrsveiti m. kostbarer Schwelsttropfen. 
dys = dis f. Grabhogel. < 



E. 

ed'a oder. 

ed'la f, ein Worm oder Amphibie ; Rph. KrSte. 

01 h. 119. 
eð'li n. Gebort; Geschlecht; Nator. 
eérliborinn ácht. 

eír 1) =eéra oder; 2) s=3 ennr nodi. 
e f wenn. 

efa st. ifa, zweifeln. . 
efia (1) kráftigen, stárken. 
efna (1) wahrmachcn, halten u. erfullen; orðT 

sin, Friár. T. 
efni n. 1) Stoff, Ursache: Kongs, iarls eftl* 

der, welcher zum Kðnig, Jarl wetdea sol, 

der designirte. 2) Vermögen. 3) Art; €hs- 

rakter; Weise. 
efniligr geschickt; hoífnangsvotl. 
efri der höhere, obere. Sup. efstr. 
eftir st. eptir, nach. 
eg st. ck. 

ega s= eiga haben. 
egg n. £i. 

egg /*. Spitze, Stachel; dicht, Schwert. 
eggja (2) spitzen; 2) anreizen, aBfinantflra' 
eggjan f. Reizung. 
eggteini m, Spitzstab? Schwertipitie f 

Hcrv. 2. 
eggtog Schwertzug. 
egna (1) nnreizen 2) befestígen at ehrai 

Hym. 22; bes. Netze schlÍDgea, sleUet. 
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icht ; a) sttv. Mi. ey, tnmer §e9ehrUhen. 
II n. KidWverlnst. 
fi. Eid. 

f i IR. eidbrðcbig. 

ndr m. (Vell.) eidgewdknt od. = eyd- 
r Yerwugter? nach d. Kph. ssaidVaBdr, 
tgewöhnt. 

ek á, pL eigum; praet. áttl, haben; dga 
es zu thnn haben mit, woran leiden; 
. eigi, at þeir œttiz Tid*, wollten nicht, 
kie gich belcámpften ; þeir áttn vid' mikit 
11» gie hatten grogge tíbermacht gegen gich. 
f. Eigenthnm G. pU eigna. 
icht. 
eigen. 

iLona f» die rechtmigaige Ehefrau. 
ligr 1) eigentlichy 2) vertraut. 
f, Eigenthum. 

. (2) eignen, beilegen ; eignaz sich anelg- 
bemáchtigen. 
Eiche. 

ðta /'. Sichwurael, Eichstamra. 
tt. st. eykr, Zogthier. 
• st. eyiifr, ewig. 

ia /". gt. eymiria, gluhende Asche. 
dr kúhn; = einhard'r. 
t st. einatt, oft. Orm. St. 7. 
.ni 7/i. der allein todtet. 
.gi m. Termín. 

ridi ==:Endridi NameThor's; wird 
chohláufer erklárt. 
keiner, G. eingis a: einskis. 
irð'r einzig tapfer. 

!ri m. gew. pl, einheijar, die Einzelhel- 
auserlesnen H. 

'er einer, jemand it. eitthvertÐ. einhver- 
jemandera. A. einhvern dag, eines Tags. 

einzig. 

idóttir f. einzige Tochter. 

fl st. einskis t. eingi; til einkis, zn 

ts, unnutz. 

imái n. pU einzelne, heimliche Verabre- 



^ 



im Torzuglich, = einkar. 

ein, eitt. einer; ecki at eins, nioht 
n, nicht nur. 

In = ein'nTeg, einneg aucb. 
yrja od. -mýr /. Frid". c. 6. Tiell. ein 
4MirSumpf; áeinmyrju. Oder = eimyija. 
£ttr einnachtig. 

1) auf gleiche Weise, 2) im eiftzelnen, 
lu Ktak. 8. 

imah =: einnsaman einsam. 
erjaéTr? n. einTerjat einmenschig, fur 
: Person. 

=3 eyr ». Kopfer. 
sp, =3 einn. 



eitr n, Glft. 

eitrdal Giftthal, eitrdropi Gifttropfen; 

eiturfár gifttriéfeiid; eitrorm Giftschlange. 
ek ich; ek ek'ich fahre. 
eckert nirgends. 
ecki (nichts) nicbt. 
eckja f. Witwe; dicht. Weib. 
él n. Storm, dichU 
eldr fn. (elldr) Feuer. 
eldsktd Feuerbrand. 
eldató f. Feuerstatte, Camin. 
eldatokkr m. Feuerstock, Holz. 
e\í f = elfa, elfur f, Fiuss. 
elfa (1) stlften. sckwed, TielL begaben p. 111. 

And. bewohnen. 
elgr m. £lk, Flendthier. 
elgyer Meer der Elke (Erde) Sn. £. 124. 
e 1 j a f, Nebenbuhlcrin , Nebenfrau. 
eljan f. Arbeit. 

élkersbotn Wetterfassesboden. 
elia sonst. 

eili f. Alter (senectns). 
eliigar sonst. 

ellifflöp n. pl, Unbedachtsamkeit des AKers. 
elliTigr áltlich. 
eililyf od. eililtf Erhaltung im Alter, Al- 

tersirlanb. 
elna (2) fortsdhreiten, feifeif. 
eUka f. Liebe. 
eiska (2) lieben. 
élstcerir Kampfmehrer. 
elta (1) ellta praet, elti, part, eltr Terfolgen, 

treiben ; elti dýrit með* hundanum. Fomald. 

3, 3T4. 
éiþoli Stormbaum (Krieger). 
^ em bin. 
emja (2) heulen, jamraern. 
emni s. efni. 
e n aber (und). 
enda aber, auch. 
enda (2) endigen; endaz im Stande seln, vcr- 

mögen; uberleben. 
endi m. £nde, Hintertheil. 
endilágr uberallhin niedrig. 
endilángr endlos lang. 
endiieysa f. Geschwátz, Possen. 
Endiil m. ef n berubmter Seekönig, Sn.E.208, 

seine Sðhne = SchifTsIeute. 
endr wiederura. 

endrbœta wieder bussen, bessern. . 
endrgefa wiedergeben. 
endrgiald w. Vergeltung. 
endriejsa (1) wiederauslösen. 
endrnýa (2) emcuern. 
end'rþaga /*. Wiederempfang G. -þdgo. 
engi n, Wiese. 
engi s=B eingi keiner. 
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engiil m. Engel. 

enny en> et (aock e^ = inn, der, jener. 

G. ensy ennary D. ennm, enni etc. 
enn'l) noch, 2) alt immtA Comparaiiven ; 

zuw. ungenau st. en, aber. 
enn st. einn? Hav. 101. 
enni n. Stim. 
ennibreið'r breitstimig. 
ennispánn fn. Bret der Stira (des Schiífes) 

Ork. 270. 
enealc Geldbnsse, die jemand zn gnte lionunt, 

vgl. endrgiald. 
Bnskr englisch. 
eptir 1) nacb; eptir mik nacb mein&iTode. 

2) lángSy eptir firdlnnm lángs des Meerbn- 

sens (daranf hin), út eptir daran, daranf 

binans. 

eptirá danach. 

eptirbátr ni. 1) Nachbot, Schalnppe 

Groenl. 2. 2) Naditreter, nachstehend, ge- 

ringer m. G> Gnnnl. 9. 
eptirlángan f, Verlangen, Eifer. 
eptirlátr nachsichtig. 
eptirmál n> Halsgerlcht, actio cædis. (Blnt- 

rache). 

er, ert, er bin, bist, ist. 

er 1) allg. relat, welcher, welches etc. fur 
alle 0088. tnit u. ohne dem. — 2) adv. als, 
da; oft auch mit þá: þá er hann sá, als 
er sah. 

erendi m. (= erindi, orindi, eyrindi) Bot' 

schaft, Rede, Gescháft. 
erfa (1) 1) erben, 2) Erbmahl halten. 
e rf ár /". Erbnchaft. 
erfi n. Begrábnissmabl, Erbscbmaus. 
erfid'i n. Arbeit, Múbe. 
erfíngr m. Erbe. 
ern c. Adler. 
ern 1) frisch, rasch, 2) arbeitsam, strebend, 

ernst. 
err ehedem? Frid*. c. 6. 
éska 8chwed. wiinschen, fordem. 
eski n. Ksche. 

eta n. aber ek át, átum; essen, verzehren. 
etja (1) pr. atti, conj. etti, anreizen, hetzen 

(Hnnde, Falken). 
etja /*. Kampf. 

etjulundr m. Kampfbanm (Kampfer). 
ey f. Insel. G. eyjar. 
ey a. t= œ, immer. 
eyarskeggjar m, pl. Inselbewohner. 
eybarmr m. Inselbnsen. 
eydra (1) verðden, ansleeren, vernichten. 
ey^i it. Einode, Heide. 
eyérimörk f. wnste Heide. 
eydögg f. stetíger Regeathau. 



eygd'r beaugt, vel; in ZuH%§e» tuteh eygr 
eyvita /*. Thorheit. a (§t. ðvit? ei-vit). 
eykr m. Zag-, Laatthier, Pferd; |i/. eykir. 
eykt /*. 1) Achtel eines bfirgerl. Tag«, Zett 

von 3 Stunden, 2) die 8 St. nach Sonnei- 

anfgang; daher eyktarstad'ry éas Ende der 

ersten 8 St., dnrchscbnittlich V/^ Uhrnach 

Mittag. GrœnL c. 1. 
eymr m. Feaerglnth; Dampf. 
Eynefria öndmr Eynefrls Eisschuhe, dk 

Schiire Krak. 1%. 
Byr s=: Bia f. eine der Asinnen, Sa. £. 

p. 36; daher dicht. Weib. 
eyr n. Knpfer, £rz. 
eyra n. 8p. f. Ohr. 
ey ra (1) 1) schonen m. Ð. 2) aiek begaugei, 

behagen; Comp, hanooi eyrlr IDa ca behist 

ihm nbel. 
eyri f. Sandknste, Ufer. 
eyrir m. das Vermdgett» Geld; bea. elneUaie, 

ör, 24 Schilling. 
eyrindi n. l^Berendl Botschaft,SI)Strerkc 

eines Gedichts, ein Geseti (a«s 4 Lang^ 

len) Sn. £. p. 225. 
eyrnastðr grossohrig. 
eysa /*. glohende Asche. 
eyskra (2) nnmhlg aein, toben. 



F. 

f á =3 fAnga. 

fá it. pl. v. fár. 

fá f. Gianz eig. von Kleldern nnd MetaDei* 

G. Ut. 
fá (1) fád'i, part. ftdr 1) pntzen, glaaxeid 

macben, 2) mahlen, zeichnen; gnlli fiidr, 

goldgemalt (Adler) Krak. 7. 
fad'ir m. Vater G. í5érnr, ph fed'or, feðTr. 
faderni n. Vaterschaft; váterlich Oberkon- 

menes, £rbdienerschaft. 
fad'ma nmarmen. 
fað'mr m. 1) Bnsen, 2) Klafter. 
fœðr f. 1) Wenigkeit, 2) Missverhaltniss Frí^. 

c. 2. (vgl. fátt \KT med' þeim; daher aickt 

= Fehde). 
fœgja s. fœgja. 
fœla (1) icbrecken. 
fœla f. 1) Schrecken, 2) Schreck. 
fœr, fœr, fœrt gangbar, 2) geachickt, tai- 

lialtend. 
fmrri weniger; fsstr wenigster ; et fiesta sm 

wenigsten. 
f Aga = fsgja; fág^r gefirbt HanslLÍ. 
fágan f. Blendwerk von flga? od. ft-sM> 



RnnHche Zaolierei? ni^rlirot linmir fáganar 
Fornm. 5, 163. gan n. Magie. 

fagna (2) sich frenen, m, D. bes. vom froh- 
lichcn gnten Empfang. þeim yar yel fagnat 
sie wurden gut empfaagen. Karls. 8. 

fagnad'r m. Fröhlichkeit, frohe Bewillkomm- 
nang; so fagnadarðl dat Wilikommenbler. 

fagr (anch fagnr) f5gr, ft. fagnrt gliinzend, 
schön. 

fagrbúinn schon gerastet. 

fagrbyrðri /*. glfinsende Bnrde (Granif, 
d. Gold). 

Fála ein Trðllwelb Sn. £. 820; Krak. 8. 

fálátr, fálegr schweigsam. 

faldr m. 1) Borte, Verbrámnng, Anfsatz, Tnch, 
2) ein weibl. pyramidaler Kopftinfoatz, der 
Kopfbnad, pU faldar. 

falda (1) Terbrámen, schmacken; hialmi h\- 
din, helmgeziertt 

fall 71. Fall, Tod. 

falla VII. fallen; aafhörea. falla med', beifal- 
len» fiUIaz um entfiúlea, ansgehett. 

fálma (1) nmhertasten wie eiaBlinder; dicM* 
cittern, zagen; od. sich yerirren. 

falr (fal) I^ilg. c. 53. der Schaft det Wnrf- 
ftpiesses, der in den hölzemen GriíT geht. 

falr 1) feil, 2) blass, fahl. 

fáls n. Betrug, Falschheit. 

falsguð'ar Trugg&tter. 

fámálugr wenig sprechend. 

fanda norw. gehen (?) Test. 

fáng n, l)Bu8en, Schoss Gnnnl. 18. 2) das 
Wechseln Ton Fángen, Kampf ; 8) Fang, £r- 
werb p/. bes. Unterhalt, Lebensmittel, Zeng. 

fánga VII.; ek fæ, pr, féck pl, fengum'/yt/*. 
gew. fá (:= 8 pU Prae^.) fangen: 1) fiis- 
len, ergreifen m. á Hav. 93. ; 2) erwerben, 
gewinnen m* G. fá mikils fiAr; 3) empfan- 
gea, bekommen, z. B. ást, nrsknrd' m. A. 
4) trans. ubergeben, m. D. d. Pers. auch 
gebea, Temrsachen: honnm féck Ö^nn þat 
rlki, ihm ubergab Odlnn das Reich ; fá ho- 
nnm skikkja gðð'a, reich ihm einen goten 
Mantel. — 5) m. Part, Í8t es auxiliar crs 
können: þegar hann f^ck uppstadlt, sobald 
er anfzuRtehen yermochte^ at hann féck eigi 
baldit henni heima þar, dass er sie nicht 
koante zu Hause erhalten. 

far N. 1) Schifr Hav. 157. 2) Bewegung (In 
der Lnft) Weg; Sitte. 

fár R. Gefahr. 

fár (fáre), fá, fátt, wenig. G. fáss; p/. fáir 
etc ; fátt var med' þeim , es war nicht viel 
(Frenndschaft) unter ihnen. 

fara V. ek ferr, för; fahren: reisen, gehen, 
yerfahren mit^ an sich haben. 

f a r i nn (dahfn) gefahren, zu Ende. Gmg. 2,1 72. 



Farbauti m. Lokis Vater. 

fárbio^r der gefahrliche Herrscher Hðf. 9. 

oder Gefahr-Gebieterf 
farmaérr ein Reise-Mann. 
farmr m. Ladung. 
fast adv, feit. 

faata (2) fasten. Suhat, faata f, 
faatmæli n, pl, feste Verabredung, Vertrag. 
f a 8 1 n a (2)£he schliessen, verehelichen,TerIoben . 
faatr fest; karg. 

f at m. ipl. fot) Fass, Gefass;- Fessel. 
fatabúr n, 1) Vorrathskaaaer, 2) Schatz- 

kammer. 
fátœkr arm, dirftig. 
faxi m. gem&hnt; Pferd. 
f é n, 1) Vieh , 2) gew. Geld, 8) Vermðgen, 

pU Einkunfte Grag. 1,8. — G. fiár, D./;; 

(m. Art. fénu) od. fði (Isl. 1, 804) A. féé 

(m. Art. féit). pU N« A. fé m. Art, féin D. 

fiám CGrag. 1, 8). 
fed'gar m. pU Vater nnd Sohn. 
feéfr m. pU Vater, Vorfahren; ap. aueh Ne^ 

benform des sg. fkd'ir. 
feéTrni st. fa^emi. 
féfáng n, Vortheil. 
fégiarn geldgierig. 
feginn vergnugt, froh, m. Ð, 
fegurd' f, Schðnheit. 
feguret Sup, st ftq^rst. 
féhirdr m. Schatzmeister. 
f eigd' f. Todesnfthe, die letzte Stunde als eine 

bestimmte; f, kallar nú at mer. Orm. St. c. 7. 
feigr dem Tode geweiht, nahe. 
feikn f, Grðsse, Heftigkeit. 
feiknstafr gefahrlicher, Zauber Stab. 
feila (.2) sich schámen, beschámen. 
feita (1) masten; aufziehen, abrichten. 
feitr fett. 
fela I. praet. fal, verbergen, einstcchen; an- 

empfehlen. 
félag fi. Gemeinschaft. 
félagi m. Genoss, Kamerad. 
feldinn, feldr geschickt; billig. 
feldr m. Fell; Pelz; Pelzrock; Decke. 
felga VI. = fela, verbergen, bes. im part, 

folginn. 
fella (1) fallen, tödten; fella nid'r nnterlassen . 
fellimör^r Fállmann od. Schwertmann. 
fellir m. 1) der fallende, 2) Niederiage. 
felmofullr fnrchtvoll. 
felmr 1) Furcht, 2) forchtsara. 
fémunir pí, Vermðgen an Geld. 
fen 11. Sumpf; dicht. Násse Gonnl. 13. 
fénad'r m, Vieh. 
fengi w. fengr m, Fang, Gewinn. 
Fenja /; 1) Riesin, 2) eine von Kg Frodls 

Mágden, die er Gold mahlen liess. 
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íer^ f, Fahrt; BeisegeBOMOifcbaít 

feréTaz (2) sich anf die Reiie nachen. 

ferlegr gráalich, angeheiier. 

ferltki n, Scheasal. 

fernir, fernar, ferna, je ?ier. 

ferstrendr Tierecldg. 

fertugr cin Vierziger. 

féapiöll it. pl. Geldreden oder Geldabbrach 

Vol. 2T. 
festa f. Vertrag; Pfand; Pacht. 
festar /*. pl. Veriobang. 
fe sta (1) festmachen, bes. mit |IandgelöbnÍBs , 

sich verloben. 
festakona f. die Verlobte. 
fe»ti m. = festr m. (Vol.40) 1) Kette, Hals^ 

kette, 2) Caation Vid'ri. 
fet 11. Fnss (als Maass); Schritt; Spar. 
[feta] praet. fat s. finda. 
fetill 7Jt. Schwertgarty -geháng; dessen Kis, 

das Schwert Hof. T. 
feykja (1) fortblasen. 
feyknarkuldi m, gewaltige, schneidende 

Kaite; y. feykn = feikn B. H. 
fiá (1) feindselig sein, hassen. 
fiaéírhamr m. Federkleid. 
fialbr Bergwobnang (?) Hanstl. 5. 
fí,all n. (p/. fioll) Berg. 
fiallbúi 911. Bergbewohner (Riese). 
fiallgarð'r m. Bergr&cken. 
fiallgyldir m. Bergwolf; dicht Adler. 
fiandi 9JI. Feind. insb. Tenfel. 
fiandskapr m. Feindschaft. 
fiárafli 7ii. Geldvermehrang. 
fiara /'. 1) der niedrigste Strand; 2) Ebbe 

G. D. A. fiörn. 
f i á r h a 1 d n. Vormundsphaft ; Verwaltong. 
fiárheimta /*. Geldforderang (exactio). 
fiárhlutr m Geldtbeil, Antheil. 
f i a r k o m i n n weit entfernt . 
fiarlægð' f, Abstand. 
fiarri, fiarr, fcrn. 
fiarvist /*. Abwesenheit. 
fiðrr n. Vogelfeder. 
fiír = finnr Hav. 24. 
fiet 8. fet. 
fífl n. 1) Ungchener, Dámon (vgl. fimbal^ Vol. 

45, 2) gew. Thor, Narr. 
fimbulfambi ein máchtiger Narr. 
fimbultýr m. der grosse Gott. 
fimbulþulr m. der máchtige Redner. 
íimm funf. . 

fimtadagr Donnerstag. 
fimtán funtzehn; ed. fimtándi. 
f inda nur noch im Praet. fiitt, (fat), gehen. 
fingr m. Finger. 

fíngurgull n. goldner Fingerring. 
f i n n a VI. fann , fnndam , finden ; empfintlen ; 



hann fid'r, er findet; aa&ocheo, heimsachen 

Hav. 44. 
Finnr pl. Finnar der Finne. 
fio^r, fiöérur, f. l)Feder; 2)Stange(des 

Spiesses ohne die Spitze). 
fiol A Bret. 
fiölblíd'r vielfirenndlich. 
fiölgegn vielaötze, trefflich. 
fiöld adv. viel. 
fiöld /: fiöldi m. Menge. 
fiðlkunnugr vielkandig', bes. zanberisdi, 

Zaaberei treibend. 
fiðlkyngi n. Magie, Zanberei. 
fiðllami m. (fiorlami) Todesschlag. 
fiðllðttr bergicht 
fiðlmenni n. grosse Menschenmenge. 
fiðlmennr zahlreich; mit grosser Begleitong 

versehen. 
Fiðlnir m. Beiname Odhin*s. 
fiðinýtr vielnátze, sehr mild. 
fiðr n. Leben, Lebeadigkeit , D. fiorvi. 
fiðrbaugr m. Lebensbosse s. baagr. 
fiðrbaugsgard^r m. 1) das Gehege anGe- 

richts n. a. heiligen Plátzen, welches VerbaDste 

nicht aberschreiten darften, Viggi. c. 21. 

2) die mildere Verweisang gew. nor anf 3 

Jahr a. ohne volliges Vogeli^eisein , Gras. 

2, r. 

fiðrbaugsmad'r Verbannter. 

fiðrd'r m. (G. fiarðrar D. fird'i) MeerbnseB, 

pL Fird'ir (D. Fiord'om) eine norw. Proviaz. 
fiord'i der vierte. 
fiord'úngr m. Viertel. 
fiðrgrid' n. pl. Lebensicherheit. 
fiðrgyn f. Erdgottin; dicht, £rde. 
fiorir, fiorar, fiðgur vier. 
fiðrlag n. Lebensende. 
fiðrlausn /• Lebenseinlðsang. 
fiðrleigir m. Hðf. T. wahrsch. =3 fiðrÍaKÍr 

Lel>ensnnterdrncker. 
fiðrsðtt f, Krankheit znm Tode. 
f i ð r s p i 1 1 i r n. Lebenzerstðrer; f» Beya ist Thor. 
fiortán vierzehn. 
fiðt n. pL Hinderniss; Schicksal. 
fiðtr n. (fiötar) Fessd, Band. 
fiðtra^(2) fesseln. 
ftrar m. pl. G. A. fira Menscheo, a. 
f i r ár a r >a. p/. Wachthalter ; Besatzang, MauMi* 
firérr part. v, firra benommen; vanimi firli» 

die arglose. 
firíi s. fiorár. 
firn n. Wnnder. 
firna (2) wondern, sich verw. aber, M..(r* 

anch mik firnar. 
firnari ferner. 
firr weit fort 
firri Comp, firstr^ Sup, v. fiarri. 



1« 



i (1) entferneBy beraabeii; fieraz vemei- 

I, fliehen. 

& (2) fiichen. 

r m. Fisch. 

. 1) fette Wiece, Kotte; S) Band, Leiite 

Taeh; 8) am Gewebe dieQneríáden; 4) 

Schwimmhaot der Vðgel. 
=3 fet?) Hof. 6. 
mgr etwa Fettling HaT. 7B, 

n. Sdineefon. 

ei ly. 1) gtormen, fliegen (vom Winde, 
ilage etc. fortgerissen werden) fiului af, 
tfliégeOy 2) zomig stðrmen, wðthen. 
raet flð, parL fleginn die Hant abzieheni 
0" f. Falschheit. 

ðTarstafr íalsche Schmeichelrede. 
ðr f. Riesin, Ungeheirer; Ílir Ross ist der 
If, Höf. 9 ; hlifar f ist das Schwert Yeli. 

fiá, flátt schmeichlerisch, faiscb, bin- 
istlg. 

léír dass., eig- felschrathend. 
,'fl5t, flatt flach. 
l f Flag, fliegendes, z.B. Pfeii. Sn. £. 
n n. 1) schneUer Laaf, 2) £ifer. 
nsdðmr ffi. fibereiltes Gericht. 
itr m 1) Jacht Hðf. 5, 2) Úbereilong. 
ja st. fleygja. 
n tn. Warfspiess. 

drtfa /• Schneien von Warfspiessen, 
^hagel. 

ra (2) plappem. 
a adv. mehr. " 
i mehr. 
. n. Speclc. 

r, flest, fleat, meist 
1. 1) Haas Hav. 1, 35; Halle? 2) Sche- 
; B. H : lectos homilis, B. pl. fletjom — 

þeir am flet olc om beUci Foraald. 1. 

a f, Becke. 
a (I) entblðssen. 
ein (flðchtiges?) Schiff. 
;ja schwingen, werfen, tn. D. 
kip n. Orm. St. T. 
lari m. Schiffsstðtze, dicht. Mann. 
71. Jangfraa, Weib. 
n. Floss. 

I rv. flaot; fliessen. 
lega schnell. 

* der schnelle; n. fliott alsbald. 
a rv. fliegen. 

n. }) Floth, 2) Flðssigkeit. 
yr Flotfeoer d. 6old; flodhyrs fold ist 
Goldtrágerin Gonnl. 11. 
= flýja. 

irmál 71. Flotspnr, der oberste Wasser- 
dstreifen am Strande. 



flockr fn. 1) ábtheiImig,Hanfe, 2) ein kðrze 

rer Gesang. 
f i o t fi. 1) geschmolzen Fett ; Fleisdibralie Hak. 
god. c. 16. 2) die Flottmachong des Schiflrs, 
das Fliessen, 8) das Flðssige, dicht. Meer 
Höf. 1. 
fiotbraBÍ m. ein grðsserer Nachen. 
floti m. 1) FIoss, Kahn, 2) Flotte. 
fiotnar m. pl, Seeleote. 
flotnayorj'r m. der SchiíTsIeote Wáchter. 
fiðtti m. l)FIacht, 2) die Geflohenen : snémz 
á fldtta wendeten sich zor Flocht; ráku 
fldttann verfolgten die Geflohenen; hann 
kom þeim fldtta brachte ihn zor Fl.; Egils. 
c 52. 
flug n. Flog; floga f. Fliege; Mord. 
flutnlng f. Fortschaffong; der Vortrag im 

Reden. 
flýa, flyja (1) fliehen. 
flytja (1) flotti,' 1) fohren, wohin bringen, 
schaffen, 2) Vorbringen, eine Sache, Rede; 
berichten. 
fnaaa (2) schnaoben. 
fðd"r n, Fotter. 
föárurerfi it. Vatererbe. 
f ð d* u r 1 e i f yáteriiche Vertassenschaft. 
fœéTa (1) 1) gebáhren, 2) ernabren, erziehen; 

fœdaz geboren werden. 
fœd'a f. Spelse. 
fœd'ing f. Gebort 
fœéTala /*. 1) Speise, 2) Erziehong. 
fœgJB (1) reinlgen, glátten. 
fœgr m. (?) Glanz. Hðf. 16. 
fœr l)gangbar, 2) bereit, fertig, 3)geschickt. 
fœra (1) fuhren, bringen; mit Untérhalt ver- 
seheto; fœraz sidi eilen, bewegen, sich be- 
geben wohin Frid*. 1, 5; anthon (Kleider), 
, Macht Hym. 31. 
fœri fi. Gelegenbeit. 
föl s. falr feil. 

fölr pl, íðlvir, fðWar fohl, donkel. 
fold f. £rde. 

foldardrottinn Herr der £rde, Od'inn. 
foldgnárr landðberragend £g. 55. Konig. 
folk n, Volk, Schaar. 
folkyaldr Volksfðhrer; folkvig n. Vðlker- 

mord; folkdrðtt Vðlkerschaar. 
folksyi od. folski n.í die nocb onzerfiillene 

Asche eines Dinges. 
foT f. Reiie. 
foréTa (2) schðtzen m. Ð. 
foréíæía /. Hexe. 
for^om, ford'um, ehedem. 
foreldri n. Voreltera. 
forfaldr m. Verbrámongt norw. T>st. 
forfall n. £hehaften. 
forfallaas (2) gehindert werden. 
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forfaraz verloren geben. 

forkr m, Keale. 

forkunn A Wander, forkonnarvel wnnder- 

voll, in Zqs. oft. 
foriendi n. Laad vor dem Felieugrande. 
forlog it. p/. Schicktai. 
formað'r m. 1) Vormann, Oberlnopt, 2) Vor 

gánger, 8) Schiffscapitain. 
forma (2) sich etwas vorsetzen. 
formœlandi Fursprecher. 
forn ait, Comp, fyrni. 
förn /*. Opfer. 
f ð r n e B k j a f, ZanlMsrei. 
f orniosn f. Umsicht» Spáhen. 
fornkved'inn altgesprochen ; n. it fornk- 

ve^na das alte Sprichwort. 
fornspiöll R. pl. alte Erzáhlung. 
forr&d'a beherrschen; verwalten. 
forrœð'i n. 1) Anfuhrerschaft, 2) Verratb. 
fors m. Wasserfall. 
foruneyti n. Fahrtgenossenschaft. 
forskylda =: forskulda verdienea. 
forverk n, Hansarbeit. 
forvitna (2) sehr verlaogen; forvitnar mik 

at siá. 
forvitni f, Neogier. 
forvlst adv, farwahr. 
forvitsi klag, vorhersehend. 
forþiena, forþæna verdienen (neu). 
foss m. == fors Wasserfall, Schánmen. 
fðstr n. Erziehang, Pflege. 
fðstra (2) aufzieben, in der Pflege haben. 
fðstri m. 1) Pflegevater, 2) Pflegling. 
íÓBÍhrótíirm, 1) Pflegebmder, 2) Kamcrad ; 

fóstbrœd'ralag n. Brnderschaft, bes. der 

Wikinger Waffenbniderschaft. 
fðstrman ». Pflegeschwester. 
fðstrsyzkin Pflegegeschwister. 
fðtgelr (D. fðtgulam) gelbfussig. 
fðthoggva Fuss abhauen. 
fðtr 9/1. Fuss, D. fœti, pl. fœtr. 
fðtskor Fussbank. 
foxðttr gemáhnt, haarig. 
frá von (Gegensatz v. til, zu), frá siðnam, von 

der See her, od. weg; tala frá, Sprecher 

von etwas. 
frá Inf, s. frega. 

frœndi pl. fraendr,' Freund, Verwandter. 
frævaz anfblúhen. 
frálega schnell, schleunig (v. frár). 
fráliosta rv. abstossen. 
framan nach vorn, fyri framan, vor. 
framarr 1) voran, 2) voruber; dab. weit 

mehr and besser. m. D, 
fram, framm. 
frambera I. hervorbringen. 
framfalla vor, ans&lien (mlt tltwas). 



framgenginn dahJngegangeny todt. 
frami m, Fortkommen; Bekanntwerden. 
framkoma nachkonmien, voUíohren, berid- 
tigen (!2ahlnng). 

framleiérÍB hinfort. 
frammord'inn vorgernckt. 
framrád'i der tapfere. 
framsynn fernsehend, vorsiditig. 
fránn glánzend, schillemd. 
fráskilja sich trennen, entfemeB. 
fráaðgn f, 1) Bescheid, 9)£rzahlvng. 
frega wofSr Inf, gew. fék\ 11. ek freg(fhig) 

frá; part. firegina 1) sagenhoreny er&hreB, 

2) fragen. 
fregna praet, frétti dass. j 

freista (2) versnchen, anf die Probe stellen 

m, 6. 

freisting, freistni Versnchnng. 
freki der Gierige 1) Wolf Vol. 40. 2) Feucr. 
frekr 1) andringend, begierig, kahn, 2)ðber- 

flassig, svá frekt. Fríd'. 11. 
frelsa (2)befreien; freilassen. 
frelsi n. Freiheit; Freilassúng. 
fremja (1) framdi, machen, betreiben.- 
fremd f, Éhre; Kahnhelt. 
fremri, fremstr vordere, vorderster, vor- 

zuglichster. 
frestaz sich verziehen. 
frestr m. Frist; Verzug esafrest f^ 
frett n.part. v. fregna. 
frétta (1) sp. Praes, zn firegna. 
fretti, frett f. Botschaft, Antwort 
frt frei; vornehm. 
frtadagr Freitag. 
frta (2) freien, werben. 
frials frei, edel, rechtlich erworfoen; frialsbo- 

rinn, freigeboren. 

friéTa (2) versöhnen, beraliigen. 
frid'gerð', -giörð' f. Friedensschlnss. 
frid'land n, befrenndetes, sidves Land. 
frid'skiöldr m. Friedensschild. 
fríd^r m. 1) Friede G. frið'ar 2) Llebe, Eii- 

tracht a. 
frld-r, frtð', frítt scfóa, kráftig. 
friðrla gew. frilla f, Fridel, CoBcnbiae. 
fríllutak m. Nebenehe, Buhlschaít. 
frod'a f. Schaum. 
Frððíi ein beruhmter a. Danenkönig; stis 

Stnrm ist die Schlacht 01. Tr. 28. 

frðd'r klug, weise, erfahren. 

f r ð d" 1 e i k r Klngheit, Knndigkeit ; sp. Zaabeiei. 

frœéri R. l)Kunde,WissenachaftÍiggliuii.ii 

2) Zauberformel Karls. 3, 
frœgd f, Rahm. 
frœgja (1) berahmen. 
frœgr bekannt, beriUiBt 
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frcekinn lebeatkraftig, MMrzt, iBpfer, stark; 

pl. frœknir. 
frcekleikr M. Tapferkeit 
frdr rohig, friediich. 
frðrinn =a frerinn, gefroreo. 
froat 11. Frost, Froitnebel. Fri^. d. 
frú f, Frao. 

frum n. Entef, Erstiing. 
frumlaup n. enter AnfiUI. 
frumver, erster Ekemann. 
frýja (1) =frla, werbea Herv. 5; Krak. 14. 

anreizen Vell. 1. 
frýnn od. frtnn, schön, •chneicheind. 
fugl ffi. Vogel. 
fullr aéU. voU; fi. til fíiUfl, vðllig; at lolla, 

gánzUch. 
full n. Becher, bei. Welhbeeher. 
fuUbord* Hilfe. 
fullhugi n. mnthvoUer Maatt. 
fuUkominn voUkommen. 
fulltrúi m. BeMhitier, ðberh. : derdaavoUe 

Vertraoen hat. 
fulltýngi, fulttngi m 1) rechtlicher Bei- 

atand, 2) gew. Hilfe. 
f u n d r m. 1) Fond, §ew. Zoiammenkanft ; koma 

á eiai frind, tll fondar viéí, mit jemaad an- 

tammenkoaunen. 
funi m. Feoer. 
tuTtL f. Fohre. 
fur a. it. fyrir, vor etc 
fur^a /". Wouder, Zanber. 
furd'uliga, wnnderbar. 
fusB, wilUg, entschlossen. 
fylgi fi. 1) Beglcitung Ragn. 4. 2> Eifer, 

Ansdaoer. 
fylgif f. 1) GeíblgMhaft, Fdge, 2) Hilfe. 
fylgja (1) m. D. 1) folgea; mit Begleitnag 

fiikren, Vmp. er henni fýlgt á kommga skip, 

sle wird geleHet anf; istr henni fýlgja á 

aidp. — 8) helfen Frl^. & 
f ylki II. 1) Laadflchafty Provlaz, 2) Haife. 
fylkja (1) la Schfaichtordnaag flteUen. 
fylktng f. Schiachtordnaag; fýlkingar armr, 

Heereðogel. 
fylkir 1». 1) Heeresfohrer, 2) Konig áUhU 
fylla (1) anfullen. 
f ylli f FuUe, Sattheit; ö fylla t 
fyhikn f. Versteck. 
fyrar u. fyráTar = flrar, fir^ar. 
fyri «a fyrir «=1 fur, vor; far 1) «.í>. 

fyrir ð^rom, voraadem; fyriþvi, degbalh; 

9) m. A. gékk fjrri Helga konnng, gleng vor 

Helgl dtn Konig; fyri vist, ganz gewiss; fy- 

rir kana, an fldner Stelle. — Bes. k&ufig 

in Ortsbestímmungeni fyrir ofaa, ffwi ne- 

Hte; fýrir 4kao, fyrir laaaa; fyrir laanan, 

fyri vestan m. A. ^ In Proea triU wm Aéij. 



oft ein fyri ser atfr Be*. persÖnUeker Vor- 

^ge. vgC at ser. 
fyrirbod'an f. Vorzeichen. 
fyrifara 1) znvorkommen, vorbeogen, VOk. 

146, 2) veriieren. 
fyrikoma 1) einem vorkommen, ihn aber- 

machtigen, 2) verderben, wegzorftomen snchea. 
fyriiiggja, ansgef&hrt,aosf&hrbarsein, Fri^. 

c. 8. 
fyrirœtlan f. Vorhaben. 
fyriflátr n. Wegelaoer, Hinterhalt. 
fyrifldgn f. 1) Vorhersagong, 2)Vorrede, 

Aofechrift. 
fyrn n. pl. Wnnder. 
f yrning ^ Gotal. c27, altd, Úbers. vfirynge, 

der Kochen. 
fyrnaz (1) alt werden. 
fyrr, eher. 

fyrri, der vordere; fyrstr, der erate. 
fyrflt, zaerst; ehedem. 
fyrva, der Manner e=s fira 01. Tr. 18. 
fýfla (1) 1) blasea, 2) relzen, ermpntern, fý- 

sir mik, es gelðstet mlch esa fýslz; fýstiz, 

er hatte Lnst nach; Eir. c 3. 



G. 

gá zuw. = gánga; gáz á, Eg. 54. 

gá (1) achtgebeni beobachteny halten. 

gabba (2) táoschea, narrea. 

gœfa A GÍDck. 

gœta (1) höten m. G* 

gafl ffi. Gabel am Haose. 

gaflok n. Spiesfl, Jagdflpiefls. « 

gagfell n. Klippe, Orkn. 263. 

gaglyið'r m. Vögelhain. 

gagn n. 1) Crewinn, Gebranch; der Bedarf^ 

2) Sieg. 
gagna (2) notzen. 
gagnholir, sehr hold. 
gagnvegr, Grewinnweg, Streckweg. 
gagnaœli, Siegesfreode. 
gala V. (gðl) 1) singen, 2) krahen, krachzen 

Hav. 85. 
galdr m. l)Geflaag, 2) gew. Zaoberei. 
galgi m. Galgen, dicht. alles gabelformig Aos- 

einandergehende, (Arme, Fðsse), oder woran 

etwas hangt. Der Galgen der EUce, Sonart. 

15. Ist zoniidiflt der Baom, an dem lehaend 

sie schlafen. 
gálkn Gonnl.l3,Baagalgn, fur Verletzer, Ver- 

derber ? 
galli m. Fehl. 
gamall, alt. 
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gamalcery alterthöricht. 

gaman n. 1) Karzweil, bes. Liebesfreude ; 

2) tp. Scherz. 
gamanferér/*. Liebesgaog, FriáT. -5. 
gammr in. Geier, 
gan ti, Zaaberei. 
gandr m. Wolf; a. 
ganga Vn. gehen, a. m. blossetn A ; gp.tn.. 

Praep, — Zstzgen: gángaz á, sich aa- 

greifen; gánga á, (Gesetz^ubertreten; gAnga 

fra, verioren gehen, fortgehen; g. fyrir. \er- 

gehen, anfuhren; gánga vid*, eiugestehen 

m, J), 
gánga f, gángr m, Gang, Weg; Bewegong. 
gap n. Spalt, Abgrnnd. 
gapa (2) klaffen. 
garðTr m, 1) Umfriedigang, Gehege, 2) Gut, 

Wohnhaas, 3) Obhat. 
gard'akross n, Hofkreoz. 
gard'röknir oá. -rognir, Gehcgebewahrer 

(Vell.) geirrásar-gardrögnir, der Walter des 

Geerlanfgeheges == Krieger. 
garn n. 1) Faden, im Gewebe der Aufzog, 

Nials. 158., 2) Netz. 
garpr m. derKámpe; Mann Ton Ansehen. 
gat n, Loch. 

gata f. Steg, Strasse; at göto stracks. 
gáta f, Ráthsel. 
gátt /*. Tharritz, die KIins& zwischen Thúr 

und Wand. 
gaulun /• das Brullen, Röchzen. 
gaumr m, Acht, gew, m, gefa. 
Gauti m, Gothe; Bein. Odhin's; 2)einRiese; 

dah. Gaotaspialli, der Riesenverderber = 

Thor. 
Gauta-týr, Oéhin. 
gaut( m, ein kloger Mann, dicht, Odhin; Mann 

uberh. 
ged' n. Sinn, Geist 
geérja (2) gut od. ubel behagen. 
geðTsyinnr, munteren, offenen Geistea. 
ged'stðr., muthyoll. 
gefa II. Í) geben; auch vom aosgeben der 

Töchter, gefín, verheirathet ; 2) werden bes. 

3) gúnstig werden, zu Theil werden : ef henni 

gœfi gðd'ra rád* ; gaf þeim vel byri Fornald. 

3, 451, letzteres aucb ellipt.: gaf þeim vel,^ 

sie hatten gnten FahrwincL ' 
gcgn, gegen. gegnum, durch. 
gegna (1) wohin zielen; entgegnen; hverja 

gegnir þat, was bedeutet das, Sn.^. 80. 
geiga (2) zittern; vom Schass: verfehlen. 
geigr, m. Schrecken. 
geip n. Prahlerei, Possen. 
g e i p a (2) prahlen, plaudern. . 
geir m. Geer, Spiess; pl, geirar. 
geirahod f. der Geere Boden (Kampf). 



geirbrú, Geerbrocke (ssa Schiid). 

geirhliod n. Geerlied. 

geir-rfts f, Geerlanf. 

geirvangr m, Geerfeld. 

geirveð'r n. Speerstarm,^deflsen galgi iit 

der Arm. 
geisa (2) wöthcn, = geysa. 
geit /'. Geiss. 
Geitir m, 1) Riese dichUj 2) Name ehies 

Seekðnigs, Sn. £. 359. 208. 
gelgiuseil £g.v5&« Armband. 
gella VI. .erklingen. 
gelti D. V. goltr. 
gelt n. Gebell. 
gemlir m. Adler, dicht 
g e n a s t, schwed,' sogleich. 
gengi n. 1) Fortgang, 2) Gnnst, 3) Hilfe, 

Hilfsmannschaft. 
gengja (od. genga?) prtiet, gengdi Henr.5. 

fortgehen, aus&llen. 
gengileysi n. Einsamkeit. 
ger s. gerr. 
gera (1) = gora, giora (ahd. ^arawao) m- 

chen, bereiten. 
gerér f, Handinng; Rustang. 
gerfi (gervi) n. Anzag; Maske; RSstug. 
gerd'r f. ^* gerðl; Jungfran, SVan. 
gerd'i n. Zaun, Mauer; gerð'ihamary riigs- 

einschliessender Fels. 
geri m, dichU Wolf. 
gerla, gorla, vöIIigT gar. 
gerr, görr a^/. bereit; VDllendet. pí. genrir, 

geiífir. 
gersemi f, Klelnod. 
gestaskali m. Gaststube. 
gestr m. 1) Gast, 2) Getaadter (Hird.) 
geta II. 1) zeugen; gátii þau mey þessa; «■• 

píangen s. getnad'r; 2) erwerben, kriegcs, 

finden; ofgeta, aaftreiben Hym. 4; 3) ge- 

denken, til gðéTs, im guten Erwáknvng tini; 

4) konnen, bes, m. Por^. etwas fertíg krie' 

gen: þann fisk gáta þeir eigi veitt, krieg- 

ten sie nicht gefiangea; getr Qppkomit, ver- 

mag autzukommen. 
geta f, Fang. 
getnad'r tn. Empfangniss. 
geyja (1) belien, anbellen. 
gey ma (1) huten, wahmehmea.; geyminn, rsr- 

sichtig, besorgt. 
giaforé' n, 1) Zusage, 2) Verh^irathong. 
gialbr n. (gialfr) Braasen, gew. Braadaiig. 
gialda VI. ek geld, galt; geben fnr etwis; 

1) ^len; skatt; 2) lobnea n. etwas ett- 

gelten mossen, 3)^ aafweadeD , bes. varhngi, 

Vorsicht. 
gialfr n. l)Brausen,Brandadg, 2)Geschm- 

zeslarm. 






trkringd'r, mit Bransen ninkrebt. 
írmar, der ^randang Ross (SGhiff). 
r, giaili erscballendy a. 
p /: 1) s= gialfr, Brandnng; 2) Rief in. 
ta 8. göltr. 
um schwed. dnrcli. 
r f, pL Bergrieginnen, a. 
liga, beftig, gierig. 
a 8. gipta. 

i. Bergkluft, g. pl. gilja. 
1 n. 1) Ehre, 2) Elirenmahl. Vol. 21. 
a (1) werth eein, kosten; schatzen. 
. III. (gein) offnen (Mund), klaffen. 
t. Mnndoffiiang. Fornm. 5, 165. 
eilagr, hochheilig, a. 
egin, die hohen Berather, (Gotter) a. 
lunga-gap, der klaffende Abgrnnd od. 

Chaos; verschiedener Erklárnng s. F. M. 
ncon Mytb. p. 394. 

u n g a > T é Havstl. 2. wahrscb. des Him- 
!s heilige Wohnungen. (ginnung beidemale 

Leere genommen). 
tan, schw. sogleicb. 
œrd'a f. (Leg. v. h. Ericb) wolass gin- 
da, grosse Gefabr, od. (von ^vœr duld- 
i) Mitieid? 

f, Gabe. 

ull, gabenmild; hinngiofli. iS«p. giöflastr. 
d n, pl. Eotgelt. 

n. («» ger) eine Scbaar (v. Fisclien, V5- 
d) die nacb etwas giert. Hof. 9. 
fi, giSrð", gi5rla, giörr, s. gerfi, 
d", gcrla, gerr. 
d" /'. Gurtel. 
fa = gðrya, vollig. 
ntng /'. Verbandlung, p/. magiscbe Kðn- 
, Handlungen. 

a rV. (gans) aosspruhen; intr. au&teigen, 
Bcbiessen. 

a praeL gipti, ausgeben zur Eb^. 
'a (1) gurten; girdrr, umgurtet. 
a (1) gelusten, begehren^ þer girniz 
a. 11. 
d f, Begier. 

[ n g /'. ! gisling als Geisel. 
a (1) 1) zu Gast bleiben, 2) bezablen. 
(ng /• gastlicbe Aufnabme. 
liel n, Dolcb, Hirscbíánger. 
r, gl5d, glatt, 1) glánzend, 2) Ir5b- 
1, mnnter. 

»az, sicb betrfigen; muthwUlig sein. 
»r m, Versehen; Missetbat. 
3. (1) glátten, reinigen. 
tr, glánzend. 

sir m, der Goldbaum bei Walhalla. 
la (2) aufrauscheny brausen. 
im 71. s=s glamr n^ Raatcbea, Tbrðnen. 



glammi m, Wolf nacb Sn. E. 229. 

glapp n, Unbeil. 

gl a p 8 tl g r (m. III ?) Unglfickispur. EgUs. c 52. 

Glasir s. Glœsir. 

glata (2) berauben; verlieren. 

glaumr m. Geráusch; Larmfrende. 

gled'i f, Heiterkelt, Lust. 

gied'ja (1) erfrenen pr. gladdi p^ gl5ddii. 

gleipa (1) verscblingen, einscblucken. 

giepja (1) verblenden, verfabren. 

glergluggr m, Glasfenster. 

glerk«r, glerpottr m, Glasgefass. 

glertala /'. Ghiskugel, Glasperie. 

gleyma (1) vergessen. 

gleypa (1) (besser) st. gleipa. . 

gltkr gleich. 

glíma =3 glýma /*• Kampf. 

gltma (2) kámpfen. 

glismál 11. (Schmink-) Prahlwort. 

gliasa (1) Háv. 31., lant belacben (?) prab- 

len (?) 
glða (2) gluhen, funk'eln. 
glðbar n, Glubknospe (des Baumes). 
glðd' f, gluhende Kohlen; Glutb. 
glðd'arker n, Kobleafass. 
glœpaor^ *ávmed, Schandwort (glæpa?). 
glðfi m, Handschnh. 
gl5ggr, klug; 1) gloggliga adv, klngli^h, 

2) karg. Háv. 48. 
glöra f, Lichtscbimmer. 
gl ð r 5 d d f, die Stimme der Brandnng. G. •^ 

raddar. 
glýja bes. im part, glýjad'r, f, glýjðd', er- 

freuend od. erfreút. Vol 32; Vell. 2. 
glymja (1) rauschen. 
gnaga (2) nagen án etwas, einbeissen, 

Herv. 5. abnagen. 
gnapa (1) happen nacb etwas; stieren. 
gnat ft. das Znsammenldirren. 
gnata (2) zusammenscblagen, stnrzen. 
gneiati m, Funke. 
^gneata (1) Sausen. 
gneypr, finstersebend (?) £g. 55. 
gnÓgr, genug; gnðtt f, Genðge. 
gnýr m, Schlachtgetðs. 
gnýa, gnúdi (1) ranscben Vol. 46.; reiben, 

kratzen. B. H.; hart vorbei scbnarren, Hof. 

10. 
goér 1) m. Gott, 2) n, Götterbild. 
gdd'fýsi f, Woblwollen. . 
goíi m. Priester; Vorsteber. 
goð'ord' n, Heradsvorstebersciiaft 
gðérr, gðd, gðtt, gut^ 
gdd'YÍri »1. Gutgewilltbeit. 
gœéía n, pl, bereicbem, •chmacken; pflegen, 

gat behandeln. 
gœ^i n, pl, Gater; Vortheil. 



gœdingr m. Voinehmery Hagnat. 

gœd'ir der Ordner. 

gœd'alaaB, nnfraditbar. 

gœla (1) erheitern. 

gœlir m, der Vergnðger. 

göfugr l)getchmóckt(f) Íreig6big(?) menjoa 

Sig. 62. 2) ▼ornehm, angeiehen. 
Gdin eine der YggdrasHlschlangen ; dhkt. 

Schlange aberh. Krak. 27. 
gðlf n, Kfltrich, Boden. 
goltr m. Eber, D. gelti. 
gómr m. Ganmen. 
G ð n dul , eine Valkyrie ; ihre Wette, der Kampf. 

(Vell.). 
gora, gortB, gðrretc. s. gera etc. 
gðrva, völlig. 
goryaílir, garalle. 
goti m, Hengst. 
gotnar tn. pU Mánner, áicKL 
gðz s=s gðts n. ReichthHm. 
gözna f, Untertuchnng v. gðttva, od. Zuttím- 

mang v. getaz biliigen (?) 
gráðra f. Stnfe. 
grad'ugr, gierig. 
græta (1) hármen. 

grœtir m. Bekðmmerer; gýs^ar ist Tbor. 
græti n. p/. Knmmer. 
grafa V. Graben. 

grafyitnir m. dichU Ben. der Schlange. 
gramr m. der Farst, Kðnig; áicht, 
gramr, gram; erznrnt. 
grána, graa werden. 
grand n. Frevel, Schade. 
granda, verletzen, schaden. 
grandyar, frevellos. 
Crrani m. Sigfrieds Ross, 
granni m. Nachbar. 
grannr, grðnn, grant 1) tchlank, 

2) deatlich. 
granstœ^i n. die Bartstellen, Kina n. 

Backen. £g. 55. 
grap 71. (?) Stnrm. Hanstl. 2. 
grár, graa. 

gras, p/. grðs n. Gras. 
gráta VII. grét, weinen, beweinen. 
grautr m. Brei; G. graatar. 
greid'a i(l) schHchten, aafwickeln; erledigen, 

entrichten (Geld) Friár. 9 ; verdeatlichen, ent- 

wickeln. 
greid'r, geschlichtet; eben, leicht, bes. Vom 

Wege; vtsa á þá greiéín gotn, aaf die ebe- 

nen Bahnen weisen. 
greifi m. (wol bess. grefi) Graf. 
grein f, 1) eig. Abtheilnng,- 2) gew. Urtheil, 

gðra grein á, Rechenschaft gel»en von, et- 

was vorgelegtes beartheilen ; 8) Unterschied, 

nnterscheidende Besdiaifenheit. 



greinn (1) 1) nnterscheiden (bezdchnen Sfl. 

£• 226f); 2) anseinaadersetzen, erfclárei. 
greiniltga, ansflhrlÍGh, dentlieh. 
Greip, M ntter Thiassis. 
greip f, 1) Griíf, 2) Ranmzwisdien dmiFiii- 

gern, n. die greifende Hand ðberb. 
greipr 1) kromm, niedergebengt, 9) angriffig, 

hefUg. 
gremia, Gram machen. 
gremi, gremja f, Zom. 
grenja (2) belfem, wie einFnchs; allg. bein 

Anschlag erthrðnen. Krak. 4. 
greppr m. 1) Held, Kemmann, 2) Diekter. 
grey n, ein kleiner Hnnd, Greyhnnd. 
greypr s. greipr. 
greyri praet, ▼. grða. 
gretta (1) sik. verziehen ; gew. mnzehi, dei 

Mand verziehen Groenl. 2. (Rafii.) 
grid" n. pl, Friede, Sicherheit. 
grld- /*. StreiUxt(f) Hðt 11. grtéTnr itt Rle- 

Bin; grld' spnst Heftigkeit. 
grid'astad'r m. Friedstatte; nnTerletzlidie. 
grid'lcona f. Magd. 
grid'nldtngr m. Friedbrecher. 
grtma f. 1) Maske, 2) Helm, S) a. dje^. 

Nacht. 
grimdarfullr, graasam, voll Grimm. 
grimmr, grimndg. 

grimnir m. 1) Kber, 2) Bein. Odhin's. 
grind f, 1) Gitter, 2) Horde od. Gemacfa lir 

Vorrátíie, Háv.78. 3) Gitterthnr HAv.m. 
griot n. Steine. 
griotbiarg n. Steinfels; griotmd'od'r, Fel- 

senfárst (d. Riese) Haastl. 2, 9. 
grip n. Griff, Fang; gripr m. Bedtztfanm hei. 

SJeinod. 
grtpa, greip m. greifen; begreifen. 
grla m. Ferkel. 
grittr a=s grettr, nnelien, ranh ; od.oagrýttr 

steinig. 
gröa, ek grœ, gréri (greyri) wacfaseB, vefharr- 

schen; grðnen, gnt einveratanden aeia. 
grœd'a (1) 1) heilen, 2) reich werden, part 

grœd'ar n. grœtt. 
grœd'sla f. Heilnng^ 
grœnn, gran. 

grðinn 1) blöhend, 2) verwaehsea. 
grðn f. Bart; die (bartige) Lippe, Hðf. 10. 
gmnar mil^ mich ahndet ss ek grana. 
grund /^. Boden,Fláche; dicht. ErdeeBgrans. 
grundaralmi, Erdreif;' die Schlaage, deres 

Lager dasGoM (Vell) 
grunnsæfi n. Sandbank. 
grunny^gi f. Arglosigkeit. 
grunr m. Verdacht. 

gud* m. Gott; f, Schladit gnd'r ssa ganar. 
guéTTef fi. ein Praehtgewebe, GoldwirkenL 
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gufa f* Ðaij^f, Dmitt. 

guU n. Gold; gnllbúiiui , -reidfin, vergoldet; 

-brod'inii, goldgeziert; -mid'laBdiy Goldxut- 

tbeiler; -fylgjaGoIdspange; seliroft: -hriBgr 

Goldring. 
gumi m. Mann; p/. gnnmar a« 
gunnr (gud'r) u. gunni, Bfan, Streitheld. 
gunn f.^ gunnr f, ScUacbt. 
gunnarr m. Kámpfer. 
gunn-blíd'r, brád'r, hvatr, reifr, Immpf- 

Irob, scbnell, scharf, mnnter. 
gunnvalr, Scblacht enfalke ; ginn veUi, Kampf- 

geber? Biark. 5. 
guatr m, ein Frostwiad. 
gýgr f. Riesin. 
gýlltr, vergoldet 
gyrð'r K giríTr. 

H. 

há (1) ek bái, bádi 1) macben, anhebeB, gew. 
Krieg, 2) der Hant tcbaden B* H.; beizen 
oder langen gcbeint et za sein, Krák. 9: 
háéram rendr Í dreyra: wir langten die 
Scbilder im Blnte. 

hád" n. Spott, Ironie. 

hadda /: 1) Griff, Henkel amKesgel Hak. 9. 
c. 18. 2) Woge. 

haddr wu l)Blamen, ooll. Biark. 2)Locken, 
3) Pracbtkleid, Sn. £. 140. 

háor (v. liá) abgetban, get&dtet. 

hád'ung f. Spott; bád'nligr, fpottlich. 

hœd" /;HageI. 

hægindi n, Kisfea, PfobL £M boegr? 

hœratr, böcbfter. 

hæraz (1) graa werden« 

hætta (1) wageo, at bœttaþer einnm á liaaR 
vald Frid'. 11. 2) dnftellea, ablaffen m. />« 
(in dieser Bed. viell. hœtta v. hœti) hmttir 
siglinga; stormi. 

hætta f, Gefabr. bætt Ork. 268 daaf. 

hætti, D; bættir, N. p2. v. báttr. 

hœttligr, gefabrlich, 

hættr, drohend, gefabrlich. 

hæverskr, zom Haafe geborig. 

haf 71. Meer. 

hafa (1) bafd*!; l)haIteB, z.B. þing Gericbt; 
2) nebmen : naut er til Uðta væri bafl, zom 
Opfern genommea; Ifed. m. at: vomehmen, 
hvat fkola ver nú athafaz Frið'. c 11 ; Sn. 
£. cap. 49. 3) gew. baben, sicb haben. 

hafdr, gescbickt zu etwaf. 

Héifi = hávi. 

háfiall fi. Hocbberg. 

hafna, ablaffen, weigern. 

haffaxi, Meerroft (Sohifi) css hafrkip. 



hafsmegn, Meerefmacbt. 

haga (2) 1) ordnen, 2) erwahlen GlmL 1. 

hagall m. Hagel ss bagl n. 

hagbardr, hagbardi Ben. Odhia'f. 

hagleikr m. Gefcbicklichkeit. 

hagligr, bebaglicb. 

hagna (2) natzen, mer hagnar. 

hagr m, Natzea; Znftand. i hag eiBf, zaGan- 

ften. 
hagr, gefcliickt. 

hagvirki n. Kanftwerk, bee. Stickerei. 
hagþyrnir m. Hagedom. GanBl. c. 11. lefen 

A: bagdregin, Knast, 
haka /*. Kinn. 

hálbr, zweitheilig Háv. &S. s halfir. 
halda VII. ek beld; bélt; balten 9ji. D, héit 

skildi, bielt den Sc^ild ; þtngi, viririBga ; be> 

obacbten m. A* Iðg : ausgeUusen wird heð 

oft Ruder: hvert fkal nú balda? wohÍBfoU 

nnn gebalten, ge£fhren werdea. 
haldord', worthaltend. 
háleltr, bocb, erbaben. 
hálfa f. Hálfte, bálfu, nocb einmal fo. 
hálfr, halb; háÚannal^ aadertbalb; hálffemtí, 

fonfthalb. 
hftleggr, bochbeinig. 
háligr, bocby hehr; fchwierig. 
háll, glatt; á isi bálom. 
halla (2) neigen. 
hallkvœmd /*. Beqaemlichkeit. 
hallr, höll, halt (anf hal^r) geneigt, flch 

abtenkend; gúnstig. 
hallæri n. Mifs)abr, Theamng* 
hallr m. Stein. 
halmr m. Halm, Stroh. 
halr m. Mann, Herr. (a.) D. hal A. pL hali. 
hála m. HaU; amSchiffe: VordertbeU, P(liebt 

and der vorderfte Segelfoff. 
haitr, labm. 
hama, hamaz (2) anffchwellen ,' vor Wntb 

•ich verwandeln. 
hamar (hamarr) Hammer. ' 
hámtngja f, Glack. 
hamla (2) 1) fesseln, 2) einhalten. 
hamhleypa f. Geftaltwecbflerin (Wecbfel- 

balg?) Frid'. c 6. 
hamliotr, baatranb. 
hamr m. Leib;Geftalt; eig. Haat. 
handarvanr, bandberaubt. 
handfesti /*. Handgelðbnifs, Vertrag. 
handganginn, beeidet; darch Handfchlag 

verplicbteter HofaoAnn. 
handlaug f Handwascben; Wafcbbeckea. 
handriotr Egll. 55. viell. v. hriotr, Zer< 

ftrener^ mit byrjar, der Goldfpeader. 
hmndrán f HáBdraab. 
handiBl n. ssa kandfefti. 



handselja pr. — laldi; abergeben. 
hftfiga yVL (héck) hanges. sp. «cAio. hángdi. 
hani m. Hahn. 
haun, hon (hun), er, sie. I>.: hanom» hSniun, 

háDom, ihm. A. bald han, bald hann. /*. 

hana. 
happ it.'<Gl5Gk. 
happfrð^r, zn rechter Zeit, zn gintem 

Glnclce weise. 
hapt n. Fesseln, pl, h5pt, die Gðtter (a.) 
haptr, gefesselt. 

hár, há, hátt, hoch. pU háir. ^ 

hár, graa; pl, hárir. 
hár, n. Haar. 

hará'fengi n, Tapferkeit (h. Anfiissen). 
hard'indi n. pl, 1) Strengheit, 2) böseZeiteni 
hard'la X) tapfer, 2) sehr. 
hard'rád'r, streng. 
haréTr, hord', hart, hart; mnthig. hardhro- 

sinn hartgebroehen ; harð'fdtr, hartfSissig; h. 

leitr, mnthigblickend; hard'greipr, stark an- 

greifend, harð'kliarr, stark ansgespannt. 
hark n, Lárm. 

harmflaug f, Harmpfeil, -geschoss. 
harmr m. Harm^ Sorge. 
harpa f, Harfe. 

hárrœtr f pU Egil. 55. (Haarwnrzeln). 
hásœti n, Hochsitz. 
háseti 91. Rnderer. 
háaeymdr, hochgesfinmt. 
háaki »1. Gefahr. 

hasl n, Hasel. « 

hasla (2) mit Haselstangen abstecken. 
hástofum D. pl, mit lanter Stinmie. 
háttðri n, Fest. 
hátimbra, hoch anfeimmem. 
hata (2) hassen. 
hatr n. Hass. 
háttr m. m. 1) Gebranch, Verfahren ; spnrðín 

nm hátta þeira Frið|)iofs. 2) Regel, hyat 

em hættir skaldskapar Sn. £. 226; Weise 

im Singen, Dichten eb. 3) Einrichtnng. 4) 

Achtnng, Ansehen, þa em ek þö eigi minni 

háttar Frid'. c. 9. 
hátún n, hohe Umzánáung. 
haugr m, Hugel, gew. Grabhugel. 
haukáaet n, Habichtssitz (Hand). 
haukaströnd, Habichtsstrand (Hand). 
haukr m, Habicht. 
hau8 m, Schádel. 
haust n. Herbst. 
háyi 1) (^sehw, m, v. hár) der hohe, 2) n, pr. 

Odhin. 
heéTan, von hier. 
h'ed'ar, heð'ra, hieher; nahe hier. 
Héð'in, ein alter König bernhmt als Seekám- 

pfer, dah. áicht, fiir Wikinger; Kámpfer; 



Héérintkván Schlacht; H.Teggr, dÍeSdilaeht- 

maner, -ordnnng, etc. 
héðíinn m, Kleid, Rock, ntir Háv. TS. 
heérra, hier. 

hefja V. (hðf) heben, anheben. 
Heflir, Krák. 5., w. =HemIir, ein SeeköBis 

Sn. £. 206; seine Pferde, die Schiffe. 
hefna (1) ráchen m. G. 
hefnd f Rache. 
hegat, hier, hieher. 
hegna (1) 1) umhegen, 2) Strafen. 
hegníng f, Ahndnng. 
hegðmi m. Scherí, Spott „vanitaa^. 
heid' n. heiterer Himmel. 
heiðri f Haidekraut. ' 

heiérinn, volksmassig, Hák'. 21. heidnisch i 

(sfc hcid'r) Xir. c. 3. 
h e i éri r » m. Habicht ; heiáris stalls, des H. Staid 

(Hand) 141 a. ; h. meiéTr, des H. Banm (es 

Achsel) £gil. 55. 
heid'r f (=s heiðrur) Haide, £bene. 
heid'r m. £hre, Ansehen. 
heid'ra (2) ehren. 
heidrikr, heiter, klar. 
heið'um-hárr, himmelhoch. 
heid'vanr, áthergewðhnt Vol. 25. 
heid'yird'r („genti honoratas<'f) angesehefl. 

Viírl. 
heid'þornir, Sn. £. 177. for HimmeL 
heilagr, heilog, heilagt, heilig. 
heili m. Hirn; dicht Haupt. 
heilindi (-yndi) n, p/. Gesnndheit ; a. anch 

sg.,'Háv. 68. 
heill /; Heil, Gluck. 

heill n. 'Vorzeichen; illn heilli malo omine. 
heill, heil, heilt, heil; gesnnd — wirdzna 

Gmsse gebraocht (HAv. 2. 11. o.), heilan 

koma bid'ja, wiUkommen heissen. 
heilla (2) bezanbera HAv. 131. 
heilsa f Gesundheit. 
heilsa (2) grnssen m. D, 
heilund f Hirnwnnde. 
heim, heima s.heimr. 
heima (2) ins Haus anfnehmen. 
heiraan, von Hanse. 
heimbod' n. £inladnng. 
heimi m. heimili n, Heimath. 
heimild f Rechtsansprach. 
heimisgar^r m. heimathl. Gehege. 
heimr m. 1) Hans, Heimath; in Prosa éei, A. 

heim, nach Hause; G. pl, heima, zii Haase$ 

2) Welt. 
heimskr, unerfahren, thoricht (der inmer 

helm gesessen hat). 
heimstðd n. pl, der Welt Wohnnngea. 
h e i m t a (1) praet, heimti , fordera , vorfer- 

dera; znrnekbringen, holen. 
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þingad'r Haiutl. 6. tranlidi sprecliend. 

y ScUeifttein. 

t f. heftiger, Tod, HaM. 

ta (1) lieftig liassen. 

tugligr fii. grimmig. 

n. Verheissang: Gelðbde, Drobnng. 

i Vn. (elc heiti, bét) l)beissen m. N. 2) m. 

rnfen, berofen, lid'vei^u Hilfe, Viggi. 24 ; 

as yerheissen , hafa mer 'þvi beitit. 3) 

á u, A. Gelnbde tbnn, hnn sJcyldi á hann 

;a til alis, Hnlfss. c. I. — aber auch an- 

m t=: ermnntem Frid'. c. 6. 

L n. Name. , 

cona /*. die Verlobte. 

5 heiss; heitari, heisser. 

itrengja (1) heiss, heilig versichem. 
: c=HeIja,Hel,Tode8gðttin, (nicbtHöUe) 
för Tod. 

r adv. 1) lieber; mehr: heldr Yildi ek^ 
enn;- licber woUte ich — als; beldrenn 
i, etwas mehr als nicht = sehr wenig; 
. atheldr, om nichts mehr; 2) gar: beldr 
kliga gar tuchtig ; heldr er mer Jcalt, es 
mir gar kalt. 

6 (2) heiligen, weihen, m. D. 
[ f. Heiligkeit. 

: in d. cass. obll. e=s heiiagr. 
. f Fels; Steinland. 
r m. Hohle; heUis bör ist der Riese. 
sskúti m. Höhlenrand. 
tngr m. Hálfte. 
\ =. heldat, ,am meisten. 
egr m. Todesweg; helytti ii. (dieStrafe 
1 dem Tode) Hölle. 

a (1) anfassen, nehmen; zwischen den 
den werfen. 

íng /l l)dasHandgemeitfwerden,2)Za- 
; 3) Strophe; aber Sn. £. 226 ist es 
Assonanz der Voc. n. Cons. anssélr dem 
)reim. 

r pl. V. hond. 
i n. Griff; Schafrt. 
herr) m. Heer. 
hier. 

d n. Bezirk; ein Herad. 
ergi n. Kammer; Giutekammer. 
lastr m. Kampfsignal.. 
únad'r m. Kampfrastnng. 
a (1) hart werden; mit á, in jemand 
gen, herd'ir á GaéTrÍdl. 
ar /*. pL Schaltern. 
ilutr, schaltergebackt. 
rdtt /'. Heerschaár. 
ptir, hiernach. 

tng 11. Bente; her-ferd*, flýtir, gautr, 
fr, margr: Heer-fohrt,fahrer, held,inann, 



herja /*. Riesin Hanstl. 6. 

herja (2) heeren; m. á, bekriegen. 

herjan m. Krieger; bes. Odhin. 

herkir m. 1) Feœr, 2) Riese. 

herkinn, gédaldig, abgehirtet, starr. 

herklœd'az (1) sich rosten. 

hérméd' hiermit. 

hérna, hier. 

hernad'r m. Kriegszag (Kampf). 

hernuminn, Kriegsgefangner . 

herðp n. Feldgeschrei. 

heror f. Anfgebotspfeil. 

herr. Hák. 9. s. her. 

hersir m. Heerfahrer; Herse (Haaptliag). 

herakiöldr m. Heerschild, fara herskildi 

verheeren. 
heryád' /*. Heerkleid, ESstsngM 
hesliatöng f. Haselstange. 
heataat n» Pferdehetze, Wettkampf. 
héatklár m. ein Arbeitshengst 
hestr m. Hengst n. allg. Pferd. 
hey n. Hea; 6. pl. m. Art. hexjanna. 
heygja (1) begraben. 
heyja, hegen^ pflegen Land. W, T. sa mnn 

orrostur heyja Ragn. 8. 
heyck ^a hygg ek. Bers. ^O. 
heýlisár =3 heilis&r, Hirawande. 
hía (2) mússig sein, feiern. 
hiá, bei. 

hial n. Unterhaltang. 
hiala (2) kosen. 
hialdr n. Schneegestober ; . diclít. Kampf, 

Schlacht; hiaidrtrana, der Kampfkranig = 

Pfeil. Höf. 10. at hialdri, im Kampf. 
h i a 1 d ▼ i d" u r m.; Schlachtbaam ^Held). 
hialli m. Felsenvorsprong. 
hiall (hiallr, 01. h. 118) m. ein Aaftritt, bes. 

der Schemel der Zaaberinnen. Grimm. d. 

Myth. 
hialmad'r, hialmfaldinn, helmbedeckt. 
hiaimgagar, Helmfcind (Scbwcrt). 
hialmrödull m. Helmsonne (Schwert). 
.hialmatofn, Helmstutze (Ebiapt). 
hialmr m. Helm. 
hialp f. Hilfe. 
hialpa (2) belfen. 
hialt n. Scbwertknopf. 
hialti 7n. Scbwert. 

hialtuggid'r Gnnnl. 13; oggi ist'FIossfeder. 
hiarni m. Gebirn. 

hiarta n. Hcrz; biartarœtr, Herzwarzeln. 
hlbýli m. rabigc Heimatb. 
hiidarstormr m. Scblachténstarm. 
hildingr mi Kámpfer bes. Kðnig dicht. 
Hildx /*. die Kriegggöttin ; dicht. Krieg, Kampf; 

bes. oft hildarleikr, das Schlacbtspiel, der 

Kampf. 
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hilmir m. dicht. Kðnig. 

hilmtng f. Verdeckoiig. 

himin m. Himmel. 

hind /: ^indio. 

hindr, hinter; hiadrí der hiatere. 

hindra (2) hindem. 

hindrvitni n. Aberglaobe. 

htngat, hierher. 

hinn, hin, hit, jener; der. 

hinnig, hinnug, hierher. 

hinumegin m. 6. jenseiti. 

hiðgg u. hioggya etc. f. hðgg. 

hiðl n. Rad. 

hiðn n. 2»/. 1) Gemahl, 2) Dienenchaft, Haos- 

genowen. 
hiðnaTaln. Dienerwahl ; Haosgenottenschaft. 
hior ifi. l)Schwert. D. hiörri, hiörfi, 2)Thnr- 

angel-at hiarar Vol. 99. 
hiord* f. Heerde. 
hiortr m. Hinch. 
hiörundinn, schwertverwnndet. 
hiðrþeis hðldr, Sdiwertstnrmsmann. 
hird* f. Gefolgschaft. 
hird'a 1) einheerden, bewachen, 2) sich kóm- 

mem um. Frid'c. c 2. 
hirð'ir m. Wáchter, Huter. 
hird'itýr, Wáchtergott. Hanstl. 2, 6. 
hird'mad'r m. Gefolgsmann. 
hird'arsveinn m. Edelknabe. 
hiti m. Hitze; Flámme. 
hitta (2) 1) aofsuchen, 2) treffen. 
hiú 9t. pl. Hansvolk, = hiðn. 

hizig, dort. 

hlad' n. 1) Gasse, Phttz, 2) Wall, 8) Besetzong 
mit Goldfransen, Borte; anch 4) ein Kopf- 
schmuck: Stirnband. 

hlað^beð' so totVdWeib umackriehen Herv. 5. 

hlad'a f. Scheune. 

hlad'a V. 1) anfschichten, Steine n. and. Ifas- 
sen; auííuhren, Wall, Maner, 2) beladen, 
hlad^nir, beladene. 

hlæja, Itlsa, hlð, lachen. 

hlacka (2) schreien n. anfiipringen wie ein 
Adler. 

Hlackar tiðld, Hlocks Decke (Schild). 

hlár, schlaff. 

hlátr m. (Greláchter. 

hlaup 71. Lauf. 

hlaupa^VII* hliop, laufen, gleiten, stðrzen, 
springen. 

hlaut n, Opferblut. 

hlautbolli m. Schaale od. Kessel zomOpfer- 
blut. 

hlautteinn m. Blutsprengel, Stab. 

hleifr m. Laib Brod. 

hleckr, Kette. 

hleypja (1) 1) in Lauf setzen, 2) gleiten, 



ftUen (die Segel) einstrelchen, 8) sprenges, 
4) werfen; brúninni, dieBmaen schwiagea; 
jedesm. m. D. 
hievpiaktd' n. LanfiMhnh, s=: Schíff áiál 
hlií n. 1) Thur, 2) Riss, Sonart 6. 
hltd' f. 1) Seite; 2) Hugel. 
hlid'a u. hliéTra (ST) weichen. 
hltf f. 1) Schild, 8) Schntz. 
hltfa (1) 1) schonen, 2) schfitzen. 
hiim st liol Sonart. 4. 
hlio^ n. 1) Laut, 2) Lied, Rede. 
hlio^læti n. StUischweigen. 
hlioðTr, kleinlaut. 
hliod'sgrein f. Klangs -, Laotbesehafieii- 

heit (?) Sn. £. 226. 
hlioð'stafr m. Selbetbinter. 
hliod'a (2^ tonen; singen. 
hiiomr m. Ruf, Schall. 
hliota IV. zum Loos erhalten: missen, gew. 

erlangen. 
hltrbiartr, glánzenden Gallions; hiiri n. das 
dreieckige Bret an iKSÍden Seiten des Vor- 
derstevens. 
h 1 1 r i m. 1) Wange; Hugel Hanstl. 2,1. 2) Brader. 
hlœðra, behiden Orkn. 268. 
Hlðck f, eine der Valkyrien. 
hlðmm f. 1) Knuttel, Schhigen, 2)ScbaU,dss 

Puffen Höf. 4. 
hlommun f. heftiger Ansdilag; Thrðien. 
Hlðrrið'i m. (der Luftdnrchblitzer) Thðr. 
hlunnr 7n., gew. pl. Iilunnary die ScUlbroI- 

len; dicht. f&r das Schiff. 
hlunnarfi m. der Sohn des SchifEi. 
hlunnblick it. j^/. derGIana der Flngeltkore, 

Sig. 66 *« Thor. 
hlunngoti m. Rollenhengst (Schifr). 
hlunnmðrérr m. Schiffskrieger. 
hluta (2) loosen. 
hluti m. Antheil. 

hlutr m. l)Loos,2)TheiI,hInteigat, theiloek- 

men, betheillgt sein an.; ert hlnt áttu,welcke 

daran Theil genommen hatten ; 3)J)iag, Saehc. 

hlýa, schutzen, hegen^ (a.) hiýrat, es schitit 

nicht. HaT. 50. 
hlýd'a (1) I) anhören Knytl. 19, 2) gehM^ 

chen, 3) glficken. 
hlýd'ni /'. Gehorsam. 
hlynr m. Linde (Knytl. 19 «=» Mann). 
hlýr, lan G. pl. hlyrra. 
hlýri m. Bruder Genoss = hlirl. 
hlý^rnir m. dicht. Hímmel. 
hnackr m. Sattel. 
hné =3 hneig t. hntga. 
hnefatafl n. BretspieL 
hnefl m. 1) Fanst, Handvoll, 2) ein Stela in 

BretspieL Frid'. c. 8. 
hneiga (1) hneigd'i Gunnl. 3, anlehn^. 



hneyptr Ben. 8. o. ss.hneptr ¥. luieppa 

bitgen, knðpfen, Terknoten. 
hnlga (hneig =b hné) sich neigen x. B. hni- 

ginn Í aldr. 
hnioskulindi m. Gurtel tob Kork. 
hniota JTV. knúpfen. 
hnit n. (fit hnyt) Zmammenknðpfnng. 
hníta, hneit; stosien, dnrchitechen. 
hnitbrðd^ir ú\U =3 Fennr. 
hnose f. Kieinod. 
hnot f. Nnss. 
hnúp-gntpaf. Bergknppe (die Angenbranen) 

Egils. 55. st. núp-gnýpa? 
höd'r n. dicht "Eráe, 
hod'glamm n. Erderthrönen. 
hodd-dofi, Goides Nntzlosigkeit. 
hœfa f. Gluck. 

hœfa (1) Gelingen habea^ ^rreiclwny ziemea. 
hoefr t=a hœfiligr, beqaem; ziemlich. 
hœ gr, 1) recht; hcejgri hdnd, rechte Hand. Vol. 

5. 2) behaglich. 
hœia (1) loben. 

hœil m. Ferte; far á hœl, mach dichznrficlc 
hœns n. pL Hahn n. Hnhn. 
hœnsinn, yon Huhnem. 
hof n. 1) a. Pallast, 2) gew. Tempel. 
hðf n. 1) Gastgeboty Ehrenmahl Herr. 6; 

2) Ziemlichkeit, Maass. 
hðfr m. Hnf. 
hofd'ingi m.Hanptling. 
höfgi m. Burde. 
hofgr schw. hofgi, 1) sdiwer: mode Fritf, 

13; 2) schwierig, heftig. 
h o f n f, Hafen. 

hofregin, Tempelberather, Gott. 
hðfsmad'r, Mann Yon Maasshaltigkeit (od. 

Yon Anseben?) Groen I, 1. 
hðfuð' n. Hanpt; Anfang. 
hðfuð'bad'nir, Hanptlauger. 
hofud'stafn ffi. des Hanptes Steren, ínr 

Mund od. Schnabel. 
hofudstafr m. Haoptstab (Aliiter). 
höfugligr, schwer, matt. 
hðgdrœgr, leicht zn ziehen. 
hðgg n. Hieb. 

höggyáyid'skipti, Zweikampf. 
höggya; hið, hioggum, hanen, stechen. 
hðgreld' f. sanfter Wagea. 
holcunðtt f. die letzte Nacht, dass die 

Sonne im Steinbock ist 
hokuskegg n. Kinnbart 
holfanda (?) Frid'. c. T. viell. — hvelfonda, 

sich nmdrehendy oder v. hvol£s, umgestnrzt 

liegen. 
hoid n. Fleisch. holdgan /". Fieischwerdnng. 
holdgrðtnn, ans Fleisch gewachsen. 
höldr, Mann, pl, höldar, G. hðlda. 



hðlkn n. Steinfeld) Lavastrecke. 

holl A HaIIe$ G. hallar. 

hollr^ holl, hollt, hold. 

holmi m. Insel. 

holmfiðtur n. Inselfessel (Meer). 

hðlmr m. der (abgesteckte) Kampfþlatz. 

hðlmgangr Zweikampf, Hohagang. 

holr, hohl. 

holt n. felsige Gegend, Schlacht. 

holtrid'i, den Waldschlnchten entstiegen. 

hond f. Hand; 1) zu bem. á hond od, pl. á 
hendr b=i gegen, m. D. áhnlich, á hendi 
standa, gegen einen drángen Sonart. 18) 
2) af hendi m. (?. im Namen eines spre- 
chen, thun. 3) 1 hond, zuhand, sogleich. 

hondla (2) &ngen, greifen. 

hopa (2) zoruckweichen. 

hopaz (sp.) hoffen. 

hör m. Lein) ph hðrvar, die flfichsenen Bo- 
gensehnen. 

hðrdðmrm. Hnrerei, Luderlichkeit 

hðrd" /". u. n. p/. V. hard'r. 

horfa (1) schaoen, intr. anssehea. . 

horfinn (fiart. t. hvería) verschwnaden. 

hörg n. pl. Hdligthömer) Haine. 

hðrmeitið' n. part. der Ertrag einer Emte. 
Hym. 39. 

horn it. Hom. 

horngðfugr, homgeziert. 

hornkiofi, Hðraerspalter. 

hörskryddr, leinengeschmnckt. 

horund n. Haut. 

hðt it. Ðrohung. 

hottr m. Hnt, G. hattar. 141 a. 

hraðTa (2) eilen. 

hrað'mæll, redeschnell. 

hrað'r, hrðd, hratt, beweglich, eilig. 

hrœ fi. Leichnam G. pl. hrœva, hrœfa. 

hrœbarinn st. barð'r, tödtlich geschbigen. 

hræðía (1) schrecken, hrœð'az, sich íSrchten. 

hrœð'a f. Schrecken. 

hræð'r, furchtsam. 

hræð'sla f. Fureht. 

hræki Conj. pr. v. hreka. 

hrœkja (1) ansspeien. 

hrœll m. Weberkamm. 

hrœlundir f. pl. Leichenbánme. 

hrær (B.H. hror) n. Leichnam, laceram corpns. 

hrœslli m. Leichenháring, wie stld. 

hrœskiærr, leichengierig. 

hrafn m. Rabe^ hrannahrafn, der Fintenrabe 
(Schiff) Yell. 

hrafnásar vinr , des Rabengottes (Odhin's) 
Freund, ist Thor. 

hrakligr, verwerflich. 

hráki m. Answnrf des Mnndes. 

hrammr m. der Fnss mit der Klaie (^^mns). 



hrammþTÍti m. Anigold, dieht 

hrapa (2) storzeOy b«i. eilen. 

hrár, roh. 

hrata (2) anstoMen, licli stoiien. 

hratt s. lirínda. 

hratt aift7. ichnell. 

hratta (2) l>etreiben. antreiben. 

hraufa (2) zerreisen, durchbohren. . 

hr a un 11. Felsiand, bes. Lava ; hrann-bfti, dréngr, 

hvalr, der Lava-bewohner, Held, Watlfigch; 

^ammtlich ss Riese. 
hraustr, tapfer. 
hraustiíga, mánnlich. 
hregg n. Platzregen; hreggsmð^r, /egener- 

mndet) hr. ský, Regenwoike. 
hreggmtmir, RegenqneU dicht. Himmel. 
hreifa (1) bewegen. 
hreifr, muntec 
hreinn, rein. 
hreinn yn. Rennthier^ hreingár Hanstl. S, 1. 

vom R. betreten^ hreingaIkn,R. GaIgen,Hym. 

24 (Felsen). 
hreinsa (2) reinigen. 
hreisikettir, Bnschkatzen. 
hreysar pl. Felsengeröll, Hym. 35. 
hreysti A Tapferkeit. 
hrld' /*. 1) Augenblick, Wnrf; om hríéT, einige 

Zeit; 2) Sturm n. bes. Kampfstnrm, AngrífT. 
hríd'remmir, Kampfstárker. 
hrífa, hreif lÍL reiben, ergreifen; zureichen. 
hriggi =» hryggL 
hrímfaxad'r, reifhaarig. 
hrlmþursar, Reifrie^n. 
hrinda VI. hratt) part. hrundinn, stossen>$ 

Haosti. 2. erschuttern; herabtreiben, rollen 

Hym. 32. 
hrinfiskr, Gnnnl. 13, etwa Klirrfisch od. von 

hrynja? Bez. des Schwerts; A. hrimfiskr, 

Reiffisch. 
hringjaz, ertönen v. Giockengeláote. 
hrtngr 7n. 1) Kreis, 2) gew. Ring, 3) dichté 

Schwert Sn. £. 215. 
hrtngvariír, ringgeschmuckt. 
hrinr m. Wiederhall. 
hriod'a IV. hraod', entblossen, aosleeren 

(bes. das SchiíT im ELampfe); hraod'z, er zog 

sich aos Hák. é. part. hro^inn, 1) ansgeleert, 

2) oberzogen. Sig. 46. 
hriota IV. hraot, 1) fállen, 2) schnarcheta. 
hrla n. 1) Geb&scb, boschicht Kraot, 2) Reis, 

Rotbe. 
hrista (1) schottéln. 
hristi-sif Ragndr.l. Bez. derj Jungfran $ Sif 

ist Thor's Gemahlin. 
hristii*, der Schwinger. 
hrísungr, ein Magdgeborner aber Freier. 
hriufr, traorig. 



hroérinii s. hdo^a. 

hrð^rm. l)RQbffl,2)LbbgedÍGhthrdA^rarHðf.2. 

hrðð'rsaiidskoti, der nihmvoile Feind. 

hrœra (1) rðbfen, bewegen. 

hrœrir m. Fohrer. 

hrœsinn, prahlend^ 

hrofna, in Stðoke gehen, sicb verminden. 

hrði m. Kámpfer^ König d. 

hrockinn, ronzlich^ kraus. 

hr otskya ek hrock praet. hrdck (st. hrack)|ii. 

hrockum, sich heftig wenden: springen,ts«idr 

Frid*. c. 10.$ zosammen&hren vor^Schreck 

Haostl. 3. 
hronn /*. Woge, Floth. 
hrðp n. Rof; fible Berofong. 
hrðpa (2) rnfen, beschimplen. ■ 
hroptr, Herold, Hav. 115. ' - 

Hroptr, hropti u. hroptatýr istOdhis. 
h r ð r n a (od. hranrna?) matt, welk werden (B.E) 
hross n. Pferd bes. Stote^ brossiifr, Rossleber. 
hrosti tn. Sonart. 18. Bier, Meth? der Kö- 

nig des Beisterongstronks ist Odhin. 
hrðtti n. Schwert. 
hrumi m. Siechheit, Mnhseligkeit. 
hrumnir m. alter Riest. 
hrun n. Einstorz. 
hrungnir m. Riese. 
hrútr m. Widder. 
l^fyg^ f' Traoer. 
hryggi, hryggr m. Rneken. 
hryni m. Zerstörer. * 

hrynja (1) stórzen; erklingen. 
hrynsðdui/'. (der klangreiche ?> Ringpanzer 

Höf. r. 
hrynsœ 7it. der berabfiiessende See (das Bliit) 

Haostl. 2, 11. 
hrystar s. hrista. 
\l^íS f. Haot. 
húð'föt 71. pl. Schláocfae. 
húfr m. die 3te od. 4te Breterabtheilttng in 

SchifTe ; das Schiff selbst. 
hugfull, beherzt. 
hugalt, denkend. 
h u g h æ g r , herzbehaglich. 
hugkvæmr, anmothig. 
hugleida (1) betrachten. 
hugr m. Sinn, Geist, Moth. 
hugrecki f. Tapf^rkeit. 
hugreynandi (Sinnkenner) Frennd. . 
hugsa (2) sich bekömmern nm. 
hulda (=3 hui n^ /; Ðeeke, Dnnkellieit 
hulsár, ins Hohle gehende Wundei 
hún m. 1) das Bárenjnnge, 2) der Knopf anf 

der Spitze des Mastbanms, wie WÍBpd, 

dicht. Schiff selbst, hilmir búns Knytl. 19. 
hnndasköil it. pl. HondegcklefT. 
hundr m. Hond. 



2&T 



hundra^ it. hundert 

h u n d Y t s Ni. sehr weise (erklárt Griini^ 111,959). 

hur<y /: Thur, D. hurío. 

hÚ8 N. Haus$ husgerd', Haia«bau. 

-hyad'an woher. 

hvalr m. Wallfisch (dicht Riese). 

hvarf it. 1) Verschwinden, 2) Fortfahrnng, 

3) Versteclc 
kvarfús allgierig. 
h V a r fl a umherschweifen. 
hvarmr tn. Augenlid; hvarmtóng, Angen- 

lidhalter. £g. 55. 
bTárr 1) wer von zweien, 8)jeder, at hvaro 

von jeder Seite, dnrchaus. 
hvars wo nur immer. 

h V a r t (wclches von beiden) ob ; mit eð'r - oder ; 
h\ art sem - ed'r, sei es - oder (dafur auch hvort). 
hvartki keins von beiden. 
hvartveggja od. "tveggju, jeder von bei- 
-den, G. hvarstveggja. ?}. pL hvarirtveggjn. 
h y a s s scharf, spitz. 
hvat was. 
hvata (2) eilen. 
hvati Schárfer. 
hyatr, hvöt, hvatt 1) iebhaft, hurtig; 2) 

ginnvoll; mnthig. 
h V é -wie. 
h y e ^ r o Ragndr. 5 ; = goth. hvaþru (uber- 

allher)? 
hved'rúngr m. Riese nach Sn. £. ; aucb 

fúr Odhinn. 
hyeifa tönen (?) Gotal. 19. 
hvel 71. Hym. Kreis; Scheibe. 
hveli m. Wallfísch, stórhveli Fr. 6. 
hvelfa (1) wölbenj umdrehcn. 
hyeila VI. klingen, knallen. 
hver wer, D. hveira, wem. 
hver (hverr) m. 1) Kessel Hym., soll str 27 
vom Haose stehen, 2) heisse Qnelle Vol.d2. 
hverbr =x hverfr, Terwendlich, ungerade. 
hyerfa \I. hvarf, bnrfum, sich wenden 1) nm- 
drehen, vennischen (?) Brynh. 18. fn. vid*, 
. 2) wohin (zu gehen) sich wenden , m, aptr, 
umkehren, Háv. 99; 3) verschwinden. 
hyergi nirgend. 
hverju wo. 

hverki, — né, weder — noch. 
hvernig wie? = hvern veg. 
hverninn wie'? 

hverr, hver, hvert 1) wer, welcher, hverjo 
ged'i, mit welchem Gemath; 2) jeder, bá- 
^úngar hverrar, jeder Schmach. 3) m. sinn, 
sin, sitt: je einer, sino megin hverr, je ei- 
ner auf einer Selte; jeder auf seiner Seite. 
hversu wie. 
hvert wohin. 
hvertveggja s. hvárt. 
hverugr, hvörugr, keiner von beiden. 



hyeryetna fiberall. 

hvessa (1) hversa, seharfen, sich scharf er- 

heben v. Winde. 
hyetja (1) hvatti, schiirfen; ermuntern. 
hvt warum; Instr. v. hver. 
hvlla (1) rahen, schlafen. 
hvtid f. Ruhe. 
hvtna in. sausen, rauschen. 
hvítarmr weissarmig;- 
hvlti m. u. hvita /. die Weisheit. 
hvttr weiss. 

hytvetna in allem; alles. 
hvorigr =: hverugr. 
hvorrtveggi, hvorutv. = hvartv. 
hýbýli = hibýli. . ' 

hyggja (1) hugðl, denken. 
hyggja /*. 1) Gedanke, 2) Geist, Verstand. 
hyggjandi /*. dass. 
hyggiliga nachdenklich, vorsicbtíg. 
hygginn klug; Comp hyggnari. 
hylja (1) huldi, verbergen, nnterdrueken. 
hylli f. Huld. 
hyr »1. Feuer G. hyrjar. 
hýr 1) fröhlich, 2) warm. 
hýra (1) gefallfg sein, warmen. 
hyrningr m. 1) Homtrager, 2) Widder. 
hýrógr m. Hauszwist. 
hyski n. Fauillie. 



I. 



í, in 1) m. D. i J>vi bili, in der Zwischenzeit ; 

han setti þat i lögom, sanctionirte das, 2) 

m. A. i jjann tima, nm die Zeit. 
iA wol, ja. 
iað'ar tn. Rand. Saum; Kuste; áusserstes -^^. 

vorzuglichstes. Sonart. 22. 
iafn eben; n, iafnt; iafn Adv, iafn ok ad*r, 

ebenso als írQher. 
iafna f, Ebene. 

iafna (2) 1) ebenen, 2) vergleichen. 
iafuad'r m. Gleichheit; Billigkeit; Zeitfelge. 
iafníngi m, 1) der Gleichkommendc, 2)Zeit- 

genosse. 
iafndœgri n. Tag- n. Nachtgleiche. 
iafn-framr, sættr, skiott; gleichweit, 

súss, schnell. 
iafnoki m. 1) der Gleíchkommendey 2) Ebe- 

gemahl. 
ialkr m. 1) Wallach, 2) Beiname Odhín's Veil. 
iaimr m. das Knarren, Stðhnem Scbuttern. 
lalmve^r Tosswetter. 
iam bes, in Zustzgen t= iafn. 
iamnan =a iafnan. 
iamvel eben wol; wenn aucb. 
iard'a (2) beerdigen. 
iard'armen n. Rascnstrcif. 

17 
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iar^askipti n, LandtlieUiiiigt 6niB<ktfick* 

taQAch. 
iarki ffi. der áasfere Fussrand; Ferse. 
iari m. der Jarl (Gaograf); iarlsdðai, rtki» 

nafn: Grafen thum, Reich, Namen. 
I a rn /i. Eisen,. pU Scbwerter etc. 
iarn ^hosur, siá, súla, teinn: Eisen-Hosen, 

Beschlagung, Saule, Stock. 
iarnyafinn, -vard'r, mit Kisen nberzogen, 

- beschlagen. 
iarteign n. (iertingni schw*) Wahrzeichen, 

Wunder. 
iáta,bejahen; geluben nu D, 
tbland unter. 

Iburt, Iburtu fort. s=3ÍbrotJetc. 
id'giöid n. p/. Entgeltung. 
I^i G. pl. idja Riese, nach Sn. £. 83. 148. 
iíja f* Arbeit. 
id'ja-groenn Wiesengrun. 
id'jar /*. pL Wiesenwnchs. 
i d^ n /; Handwerk, at þeirri i^n Yflk. 143 G. iðTnar. 
id'na arbeiten £g. 57. 
id'ra, i^ri s. innar. 
id'raz bereuen rn. 6. 
iéiulligr beharrlich. 
ifi, if Zweifel Hav. 109. 
Ifrá hinfort von m, D. 
ifrrödull (st yfr-?) Sonne. Sn. E. ITT. 
igd'a f. Schwalbe. 
Igegnum dorcb. 
igh schwed* nicht. 
tgen schwed. dagegen. 
Ihiá neben. 

ii f. Fussplatte; pl. iljar. 
tiendr zuruckberufen. 
illa iibel, wenig. 
iililig liásslich. 
illgiarn úbelwollend. 
illma^r Ðbeltháter, Unhoid. 
illr bos, úbel. 
illúð'igr iibelgesinnt. 
ilska Widerwártigkeit Vols. 8. 
tma /*. 1) Zwist 2) schwankender Karopf 3) 

Gesinnung 4) dichU Riesin. 
tmilli, imillum zwischen ttu G, 
imdt, imðti, gegen, entgegen. 
tmun /.Kampf; imnnborð' ILamplbret (Schild). 
Ingifreys áttir, d. Verwandten d. altschwed. 

Königs Freys s=die Asen. Haustl. 9> 10. 
inn, in, it (auch id*) jener. 
inn hinein. 

inna (l) innti, 1) erzahien 2) auszahlen. 
innan von innen her; innerhalb m. 6. innan 

iitils tima. 
innar 1) drin 2) Adj. der innere D. f, i^ri. 
inni n, 1) Haus, Wohnung 2) drin. 
iódýr Zugthier; iðdyr wáre Rossthor. 
iöfr m, König. 



ðkuli ifi. Eisberg^ pl, ÍWar. 

ol m. J«lfest4 

dr m. Pferd; D. ið. 

ord' /'. Erde, Landgnt. 

dreykr m. Staubwolke der Fferde. 

ðrmungandr m, Weltschlange. 

ormunþriotr m. £rdwicht (Riese). 

ötun, iotun m. Riese. G. A. pl. iotaa. 

otna-ótti der Riesenschrecken íst Thsr. 
Haustl. 1. 
ts m, Eis (auch tss); das Kampfeia dkkU 

Steinschild. 
Isarn n, Eiscn, pl, isam die Schwefter, 

isarnleikr Eisenspiel, KampíL 
ísundr entzwei. 
itar pi. Háaner. 

ttr (itor) ausgesucht; trefflich, herrlich. 
iungfrú f, (sp. W.) Jnagfraa. 
iasu s. ansa. 
ÍTÍ^r m. Regea(Thaur)banm, aeint die Wdt- 

esche , den Himmelsranm. 
tþrðttr f Kunst. 

K. 

kær theuer. 

kœrleiki m, Liebe. 

kaf n. Tiefe; Senkung. 

kafli m. Stuck, Raum; Zeitraum. 

kala kalt wehen, werden; starren. 

kaldi m, Kálte. 

kaldr kalt. 

kalfi m, Wade. 

kalfr m. Kalb. 

kalkr m. Becher. 

kalla (2) rufen, anrafen, reden; kalla tii tt- 

was in Anspruch aehmea. 
kanna (2) durohsnchea; mnsteni. 
kantari m. (sp. W.) Sanger. 
kápa f. Kappe^ Rock; Ueberziig. 
kapp n, Fleiss, Wetteifer (Streit). 
kappmæii »• pl, Streit, Zank. 
karfi m, ein Fahrzeug, schw, 
karl M. 1) Mann im geschlechtL GegeMSti 

2) geringer Mann, Kerl 3) Greia. 
karlmanniegr mánnlich. 
kaskr (karlakr?) thátig; munter, schenkBÍt 
kasta (2) werfen m. D, 
katli s. ketiil. 
kátr kát, kátt frohlich. 
kattskinn Katzenfell. 
kaud'i./D. Schurke, Wicht. 
kaup a. Kauf; Vertrag; 
kaupa (1) kaufcn, vertragen; erwerben. 
kelda f 1) Quelle 2) Snmpf. 
kelling =: kerling. 
kemba (1) lcammen. 
kendr bekaant* 



tia (1) eiapfiBden, tohmecken 2) leiden 
erkennen, wissen. 
limenn m» pUhthrer (christl.). 
lir eids dicht, Schwertkundiger. 
p a (1) 1) kámpfen (voa zweien) 2) wett- 
npfen, pr. kepti. 
n. Fass. 

L =3 kæra klagen, Yi^rl. "* 

ing A alt Weib. 
i n. Kerze; kertilios Kerzenlicht. 
LÍforð' fi.' Sdier^wort; Spott (auch 
•ski /*. Scherz). 
11 m. Kessei D. katli. 
a /V Katze. 

)a (od.keypja?)eintanschenHáT.108$ hann 
>ti þvi vid' hana Halfs.l.yertmg,\erabredete» 
ra stossen. Krak. 24. 
ki m. Kinnlade. 

tr ín, Russel, Rachen> Kianb'acke. • 
kr m. Stárke; Muth* 
1. Bock, ZiegenYÍeh. 
amidlk Ziegenmilch. • 
da s. kelda. 

/*. Backe; kinnskðgr Backenwald. 
., kiölr 7/t. Kiel dicht SchiíT. 
a lY. kaus, kurum; wáhlen. 
w. Fleisch; kiötstyckl Grág. 
a 1) kipti, gewaltig reissen, schleppen 
t, herauf etc; Frid*. 12. 2) kippaz við* 
ammenfahren; erbeben Sn. £. p. 70. 
ri n. Kleid; Tuch. 
a (2) zwitschern. . 

ibrarveggr m, Vigagl. c. 24; nach 
H.: roher Erd- oder Eíswall; nach Pe- 
^en : Klammerwall. 
p ?H. Arbeitsganh 

■ st. kleyf /•..(viell. nur pl. v. klauf/*.) 
gabhang pL Krák T. die Sehultern. 
: 711. Steinlast zur gehorigen Streckung 
^^adenaufzngcs ; 'Webersteine. 
fa lY. spalten. 
'. Klaue, pl, klær. D. kl6m. 
z (2) sich klauen. 
la (2) sich spalten; zerspringen. 
kYa bejammern. 
ba /*. eine Art grosser Kenlen. 
r 7n, linnenes HúUtuch. 
(1) sp. Form fiir knega. 
iga unverdrossen; rasch. 
pr m. Knopf; Kngel. 
rasch; tapfer. 

rarbrínga /*. Schiflbbrust. 
1. Knie. 

a, ek kná^ knátti können; kráftig thua. 
kat ich kann nicht. 
bdt /*. Kniekehle. 

(aaknýa?) •tosien, drangen Hyn^. 23. 
r m. MeMer. • 



knðrr m. SchilT; Iim. Kanfschiír. G. knarrar. 

pl. knerrir. 
knýa (1) knúdl, drángen, zwángen. 
knýta (1) 1) knðpfen, 2) auspeitschen. 

kofri fit. Mutze. 

kogull /*. c=i kögguU Fingergelenk allg. Glled 

Sonart 4. 
kol n. Kohle. 

kola (1) verschlingen Ýilk. 146. 

kolfr m. 1) Klöppel der Glocken 2) Wurf- 
spiess od. Pfeil Orm. St. T. 

kðlna (2) kait werden. 

koma U. ek kem; Praet. (kvam 3=) kom» 
pl. kvámum Conj. kvœmi: koonnen, m. JD.: 
bringen, at koma Id'unni, Idnna zn bringek; 
kemr til hans, es kömmt ihm zu ; ek kem til 
arfit, d'as £rbe kommt mir zn; kom þat ásarat 
med' þeim, das kam fibercia nater ihaen; 
var komit eptir henni, sie wnrdc gcholt. 

komumad'r tn. Ankommllng. 

kona /*. Fran. 

kóngr zusgz. st. konAngr. 

konr m. 1) Abkömmling, 2) Edler, 3)Köníg. 

konungdiarfr vor Königen kuhn. 

konúngr 7n. König. 

konungs-barn, nafn, tign: Konigs Sohn, 
Name, Wurde. 

kopa (1) starren (torpere) Hav, IT. 

korsbrœiðrr m. pl. Chorbruder. 

koss n. Kuss. 

k o • t a (2) 1) verletzen 2) kosten u. attfwenden. 

kostgæfd* /'. Fleiss, v. kostgæfa sich eines 
befleissigen, sorgföltig seia. 

kostnað'r m. Aufwand, Kosten. 

kostmðd'r speisemude. 

kostr M. (A. pl. kosti^ 1) Speise 2) Wahl 
zwischen zweien ; þat er til kostar» das sell 
entscheiden; 3) das zU wáhleade;: Loos, 
Yorschlag, Bedingung: tvcir era þer st^ir 
kostir fyrir hendi, du hast dies grosse Eat- 
weder oder. 4) Zustand, Fall, wo sich et- 
was entscheiden mnss, eine Krise; at kostr 
mundi, at reyna gðd'a lid'smenn, dass das 
ein Fall sein werde^ gnte Genosðen zu er* 
kennen ; 5>\ kðstliche BeschaflTenheit, Yorzug, 
Tngend Háv. 135 (Gegens.: lestir) Grœnl. 1 : 
af kostum skal þeiisn landi nafn gefa. 

kot n. ein geringes Bauernhans, Kote. 

kÖt fi. Fleisch. 

kotkarl m, Kotsasse, Hánsler. 

kráka s. Krahe. 

k r á n gr kröng krangt nnr Sig. 43, wo Gr, krank 
ubers.; B. H. gieht krangalega dunn, schmal. 

krappr 1) knapp 2) gebogen 1=3 kreptr. 

kraptr m. Kraft; List. 

kráa /*. Brei; eine weiche leckere Speise znm 
Nacfatisch. þrym. 24. 

krefja (1) krafðTi, fordem. 

/17* 
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krcmja (1) pr. pl. krðnidiiy aach (2) krð- 
muð'u, drucken, nchwáchen ; kremjaz, siechen. 
krtngé'r gerundet. 
kriupa IV. auf die Knie fallen. 
krókr m, Haken, Wiederhaken, Bug; Griíf; 

Winkel. 
kroppr m, Körper. 
kröptorligr kráftig, gedrangen. 
krossmark Kreuzeszcichen. 
kú /: Kah; pL kýr. 
kuá^r r= kunnr bekanot, erkannt. 
kufl n. 1) Maske 2) Cberzag, Kapoze. 
kuflshattr m. die am Roclc oder Mantel 

befestigte Kopfbedeckang. 
kúga (2) zwingen. 
kuggr m. LastscbiflT. 

kunna, ek kann prœt. konni m. 1), 1) etwas 
empfindeo: kanni þvi ttðriUa, empfand da^ 
sehr ubel; 2) etwas kennen lernen, YriíS 3. 
kennen, wissen ; 3) schwed, kan : solte etwa. 
kunnusta f> Wissenschaft, oftvon Zauberei. 
kur m. Knurren. 
kurra (2) knurren, brummen. 
kurteisi/*. Hðflichkeit. 
kvœd'i w. Gedicht. 
kyœmr behaglich, bequem. 
kyœnaz (1) sich verhcirnthen. 
kyáma /*. Ankunft. 
kv&na /*. Fraa. 
ky&ngað'r verhcirathet. 
kyeéTa II. kvað", kvád'u (=kvód'u) l)schreien, 
aach vom Brðlien der Thierc; 2) singen, 
3) sprechen, wofUr gew. kve^az, kvad'z, kvaz. 
kyed'ja (1) kvaddi ansprechen, grússen. 
kyeðrja /'. Gruss. 
kyed'andi m. 1) Poesie, 2) Gesang. 

kye^skapr m, Dichtang. 

kyeikja (kveykja) beleben: 1) anzíinden 
2) aafmuntern. 

kyeina (2) janmiern. 

kyelja (1) qu&Ien, anklagen. 

kveldi D. v. kvðld. 

kyen Frau, kvenvád' Fraaenkleid. 

kyi /*• Ringplatz. N. A. pl. m. Art. kviarnar. 

kyid'a /*. Gesang. 

kyid'a f Furcht, = kvííi jw. 

kyíð'a (1) n. IIÍ. forehten. 

kylð'inn fnrchtsam. 

kyidr m. 1) der gerichtliche Ausspruch. 2) 
Zeugniss, £id. A. pl. kvid'a. 

kvid'r m. Bauch 

kyiáTr Schrecken. 

kyika (2) sich bewegen. 

kyikindi n. Thier. 

kyikfé 71. Vieh, Heerdenvieh. 

kvikr pU kvikvir lebendig, beweglich, rascli. 

kyistr m. Ast; kyisl Zweig (tropiscb). 

kvittr m. Gerucht. 



kyö^ f Ansprechang, Bitte (Sage). 

kyol f., pl. kvalar, Qual. 

kvold n. Abend; i kyðld, at kveldi abends, 

zu^ Aben:|. 
kyonbcen /*. Fraowerbong. 
kyonga = kvánga. 
kykja (l^ verschlingen, 
kykyendi =3 kvlkiodi. 
k>li = k>llir 7/1. Ledertasche Nial. 158. 
k 5 1 1 m» Bach. 

kyn 71. 1) Geschlecht, Famllie 2) Waader. 
kynd /'. (IVj 1) Geschlecht 2) Abkðmaltng, 

Nachkomroenschaft. 
kynfrœgr von beruhmtem Geschiecht. 
kyndaz (1) sich entzðnden. 
kynja (2) 1) vcrwuadeni 2) kynjaz gehHftig 

sein, abstaramcn. 
kynkvlsl /'. Familienzwelg. 
kynlegr wnndertich, l>efremdeAd, 
kylini n. 1) Kunde, Rundðcbaft 2j (Jtst. 

Gastfreundshaus, Mahl. 
kynsl n. pU Ungewðhnlichea, CJnheimiiclieí 

bes. Zauberei. 
k y n V i ^ r 771. Geschlechtsbaam d. L Stanm- 

haltcr (Sohn) Sonart. 20. 
kyrkja (1) strangulieren. 
kyrkja /'. Kirche. 
kyrr ruhig, sicher. 
kyrtill 77i. Rock (Klttel?) 
kyssa (1) kus?»en. 

L. 

á V. ligja, = lag. 

á /*. das Nass; bes. 1) Woge, Meer 2) Blot 
Vol. 16. — oddtA das Schwerteraass H:\k.H. 
k^ n. Fruchtland, Boden. 
lað'a r2) einladen. 

æ /*. i) Trug, 2) Getshr (ahd. téga). 
æ 71. (D. Iæ\i) Öbei. 
ægi 7^ Hafen, Khede. 
ægiarn ubelwollend. 
ægja (1) niederdrficken. 
ægr bequem, nahelíegend. 
ægri niedriger. 
æja st. hlæja« 
ækma^r Laic. 

ækna (2) heilcn, læknari Ueiler. 
ækni 7f. Arzt. 

ær 71. 1) Schenket, 2) Schinken. 
æra (l) gew. lernen. 
ærcVr eln gelemter Mann. 
æspioii 77. pl. Úbelrede. 
æti tt. pl. Gebekrde. 
æ y a 1 u n d r úbelgesiant. 
ævís zum Bösen welse. 
ag/(. 1) Lag», bisheriger SUnd. þá fért 
brýn hnns i lag, da gieBgea neiae Braoef 
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(v.ieder) io die (altc) Lage; 2)MiiaB8haltig- 
keit, 3) Sittc, Gecetz, bes. ii» pl. Jog , 4 ) Bund. 
ágr Jiiedrig« 
anibskinn /'. Lammfell. 
ami m. Brucb, Scbwru'hnng 
and n. Land. 

andlcostr vi. LandcHbescbatíenhcit. 
aiidn^yrð'ingaved'r Nordostwind. » 
andreki w. l^ndverwcKcr, Fnr»t. 
andsleg n. INatur eincr (legeHd. 
and^ættir pL I^ndeí*geister. 
andTÖrn /'. Reichsvertheidigung; tii land' 

varnar; Landwebr. 
ánga (2) verlangen. 
ángbaréfa f. Streitaxt, Longobarde; lang- 

baráTr Sn. E. 214. Scbwert. 
angdýr n. das Langthier (vom IJingM'.hiíT) 

FritV. c. 4. (A: lögdýr.) 
angfed'gar pl. Vorfahren. 
anggæír Iangt*.r Gcnnss (?) Karls U. 
angnid'jatal Yorfahren ver/eichni8.<i. 
angskip n. Langschifr, Kricg»8cbiff. 
ángr, long, langt lang, groM. 
ángt weit; lángt frá, weit fort vou. 
ángvinr BuAenfreund; eig. Freund von 

lange her. 
ás m. Scblofii:, HHngescbloss. 
ast ». Láfiterung pK löst. 
asta (2) lá.«tern. 

astalaus frei von Schandc, Lasíter (lu*itr^. 
át w. Verlust, Tod. 

át» MI. l)Iasi*en, 2)\erlieren Fornra. 5, 90 

vnd lAtaz umkoinmen; letuz nockr raenn, es 

kamen einige um. 3) vernebmen tassen, med. 

auMern ; létu ok vargsröddu, Iic»Aen sich mit 

Wolfsstimme hören ; hann lutz od. léz (lezt) er 

iiusserte, sagte. 4) sich gebcbrden, benehmen. 

1 á t a á ubereinstimmcn niit ; I. eptir, nacbge- 

ben; 1. fyrir, verlassen; I. undan, von dr.n- 

nen la.<(sen, scbiffcn. 

latr lass, trag. 

látr m. Aufcnthaltsort dcr Robben etc. in 

den Bnchten. 
laiif 71 Lanb. 

laufaved'r ». Scblacbtsturni (Schwertwetter). 
laufi m Klinge (Blatt); Scbwcrt. 
laufgad'r belaubt. 
laug /'. Bad, lauga (2) badcn. 
laugjaraptan ist der Sonnabend Abend. 
laukr m. Lauch; alles was, wie dieser unter 
demGrase, hervorragt, z B. .der Hauptmast ; 
mit doppeltem Bilde Gunnl. 11 laukrlind, 
erhabene Linde (s= Frau). 
iaun n. pl. Lohn. 
laun adv> heiralich, auch á- lann. 
launa (2) lohncn. 
iaus frei, los. 
lansafé n. fahrende Habe. 



laust adv. leicht, gering. 

I a u s u n g /*. , Leichtfertigkeit. 

\tLUt f Vertieííing, Schlucht. 

1 a X m. Lachs. 

líári pr. V. liá. 

leð'ang s. leid'angr. 

íeggja (l)lagd'i pMrMagid'r(a), gew. lagd'r; 
legen. Dabei die gew. Bllipse von Schif 
u. Waffe: leggja i sið, in See stechen; 
leggja up|), leggja at landi, landen ; leggr til 
Sigurðrar mcd" spioti, daher stechen : ef mad'r 
böggr til raannz . . eír leggr, eðrr skýtr ; leggja 
tgegnum einn, einen dorchstechcn ; aUjf. an- 
grcifen : eldrinn lag^i at þeim. — leggja á, 
bcstimmen ðber; I. nndan hinwcgtrachteo. 

l<^ggr ''>• Bein, das Dickfleisch an Amen o. 
Beinen. 

legstad'r Lagerstátte, Begrábnissplatz. 

leid" /'. 1) Reise, Weg — koraa til leiérar, á 
leid', bewirken, zo Wege bríngeD. in. JK 
insb. 2) die Zusammenkonft zo Mittheilong 
der VersammlungsbesGhlðsse Gloms. c. 25. 

leiía (1) 1) fnhren, leiten, 2) geleiten, be- 
graben, 3) raed. leid'az leid werden. 

leiéTangr m. Krlegszug, Seezog. 

ieiérarsteinn m. Magoetnadel. 

leid'i n. Grab. 

leið'i }/}. Widerwilleo. 

leifi (n. ?) Haustl. nach Thorl =3leiftr Blitz. 

leifi m. 1) Riese dicht. 2) ein Seekðntg. 

leifr pl. leifar Úberbleibsel. . 

leifr 9/1. st. bleifr Laib. 

leiguburd" /*. Pacht, Leboertrag? 

leika VIL lék, spielen; 1) an, om etwas iau 
fen : lék eidr t rafrit, das Feoer lief, schluí; 
ansÐach anf; mer leikr hogr á, at, der Sinn 
dreht sich mir darom zo; Frid*. S. Herv. 4. 
2) tanzen Herraud. 12. 3) scherzen, spotten. 

leikinn spiel-, scherzerfahren ; mitgespielt, 
obel od. bart. 

leikr 7/1. Spiel, Scherz. 

leikregin Gaukler, der (dorch Zauberei) 
zom Besten habende. 

lcin Sn E. ITT. ? 

leiptr n. (leyptr) Blitz; dessen Gereote, 
Fláche heist der Himrael. 

leir m. Lehraen, Leimcn. 

lett pr. V. lita. 

leita (2) 1) sochen m.G.; leitará^s berath- 
schlagen, 2) trachten nach ieita til fÖéTor- 
hefnda; 3) nachstellen, angreifen, m. á. 

leiti n, Warte, Vorsprnng. 

leka IL tropfeln, tropfen. 

lemja (1) lamdi, dorchprðgeln. 

lenda f. I^^ndgot. 

lenda (1) landen. 

lendirmenn Lebensmánner od. Landleote. 

lengd' f. Lange. 



lengi adv. lange; iengr lánger. 
lérept, lereft n, Leinwand. ' 

lesa n. 1) lesen, 2) a. wonséhen, bitten. 

Háv. 137. — leg er liest. 
lestaz verletzcn, brechen. 
letj a (1) 1) latti ermuílen> 2) ablassen machen» 

verbindern. 
létta (1) 1) leiditer werden, 2) abnehmen. 
léttr, létt, l.ett leicht. 
léttiskúta f. leichte Schnte. 
leyfa (1) toben. 

leyfi n. 1) Urlaub 2) Gesetzesausnahme. 
leyna (1) 1) verbergen m. D., ek mun leyna 

þer, 2) verlángnen. 
leynivogr m. versteckte Bncht. 
leysa (l) 1) lösen, 2) entlassen. 
leysi n. Mangel. 
léz, lézt V. látaz. 

li&, léd'i leihen, etwas m. Q. d. Sache. 
iid' 9t. l)HiIfe, 2) Gefolge, Mannschaft, 3) 

Schaar, aach v. Thieren. 
110*8 III. (leið^) fahren, gehen, vorubergehen, 

nú 110*8 stundir; at Iid*andi degi mit sinken- 

dem Tage, at lid'num d. mit Tagesende. 
lid'r m, Glied. 
lld'r goth. leiþus m. Rausch, Trank, Gelag 

Háv. 66. 
lið'safli m. Truppenstárke. 
lid'send f. HUfe. 
lid*sinni ii...Hilfneigung, Bereitwilligkeit od« 

Gnnst. 
lid'smunr m. Unterschied, Missverháltniss d^ 

Hilfsmannschaft. 
lið*ugr 1) leicht, 2) ledig 137 a. 
lið*veita (1) ZQ Hilfe kommen. 
li^veizla /'. Hilfieistnng. 
lif 71. Lcben. 
lifa (1) leben. 
lifja (2) heilen. 
liflát n. Lebensverlufit. 
lifs hásk Lebcnsgefahr. 
lifur f. Leber D. lifru. 
liggja II. ck ligg, lag gew. lá, ph lágom part. 

leginn, liegen. fyri liggja úberlegen werden, til 

liggja zu thun sein, þötti þal til liggja, at. — 
lik Tt. l)Leib, 2)GestaIt, áusseres Ansehen, 

3) Leiche. 
líka gleichfalls. 
Itka (2) gefaileD. 
Ukamr (Uk-hamr) Haut, Ldb. 
Ilki n. s Uk. 

likja (1) vergleichen, likjaz gleichen. 
líkindi n. pL Wahrscheinlichkeit, Spur. 
líking /*. Ihnlichkeit. 

liklegr wahrscheinlich ; etwas versprechend. 
llkn /*. 1) Heilung, Lindrung, 2) Milde, Gnade. 
líkna (2) gnádig sein. 
líknargaldr HeiUied, Segen; 



Itknfastr, fest in der Gunst (des Volke 

Itkneski n. Bildniss. 

Itknstafr m. Gunstrede. 

líkr, lík, Itkt gleich, wahrscheinlicher ; 

likast es ist das am wahrscheinlichsten. 

m n. Zweig. 

m /".; limr 7n. Glied. 

malyti n. Gliederverschándnng. 

mrúnar Zweigmnen. 

n 71. Mildheit, Thauwetter. 

n 72. Lein, Linnen. 

nd /'. 1) Linde Gunnl. 11; Lindenscb 

2) Quell Vol. 44. 

ndi m, Gurt, Geháng. 
11 ng 71. Strauch; Heidekraut. 

nleiki 7/1. (= linleikr) Lindigkeit. 

nna (1) aufhðren* 

nni m. Schlange. 

nnsetr 7it. des Drachen Lagef (=* Go 

nr weich. 

oií f. Volk, Leute. 

otS st. hlioð' n. Laut; Gesang. 

od'a (2) singen, besingen. 

oéTmagr Volkssohn. A. pl. -mögn. 

omi m, Glanz; lioma (2) glánzen. 

oni m. Mann; nach B. H. Friedensbote 

ori m, Fenster. 

8 72. 1) Licht, Helligkeit, 2) Fackel. 

8, liozt leucbtcnd, hcll. 

osfari m. Lichtbringcr, Hlmmel. 

osta IV. ck lýst, laust; stossen, schlaj 

st f, Kunst. 

t n. Antlitz. 

ta (2) farben (v. litr). 
líta III. teit, schauen, sehen; med. litaz,sc 

nen ; leiz (leitz, leizt) honum es schien il 

leizt svá á, es hatte den Anschein. 
Ittill, litil, litit od. lítt wenig, gerí 

i litlo, im kurzen. 
lítilmenni n. ein unansehnlicher, schwac 

Mensch. 
litkad'r gefarbt, geschmuckt. 
litr 7/t. 1) Antlitz (a), G. litar; pl. 

Háv. 93. Gestalt; 2) Farbe. 
11 u f 1 e g r lieblich ; mild, leicht. 
liufr lieb. 

liufsvelgr Liebeschwelger, Ráuber. 
Itz = litz. 
lod* f. Einladung. 
loda (1) loddi hangen. 
lod'br<)kr zotthosig. 
lod'inn haarig, zottig. 
lœgir m. Veráusserer, Geber. 
lof 71. 1) Lob, 2) Urlaub. 
lofa (2) loben, geloben; erlauben. 
Iðfi 711. flache Hand. 
lofd'ungr fft. König, dichU 
log 71. Flarome; t=a logi f»i. 
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!) brennen, ílamnien. 
i) veraofgern wi. Ð. 
igr der als Bnsse geietziicbe Ring. 
g n, Geseteesfels, Gerichtsfels. 
711. Schwert dichf, 
:i III. Seeichifr. 

str, madry netr; getetzlich fest; 
zespfleger, bestiinnit. 
I. 1) FlaMÍglteit, liqnor, 2) dichU Meer 

5i, lag» 

'an di m. gesetzlicherBcistand, Vormund. 

ta f. Gedchtsort. 

t o m a ð^ r Beisitzer im Gericht, Gcrichts- 

pe; Iðgrettoseta f, das Recht'dazo. 

ra /*. Rechtspredien n. Rechtvorlesen ; 

öguma^r Gerichtsvorsitzer. 

I n. pL 1) die getetzl. Entscheidnng 
Handels nnd deren Folgen, Freisi>re- 

; oder 2) gesetzl. Geldstrafe. 
:inn als Gesetz angeoommen. 

II ir Wasserkocher. 

71. ni. Schmach ; Latter D. testi G. pl. 
A: lesti. 

1) Ðeckel, 2) Ende, Schlnss. 

2) verschliessen m» D^ 
pánr »1. m. Pflockspáne. 
(2) anlocken. 

inackr Lockcnsattel (Kopf). 

m, Locke. 

gaáTr truggesinnt. 

«. Taucher, Seetaube. 

Schwade, GeÓDahde ; v. Ifeo. d/c/it.Reihe. 

m adv, lange. 

. 1) Luft, 2) das obere Gestock ; dicht, 

Luftgeraach; das luftige I-ager des 
jen (Vell.) = Gold. 

m. 1) Lnftsegler, 2) Beiname gew. 
i Haostl.; Sn. E. 32. Odhin's (Vell.) 
ægi 71. Luftgewágc, das Inftige Abzu- 
nde Sonart. I. 
2) lösen. 
(2) los werden. 
igr reizend schön. 
r lustig, willlg. 
iw, s. lof. 
haarstroppig, Beinaroe. 

emattet, v. lú Mattheit. 
[V. ek lýk, lauk; schliessen ifl. D. 
r. díe hohle Hand. 
ögg w. flache Hiebe. 
f. 1) Gemuthsart, 2) Weise, a þetsa 
aof diese Art. 

m. 1) Hain, 2) Banm. 
• m. Schlange 
índi norw, Waldong. (?) 

m. Prflgel, Knittel. 

V. (lant) 1) sich bn<*ciir 2) ncigen, 
eden sein. 



lúta (1) schwed. fchánden, Schmacii leideo. 

lutr m. == hlntr. 

1 ý.^a Hák. gðd*. c. 17 ; gehn, geschehen st. hlýd'a 

lý^ir m. pl. Lente Yoh 45; G. lýáTa. 

lýgd-, lýgi /•. Luge. 

lykill m. Schlfissel; A. pl. hikla. 

ly kkjaf. Spange; (der£rde=áWelt8chlange). 

lykna st. Hkna. 

lykt /. Schloss; at lyktom endlich. 

lyktaz sicfa schliessen. 

lyktr Gnnnl. 11 flammend, geflammt? 

lyndar voll Krak. 5. alearom campos? 

lýng-áll der Heidekrantaal (Drache). 

lýngya G. pl. v. lÍDg Heidekraot 

lýngvi m. &=) líogvi Schlange. 

iypting f. Kiyótte, Verdeck. 

lýriti, lýritti, líritti Untersagong, Ver- 

bot (Rechtbegranzong). 
lýsa (1) lýsti 1) hell werden, 2) bekannt 

machen , veroíTentlichen. 
lýsa f. 1) einc Art Dorsch, 2) die Weissigkeit. 
lýsuvangr des Dorsches Feld. 
lysta (1) gelusten. 
lystr begierig. 
lýti Emiedrigong, til lýta znr Schmach. lýti 

n. pl. Fehler. 

M. 

má ich vermag (^mega). 

mað'r Mann, G. manns, pl. menn. 

mægð'ir f. pl. Verschwðgerong. 

mækir m. Schwert. 

mœla (1) mælti sprechen. 

mæli II. 1) Stimme, 2) bestimmte Zeit. 

mælindi n. Beredsamkeit. 

mælir m. Maass, bes. for Flðssiges. 

mælisöl n. Bierfass einer drittel ToDne. 

mær /". Jungfrao. 

mær berohmt. 

mæti n. pU Schatzbares, Kostbarkeitea, 

mætr geschátzt, werth. 

magi m. Magen. 

magna stark werden; stftrkeii. 

magni D. v. raegin. » 

mágr m. Verwandter, D. mági) p1. mágar. 

maki ffi. ein gleicher; engi hans maki, keiner 
seines gleichen. 

mál n. Bestimmtes 1) Maass, Portion Háv.2]. 
2) Schicksat FríéT. 1. 8) festgesetzte Zeit, 
und zwar a) Mahlzeit Háv. 37. b) Zeitpnnkt, 
mál er at þylja Zeit ists zo sprecben. c) Ter- 
nin zom Gerícht; dann anch Gerichtshandel 
o. Rechtssache, daher 4) Unterredong, Rede 
5) Gemahlde. 

m&laiarn gonahltes Schwert, oder wie mála- 
spiot Gtnms. c. 8 mit getríebener Arbeit. 

mAlalok n. ph Gertchtsabscbied, SchUw. 
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málefni n. ph Stand, AusMÍcbt im Handel, 

in dcr Streitsache. 
máldagi m Contral^t. 
ro á li iii. 1) Yeral>redung eines Kaufs, 2) Sold 

£gil9. 50; 3)Mitgift. 
máimdynr ui. Stahldonner. 
málmtirld' /*. Wettersturm. 
málmr m. 1) Metall, 2) bes. Schwcrt, d*cht, 
málsgerd* /*• Verhandlung, Recht«saclie. 
málunautr m. Gesprácbsgenoss. 
malungr m. eine Mablzeit, Portion. 
máÍYÍnr m. Redefr^nnd. 
man ich gedenke (nuna). 
man n. Jungfran; viangi sie nicbt. 
m&na^r Monat. 

máni Mond; niánaTegr == Himmel. 
mann A. y. mað'r. 
mannbaldr m. Herrscber, Konig. 
m a nnfagnadrm. pracbtiges Gastmahlý Mán- 

nerergetznng. 
mannfundr Menschenzusammenkunft. 
manngi niemand. 
mannhætta Lebensgefahr. 
mánnlikan f. (-un) Menscbenbild. 
mannraun f., Mannerprobung; Wagestuck, 
. worin sicb der Mann zeigt. 
mannvird'ing /*. Mánnerebre. 
mansongr m. Liebeslied. 
mar m, 1) Pferd, 2)Meer, u dies byperb. vom 

Trank : Vid'ris marOd'ins (Begeistrungs-)trank. 
már, márr m. Move D. mávi, máfí. 
mara(t)d. Meere mit Mube entkommen. Frid'.G. 
Mardöli /*. Freya^s Beiname Sn. £. 37. 
margr, morg, margt = mart mancber, 

viei: margt manna viei Mánner. 
marg-fróð'r, vitr mancbes wissend. 
"**'*gíg'r /• Meerriesin. 
mari m. Stutze p. 46. 
mark n. Zcicben, Gránze. 
marka (2) bezeicben. 
mart s. roargr. 
máske vielleicbt. 
niata f. Speise; mataz speisen. 
m&ti m. Maasse, Maass. 
matrei<ya /*. Speisebereitung. 
mátkr, máttkr, mattugr macbtíg. 
máttr m. MacM; máttrminni geringer an 

Macbt. 
maur m. Ameise. 
med' 1) mit, 2j lángs, nacb, 3) vor, wegen; 

man sab nicbts: med* siödrifí. 4) unter, zwi- 

scben m. D. u. A. 
nied'al n. 1) Mitte, 2) zwiscben, 3) mittel- 

mássig =3 nicht durchaus. 
me^yalkafli m. der Griff des Schwcrtes. 
meOTalsudtr raittelmássig klug. 
me^an wábread, á med'an inzwiscben. 
me^för /'. Anssprecbttpg, Vorbríngen. 



med'r mit. 

mega (ek ma; megom; matti) TermögeD, 

mogcn, könnea. 
megin N. l)Kralt Ð. magni, 2) Seite, Gegend 

(Wobnnng?), unver. \>elm megin dieiselt 

binuroegin jenseit, sina raegÍDauf seinerSeite. 
meginddrar m. Krafttfaaten. 
megin-ttr, ved'r nachtiger Rnbn, Stann. 
meiéra (1) verletzen, schadhaft macben. 
meið'ir Wundenscbláger, Spalter. 
meid'm m. Kleiaod. 
meid*r m. ])Baum, 2) Reis, Stab, 3) áiál. 

Mann. 
mei^sl tt Peinignag, Verletzniig, Bfishaiidiiuig. 
Meili m. sein Brnder ist Tbor, aein Tater 

Odbin. Haustl. 
mein »• BescbádígQng , Qbel, Trng. 
meina Sig. III, 41. wakrscb. bindem Dach 

dem dán, fonieM. 
meinalaus falscblos. 
meinbia^ndinn traglicb gerabdit. 
meinsyar meineidig. 
meinvœttir m. pl, unbeimlicbe Gékter (&!- 

' sche Wicbte). 
meir, meira raebr. 
meiri grösser, vorzuglicber Krak. 9. 
meistari m. Meister. 
Meiti ein berúbrater Wikiiiger ; seine HiirdeD 

sind die ScbiflTe. (Vell.) 
m é 1 ». S3 miöl Mehl. 
mellin = millum zwiscben. 
meldr m. Mehl. G. meldrar. 
men n. 1) Halsband, Kette, 2) Streifei. G. 

pl. menja. 
Menja s. Fenja; ibr Gut, d. Gold. 
menning f. Mannbeit. 
mentyrir st. -tærir: Halsringverscbwender. 
men|)verrir Halskettenverraindrer K=sGold- 

aostbeiler. 
merja (1) mard'i, anstossei. 
meri f. = inar Stute. 
merkerból n. Gmndstuck? Morgenf 
merki n, Zeicben bes. Fabne. 
merkja (1) zeichnen. 
merkiligr bemerkenswertb. 
mersíng /*. Messing, merBÍngarspónnw. 

MessingÍöfTel. 
messa /*. die Mcsse. 
messubokull m. Messgewand. 
mestr, mest, mest der meiste. 
meta II. fordern; schátzen. 
metnad'r 7M. 1) Anseben, 2) Selbstiiberscbii^ 

zungHáv.79; metnad'armad'r ein AngesebDiT. 
metoríT ». ph Wilrde. 
metta (2) sáttigcn. 
mettr der gegessen bat (pransus). 
mey /*. JongfraQ G. raeyjiir. 
raid'garð'r m. Erde (Mittelw^boung). 



iet raittlitre (mið'jA ilic Hitle) bes. imi^u. 
:il m. HUtei. 

ungr HltlHuir>HÍekcÍI ; VeraittclDng. 
a (2) 1) mUlvn darilillirílrn. iH:linvklen 

■levlicn Sig- 45. 2) InBdliiibeB (>l> 
1^1) z. B. Ar Rniler. 

' 1) =iDÍnnr veKiger, 2) = aii<n <ler 
Here. 

<ikfi f. MitteWÐche 
11, mlkil, mikit erotf, iJark. 
lUitr gruMea Genichl*. 
lagarit' Cani>lHnlÍDoi>el. 
og{ nm nicbt viel. 
i /: Hllde^ 

ingr w. Geber, d-chl. Kðnie; jeder V»r- 
ni« Sn. K. 212. 

, mild. milt gnidig, mlld; mild f. = 



ib. ] 



Mliiii»i 






ar f. pl. DeBkniiile. 
a (2) vernlndern; nbnehmen. 
, mta, mitt mein. 

ft (1) erltinera: minniz þerí gedenkHt 
minnnx vi^ = kniwen. llirí. 
i kleinrr; Sup. mlnttr. 
i H. GedichtDÍH; beii. der GedilchtnÍM- 
her; Ðenkmat. 

ÍRv«i(; f. Gediichtn1i»kanst. 
'r iN. Melh. G. min^Var. 

». Uehl. 

nir IN. Ilnmmcr ('rhorV). 
ínrl ; eng. 

Hif. 19 = miií »1. meji.ir 
itír ui. 1) Hn»' IMv. 60. 3) MefKt. 
ilifer Gr. d. M. IV 

ciJ'r inn der >jiclic Yggdmsill (Hit- 
aum Kiib.). wnl SchUknalbnum. 
'rmje verDnfrnlten.verlctxenFchir. 138n. 
ifn uiiebeD; verjtcbledeii. 

r fl. Gelliiíler. 

Drblindr lltui. S. i>t Dotb dunkel; 

: Debelblind. 

iinn f. Gnndc. 

ti Vernnotnitnng. 

. (1) icrlierrn; hunnH mi»*ír \\i', aa ihm 

ri = niiucre. miialri n. Dalbjabr; 

. pl. = Jiibr. 

r iN. = iniwa f. VerluKl. 

Iteinn >». .^horn (í) S|>ri>s<<. 

.æti N. SaDnhcll. 

r ]).HEÍch, mild, 2) beweglich, leicbt : 

kburíTr fdei 5eemann!i> beircEliche 
le (= ScbilT) Vcll. 
nii Mnttergeicblccht. 



laói'tregi tberdrDH. Scbmcn. 

mwfí^T. eraödel. 

mteirligs lornie. 

HKCnir w. Kicken, Gibel, Gi|if>r!. 

mcDta (l) bufegnen. 

ud{;T«Uiiir \igagl.26; Pelers: Upj ailíri n- 

nir SiíhÍfFi-mnoor verduiincr = Hpcrfnbrcr. 
mögt m. m. iiobn (dicht.) D. megi A. |>l. 

mugo, nógu. 
oiöl A Kien. 
mold f. Erde. 

maldliiniir die erdiimgelieade Scbl.iiige. 
mön f. mbae. ■ ■ 

oidr w. Hooriand, i md Eg. 32. 
möndlaiig ^= mundlaii^. 
inuré^ u. 1) Hord, 21 HeiinUchkril . 
morí'alfr m. Hordelfe (KrÍeeKmannl. 
niorð'ltkinn mordliebcnd. 
Riord'runnr m. Hordttraucb (Hann). 
inorÍ'Btdr Schlnclitengroii. 
RiorfvarKr Mnrdwolf; Yerbrecher. 
niorgín. mor{[Un in. Morgen. 
morgna (3) Horgca werden. 
mörk f. in. í)WaÍd, 2) Baum Aió\U mcnja 

Durk Hilibandbaum .= KÖnlgin. 3) Mnrk 

= 8 Unien. 
morn, nt morni Frilb Háv. m. 
aiorna (1) velkcD, modern HerT. T. 
moskr w. Mn«cbe. A. pi. möiikvn. 
u>oaðttr mooticht. 
miJt ».BíseBniinB: 1) Ziipamnienkilnfl. 2)i;e- 

gensliick. á diðtt gegeDÖbcr, BPgen. 3) yogc. 

ZuHimraeDfögnng. 4) Art; meiV ólln aiAli in 

jeder "Weisc: i mitl. Arnflln gleicber Wci»e, 

Big. deni eDtfprecbenJ. 
niöt (A. Aet. vorippm B^li"" •"■ '^' 
mðtsta.Vn /. WiderílBnd. 
múgr )N. Mengc. 

niunBi ek nan; mDnni. gedenken (n|. , 
muna (2) verlangeu, íieben (denSinnl. 
ninnaffrw. munuA f. Luit, IJebeofreude. 

Hi«. T9. 
mund f. 1) Hand; 2) Gotal. 18 bal die altd. 

I1bcr<. NngeUtleO. 
mund u. >^elt S. 113. 
uiundlaue (. Hnndwasu'hbecken. 
niundr u>. I> Kanrprein derb'rau. 2)Uilgifl; 



mundri<n u>. die Handhnbe (nm Scbild). 

Diundu np. Inf. rt. mnnu. 

mDufrðt ». Bier, Nachbier. 

mdnkr ih. Mrmth. 

munni i». Niinilung. 

munur, lliuffr mi. Mund. 

luunr M. I) UnlerKchlcd HnaMI. 2, 11. den 



Wegi, Zwischenstand. 2) Tiieb Uáv. 94; 
Sinn f iit mnn banda nach dem BetcUass dér 
Gottcr; 3) Vcrgnugen, Liebling Háv. 90. 
4) Weise (?), fjniK^engan mnn dnrchans nkht; 
öngan mun betr, keineswegs befier. 

inunstrond f. Gedankcnland (Bmst). 

munu, ek man (n, mun); mundi wollen, wer- 
den» Bcinwcrden QxtXXétr); l)þámunráé'y 
da wirds Rath sein; mnn ganga, icb werde 
gehn; 2) manu konnngar heim komnir die 
Kdnigc wcrdcn (mdgen) heim gekommcn sein. 
-— Statt munu anch der Inf. mundu. 

inunyegr m, Lustwcg. 

mtLB f, Maus, pl. mýs. 

mútarir Habicbt. 

mý n. Bremse. 

myils (0 Haustl.2,11 iaé noch %uent%iffem. 

mýl dicht, fur Herz Sn. £. 206. 

mylja (1) stossen, zerfctzen. 

mylen Name der Sonne Sn. £.177. 

mynd A Bild, Form. 

myrkr n. Finsterniss. 

myrkr dunkei. 

myrkblár dunkelblao, myrkdanar Riescn 
der Finsterniss. 

mýtr (a mitr) Mutze, mitra. 

N. 

ná (1) erreichen, bekommen m. D. nád^i hring- 

num; m. Inf. können. — til ná hiureichen. 
nk n. Leicbnam; G. náss. 
nábúi m. Nachbar. 
nád' f 1) Gnade, 2) im pl. Ruhe. 
na^r m. Natter; dicht. Schwért. 
nad'rister Natternschwingcr. 
nœfa (1) aulragen; vid*, bis. 
næfr hervorragend; scharf. 
næfr n. Ðachschindel (v. Birkenrinde). 
næfr m. das Tragbalkenende. 
næfst m. Zuchtigung. 

nœr 1) wann, 2) adv, v. nærri; bei, gegen. 
nærri náher, nærst, náchst. 
nærstum neolich. 
næryerandi gegenwártig. 
nafn n. Name. 

nafnbðt /'. Titelserhöhong, Wurde. 
nafnfesti f. GeschenkbciderNamcngcbung. 
naga c= gnaga nagen. 
náinn, Comp. nánari, S.nánastr l)verwandt, 

2) voli) zahlrcich. 
nftinn n. pr. eines Zwergs. 
nakinn nackend. 
nackvar, nackyat einiger, cinigcs. áltcr 

st. des gew. nðckur. 
náiega bcinah. 
nálgaz (2) sich nahem. 
námsii m zonahetretende (od. tödtlichef) 

Rede, Zeit Sonart. 19. 



náiid f. Náhe. 

Nari m. seine Schwester ist Hel. 

nasir s. nös., 

nátt /*• Nacht; pl. nættr, nœttor. 

náttbðl Nachtqoarticr. 

n&ttfað'i m. náchtl. Wandrer. 

náttyerd'r m. Nachtmahl. 

n&tti\ra f. Nator, BcschaíTenheit. 

nauí f. (nauiðrr m.) 1) pU nauð'r FcMel, 

2) Zwang, Noth, 3) der Buchstab n. Brynh. 
naud'ga (2) nöthigen m. D. 
naud'igr gezwungen. 
naud'leytir /*. pl. Verwandtschaftsbande. 
naud'syn f. 1) Nothwendigkeit, 2) Ehhafte: 

at naod'synjalaoso Grág. 1 , 4 ohne reckti- 

giltige Abhaltong. 
naust n. Haoa fur die Schiife im Winter; 

nauátdyr n. pl. der Rhede Thore. 
naut n. Rind. 
nautr m. Genoss; von Saeheui m. 6. ies 

frúheren Besitzere. Geselle. 
né noch; a. nicht. 
neð'an onten; eig. von onten her. 
ned'ar nieder; ncd'ri d. nicdere. 
nef n. Nasc. 
neffolr Scbuabelfahl. 
nefi m. Broder; Familienzweig. 
nefna (1) nennen. 
nefnd f. Bcnennong; Vorwand. 
nei ncin. 
neiss aéíj. verachtet, dem Hass bloss gestellt 

Háv. 49. 
neit Slg. 49. né it. 
neita (1) verneinen, weigern. m. Ð. 
nema wenn nicht, ausser dass. 
iiema 11. 1) nehmen m. A. G. />. , nam sta^ 

machte Halt Fornm. 5, 62; svcrdit nam t 

iördu stadar, kam in die £rde zu steheo. 

2) annehmen m, D. nema ráð'om. 3)IerDeo; 

aoch bloss zo etwas grcifcn, anfangen m. Inf. 

lita nam Hym. 35. 4) nemaz sich weigero 

Hák. góðr. 17. 
nenna (1) nenti sich getraoen; etwas áber 

sich bringen. 
neppr Vol. 50 st. hneppr kromm, vcrdreht. 
nea n. £rdzonge. 

nesti n. Wegezehrong; Reisevorrath. 
net n. Netz. 

netþinull m. Netzstangc. 
neyd'a (1) nöthigen. pr. neyddi. 
neysa f. Schmach. 

neyta (1) ncytti, geniessen; gebraochen. 
neyta (2) = neita. 
neyti n. 1) Genosscnschaft, 2) s=3 nant 
neytr notzlich. 
nio n. 1) Neomond. P. pl. nid'jom Mond So. 

£. 177. 2) Befeindong Schmahbild Grig. 

1, 147 hier viell. nið'. 
ntér N. Schmahwort od. Gedicht. - 



níéringr tn. ehrloser Verbrecher. 

ni^giöld n» pL VerwandteDbasfte. 

ntd'liod' Schmáhlied. 

ntd'stöng /*. Schmáh- Flachstange. 

niáTr herab. 

nid'r m, Sohn ditht; Verwandter ph niðjar. 

niflgóð'r gegendieSchattengat? Sonart.lð. 

nio c=: niu» neon. 

niorun /'. 1) Erde 2) Nyraphe? Králc. 20. 

Niörn, ihr Vftter, der Riese Thiassi. 

niosn f. Spáhang, Erforschang. 

niosna (2) ansspihen. / 

niota (nýt, naat), geniessen einer Sache. 

niotr geniessendy theilhabend. 

nipt /'. Tochter Brynh. 4; Schwester, Weib 

im allg. 
nist n, Spange. 

ní sta = gnista (1) lármen, krischen, kámpfen. 
ííisti 71. Brustfichild, blatt an der Halskette 

getragen : nistis nom e=a Weib. 
ntta (1) weigern, sich hartnackig widersetzen 
^ Grág. 1, 2. 
nítián neanzehn. 
níundi neanter. 
nogl f. Nagel. 

nðgr genugend; nög, nðgt genag. 
nockr ==: nockar, «>= tlöckar einiger, Jemand. 
nöckyi j/i. Nachen, Zweirndrer. 
nöckvid"r nackend (a). 
Nöckvir ein Zwerg. 
nordran \on Norden, fyri nord'an gegen Nor- 

den (gelegen). 
norð'r n, 1) Norden, 2) adv. nordlich nach 

Norden hin. 
nord'rland n, Skandinavien (pl.) 
norn f. Norne, Weissagerin. 
norræna /*. 1) Nordwind Eir. 3. 2) Nord- 

sprache. 
no» f, Nase, bes. pl, nasir. 
nótt fl Nacht. 
n ú nan ; sehr -oft in J^ordersátzen t=s den Fall 

gesetzt, dass; =: wenn nao aber. 
nýa (2) erneoen. 
nýfelldr neagefallt. 
nykill schwed. st. lykill. 
nýlega nealich. 
nýnæmi n. Neuigkeit. 
nýr, ný, nýtt neu. 
n^sa (1) nýflti Hav. 142. spáhen. 
nýtak, ich geniesse nicht s. niota. 
nýtr nutzlich; tuchtig (strenaas). 
nýtsamlegr dienlich, natzlich. 

O. 

óæáTri niedriger, bes. an Rang. 
ðáran n, (Unjabr) Thearang. 
dauð'igr anvemiðgend. 



óbed'inn nngebetet. Har. 148. 

óbirgr anversehen mit. 

óbrigd'r bestándig. 

ðbryddr- onbeschlagen. 

obyrian f. Anfang. 

ðdad' /; Unthat. 

ðdœll UBfreandlich. 

ðd'al 91. Odel, Erbgnt. 

ðlTalborinn In grader Linie vom ersten 

Besitzer abstammend. 
ðd'altorfa die heimische Scholle. 
oddr »1. 1) Spitze bes. 2) Schwert, Dolch 

od. Wurfspiess, Geschoss. 

odda-mcssa, skúr, vtf derSpiesselfíeifle, 

Regenstarm, Schwingen. 
odd-breki, lá, neytir, viti: derSpietse 

od. ^chwerter Brandang, Strom, Gebrancher, 

Anföhrer. 
ðd'fús starmisch, sehnlich vérhmgeBd. 
öd'laz (2) erwerben, zanehmen. 
od'língr Edeling, König. 
ðiðrr m. Gcist, Muth, Zom. 
ðd'r iáh (lach nach etwas), heftig, wothig. 
ðd'ræd'i n. Kampfesordnang. 
ðd'rerir Háv. 108 viell. Geistesreger. 
ðdriugr anbleibend, flðchtig. 
œér schwed. s. aad'. 
oed'a (1) iruthen, fortstðrzen. 
œd'i n, 1) Geistesregnng, Zom; 2) Lebeiis- 

regang, Handlang, That (Gegensatz z. Wort). 
œfa (1) ðbeB. 

ðefni n. Unbilligkeit, Bosheit, Noth. 
œgja zam Schrecken od. zar Verwandrang sein. 
œgir 1) Schrecken Hák. 3. 2) gew. Meer 

(Meergott) 3) Riese. Hym. 6. 
œpa (1) 1) Kriegsgeschrei erheben, 2)aosrafen. 
œrr, œr wuthend; pL œrir. 
of 1) uber; of eld bera abers Feaer tragen; 

þat er enn of þaon, er, das ist (handelt) 

auch iiber den, der 2) hindorch, of aldr in 

Ewigkcit; oflandallt úbers ganze Land hin ; 

3) hinaas uber; of skop gánga dein Gcschick 

entgehen ; dah. adv. úbermiissig, viel. of fiár. 

In Zustxg^n^ dicht sehr haufig nur o^r- 

starkend, 4) ob, wegen. 
o f a n von oben , gew, herab, nieder, sp. auch 

oben = ofaná a. ofanfyrir^ ofantil. 
ofanveráTr der obere. 
ofar oben hinauf. 
ofarla heftig Háv. 120. 
ofbarmi =a barmi Broder (dicht.) 
ofblðtid* zu viel geopfert. 
ofdryckja f, zu viel trinken. 
offar n. Hinfahrt (dicht.) =s far. 
offariðrir Hiowegnehmer. 
öfgaz (2) anwillig werden. 
ðfiöllðttr anbergig. 
ofliott zu schándlieh. 
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oflÍíiU /u >funig. 

öflugr Vtark pi 'óW^k. 

ofii m. Camin. 

ofr- = of- (öber) zu »eUr 

(^frainr Dicht vorwarts géheiid : 1) nsivhlaMÍg, 

untuchtig Bers. 10; 2) beiicheidcn FriA'. 11. 
ofrausii f. 7.U >iel Pracht, lcicbt u. práchtig 

berfabrcndes Wcsen, Unbesonnenheit (rausn). 
ofrefli 1) zu stnrlc, 2) n. Cbermacht. 
ófrið"r wi. Uiifriede. 
ofrkapp u. úberinássiger Eifcr, Lcideniichaft- 

licbkcit. 
ofrölvi /u trnnkcn. 
ufruui m. Gesell, Gcnosis. 
ófrýnn zr dfrinii grimiiiiger Micnc. 
ofsi m, Heftigkeit: t^bermutb. 
ofsoinn, ofsóit = ofsókinn nachgc- 

stollt binwcgger;iumt. Hiiv. 110. 
ofsíá besnchen, schcn Haustl.: ofscr es wird 

besucht, luan sieht. 
afsœkja pfíit. ofsuttr verfolgen. 
ofstríd Unheil. 
öfunda (2) misgönnen. 
dfuss unbcrcit, ungern m. 6. 
ofrara^r abscblagcn, abgewehrt. 
ofvarr zu vorsichtig. 
ofvid'ri w. Graugenwctter. 
ofvitad'r verbindert Hav. 100. 
d^agnvænligr nicht viel Gewinn verspre- 

chend; unvortbeilbaft. 
ö ge r a n d t (part. nicht zu thun) ungezíemend. 
óglcíJri f. Unfröhlichkeit. 
öglir 1) Ricse Haustl. 2) DracheFormn.5,92. 
ógn f. 1) Schrcckcn, Gefabr; 2) Schlacht. 
ógörla nnvollkommen. 
ógrligr, ógurllegr fiirchteriicb. 
óhapp 7^ Ungluck. 
óheilagr vogelfrei. 
dhðgligr unsanft. 
dhródligr unrúbnilich. 
óhryggr untratirig. 
ðiafnað'r m, Unbilligkeit , Frcvcl. 
ok l)und 2) aocb 3) in Vergleichuntfen \>ie, 

mit: iafn ok siíTr ebenso wie vorber; stócVz 

:i ok konungs atsctr stand sich glcich mit eines 

Königs Sitz ; bera saman ok — vergleichen mit . 
ókunnigr unbekannt. 
ókvícári n. Scbelte. 
ókvi<5rinn nicht furchtend. Vol. 50. 
ókynni Fehlcr. 

ókyrjar (1) (ókyr^iz) verunsanften. 
öl Bier. 

ól f,=2Í\\ Lederriemen. 
plagr unfertig 1) onausgelegen \oiu Bier, 

Metb, 2) unbeque^. 
ólágr unniedrig, unbescheiden. 
dlaus unbewegt. unlose. 
dlea die letzte Ölong gebon. 



ól o V f i /1. Mangcl der Erlaubníss. 

öld /' I^ebeusalier ; gew. 1) Leute, er mii 

aldir kemr, wenn er uater die >Leate konmt, 

2) JahrhDndert. 
öidr m. (Gelag, Raosch ? > eig. wol der be- 

raoscbte. 
ðldramál n pl. Raaschreden. 
ötgefi Gelaggcber pl. Götter. s=: ölgefaiiiii. 
diikr oogleicb. 

ólíugfró^r nicíit logverstandijg. 
olkátr bíer-, trankfrohlicb. 
ölkiöll m. BicrschiíT ■= Kessel. 
oili praet. v. valda. 
ölluniegin von »l(en Scitcn. 
ölinðsunienn Almosenempfánger. 
óiinr rasend 
dlofat obnc Krlaobniss. 
ölsmi^r Bicrbereiter. 
ölstafn Bierstevcn st. BierschiíT. 
dlyst unangezeigt. 
ómœtr wertblofi, unbeachtet. 
óinagr Mundel; ómaga eyri Pnpillaiver- 

mögen. 
ombhverfis im Urakreis. 
ömbleg (fenV.) /'. v. amblegr, arbeilsvall. 

mubsnin. 
ömbun /. [1) Arbeit? 2)] Lohn dcr Arbeit. 
dmun /'. tiefe Stiwme, Klang, wie ðrar. 
Oiiar Gemabl der Nótt, Vater der Jör^. 
önd /*. Seele. / 

oudóttr (andig?) wild. 
öndrur /'. pU die Laufschuhe, £gils öndrar, 

dic Scbitfe. 
•ondurdís /'. = öndurgud" die Schocc- 

schuhgöttin Skadi, Gemablin Niörd's, Tocb- 

ter Thinssis. 
öndur<5rr «=3 dndverd'r = andverdr 

cntgegenstehcnd, sich begegnend. 
öndvegi n. der Ebrensitz. 
öngr eng. 
öngr unorg. st. engi, keiner; D. öngu nit 

nichts; pl. öngir, öugvir. 
öngul /'. Angel. 
onii /*. 1) Arbeit, 2) Sorge. 
ónýtr unnQtz. 
óört unschnell. 
óp n. Ruf, Geschrei. 
opinn ofTen, i opna skiölda, Ín die oiToea 

Scbilde (also) von hinten. 
opna (2) öffnen. 
opt oft. 

or aus; or þvi seitdem. 
örr, or, ort, 1) munter, rasch Krák. 22.— 

gew. 2) freigebig, A. örvan; Snp. orrastr. 
ör /*. Pfeil, G. orvar, drvarskapt Pfeilschin, 

D. oru, or. ' 

ör w. Wunde. 
ora (1) sich erbltzeoy watlieB (?) Háv. 32. 



II /'. wol = orun Flussname Sn. E. 2IT; 

ifien Feuer ist das (iold. 

' )/i. pl, 1) SpÚMe, 2) Tollfaeiten. 

•i ^a n d i der Pfeile bandbabt oder verlangt. 

it 1) Wort 2) Grág. 11,148 a. nnch der Skalda 

Halbvers (elne balbeLangzeile) vgl. \isuorcV. 

iskak Wortsepolter. 

)œginn stickelreileBd. 

'ómr m. Gerucbt, Rnf. 

itýr m. Ruhm (Wortzier). 

;ak n. l)Spríchwort 2) Ausffprucb, Urtbeil. 

.igr scbwieríg^ rascb. 

Ettr 8. OTl!f»t, 

idr au8 dem Lehen. 

idi 8. ercndL 

rynni f, gruodlose Menge. 

I (2) 1) wirken , bewirken, 2) vermögen, 

fordem (answirken). 
ostr schadbaft. 

g ». /)/. 1) Scbicksal, 2) Kríeg := örlög. 
ikr f/i. Freigebigkeit. 
' gi 8 d r a II m r Kriegsbaum. 
r m. Scblange, Dracbe. 
sdagr ist das Gold Gnnnl. II. 
uli 7ft. eine alte Jacke; tig. das ntindcste; 
9. m. Neg. 

m, l', Adler; pL ernir, arnir. 
efni n, Urnarae (alter N.?) Klr. 1. 
=5 yáro, voro, sie waren. 
= vAro, voro, unscrera (n). 
/; Unrnb. G. órðar Sonart. 18. 
ItVa VII. 8Ícb beratfaen , ans einer scbwic- 
;en Lage berauswickeln. 
)sta f, Karapf, Krieg. 
creið'r lcicbt segelnd. 
iklandi bupfender Pfeil. llelmáki. 2,340. 

jtraet v. yrkja. 

gr = aurigr natis; scbaomcnd. 
ggr 1) furcbtlop, 2) 8icber, gcfnhrios. 
ænn hoffnungslos. 
aniælir m. Röcber. 
jndi erstannt, ^rschreckt. 
'. Zusnramenflnm. , 

bráttr unstellen Stmndeii 
ínn nngescben. 
ttr nnversöhnt. 
ildan nnselten. 
(ip Unrecht n, pl, 
ra (2) brullen. 

rAn n, Wunschraub, dic livrrt. ileutc. 
riiírr brtlllend. 
y Idr unnötbig. 
stta f. Unscblichtbeit. 

Frið". c.9wol=3tt8liZerstörer<líV/ii^Fener. 
iallr =s ösnotr =5 dsviír 'lTior. 
kota f. ScbopfeiiMer. 
itr uRfrob, 
%n rangloa. 



dtrautVr nicht ung<>>iillt: leicbt. 

ótraustr unzuveriássig. 

otrgiöld n pL die Otterbey.abiong,' nach der 

Helderiftage das Gold. 
otrheimr m, OtterfaHm (Meer). 
dtryggr untrco. 
dtt stinell, haufig. 
ötta /1 Morgend:\rararung ; sp. der Fríibgottes- 

dicnst, Mette. 
óttas (2) sich furcbten. 
dvættr Unbold. 
(ivart, á óvart unTemebeus. 
(Wilja, /'. Unlust. 
Ovilítr unvcrirrt 
óvts, ó,vÍ8t ungcwlss. 
ó X pract. V. vaxa. 
oxi m, Ocbs. 
öxi /'. Axt (í. :i\ar. 
oxl /*. Acbsel. 
o X n m. pi. Ochsen. 
ó|)dkk /. lindank. 
ó 1» y r nt i r unschouKnd. 

P. 

padda /'. Krute. 

páii m. Spate, U:icke. 

pailr //1. l)Stufe, 2) eine Búhnc, Auflritt, /u 

dem Stufen fuhren ; bes. der erhöhteFrauensitz. 
páimi m, 1) i'alme, 2) diM, Stab,, PfcU. 
pAlstafr m, ein mit brcitem kuncen Kiscn 

bewalTnetef Stuck. 
pápi m. Pabst; = pá>l. 
peil /1. feine Lcinwand; (\icll. =: mbd. pfellil 

Scide). 
penntngr na. 1) Yieb, 2) Geld, Pfennig, 

3) Geráitb, Ilaiisbcdarf. 
pína /'. Peinigung, pína peiiiigen. 
pisl /*. (= pinsl) Peinigung. 
písiarváttr Miirtjr. 
pliUa /'. 1) Metiiilplatte; 2; llarnisi;h. 
prestr m, Príe:<tcr. 
priinsigna (1) mit erster Wcihung nWa 

Kreozes '/um ChrÍKtenthum) segncn hisAt'ii. 
pröfa (2) versuchen, erfahreu. 
prófr m, Probc. 
prútyr höflich. 
prýi)ra (1) scbmúckcu. 
prýOriiega zierlicb. 
pundari m, Wage. 



Q v s. Kv. 
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rá /'. 1) Keb, 2) Segelstange. pi, rAr; 'd) schw, 

Granze. 
rád^ if. I^Ratb 2) Gewalt, Marbt, 8>Vornitli 
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ráð*a VII. réd, rathen; 1) berathea, herbei- 
schaíTen; silfr, sem hðftim rád'it Frid'. 9. 
2) ratbgebeDy anratheo, 3) herrschen, walten 
m, D, ráð'a landi. 4) berathen, beschlieMen, 
kved' ek rá^inn daad'a ich sage den Tod 
beschlossen; daher 5) iast wie wollen, zn 
Rath werden Háv. 126. 6) wie im mhd. 
anfangent eig. in etwasgerathen: réd' þreiíh^; 
so ist tíl rád'az znsammengerathen (kampf* 
lich), 7) rád'az geradezn z= sich wohin hc- 
geben: réd'z tit skips, wofur anch réz. 
8) wegráumen, umbringen. 

r&ð'agorð' /'. Beraíhung; Rathfertigkeit. 

r&d'alfr m. Rath-, Herrscheife didit König, 
vgl. alfr. 

rád'bani m, Todbeschliesser Hym. 19. 

raddgiöll f. der Stimme Wiederhall. 

ráð'snotr, -spakr rathklug. 

ræð'i n, Gerátb; bes. des Schifres Ruder, na- 
mentl. Steuerruder. Hym. 25. 

ræfill m alter Rock, Pelz; im norw. Teit. 
viell. =3 refill Tapete. 

rœfr n, Dach == ráfr. 

rœgagarr Bez. des Schwerts Krák. 6. 

rækja (1) vcrehren, pflegen. 

rœkir Pfleger. 

rækilundr randarlauks deg Schwertes Pfleg- 
baum (Hdd.) Vell. 

rœkyndill st. hraek. die Leichen - Fackel 
(Schwert) Krák. T. 

rækr landflúchtlg. 

ræna (1) rauben. 

rœsa (1) etwaa in Lauf, Schuss bringen ; wer- 
fen Krák. 6. ræstr. 

ráfr =3 riafr = ræfr w. Dach. 

ragnar m. p^v. regin dieGötter, inZnsstzg. 
auch V. Menschen. 

ragnarökr n. («=: ragnrðkir) Götterdámni- 
rung od. Dunkel == Weltende. 

ragr ein feiger Scharke. 

raka (2) 1) schaben, scheren, 2)zusammen* 
scharren, sammeln. 

rackr 1) steil; 2) tapfer, rasch. 

rakiegá tapfer. 

rakn n, Athem2ag (?) pl, rðkn dies Windes 
Athemzuge. Tðgdr. 5. 

rakna (2) sich erholen. 

ramr, röm, ramt stark. 

ramlegr stark, fcst. 

rán 71. Raub. 

Rán /*. Meergöttin, Oegir's Gemahlin. 

randgálkn des SchUcfai Verderber. 

randverk n. Schildwerk. 

randvid'r Schildbauni (Krieger). 

rángindi n, pl, Ungerechtigkeit. 

rángr 1) schief, krumm) 2) verkehrt. 

ranngrið* n. pl, des Hauses Wehr; Fricde 
. (Kanpf). :..... . 



rannr m. Haos. 

rani m, Rússel. 

ráa /: m. Lauf. 

rasta G. pl. t. rðst. 

rata (2) leieht iÍberbÍB, eiaschlupfen, dea 

Weg lei<;ht finden B. H., bios reisen Háv. 5. 
rati m, der Schlupfer, Éindringer Háv. 107. 
raud'arán f, rqther Ranb Grág. 
ráud^brik /'. rother Schild. 
raud'málmr Rothnetall. 
rauð'máni der rethe Moad (der Schlacht) 

ist d. Schild. 
rauéír roth. 
r a u f f. Loch, Kluft. 
raixfa (2) 1) stechen in etwas> 2) durcbbok- 

ren, verwunden. 
raum /". (?) Vol.40 Kampf, eig. Getðs? weBB 

nicht mit Bergm. rðm zn bessern ínt. 
raumr m, ein hochgewachseiierý starkstimmi- 

ger Mann. 
raun /*. 1) Erfahmng, 2) Probe,darch 6e- 

fahr; G. raunar ia der That. 
raunðruggr in Gefahren Retter. 
rausn /'. Pracht; Freigebigkeit. 
rauenarmad'r angesehner, gabenmilder Manfl. 
raust /• Stimme. 

réð'ohion sch%Ded» reiseude £heleate. 
refill m, Tapete. 
refsa (2) zuchtigeB, strafen. 
refet /'. Strafe. 
regin w. pl, Gotter. 
regindðmr m. Gottergericht. 
reginnaglar pU Tempelthur. 
reginkunr vorzuglich (a)« 
regn n, Regen. 
reiár /•. 1) Wagen Brynh. 15. 2) Ritt, 3) Blitz, 

4) Insel : þorna reið' Nadelínsel, N. trágerin. 
reið'a /'. Zurichtung* Bereitschaft. 
reið'a(l) a.reiteB,zubereitei; b.<vreid'a)reckcn, 

schwingen das Schwert Vilk. 147, den Beatel 

Frid'. 9. dann erregen; r ei-ð'az aich erzúmeo. 
reiári f. Zorn. . 

reiíitýr m, der Wagengott (Thor). 
reið'ustdl ein bewegiicher Stuhl. 
Reifnir ein Seekönig. 
reifr fröhlich, munter. r- 

reimóárr m. Poltergeist (Zauberer?) 
reimr polternd. 
rein f, Sau; 1) der Bergrueken Sanen Haustl 

3. s=s Riesen. 2) Rain, Pfad eb. 
reira (1) binden. 
reisa (1) aufrichten. 

rek 71. l)Trieb, 2)Ma8tbanm,c2ic/if. furScbiíf. 
reka U. 1) reeken, strecken Frid'. 9. 2) trei- 

ben, Z.B. die Heerde, auch vertreibea» ani 

dem Land, 3) verfolgeii, ráohen. 
rekja (1) rakti pL röktu, aafwiiekciav aaflMes; 

zurnckfShren z«B; Geschlechtanigislei. 
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a t' Bette. 
a (2) betten. 

9/1. Held; pl, reckar. 
(2) sich vermindern. 
i VI. rinnen: 1) fliesten, 2) zerrinneDj 
ch erheben vom Winde^ vob der Sonne, 
iufen. 

i (1) rinnen (etc.) machen, anijpornen, 
en; rennaz til, sich anrennen, aufsnchen. 

(1) od. refta mit Gebálk versehen. 
réra s. röa. 

(1) aosstrecken, dieHand Ragn. 8; aof- 
en, scblicht machen ; zu rechtem verhelfon. 
\g t, Ausgleichnng, Zorechtweisnng. 
eti n, Gerech,tigkeit. 
m, Recht. 

rechty gerecht. 
ts gerecht, fromm. 
r M. Ranch; G. reykjar. 

I, (1) erfahren, erproben. 
r Erforscher. 

ila /*. Erfahrung. 

m. Rohr; dichU Mann Orkn. 268. 
(proti m, Rohrstengel, Stook. 
= ráfr. 

1) Schwingung, 2) Aafstieg, Treppe. 
(reid*) in. reiten, hangen auf. 
(st. vriáTa) drehen, strickea (Neta), 
ringen. 

akki m. st. ryd'fr. etwa rostverkommen ; 
á vermoldertHeu, dann Abwarf úberhaupt. 
z (2) zersprengt, in Úaordnung gesetzt 
ien. 

Rippe; Landzunge. G. pl. rifja. 

II. aufschlitzen y zerstuckeln, rifa oían, 
interreissen. 

r. Schlitz, Spalte. 

idr loser Barsche, Raufbold. 

wendeo, z. B. Heu ; -uberdenken. 
. (2) rissig werden^ zerbrechep. 
n. Weberbaum. 
reigebig. 

reið'i-ský des Weberbauma hangeade 
ke (die Werfte). 
'=3 ript) /'. HúIIe, Tuch zum Umscblagen. 

(1) aufbeben nmsturzen (Vertrag). 
EL (1) regnen. 
^utal. 19. altd.: Balken. 
. Staub. 

w. 1) Reich, 2) Macht 
menn pl, die Angesehenen. 
1) máchtig» 2) herrschsachtigy 3) gewalt- 
, streng. sp. reich. 
ina geborsten Gutal. 19; s. rifna. 
ili ttt. Bohrer. 
A IV. röthen, blutig fárben. 
r rothgeiichtig. 
r 91. ein Geroote im Walde. 



rtra verdunnen, verschwenden. 

rífia III. aufstehen. 

rista III. (reist) sp. (1) (risti) ritien, aaf' 

ritaen Vilk.235; gew. eitaschneiden (Ronen). 
risting/'. das Einritzen. 
rtt f, (=3 rýt) ein kleineret Schild; aocb 

Bogen. pU ritr, rttnr. 
rita (2) schreiben. 
rita (= rýta) (1) grunzen. 
riufa IV. reissen, auflosen, brechen. 
riapa f, Knáuel; dichU Faast 
ro st. ero, sind. 
t6 f, Ruhe. 

rða, ek rœ, praet réri mdern. 
rö^ /". Höf. 5. Schiíf, nach Sn. E. 219. 
rödd f, Stimme. 

rod'i m. der Wind, Sonart. 8, sonst Rðthe. 
rod'inn geröthet. 
rdiðrull m, dichU Sonne. 
röd'ulstiald n, der Sonne Zelt. 
tofSr f. Blut Landn. IV, T. 
rðð'r 911. das Rudem. G. röd'rar. 
roQéfa /*. Rede. 
rœd'a (1) sprechen. 
rœgja (1) schelten. 
rœma (1) loben. 
rœr schwed, Gráazmarke. 
rœsir m. Konig v. hrðs. 
rœtr pU v. rðt. 
rof 91. Brúch, 

rofna brechen, sich aoflðsen. 
rögn 91. pU (=3 regin) Gotter. 
rðgnir 9/t. dichU Fiirst (Vell.) 
rógr m. Schelten; Streit. 
r ó g s e g 1 Kampfsegeh 
rðk 9t. pU Grunde. 

rðkstó'l 91. wahraeh. Gerichtsstuhl (a). 
röckr n, Dámmrung; Dunkel. 
röckva dnnkeln. 
rdma f. Kampfgetös; Schlaéht. 
rómr m, Stimme, Gerucht. 
rðnd /'. Rand; Schild. < 

rds f, Rose. 

rðskvaz (2) stark, voilwachsen werden. 
rðst /*. Meile. 
rót /'. III. Wurzel. pU rcetr. 
rudda /'. Keule, unförmliche. 
ruddr v. ryd'ja ausgeleert 
rúm 91. Ranm; bes. l)Lager-, 2) Sehiífraum 

zwischen den Roderbáaken. 
rúmatai n. Zahl der Ruderer, 
rúmbrygð'r (ranmwendig) gerinmlg. 
rumr 911. Riese. 
rúmr geráumig. 
tdií f, 1) Rune pU ránir u. rúnar, 2) ver* 

trauliches Gesprách. 
rúni m. der Vertraute. n 
rui|.nr 9it. Busch; Spross (éUhU Mann). 
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runni m. Láufer. 

rask /«. Larm. 

ryíf H, Rost. 

r y (Srj a (.1) l^ nitldi, anireuteR, 2) leer ninchen. 

leer lassen. 
ryð'ga (2) rosten. 
rýma (l) ráuincn, Ptatz machcn, 
ryiuja (runidi) (l) larmen, brullcn. 
rýna (l) durchforschen , rjnaz genau bc- 

trachten. 
rýnir m. rýning /*. Betrachtung oder Be- 

trachter. 
r^uisreiíy f. Sonart. 18. der Gedanken 

Fahrzeug. 
ryskjaz (1) schutteln, sich herumrei^sen nit; 

com Katnp/'e, 
r ý t ^ Schild. 

rýta (1) 1) grunzcn U\\. B5; 2) sturzen 
'Vilk, \MK 

S. 

sá, sA, |)at, der dic dasj s:\ cr od. sii sem 

welchcr, der wekhcr. 
sá praet. v. si;\. 
sáen part. sáínn. 
saáTr st. sannr wahr; ///. sadlr Hjm. 1. des 

wahren berichtet (?) 
sftð* n. Saat. 
saddr satt. 
8æð*i ti. = .s:\í. 
sæfaz (1) den Gcist anfgeben 
sægr m. ZusammcnnuRs, Mcnge. 
sæia /'. Soligkcit. 
sæli gluckselig. 

sæng /*. (== sæing) Bctt, Lagerkissen. 
8 æ r m. See. G. sævar, asa 'sœfar. D. A. sæ. 
sœra (1) vcrwunden. 
sæta (1) 1) enfgcgnen, antwortcB, 2) strafen 

u. Strafc leiden, entgelten. Frid*. 3. 3) ent- 

s|>rechen, gehorchcn. 
sæti 7^ Sit/.. 

sættir pl. V. ^tátt, auch .sp. N. sætt Suhne. 
sætta (l) versöhnen. 
s æ V a r s. sær. 

sævj JH. (sæfi) der Sinn. H;\v. 56 == sevi. 
safna (2) samrocin m. D, 
saga /'. 1) die Sage, Erzahlung, 2) eine der 

Asinnen Sn. K. 36; diM. Weib. 
sága /*. Krie-sgöttln, Krieg. (Yell.) 
sagnir pl. v. sögn. 
saka (2) 1) anklagen, 2) schadcn m. A. 

3) untersucben od. entscheiden Yol. 58. 
sakbdt /'. Busscrhöhung. 
sakferii n. (?) Klage, Process. 
sakir p/. v. sök, mitu.oMne fyri' wegen w. G. 
sakna (2) vermissen. 
saklaua schaldlos. 



saktaia /'. Geldbussanrecbnung. 

8&1 /; ac=: sála,, Scele. 

sáld n. ein Fassuiass; etwa Ohai? 

saldrdtt /'. Hausdienerschaft. 

saliiæfr Saaibedeckong (Odblaa, dieSchilde); 

ebenso wol Odhlns salpenoingr Saalgerátb. 
si\lomessa /'. Seeicnmesse. 
salr fM. Saal. A. pl. saii. 
salt n. Salx; saltb^ennur Salzbrenner; 
' saltkarl Salzgreis. 
sama (1) 1) zutsammenfugcB , 2) verfii^ 

dðma Yol. 58. 3) sich logen, ziemen. 
saman zusammen. 
sameign /*. Gesellschaft. 
samfastr zusammenhiagend $ tu samfast 

nacheinander, ununterbrochen. 
samflot /1. Nebeneinanderschiffen. 
samför f. ^usammeatrelfen; f»/. £he. 
samhliod*andi 1) ubereinstimmead, 2) Cob- 

sonant. 
s a m i , 8 a m a , saroa nnch hino : derselbe; Uis 

.sömu nOtt, dieselbe Nacht ; kofíunt aber OMeh 

ohne Art. u. dann stark /Íectirt vor: sanr, 

söm, samt z. B. árferd* var söm Yngi. c. 18. 
samir es fugt sich, geziemt. 
samkyæd*! Cbereinstimmoog. 
8 a 111 k V á ni a Znsammeokunft. a» - kvæmi. 
sammáii friedlich zus. s()rechend. 
samnað'r = safnaiVr m. YersammlQng. 
samnegli n. Genossenschaft. 
sanistafa /'. S>lbe. 
samtid'ft gleichzeitig. 
sanitog n. Zusaiumcn/.ug ; Berubrong. 
samþingisgoð'ar die Yorsteiier desselben 

Rechtsbezirks. 
samjiycki n. (jbereinstimmong. 
sandr m. Sand. 
sanka schtöetl. sammeln m. D. 
sanna (2) venichern; bcweisen. 
sannindÍN. Zeugniss; Streitsacbe; Wahrkeít. 
sannlega wabrscheinlich ; sp. =b aher. 
sannprúð'r wahrlich >ornehm. 
sannr (sad'r), sönu, satt wahr; biHig; 

uberwiescn. 
sannyrA'a (i) riberweiseo, uberzeugen. 
s á r n. \Yonde. 
sár 1) verwundet, 2) schmer/lich. sárt höggva 

todtwund hauen. 
s:\rfikin wundengicrig. 
sárga verwunden. 
sárgammr Wundengelcr. 
sátt f. lU. (Aoseinandersetzoog) Suhne. pi 

sættir Súhnvertrag. 
sáttr 1) versöhnt; 2) einig, ef alla verJs 
sáttir u cinn maan, weao alle ehúg werden 
uber einen Maoo. 
saud'inn (/i.) der Schaafe BdutoaQBg. 
sau^r iM. HaMHcl; Scbaaf aiig. 
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r Jii. Satim; Fege.- 

w. Sehniitz. 

= sennr, genn zngleidi. 

2) mildern, befinftigen. 

ichláft T. tofa. 

i..(8evi) Sinn; be«. Liebe. 

andi Anfahrer (dioht.) 

M'. HeM , Mann. D. pl. seggjun. 

(1> tag^i pL sðgd'a, sagen. 
I. Segel. 

m. Zanber; seidlíoná Zanberfran. 
! (1) die Háiide ajasatreclc^n. 
riotr Goldvertheiler. GlaeL 

m. .1) Ansdehnnng, 2) das Zahe, Zieh- 
; seim deshlonigs, oft-geraáieza fúr Gold. 
, aein, seint íangtam; Éiigern ; sput; 
. sni spát ; seint dags spát 4Un Tage. 
I) strafbar, schnldig; 2) niit dem Exil 
aft 

", Strafe gew. Geldbnsse. . 
(1> 1) verkaníen) 2) geben, reichen. 
i. Robbe. 

) wie, 2) allg. Relativ.- bes. furs n. was, 
les. 

(1) ubereinkommen ; slch fugen. 

(1) senden. 
legr schicklich, áastándig.. 
siad'r Gesandter. 
^A. V. sennr) a. t senn zugleich. 

f, Streit. 

(1) senti; streiten, zanken. 
h; at ser, af ser^ fyri ser nach Adjj. 
Person, voa Ort: vel at ser, gðð'r af 
nikill íyrir serhverr (sich) ein jeder. 
m, langes Kleid; far Panzer Krák. IT. 
I. Sessel. 

Ija /*. Sitzbret, Ruderbank. 
Sitz, Bank. 
(1) praeL setti part, séttr, setzen, le- 

die Sonne . settizy giéng nnter; setja 
ingreifen?) íestsétzen, matt'^ machen 
ichsp.); se^a fram, abstossen (d. Schiff) ; 
ðjj, etwas werden. - 
ig/l setníngr m, 1) Feststellang, 

des S<ihiffii; — - -setznng, z. B. der 
;ze; 2) Setznng, Anordnnng. 
!. Sitz, Wohnang. 

kkr Hochsitzpfeiler (Raíh. zn £ir. c. 1). 
ler sechste. 

i. 1) »s sefi Sinn etc. 2) Fener. 
;hs; sextán 16; sextin 60. 
n. GBB seyð'rffi. l)dasKochen, 2)das 
chte Sn. £. p. 80 (Snppe); aoch wol 
^chgeschirr >Hym. 15. 
=3 syni D. V. son* Bersög. 10. 
/'. l)Bodensatz, 2) schlechter Trnnk. 
gen. 
i sé praei, sá^, Cónj. sibí; part* séd'» 



set; sehen. Statt sAo, sáo auch bloss sA, 

sie sahen; siá við* sich vorsehea. 
8iá 1) sp. st. sá der, 2) st sá die Gonnl. 9. 

Sn. K 163. 8) st. sé, seí; 4) kann A. v. 

siár See sein. 
sial s=3 sái Seele. 
sialdan selten. 

sialfr, siöif, sialft selbst; var vid* sialft, 
* at; er war nahe daran. 
sialfráð'r sich selbst berathend, befehlend: 

freiwíllig, frei. 
siár fft. See. G. siávar, siáfar D. A. sia; 

siavardiop Seestiefe. 
siatna (2) nachlassen. 
síð'an seitdem; daranf. 
sid'ari der letztere, sid'astr letzte. 
std'bninn spát bereit. 
stð'ir, om sid'ir zuletzt, endíioh. 
sid'nœmr sittenhaltead^' religiös. . 
sid'r m, Sitte. 
stð'r lang hangend. 
stð'r adv, weniger, sist am wenigsten, eigi 

ttð'r-enn, nicht weniger als; si^r ena «cki, 

weniger als gar nicht. 
sið'yenja Gewohnhcit. 
Sif /*. Asinn; Thor> Gemahlio, dcr £in.<«etz- 

ling fSr ihr Haar (svarð*festi) ist das Gold. 
sifi m, 1) Verwandter, 2) Frennd. pl. sifíar 

Freundschaft. 
sifjað'r gesippt, verwandt. 
síga III. sinken. 
sigðr /*. Sichei. 
sigfeð"r Siegvater, wie sigarr Sieger, Bel- 

name Odhins. 
sigla (1) segdtt. 
sigla f, Mastbaum. 
,sigli n, ein Halsschmock, Amolet. 
sigr, BÍgur M. Sieg. A* úgr, sigor. 
sigra (2) besiegen. 
sigr-höfundr Siegs-^LTrheber. Odhln; sigr- 

lön, S.-Gemálde;s. runnr, S.-Baum (Krie- 

ger); sigtýr, S.-Gott; sigtðpt,S.-HalIe.^ 
Sigyn G. Sigyi\|ar Gemahlln Lokis. 
siklingr m, dicht. König. 
slid /*. Haríng. 
silfr n. Silber. 
silki m, Seide, silkibrún seidene £in- 

fassung (?). 
siila /*. Tragbalken. 
stm /*., pl. idmar Bande. 
stmi m. Feuer. 
sinda = synda Friðr. c* 6. 
sindra (2) Fanken geben. 
sinn, »tn, sit, seSn. 

sinn 71. Zeitpunkt, -mal; elon nm sinn, einer 
- auf einmal; oðrru sinni ein andermal; at 

slnni znr Zeit, diesmal. 
sinna (1) gefallig, aofnerksam seio. 
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■ innaéTr gesinnt; wolgesiMt, giiiiitig. 
sinni m. 1) Reisegeíahrte Vol. 5. Gefahrte 

fiberh. 2) Göaner. 
■inni n. 1) Síhd, Gemath, 2) Gmist. 
sio sieben; siönndi, siöndi, Tte. 
sióarfall n. Kbbe n. Flnth. 
siod'a rV. sieden, Jcochen. 
sioð'r fn. Bentel. 
siódrif n. Seetreiben, dai Tom Stnrra aiif' 

getriebene Seewasser. 
aiófarsk-afl m, Seeschwall, -stnrz. 
sidn f. sehen, Gesicht (tísío). 
tiór m. See. G. siovar, siofar, siðar. D. sió, 

m, A. siðnnm. 
siðt n. Sitz, Wohnnng. 
sitja sat II. sitzen; m, á: beUigem, unter- 

drncken; m, at: sich an etwas^machen ; m. 

fyrí: Abbrach thna. 
siuga rV. sang; sanges. 
siukr krank. 

■ tzt st. sid'st 1) am wenigsten, 2) seit. 
skað'a (2) schaden. 

skadi m. der Schade. 

skœ n, dass. skœdi ». dass. 

skær hell: schimmernd, klingead. 

8 k œ r M. £lster (nach A. Pferd) ; Granscbimmel. 

skafa V. schaben. 

skaka V. schiitteln. 

s k a k r ==: s k a k k r knimmy Terrenkt, nníahig. 

skald 71. Dichter. 

skálkr m, Helm; Schwert. 

skalli m. 1) Kahlheit, Platte, 2) kabl. 

skálm /• ein (zweizinkiger?) Spiess. 

skalmold f* das Gabelspiessalter. 

skamdagr Wintersonnenweade, Zeit des knr- 

. zesten Tags. 
skamlaus nnscfamahbar. 
akamma vemnehren, beichameny skammaz 

sich schamen. 
skammr, skdmm, akamt, knrz. 
skap n. Sinn, Gedanken. 
skapa (2) schaffen, bilden. 
s k a p f A r geringer Besinnnng : honnm er skap- 

fátt, er ist fast yon Sinnea. 
skapfeldr wohlgefalligy Sup, -feldaztr. 
skap-leikr, lostr, lyndi: Sinnesart, Feh- 

ler, Neignng (Temperament). 
akapt 71. pl. sköpt Schaft; Lanze. 
skara (2) anscheren (Fener) schiiren. 
skard" 71. Scharte; Lncke, Verlnst. 
skar^a (2) einschneiden, Yermindern. part. 

skard'r? Hak. 9. 
skarn 7i. Schmatz, Answnrf. 
skárna = skána in Bessrnng sein. 
skarpr bart; scbarfsinnig; eng. 

■ karr m. Schwcrt. 

skati m. 1) eig. freigebig, so: blðd'skati 
Höf. 13 de? Blntf enchwender, dah. 2) Fnrst : 



skatalund Fðrsteawald. 8) gew. pl. (a) 

skatnar dielfannen, bes, die iSefolgslevte. 
skattgildr tríbiitpmchtíg. 
skattr m. Tribnt, Sduitznng^ (nicfat Schatz). 
skaut n. 1) Schooss, 2) áts ■adi hiaten n 

gehaltene Eade des Segels. Eir. 3. 
Bké (1) ské^ geschehea. 
skeðTr st. skœðTr schadenvoll Sig, 63. 
skéd'r geschehen. 
skegg 71. Bart 
skeggi m, bartig, eyjarskeggjar Inselbewoh- 

ner. — skegg-dldy rantt» rödd: Bart-Alter, 

Ton, Stimme. 
skeid' A 1) langes schnelles Schiff, Tríit; 

Jacht. 2) Rnhrlðffel, 8) Weberkamm (spatka) 

4) pl, skeiðlr Scheide des Schwerts. 
skeid' 7t. Bahn; Lani; Zeltianf od. ZeitpnDkt; 

nm þat skei^ na Áe Zeit; annat skei^— 

^nnat (od. enn þá) das eine mal .— dai 

andre (od. nnd daan) c=a baM, bald. 
skeina (anch skejma) (1> leicht TerwindeB. 
skeinnsamr schadenznfugend. 
skeiti st skeyti n. Geschoss, PfeO. 
skel st. skii Trennnng. 
s k e 1 f a (1) in Schrecken setzen, beben (skistti) 

machen, schwingen, skelfaz erbeben. 
sk e ik r 7it. Schreck, skýtr mer skelk á biiago ei 
scbiesst mir einen Schreek in die Bmst . OL h.118. 
skella VL 1) schellen, ersdrattert werdeo, 

2) erschallen Hym. 84. 8) ansehlagea, ai- 

stossen. 
skella (1) skelldi l^erscbeUen, 2) hinsdiiel- 

ien lassen , z. B. das Schwert in die Scheide. 
skelmir cs=s skelfir Schrecfcbild. 
skemma f, kleinesHans, bea. FraoengeBSch. 
skemd /*. Unehre, Beschádignng. 
skemra (2) knrzera, abschlagen. 
skemta (1) kurzweilen. 
skemtan f, &gGtzing, Knrzweil. 
skenkia (1) einschenkea. 
skenkiari Mnndscheak. 
skepja (2) Terscháffen, ordoen. 
skepna f, 1) Gesch&pi 2) Art, Faisnng. 
sker n, InseUtreift Scheere. 
sk er a II. schaeidea 1) einschneiden, 9) schltcb- 

ten, 8) theilen, eatscheideB, 4) gerichtiick 

anbringen. 
skeréía (1) (Scharten hineiamaehea) verBÍi* 

dern; skeréTr part. 
sker^ir tn. der Scbartennncber. 
skeri m. Sichel. 
skeribildr tm. Doppelaxt 
skeyna (1) verwnnden (leichtX geben ItMei. 
skeyta (1) 1) fagen» 2) sicb fagea, daker 

wie ma. indnlgere, 3) stiftea, befestlgeD. 
skialdborg /'. SchiUUmrg. 
skialfa, ek skelf VI. beben. 
skialgr ichielend. Namt d. MoBdi Sn. E. líT. 
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* m. Feoster. 

:r flaclitig» beliend. 

n. 1) Sebeit zum Breaíen, 2) Bret, 
el VoL 18. 3) Lauffichah (dle der See* 
ige i= Schiffe) Schneetchob. 
garðTr m. Gehege. 
^ja = skykkja f. MaBtcI. 
n. 1) öffhang, 2) pL bUöI Unterscfaied; 
scheidung, Recht. 
agi m. Bedingang. 
etinn nnehelich. 

a (1) skildi 1) tcheiden, dch trennen 
istr.), einfengf Frenndieh. trennen, 2) on- 
cheíden, deutiich einsehen Sn. É. p.69 
;tehen. 

tin Háv. Ið6 leichtverttandlich B. H., 
verstándig. 
ad'r m, Trenniag. 
n. Glanz. 

I m. giánzen, schefaiea. 
1 11. 1) die obere Hant, 2) daa Fell. 
(kirtili m, Fellroclc. 
kja s. skeekja. 
Tapungr m. Lederbentei. 
dungr dicht. Kðnig. 
dr m. m. SehUd. 
Qi m. 1) Schwert, 2) Glaaz. 
a IV. elc slcýtschiessen tn.l>. vonWaffen, 
' anch Tom Laafe; illciota sididiy ei sinken 
m; sk. báti ein Bot fortias«e&$ sk. máii, 
Rechtshandel wohin treii^en, vorbringen. 
t schneli, sogleich (r. skiotr «c^.) 
n. Schiff. 

^(2) l)anordnen; bes.Platz^voaGasten) 
eisen m. D, Fri^. 11. 2) bestinunen, legiren. 
m f. Anordnnng, Reiheafolge. 
;a (1) Pf^ft^^* sldpti 1) vertheilen m. Ð, 
n\ ek sklpta láta li^i vorn í tvð sUd'i 
enl. 1. ok skipti Med' monnoni sinom 
ertheilte (den Ring) miter seine Maa- 

2) taaschen, wechseltty skipta gidfom 
. 44. hringnnm Frid*. 4. ándem z. B. 
Farbe; unperð, skiptir es konuat etwas 
.nf an: nú skiptir mikln, at^ skiptir engo, 
1: es ándert vld — nichts, dass od. ob« 
i n. Theiiang; Verfindmng. 
m /• dass. 
rein, klar. 

1) reinigen heð. schenem (st schelem) 
aafen. 

f, Tanfe (cbristliche). 
e=3 skiarr Hym. 87 (?). 
kota zn Zeagen mfen. 
ta/*. Reinigang, bes. vom Gottesgericht. 
i spfihen, genan znsehen. 
ja Bnhldirne. 
irvðndr m, Bainnast. 

• tt. Wald. G. skðgar, D. skðgi. 



Skögttl eineder Valkyrien; ihr WoikeastanD, 
skögias skýs ved'r s=3 Kainpf. 

s k o k u 1 1 m. Stange ; bes. Deichsel. 

akoibrúnn dnnkelbrann. 

skolbrýnn dankelbranig. 

sköli n. pl, Gebeii Tilk. 255 (Schatl). 

skolia (1) schiaff herabhangen. 

skdllóttr kahl, glatzig. 

akomm f, Schmach. 

skdr f, Schnh; pl. skcer. 

akðr /*. (eig. Schnitt) l)Bart, 2)Hittterkopf 
n. dicht, Hanpt, Hym. 23, 6. þrym. 1, 7, 
3) Bank, 4) Randschirm (des Helms) Krák. 8. 

skora (1) einschneiden , bestimmeny fordera 
bes. znm Zweikampf. 

akorta (1) fehlen, mik skortir ta. N. 

skoruligr ansehnlich, mannlicb. 

skósmior Schahmachér. 

skotmark Schnsszeichen. 

skðþvengr nt. Scbnlirienien. 

skrá schrág, schief. 

skrámr schrammigér. 

skraut n, Kostbarkeit. 

skrautlega stattlich. 

akreiéíaz kriechen. 

skrléía IIL (anf Flachen) btnstreicheny krle- 

chen, sich winden. 
skrið'r m. Frið'. c. 6. wahrscb. Wasserdrack. 

Weiienanstreichen ; pl, f, skrið'ar HAv. 82 

Wasserfarchen. 

skrifa (2) sciireiben. 

skrimsl n. Ungehener. 

skrok n, Erdichtnng. 

skrúd' n. Schmnck, Praditkleid. 

skrýd'a (1) schmacken. 

skúar f. pl, Schnhe (a). 

skuð'a s. skoda. 

skuggamikiU grossschattig. 

skuggr Schatten. 

skuld f l)Schaid,Ursache; 2)pl. skuldir 

Einkunfte. — for sknld wegen. 
skulu sollen, ek skai, skyidi. 
skurd'ir m. (£iaschnitt) 1) Wnnde, 2) Schaitz- 

werk. 

skurgoéí) skurð'god ji« Gotzenbild. 

skúta f. Jacht, Schute. 

skúti m, Rand, Vorsprang. 

skutili fft. Jagdgeschoss; ela kieiner Tisch. 

skutiisveinn, skutisr. Mnndschenk. 

skutr m. Schiffshinterthell. 

aký n. Woike. 

skýa (2) sich bewoiken, skýað'r woifcicfat. 

skygnaz schanen; umsk. sich amscbanen. 

skyld f. Pflicht, skyldr verpliichtet. 

skyn n, Grnnd, Verstand; at kunna od. vita 

skyn, den rechten Grand wissen, ermessen 

kðnnen. 

18* 
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Bkyiida (1) eilen part, nkyadr iit |>rym. 21 

RDgefipannt. 
skyndiliffa eiiig. 
skynsemi /*. Yernanft; vernunftige Griin- 

de 165 a. 
skýrt at skirt hell, kond. 
skyrta f, = skirta Hemd. 
skyti m. sp. skyttœri Schatzc. 
slá V. ek slæ praet, slð; slðom = slðgum; 

part* sleginn , schlagen. slð þeim, es schlug 

sie, sie worden verschlagen ; hann slœr hun- 

dom (laasum) loslassen, hetzen; ^lá i eldi 

ia Brand setzen. 
tlœkinn schlendernd: faul; feig. 
slœmr schlaff;- gering (slœmr?) 
slagasauð'r Schlachthammel ? 
siamrð^ (2) lossturzen auf : oder =s slæmni 

schlagen ohfie sehr anszuholen (?) Svarfd. 9. 
slátr n, das Geschl^chtete., 
sleð'i m, Schlitten. 
sléttr eben, schlicht 
sltd'rir A p/. Scheide. 
slíð'rliga gierig schlingend von sUð'ra ein- 

stecken. 
sli^rvöndr m, die eingescheidete Stange. 
slikr soLcher, slikt solches. 
slipp'r waffenlos. 
slis n, Ungiuck. 
slil n. Bruch, Auflosang. 
sltta m. schlitzen, schleissen, brechen, reissen 

(aos den Hánden), abbrechen, beendigen 

dies m, D, 
slitna zerreissen (v. Kleidern). 
alóif f. Zng: 1) Fusssteig, 2) Scharnppe, 

3) Schleppc, 4) Spnr. 
slokna (2) erlöschen. 
slökya (1) ek slök, slokti aaslðschen. 
slöngva (2) im praes. (1) schlingen, sich. 
slongvir m. 1) Schlange, 2) Schleaderer. 
smábam n, kleiaes Kiad. 
smærri kleiner. 

smali m. Heerdenvieh (Schaafe). 
smár, smá, smátt, klein. 
■ raáskitligr mit wenig eingepragten Mienen, 

glatten Gesichts. 
smáskúta f, kleine Schute. 
smtð'a (2) schmieden. 
8 m i 0" j a /*. 8 m 1 0" /'. Schmiede. 
smid'jusveinn m. Schmiedegeselle. 
smið'r m. Schmiedt. 
smior n. Butter; ÖI. 
smiuga IV. sich wohin schmiegen, einschla- 

pfen, eindringen z. B. ins Kleid, smð s=s 

smang Sig. 45. 

• myrja (1) smarð'i salben, bestreichen. 

• náð* 91. Speise. 
snœð'a (1) essen. 

snæfr kalt. ^ 



snær m, Schnee. 

snapa (1) schnappea; Uuigsam essen. 

snar snör, snart 1) gesckwind^ 2)tapfer. 

snara f, Schnur. 

snara (2) dreheo, schnorea. 

snarla scliarf, tapfer. 

snarlyndr t=B snar. 

snarpr manter» töchtig, tapfer. 

snart adv, schnell. 

snauð'r arm; entblost. 

sneida (1) schneiden, ambeogeB. 

snemma frúh (am Morgen). 

snerpa raaher^ strenger werden. 

snerra f» Kampf. 

snerrandi beschlennigend, antreibend* 

sneypa (besser als sneipa) (1) bescbánea, 

schimpfen. 
sniallr gewandt; tapfer; klog. 
sniár ss sniór Schnee. 
snið'a m. schneiden. 
snimma •» snemma* 
snior m, Schnee. 
snopa (2) nbel hangen (sitseii) bleiben (i) 

Háv. 33. 
snót f, Joogfraa, Frau (kiog). 
snótarulfr Juagfraaenráaber. 
snotr verstándig, gewitzigt, welse. 
^snotra /*• s= snðt. 
snottung /*• Umhersohweifen, bes. Streiferei 

nach Beote. 
• núa, ek sný; praet, snéri (==sn€eri p.47) 

part, snúinn; drehen: 1) drehen z. B. Bái- 

der; flechten, stricken; 2) wenden, sBerlz 

er legte, wendete sicfa om (aof dem LAgeretc) 

3).gew. sich schnell entgegeUy hindorcby hin- 

tennach wenden od. werfen. 
snú^r m, 1) rasche, glöckiiche Wendug 

Bersogl. 10. etwa Gelingen; 2) Kraft, Tiíck- 

tigkeit bes. im Gange. 
snúnad'r m, Wendong» 'Verándmng. 
snyr|a (1) soiirti schaaren. 
so sp* W= svá. 
80 a bes. ofsða ssatfœkj^, Bach.tFachtea, weg- 

ráumen. 
aod' n. Bruhe, worin was gesottep wird. 
soð'ulreid' /. Sattelzeug. 
sœkja (1) praet. sðkti o. sótti part, sðktr 

o. sðttr (a. sðina) sachen, besochen z. B. 

ein Gastmahl; ansachen, naditrachten nit 

á od. at : ef nockr sœkir á þetta riki m^ 

hernað'i; wenn jemaiid angreift. 
sœkiþrðttr verfolgongsmáchtig. 
sœma (1) ehren; sœmir, et geziemt, 
sœmd /'. £hre. 

sœmi m. Riese, sœmirekkr Riesealield. 
sœmiliga nach, mit Ehreo. 
sœri n, £id, sœra beichwdren. 
sœtr SU88. 



m 



i Cfinj* praei, ?. scekja. 

II. ek §tf (mff); ival tchlafea. 

/*. 1) Erzahlung, 2> Schaar, MannselNift. 
'. 1) Schiild, UHMche; tyrir þá tðk deii. 
í, bes.. gew. ffrir •--• lakir m. G. wegen, 
Rechtshandel. . 

va Yl. ek 8ock. Praet. söck, p/. siikku 
:en. 
ya (1) verieDkeo. 

/*. 1) AngrifT, feindl. Bcstfinating Ragn. 
4. 2) Process, 3) Rechtsgebiet n. kirchl. 
oohie. 
amenn die Kirchspielslente. 

Sonne; sðiar-fall, setr. S.-Untergang ; 
ísli S.-Strahl; -skin S.-Glaiiz. 
nn aafgesohwollen ; gierig. 
nn V. svelta entw. hnngerod od. todt. 

(1) ziemén; zieíriioh gebahren. 

m. Ehre; sdmftniad'i^.EhreMiann. 
Clang (?) Fontln..6» 163; 
pr, V. syngja.' 

h 1 i o 0" Saages - Ton, ^ Weiae. 
m. III. Soha. * '- - 

m. Trank, Schloclc 
inn verfahrt, wie ein Welb. 

/*. Schmerz, Kamqier (nicht Sorge). 
eyramey die. áchmerzhdlende Jung- 
, Idunn. 

ein alter Seekönigý sðrla f&t WafTen- 
ung. 

m. Schwárze. 
la (2) schwarz werden. 

I m. wahrsch. ji. pn eines fur Kriegs- 
n od. Wikinger steliend gewordnen See- 
igs. (VelL) ■■ ■■;" ■ • 

m. Rappe^ 

lud'r schwarzroth.' ■ 

f, Krankheit, aáttarfnr der Stand, 

luf der Krankheit^ £pideane. 

1) wahrsagen. 

andir pl. Wahrsaggeister. 

ona A Weissagerin; « 

r, spök,:tpakt welse. 

91 (1, 2) schonen» sphren. 

ingr Weiser, Philosoph. 

Yirki n, Verwustang.: 

g j a (1) mitKIanuaeralMsen, • beschlageu. 

ja (1) locken, leiten, falirea. 

na (1) umspannen, mit.d« Hánden, bin- 

, nmneimien.. 

nitong f, Grdfrange. •. . 

II n. 1) Unterhaltong, 2) .Verderben. 

la (2) l)8ich unteniidany 2)verderben. 
li m. .1) Spreeher, 3) Verderber 
Ilir. Gautaspiam.itt Odhin: 
a (1) veridohtBn.- 
la VI. spinnen. 
; n, Spiess. 



spiotzhali m, Spieasschwanz. 

spíra f, 1) Balken, Latte, 2)ein Schmuck(?) 

Norw. Test. 
spónn s=3 spánn. 
spðnn f, Spanne. 
spor 71. Spur. 

spord'r m. 1) Schwanz, ¥on Fischea, 2)Ende. 
sprakaieggr schenkeiwund. 
spretta VI. springen. 
sprínga VI. sprack, sprungam; springen. 

aufspriessen, dah. sich erfðllen. 
sproti m. Sprossy Stock. 
spyrda (1) praet, spyrti, hinten od. nnten 

znsammengeknilpft, anfhangen (besond. von 

Fischen). 
spyrja (1) spurd'i fragen (sparen). 
spyrnja (1) anstossen, ausrecken nach. 
stað'festaz best&tigt werden. 
stad'festr standhaft. 
stad'na aofhðren. 
stað'r m. IV. Stelle, Stand ; arsprangliche 

Lage, vom Schwerte die Spannkraft. 
stafasetning f, Alliteratipn n. AMonanz, 

Stabreim. 
stafkarl tn, Stockgreis; Bettler. 
stafn m, der Steven Schlfrsscbnabel <>d. Eade. 
stafnklif n. des Stevens Klippe (Welle). 
stafr m, IV. Stab; Bachstab; pU dicht. 

Worte, Rede. 
staka (2) straucheln. 
staki m, schwed, Pfahl. 
atál n. Stahl. 
stálavikr m, des Stahles Bimsst^n. (ist der 

Schleifiitein). 
stálhúfa f, Stahlhaube. 
stalli m. Áltar. 

stalliri =3 stallari Marschall. 
stallr m. Stall; Gestell. 
atamhi D. v. stafr. 
standa; ek stend, stð^: stehen; 1) entstaa- 

den sein, herrúhren; af, von. Ýngl. 18; 

2) stehen, kósten, werth seln. -^ siandaí 

aushalten, Ragn. 8; stándaz á— -ok, slch 

gleibhstehen — : mit. Jmp. stá þA, stattn. 
stappa (2) stopfeny stampfen. - 
starf 71. Arbeit. 

starfa (2) arbeiten, Múhe haben. ' > • 

ated'i m, Amboss, sie^jasteinn der Am- 

boiastein. 
steðr^a (1) staddi stellea, bestimmen. 
stef n. Vers, Strophe. 
stefnaf. 1) Fordrungvor Gericbt, 2) Zosam- 

menkunft, 3) Úbereinkunft. 
stefna (1) anberanmen, fordera. ■ 
steik /*. Braten. 
steikari «•. Koch. 
steinn m. Stnin; Fds. 
steina (1) malen. 
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Btela I. Bteblen, bentehlea m, D> der Sacfae. 

sterkr ttark; adv» sterfcliga. 

steypa (1) ttúrzen; bet. Yom ttberttfirzen, 

an a. aatziebn d. Kleider od« Waffen m. Ð» 

— hann steyptiz áfram, fiel Bieder. 
tteypir der Stíirzer. 
ttiama /*• Stem. 
stig n. Fasttteg« 
stigain. stcigen; m. á, yfir eineo aberfallen, 

unterdraciceD. 
stillir m, Herrtcber, König» dicft/.^ 
atím n. Kampt 

stinga VL ttaclc, ttecken, ttotten. 
•tiölr »1« ni* VogeltchwaDz; ancli Hliiterer 

A. pl. stiöla. Haf. 4. 
stinnr tteif» ttarli. 
ttiorn /*. 1) dat SteDer, ð) RegieraBg. 
atiorna (2) tteaern, herrtchen. 
ttiornarblaðr n. Steaerblatt. 
stird'r (styrd'r) tteif, raab GunnL 9; tcharf, 

mathig (Vell.) 
stó f, Statte; bet. Feaerttátte, Camin. 
atdd' ¥. ttanda. 

atod* f. G. stðd'var, Anfeatbaltsort. 
stöd'ya einhalten, ttöd'yaz aafhðreB. 
stœrandi vemehrend. 
Btœrri stœrst grötter, grðtter. 
stofa f. Stabey bes. Esttaal. 
stockinn Haastl. 6. besprengt. 
stokiar ph t. stöckall m, Sprengel, Stabe 

mit Qaastea zam Blatansprengen. 
stockyaVI. ek stöck praeC, ttuck pL atackom, 

tpringeB, tich fortmachen. 
stockya (1) 1) betprengen, 2) vertreiben. 
stóll m. Stahl, Thron. 
stolpi m. Stutze, Pfeiler. 
stöng /'. Stange. 

stðr, st^r, stórt grott; anch ttörr. 
s t o r ð* f.'l) Kampf, 2) n. pr* einer Intel, LaBdet* 
stó^r-gnýpDy hyalr etc ein grotter Felsab* 

hang, WaUfitch. 
stðrilla, stdryei tebr ubel, wol. 
■tðrlátr grott-, hochmathig. 
stðrlyndr 1) grottmathig, 2) sehr nmrichtíg. 
stðrrád'r herrtchtiichtig. 
stormr m. Starm. 
strá it. Stroh. 

strádð praei. y. strádeyja ttarb aaf d. Strohi. 
strengiog n. pl, der SebneBurdey Aaflage, 

od. Geteta — detten Stab s=a PfeiL 
strengr m. 1) Seil, Strang, 2)Schmerz. 
strengvalá der Sehne Weittagerin. 
strlðr n, Krieg. ^ 

strod'inn &= sor^inn, od. Páderattt 
strönd f. 1) Strand, 2) StreiC 
stud'ning f, Stutze. 
stud'all m. Nebeottatzc. NcbeBttab. 
stúfr m. Stompfy Stommel. 



stund /'. 1) Zeit; amttand, eine Zeit laog; 

ttandom zaweilen; ttitdn sldarr ein wenig 

spáter. 2) Eifer. 
standa (2) beobachteD, beeifeni. 
stupa steigea, sturzenf (yerw. jn. tteypa) 

léto app stapa Haf. 4. 
■ tuttr karz, gettatzt 

s ty d" j a (1) staddi stemmen 1) einstemmeB, ein- 
bohren VoI.19 (?) 2) unterttatzeB, staddr HelT.l. 
styggr raah; wild. 
stynja (1) ttohBen. 
styr (styrr) m. 1) Krieg, Streit, 2) Spitze 

det Warfi^iettes. 
styráTr ts=i stir^r. 
stýra (1) tteaera, regierea. 
styrkr m, 1) BtíLrke, S) Hilfe. 
styrkr ttark. 

stytta (2) ttBtzefty BbkaaeB. 
Búð^ /: Tafelwerlc; dtcM. Schiffi. 
suéTr n. 1) der SfideB, 8) adts. nach Siidei. 
sud'reyjar die Hebriden. 
sud'rganga f. die Bamfshrt. 
sud'rmenn sind die Ðeattcken. 
sug st. saag y. sioga VoL 35. 
sultr m. HoBger. 
sumar n. Sommer; pl. somor. 
sumbl II. Gelag; Mahl. 
sumblsamr gelageliebend. 
sumr, sum, snmt; elnlgery jemand. 
sund 71. l)Meerenge, Saad, 2) datSchwÍBwen. 
sundr s. tynja. 

sundr betonders, t tandr entzwel. 
sundra tondern, zerbaaen. 
sunnnn yoB Sndeo; taoDr tsa sad'r. 
sunnanyerð'r siidlich gelegea. 
sút /*. Schmerzy Kammer; aack «» tðtt. 
syá so; syagi nicht to. 
syœfa (1) eÍBschláfenu 
syœra = syarii^SchwiegenBattv. 
Syafnir Beiname Odbin*s. 
syal n. 1) kobler Wind, 8) WelfeDschlag^ 
syalr, syol, syaltkalt, eitig. 
syanabrekku f. SchwaBenhugel. 
syanflaug f. wol datt. 
syanglýad'r Schwanerfrever. 
syangr m. 1) LBcke, Leerhett,. 9) Haiger 

trop. yom hoUeD Baoch der SchlflBet. 
syángr boBgrlg. ' 

syann Schwan. 

syanni m. eia (schones n. klvgea) Weib. 
syara (2) antworteo; tich yeraBtwortlkk 

machea Upl. 
syarð'agi m. 'fiid. i. • 
syarérarláðr n. fett Gmtland,^ dichU des 

Hauptet Ratenfulk. ' : . 
syard'festa f. det HaanvBoliBes ElBtetzlifl^ 

Biark. 4. 
syarf n, Feile. 
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a (2) wuthen. 

*i m. eine hemciiiAclitise Frau. 
br^ BTorty syartt ■chwwz. 
bU svá at. 

ft (1) dámpfen, nnterdrftckeft. 
I m. Schlaf; svefnþorn Schlafdom. 
lugr schláfrig; ei«|pMcUafen. 
'la (S) umichwingen. 
rja betigen; til lYeÍgja vi^ nachgiebig 
gegen. 

Q n. Beweguag; Uanihe. 
na (2) umherschweifeo. 
>tL (2) einviclceln. 
)r lcraus; verwiclíelt, gehemmt. 
i f, 1) Schaar, AbthellQng, 9) Land- 
;h, Gau. 
a (1) schwitzen. 
anagr Blatianger. 
i m. Schweiai; gew. Blat. 
ung f, Gefolge. 

rja VL syalg ^orf.iolgiaa ferschliagea. 
n. £ii. 

r schweileiid; raah. Hlervon cYellvlfa^r ? 
r. c. 6. 

a YI. svalt, sultu 1) huageni^ 3) um« 
men Sig. 60. 
a h svam acbwimmea. 
Sr n. Sdiwert. 

y a - ■ Y e r r i -f i o r ^ d^ Schwertrauichens 
rbusen (Blut). 

iá V. praeL svðr, sör: schwdren. 
I IIL brenaen (v. Wunden z. B.) 
ia an-, ausbreanen, diNrrea. 
r e=3 tYÍnnr. 

. m. schwelfeBy strömea, streichen. 
n. Krúmmung. 

ilæfi geschwaagene Flamme (ioreuzen- 
Blitz) VoU 4T. 
71. pL Trag. 

|a nL 8VÍkinn» betrðgea. 
ra =3 syima (2) schwlndeln. 
[ir gescheit, gewaadt. 
ei (2) schwingen, beeilen. 
^a (l)rauben, wegschnappen HaU8tl.2>5. 
el einziehen £ir. 9. 
m, Nacken. 

ird'ing Vemnehrung, Schmach. 
(t. sva. 

dan sp. 8t. svá-dán sogethan. 
nir = svafnir- 
leimr Wohnung der Brandung. 
nir, Svelnir Bein. Odhin's. 
pl. (t. svar N.) Antwort. 
-gœlirm. (Vell.) randa-svarfsi — svor- 
ir der Schildfeilesaager Erheiterer s=s 
lenerlnstíger. 
id'r schlafrig. 
oleyfi N. SchalderiassaBg. 



»ylg f Woge. 

8 y I g j a f. 1) Spange, AgraíTe, 3) Sonaenscbirm. 

syigr m. Schiuck. 

sýn a 8ión f. aaeh faa p/. Gesicht, Mie- 

nen, Anblick, Vorgang etc Fri^. 6. 
sýna (1) zeigen; sýnaz scheinen. 
sýnarTAttr Angeazeage. 
synd f. Suttde. 
sýn^r ts=a aýnn offenhar. 
syndulausn Sundenvergebung. 
sýngja VI. ek sýng praet söng pl. sungu. 

singen. 
synja (2) absehlagen m. Ð, 
syskin n. pL Geschwister. 
•ýtla f l),Geschafl, Besorgnag, 8) Laades- 

theil, Syssei. 
• ýsla (2) besorgen, herheischaffea. 
sýsliga schnell, eífrig. 
systir Schwester. G. D. A. systur. 
8 y 8 trungr «• Geschwisterfcind,Sdiweftersohn. 
sýta (1) ángstlich sorgen. 

T. 

tá ek tœ, tá^i schlichtes, eatwickela. 

tabl »> tafL 

tœki a. pL VeraalassoBg, Werkzeage. 

tækr geschickt. 

tæia (1) betrugen part, tældr. 

tafl a. 1) Bret, Spielbret, 2) Bretspicl viell 

auch das Schach ; 3) ein Stein im Bretspiel. 
tafn n. 1) Schlachtopfer, 2) Beute (der wil- 

den Thiere). Krák. 9. 
tág f. Ruthe. Faser Fomm. 5, 218. 
taka V. aehmea: l)aufnehmen (gastUch etc) 

w. Ð.9 greifen wonach túk til hringsiBs; 

2) fassen, bekommen fn. A.f U land, landen ; 

t. sðtt, krank werden. 8) vornefaBien, an- 

fangen mit Jnf. u. at oder m. Ð, a. á, til. 

4) annehmen, beé. m. við' m. D. takta vi^ 

fénu, nimm du das Geld an. — mer tekz, 

es geht, gelingt (so oder so) ógæfæsamlega, 

Orm. St. 7. 
ial n. =1 iala f. 1) Gesprách, 2) Aufeih- 

lung, Zahl. 
tala (2) reden, sich unterhalten, bes. talaz vid*. 
tálhreinn trugrein. 
tamr zahm. 
tangi m. Landzunge. 
tannskeptr mit beinernem Schafke. 
tapa (2) verlieren, tapaz uatergeha. 
tár n. Záhre. 

tara f Schlacfat. £. pL tara st. tarna. 
táraz (2) weinen. 
tarfella Thránen vergiessen. 
iarga = tiarga 'f Tartsche. 
iaugf Háv. 36 dunkel ob aos tilg zu erklá- 

ren u. tðg zn schreiben. 
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taumr m. Zaam; die Koppel. 

tefja (1) zögeni, Yerzögern. 

tefla (1) bretspielen. 

tégr schw, Ackerrúdcen odl abhángige Wiese. 

teikn 71. Zeichen. 

teinn tn. Stab. 

teinlautar Veil. etwa at, hlantf laat f. iet 

Thal, Yertíefang; Kph: hlantar tein hald- 

boð'i = der Aufrechterhaiter des Opferbiot- 

sprengstabea. 
teiti m. Erfrencr. 
teitr fröhlích, óbermathig. 
tekna Nial. 158 wol ks teikna zeichnen. 
telja (I) taldi 1) aoMhlen, 2) ausaagen; 

telja af absprechen ; telja ser znsprechen, sieh 

znzáhlcn; teljaz nndan sich entschnldigen. 
tendra (2) zðnden. 
terning m. Warfel. 
teygja (l> anlocken m. J), verfiihren,. aber 

teygja bráað' Ragn^ 8 acheint answirken^ 

kneten zu sein. 
teyging /'. Verfuhrnng. 
tiá (1) tiád'i beweisen: 1) sich gut, ubel zei- 

gen; sichso erweisen : tiáir, es gluckt, erweist 

sich; 2) anfweisen, nnd so uberzeagen. 
tiald w. 1) Teppich, 2) Zelt. 
tialda (2) J) mit Vorhángen od. Teppichen 

belegen, 2) zelten. 
tiarga f, Tartsche. 
tlðr /: Zeit, Gelegenheit; ttíir Fcste, bes. 

die Tagesgezeiten. 
ttð'endi n, pl, Abentener: merkwurdige Tha- 

ten; solche Erzáhlnngen: var allt tid'enda- 

laust. — þá vard' til tid'enda da begaba sich. 
tíír, tlðr, tíð-t (titt) l)háafig, 2)gewohnt, 

dcr Sittc gemáss, 3) m. G, glerig Haustl. 4. 
tfð'uin oft, hastig. 
ttframr (ziergefördert) ruhmvoll. 
tiggi m. dicht, König (geehrt). 
tiginn vornehm; tlginborinn. 
tign /; Wurde, Rang. 
tignarklæd'i Staatskleider. 
ttk f. Hundin. 
til nur Wt G, 1) zn: geck til konungg, gieng 

znm Konig; 2) auf nach: heyra til annars; 
skiotatil eins. 3) a^fr.zusehrtiisnemmazníruh. 
tilgreina (1) ausdrucklich bestimmen. 
tilkall n. Rechtsansprach (auf Zuruckstellung.) 
tilkváma f, Dazukunft, Hilfe. 
tilskiija (1) znr Bedingong machen. 
tilstunda nachstrebcn. 
tiltœkiligr unternehmbar. 
tilTlsan 7. = -sun f. Anwelsung. 
timbr 7/. Bauholz, Báume. 
tími m. Zeit: i þann tíma. 
ttna (1) aufzáhlcn; berichten. 
tfngl m. das Schifrsabzeicheo, die Verziemng 

durch Schnitzwerk. 



tinknappr m. Zinnknopf. 

tiða (2> gelingen, fortgehn. 

ttr m, (a) gew. pL tívar dieht. die Gðtter. 

tiu zehen; tiundi lOte. 

ttund f. der Zehnte. 

tiugari der Schlinger Vol. 96. 

tofr n. pl, Zanberkngeln. 

tOg 71. Zog. 

toga (2) ziehen, fahren; togaz sieh herem- 

ziehen. 
tögr Zich; halír fiorðl tögr =s 35. 
t6l n. (Zimmer-)Geráthý Werkzenge^ 
tólf zwölf, tolfcyringr 12 Unzen (eyri) eot- 

haltend. ^ ^ 

tolftariCYÍð'r £id von Zwöifen. 
tollr m. Zoll. 
tðm n, Musse. 

tðmt schwed,t tóft id, FeMflnr; Hansilar. 
töng /'. Zange. 
tonn f. III. Zahn. 
torbœn schwer erhittiich. 
torfa f. Rasen. 
tor-fyndr, mid'lad'r,Tellr, nðttr scbwer 

zn — finden, erhalten, bewáltigen, besocbeo. 
torrelc n. Verlust. 
tortýna (1) nmbringen, verderben. 
trana /'. 1) Schnabel, 2) Kranich. 
trauír adj. ungéwillt; schwierig. 
traust n, Trost; Sichcrheitsznftncht. 
traustr treu. 

trautt sehwer, kanm; n. von. 
tré 72. Baum. G. pl. triA Fomm. &, 165. 
trefill m. Halstnch; Lappen. 
trega (2) sehnen, schmachten, bekommerB. 
tregi m. Kummer; Sehnsucht. 
tregr verdrossen, betrubt. 
tréni^ n. Schmachbann. ! 

treysta (1) vertrauen, versodben. 
trigglaua st. tryggl. unzuverlássig. . 
trionatröil der Riimelnnhold (Tbor'a Han- 

mer), 
troí /'. Gehege, TrHt; Erde. 
troáTa II. treten. 
trðð'a Frau. 

troll n, Riese; Zauberer; Unhold.- 
trðllskapr m. Heterei. 
trðsvikr st. trús. Trenbrechcr. 
trú f. Treue; Glaube, Religion. 
trúa (1) trauen. 
trúleiki n. Aufrichtigkeit. 
trúlofan f. Verlöbnlss. 
trúlyndi n. Tréuhertigkcit. 
trúmad'r 1) ein Glaubensmann, 2) der Ver- 

trauen geniest. ■ 
trúnað'r m. Trenc; Vcrtranen. 
trúr treu. 

trýja /'. wol == treyja. • • ^ 
trygd" A. Treue; Vcrtratfen, FriÍMÍc. 
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tryggr treu, Bicher; ins tryggva (G.) pL 

tryggYÍr. 
tuglamottull m. aach Raíb:.paUÍQm lem« 

niscatiim. Karlii, 9. 
túlkr itt* DoMmetBcber. 
túnga f, Zunge. • 

túngl 7/t. Mond« 
tyeggja Q, zweier. 
treir, tvær, tvau (tvo) aWei. 
tvteyringrzwei Unzen hattend. 
tvíholkaor zwéireifig. 
tvikostr m, ein Entwederoder ; Wahl nar 

zwÍ8chen zweien. 
tvímerkingr zwei Mark enthaltend. 
tvtavar zweimal. 

tvttog zwanzig, tvttogauri vonðOUnzen. 
tvtstr trub, traurig. 
tylpt = tylft f. Zwolfeahl. 
typpa bespitzen» anfsetzea. 
týua \erlieren, -az nmkommen. 
týr Schwert Krák. a. 
týr Kriegsgott; pl, tývar von Gðttern u. 

Menschen úberhanpt. 
tyr Zier; pl: týrar = tlrar Helden^: 
tysvar st. tvísvar, ' 

úæd'r geringer, hinn úaed'ri beckr die Bank 
niederen Ranges. 

úblaud'r unfeig. 

úfár unwenig. 

úför Ungluck, Misfahrt. 

úfrýniigr wild, graislich* • . 

úforvitinn unwissbegierig. 

ú gœefusamliga Unglðcklkh. , 

úgrýnni grundlose Mes^ei. 

ugga (2) befircht^.' 

uggi »». Flojísfeder. , ; .■ 

ugg[r m, Furcht. 

ugla f, Eulc. 

ulfgrár wolfgran. 

ulfheð'nar pL die Wolfspelztrager. 

ulfr w. Wölf. 

ulfsfað'ir des Wolfs (Fenris) Vater^ Loki. 

ull f Wolle. 

Ulir BeinameOdhin*s; m. Genitiven fðrjeden 
Mann. 

u m nur m. A, nm : 1) (amhin) hiiidarch : am 
skiáinn, durch das Fenster; bliebea da, um 
vetrinn, den Winter hindorcbt um nætr 
Nácbte hindurch. 2) ubér (de.) a. B. yrlga 
um, dichten uber, aufetwas. 3^).inn,. wegen: 
bird'a um þat, sich kúmmernuffl daa. 4) um 
etwas herum, dabei voruberý gegen. 

umbceti m. Verbessrung. 

umbúningr m. Zurustung; . i i 



umdi 8. ymja. 

úmettr uagegessen. 

umfiaila (2) handieren, hansen. 

umf r am m, A, 1) vor (síndeni) voravs, 2) aus- 

genomaen. >. - 
umhugsan f, Sorge. 
umhTerfia im Umkreis. 
umgiörd' f* (Gurt) Schwertscheide. 
ummæla (1) besprechen, anwunscben. 
ummerki n, pl, Graozen. 
umrœd*a /*• Gerucht. 
umteija ansprechen.^ 
una <1) 1) seíne Genuge haJben,. 2) woi od. 

ubel zufrieden sein. 
und f, Wunde. 
und =3 undir. 
u n d a n 1) von nnten her, 2) von etwas fort^ 

berans adv, von dannen. / . . 
undan farinn vorubergegangen. . 
undantaka'ansBflbmen; undantakelae 

sp. fiir Áosnahme. 
undarligr wnnderbar. 
undir m, D, n. A, unter; mer er mikit, fóitt 

undir, at: mir liegt viel, wenig daran, zo. 
uudirtiald tu Unterdceke, Ðberzug, Vorhang. 
undr n. Wnnder, nndrsamligr. 
undra (2). verwnndern. 
undurn (st. undam) Mittag n. Mittagsmahl 

Krák. 2. 
úngi m, das Junge. 
úngr jung. 
unn f, Welle. 
unna Praes, dc ann, tuianm l)gönnen m. G. 

d, S. happs unni guð' greppi, Gluck gonne 

Gott dem Helden, 2) lieben, m, D, d, R 
unnzK Hnz bis. 
upp auf, hinanfi gew. m. Znsstzg. : npp^jiri. 

A,9 upp til m, G, etc. 
uppbrenna ausbrennen. 
uppfœd'a (1) aufziéfaén. 
uppgéfa vergeb^n. 
upphefja V. aufheben, anheben. . . 
upphimin'n m, Auíhimmel; der hohfu 
upprás f, 1) Ánfang, 2) Aafgaag, bes. Sqn- 

nenanfgang. . ,. 

uppruni m, AufgaBg, Unprung. 
upptak n. Beginn. 
upptaka V. anfnehmen, hinwegnehmen, her- 

ansholén, retten. 
upptekt f. 1) Wegnahme, ^) . Vornehffen, 

Vorsatz. 
upptœkr weggenomiQen. , . 

ur = or aus. 

i!kreen,ter sts .úræntir nnberaiibt 
Urd /*. cine der Nprnen. , ? 

urd* pl. uríir Felssturz. -. • 

urga f, Riemen. . , -. . 

urga (2) reiben; knirschcn.-, . , .■ , ,, .. 
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urikurdrr m, Urtheil; Bescheid. 

uslaz (2) Yerlcammert werden, verlcomnes. 

usli m, der Verwister; diehi, Fener. 

útpelct f» Unnhey Anflaiif. 

út 1) aas, beraas; gew. zasg. 2) adc* auier- 

halb, Comp, útar, Sup» jtzU 
útan 1) draassen (hiaaas); Ataa at ferman^ 

útan til aach aasseo. 2) aasser; fyrir Ataa 

m. A. daiw. S) soadem. 
ðltanlykja aasschliessea. 
útanverd'r aaswendig, aBSwarts. 
útarla, útarlega aasserUb; weitdraasten. 
útarr, útar hlaaot; útxt á goifit, toreptír 

golfino. 
útbyrd'is uber Bord. 
úteptir m. D. lángs — hinaos. 
útfall n. 1) Aosfall; gew. 2) Ebbe. 
útferð* /*. 1) Reise, bes. Heimkehr; 2) Be- 

gráboiss. 
útgerd* /*• Reisebedarf, Kriegskosttn. 
útheila (1) aasgiessen. 
úti drausseo; nnter freiem Himmel. 
útkváma f, Zorockkanft. 
útlagr, útlœgr 1) (reehtlos) landesrerwle- 

sen; 2) (zn einer ClddboiMe) Terartheiit; 

Atlagr III. morkon nm 3 Mark gestraft. 
útlegd' /". Geldstrafe^ pl. útleg^r. 
Atlei^a (1) hinaas geleitftn. 
útskagr m, áasserste Landzaoge, Vorgebirge. 

pU -ar. 
útsker n. abgelegne Insel, Scheere. 
útstaðTr m. ein Plátzchen draassen. 
útsynningr m. Bédwestwind. 
úrœnni wenlger sehðn. 
úyandr leickt; gering; nnsorgfilltlg. 
ÚYorð'inn, úorð'inn angeschebe» aakSnftlg. 
ú þ kk a (2) Yerdftcbtlgen ; újk»klnlé'r verhasst. 

V. 

Yá (1) Yorwerfen, beklagen. 

Yá pr<íeC. V. vega. 

Yk f. grosse Gefabr Hftv. 26. UnftiU. 

Yáðr /: Kleid (a) pL viTir. 

Yad'a V. ek veð', praet. óð* gehen, 1) dordi- 

gehen, waten. 2) aagrelfem 
yad'inn Sig. 54 beraabt (angegangea). 
Yftd'Dteid'r TOchbaam; Weberbaam. 
yád'mál (vad'm. voérm.) n. einMaase gewdhn- 

Kchen Tojchs, womlt bezahtt wnrde (gew. 

24 Ellen). 
vœ =?: Yé HeiiigtbOHi. 
Yæd'a (1) ankleiden. 
Ysd'r 1) aOgekleidet, 2) gangiiar, séiebt. 
vœgd' f. Milde, Erbanaen. 
vægr sanft, schonend £==! vseigínn. 
væla (1) «=» vela trugen. 
væna (1) hoffen, harren m O. 



rængr m. Fligel. 

væni Erwartnng esa vænd f. 

Yœnleikr m; Sdidahalt. 

vænligr Gates versprecliendy Ueblich. 

vænn, væn, vænt schða; hoffiuingsvoll. 

vænta (1) erwarten m. G. 

Yæta (1) benetzen, befeacbten.. 

væta /*. Násse, Feochtigkeit; Regenwetter. 

vætr =±3 vætki gar niclits z=a ecki vætta 

von vætt f. Gewichtf oder y.: 
vættr m. vætt /*. Geist, Wkht. 
Ysetta (1) wanochen. 
Yætti n. Zeogniss. 
vaf n. Hille; Einschlag. 
vafa (1) omherirren. 
Vafeð'r, Yafad^ir Bein. X)dhia's. 
vagn m. Wagen. 
Yágr m. See, á Yag^ zn See. 
vagsblakkrid'i des Seerappen Reiter. 
Yaka (1) wachen. 
Yakka (2) wanken, dahlnschweifea. 
rakna (2) erwa<^n. 
Yai n. Wahl. 

Yala A i) Walmutgerin, 2) Wfirfel. 
valad'r darftig (?) Hav. 10. 
vaiamengi Todteobegleitong. 
valaript Todtenkleider. 
valbast Brynh. 6. Todesspitze d. i. Schwert 

(n. Grimm). 
Yálbldð' Blot der £rschlagenen. 
vald ft. Gewalt. 

valda ek veid praet. olli, waltei^ herrsckeB. 
Yaldi m. Herrscher. 
Yaidýr das Thier des WahlplatKea. 
váleid f. gefahrvolle Fahrt* 
valfall 71. Niederiage. 
valfeð'r m. Vater der £rwallten (Odhia). 
valkost /; die SchtachtgefiiUnea, die Möve 

aof deren Woge = Adler. .Hattsti. 2, 3. 
valkyriur die ValkyrioB, Scbladltwáhle- 

rinnen. 
vallr (od. vöihr) zn G. vallar Kesoel. 
valr 1) rand, 2) m. Wolbttag* 
valr m. I) die Gebliebenen (weil yom O^b 

erwáhlten?) Niederlage, 2) der Falkc. 
valaerkr Kampfkleld. 
Yaltífar, -tívar, die (wáhlenden) Gðtter. 
Yaitafn n. Bente, Mahl far den Falken. 
vályndr abclgeartet. 
valþðgnir Bein. Odhin's^ etwa Herbergerod. 

Freond der Gefalhien^ 
Yammalaus Ikckenlos Y« voma. 
Yan n. Mangel; Fehler. 
vftna f. Erwartong. 
Yana (2) vermlndem. 
vanari gewofaoter. 
vanda (2) mit Flehw aaiarbelten» oorgfiUtie, 

eifrig handeln, d€sn« 



amál n, ein fibler ]9aBdet 

i m. 1) Sitte, Gewobnheit, 2) Verwaildt* 

ft, 3) Gefahr. 

iœti n. Eifer. 

liga Bittislich, atattUdi, sorgfiUtig. 

næli »• ichwierises Wort, Sache, 

r, y6nd, randt (yant) ackíwierig; 

ridíelty zweifeiluift; aorgföitig. Svp, 

lastr. 

rœd^l n. Gefahr; Mishelliglcclt. 

irinn (vegr) irrfohreBd* 

ðr armlich; schwaeli. 

r nu Feld. 

eilsa f. SiechthaBi. 

m. Sitte. 

ita im Nachtheil steheBd. 

egi s=4 vanmáttagr Imiftlos. 

, yon, vant 1) eatbehrend; ana«elig; 

ianranr handberanbt «• G» 2) gewdhnt 

D. 

a mangeln, vantar milc. 

ila od. -telja za wenig aarechneii; Im 

len aniiaigen — aich verzaiilen. 

rú f. Irrglaal>e. 

yrd'a (1) vemnehren. 

t. Fruhfahr. 

=3 yarr vorsicfaÉlg, gewahr (werden). 

d. 15. 

(1) wáhren, danem, bieiben^ 2) sich 
ehen, vermuthen: betr enn þilc varir 
án; wol gleich fniii 

(2) 1) bewahren, 2) wamen, tn. sik, 
varaz : sich wahren, kðten, 8. B. viér vtg 
Kampf. 

f. Waare. 

rhönd /*. (YerlfthttÍMhand) fiandtreue. 

% (2) l)warten, bewahren m, Ð, hi(Wl 

Schwer^ 2) bestraft werden mit Grág. 

. 3)schaden, hindem: þat varð'ar eigi, 

that nichts. 

a schwed. werden. 

I m, Steinhaufen. 

lokkr Wáchterlocknng, Geisterbann. 
r nberzogen. 

r schwed. 1) Wáchter, 2) Wadit. 
ireita (1) [achtgeben] 1) aofbewahren, 
ibwarten, pflegen* 
veizla /'. Obhut; Bevogtoag. 
eygr Sonart. 14 „pamra voiocris.*' 
vielm, aC, hvarfl-eygr. 
Iropi des Feindes NachkoraBie; nach 
[. : der Sohn eines Vertríebeaen (vargr). 
r m 1) Wolf, 2) flochtiger Verbrecher. 
»rðdd Wolfsstimme. 
ýmir wal WnndeniBeer. 
uti beleidigt, ubervertheiit. 

II gi m, Vorsicht fit. gialda. 
, kaum. 



yarlángr das Frðhjahr lang. 

ynriiga yorsichtig. 

yarmr, yorm, yarmt warm. 

yarnad'r Waraang. 

yarnandi Schfltzer. 

varr, yðr, vart vorsichtlg; ver^avar \Uf: 

gewahr werden. ^ 

yás n. Násse; gew. vos. 
yáskapad'r wankehnðthig, ðbelgesinnt. 
yaakr tapfer. 
yasklega stark, raulfhig. 
yatn 1) Wasser, 2) ein Landseo. 
vatna (unter Wasser kommea) den Aogen 

yenchwinden £ir. 8. 
y4tr, yát, vátt feucht, sp. votr. 
váttr m. Zeage, sp. vott. 
vaxa V. óx waclisea. 
y é Heiliges 1) n. pl, die h. Wohnung, Hei ig- 

thum Vafþr. 51; 2) ta. ph véar die h.G5t- 

ter Hym. 39. 
yébðnd n. pl. die beiHgen Bande, d. i. das 

Gerichtsplatzgehege. 
yed' n. l)Pfand, 2)Búrgschaft; Vérpflichtong. 
ved'r n, 1) Luft, 2) Wetter, 3)Wind; borfa 

t yedTr in dle Lnft sehea. 
yed'rátta /*• Lnftartvng. 
yed'rvitar ph Windfahne. 
yefa II. par^ oflnn; l)weben, 2)nmwiekehi; 

vefiiz sich einhullen. 
vefja (1) 1) um sich schlingen Ragn. 4. 

2) Ausflfichte snchen; verwickeln. 
yef naðTr m. Gewebe. 
yefr m* Gewebe, Webentnhl. 
yeftr m. Einschiag (subtegmen). 
yega II. wiegen, schwingen; ffew* aehlagen, 

imKampf encUagen; praet. vá; v6 pl. vðgo. 
yeg^gr m. Wand. 
yeg^g-berg Wandbefestfgnng, Maner, Fels; 

-þili, -breter. 
veginn Bersogl. 10 =s yæginn gewogen. 
yegliga schða. 
yegnest /*• Reisekost. 
yesr m. 1) Wejg. A. pl. twó vega. 2) Ehre. 
yeid'a (1) jagen, anch y. Fisch^. 
veid'arfœri it. Fischgelegenfaeit , Fisehparr 

tie 171 b. 
veiári /*. Fang, Jagd, 

veið'i-hundr, maérr Jagd-Hondf, -Maiia. 
veifa (2) sohwingen, wendeo) prdeC..re\tíS\ 

Hym. 25. 
veig /1 1) Gold, 2)Wein od. andrer 'Rauschr 

trank, 3) Gewicht. 
veiffr m. Kraft. 

yeikja schwachen; -az erkranken. 
yeikr schwach, siech. 
veinun s=s veinan /'. Jammern. 
veit weiss. vita* 
veita (1) 1) geben, bes. éáé gMtlichð aaf. 
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nehnen u. pflegen f/i* D, 2) beUtehen, btUéo, 

80 . veita einhverjom at aálnm , vor Gerlcbt. 
Teitzla, yeisla /*. Gastniahl. 
vel wol. 
yél it. pU 1) Kunste, K.-Workey m VoI. 1. 

2) Funde, R^nke. 
yéla (2) betrugen. 
yeldi it. Gewait. 
yeigerning /*. WolwoUen. 
yelja (1) valdi 1) wáhlen, 2) fur jetniuid 

auswahlen, geben VoL 27. Karls. B. 
veikominn willkommen. 
yelia VI. queilen, anfwaileD. 
yélondom B. pl. v. yélandi }b>iedentbnrger 

(landi)? Sonart. 
velspár wol spábend. 
yéispar pl, -sparir arglos. 
Teit.a VL daherwálzai (volvi). 
yeltft (1) umwálzen (volvere). . . . 

yelt f. pl» veltir Verrath. 
yend f. Gewebe (Kieid?) 
y e r m. der heilige Gott Voi. 50. 
yer it. 1) Aufenthait, 2) dichU Meer. 
yer m. Mann; pl* veijar. 
yera f, 1) Aufenthaltsort ; yielL ancb Unter- 

halt od. Rettung (Wehr) Háy.26. 2) Wesen, 

Sein, 3) Gabenmiidheit. 
yera L var etc. sein; ver seí! 
yerberg Mánnerobdach. ^ 

yerd" n. Werth. 
yeréTa VI. werdea; or^it hafa, geworden sein; 

ek verd* at sofa ich muss schlafen; vnrd' 

þeim fyrir, es trug sich zu» kam vor* . ■ 
yereid Lel^ensbusse, werth. 
yerd'leikr nt. Verdiennt. . . 

yer^'r, yerd', yertwertb, wlditíg; þikki 

mer mikils (litils) vert um bann: es dunkt 
,mir yiel (wenig) an ihm zu sein; Gizor er 

góð'z veré"r frá mer, 
yerð'r. m, m. MahL 
yerárung /*. 1) Gefolge, desKönigs, 2)£hr* 

erweisung, 3) Zwang.. 
y ^jr j a. (1) wehren, . . 
yerk n. Werk; Pilicht, = verkL 
yerka (2) arbeiten. 
yerkstiori m. Scbaffner, Verwaiter.- 
yeröld f. Welt. 
yerpa VL werfen, aufwerfen. 
yexr, yerst schÚmmer, sdblimm. 



yerrí, yerstr der Schlimmste. 



yerþiod* f Mánnervolk. . 
yesaligr gering z. B. vej^i. ... 
yesail, vesoi, yesai uoselig.. 
yéskap n, pU vésköp die beiiigen Scbiuk- 

sale od, Gesetze? 
yesla f. Elend. 

yestr 1) n. Westen, 2) adv. westUcb. . 
yestF^jm abeadlándiscb. , 



yestrœtt /; Westgegend. 

yet s, veð* n. 

yetki nichts = vætki. 

yetr m. Winter, 

yetr.arfary-yiiii WÍBter-Ablanf, Anfenthait. 

yetrim Brynh. 6. Grimm : • Scbwertriemea. 

yettyangr die Stelle einer.Tbat. 

yettugjr, yettigr (ysttngr) nicbtig. G. vet- 
tugis, vettegis keines Ðiogs. 

yetti Zetgbisfl. 

yexti D. V. vöxtr. • 

yii5 Du. Wir (beide). : ; 

vid" mit 1) 7it. D, a) in GeseUsohaft mit, ?er- 
sehen mit. b) in Vec^eioh mitr'lQgibiörKn 
skorti ecki vid* konnngs dðttar Bema bur^i 
ok speki, Fomald. 2» 385; .altakortir yckr 
viár þá fed'ga. Friár. 1. 2).«t; A. a) wieder, 

. gegen, neben étwas hía, bei: niáír vid' siðlon 

> nnten, aa die See ;• b) yom Aágesiobte eiáes 
hinweg: skiljaz vid^ bindit. c) lángs: Tid'iaa. 

yld'a weit. 

yid'arox Hoizaxt. 

yið'arteinungr jnnger Banmftanm. 

yid'átta f. das Geschiecht betreffend od. 
y tð'átta f. Weite,yiáráttu sknid akKpr Spott- 
lied gegen vicle, Grág. 2,.150.>i . - 

yid'auka Vn. yermebrcií. 
'yiíbiörn wt. Waldbár. 

yið'bragd' n. 1) Betúhren, . 2) lAhnong* 
.9) Attgenblick, 

yid'bregd'a verándem,abbf'echen, anílösen; 

. von einem Orte 'aufbrecben. ' 

yid'b:ika2 sicb rðatenki .::: i 

vlð'fed'mir (weitbusig) d. Himmei. 

vid'för f. Fahrt; Ergehen, Bebandlung. 

yid^gan^a eingflstdbéa^ 

y,i ð'k un n a z zw.. ilesinnnttg. kommen. 

vl^r m.Hoiz; WaJd dtdtt^ '^Banm. 

yið'ra (1 u. S^). Wetter. maoheii, sein. 

yið'rgefandi dagegen gebendJ 

ViíTrir Bein. Odhins. 

vid'rmæli Unterredung. . . ^ 

yið'akiptifi, Gemeinaehaft, . Umgang. 

yid'stað'r m. III. StandpÍaÉz; Staadbaitong; 
Widerfctand. ^ ? : - . 

yid'taka. annebinen. 

yið'ureign f. Verhaiten gegen aadre. 

ylf/-. Weib. 

yíg ;t. 1) Scblag, 2)€cw« Todtsefalag, MonL 

vigdiarfr kampfkuhn. 

ytgdrott/*. Besatzung ; Wacbtsciiaar. 

yiggrunar Fornm. 5, 61 fnr Seekampfer 
od. Herrscbef* .■ 

yíghagr kampfluatig' n^ vigfrekr. 

yigi n. Schutzwebrrltrastwehr am Schiflfe. 

vtgja (1) weihea. 

yigiigr kampflicl^ mordbereit. 

Vtgnir Bein. OdbinV 
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irlgr kriegerigch. 

vigr /*. Lanze. 

vtgskorð' n, pl. Stand u, Wehr dcr Belager- 

ten anf der Maner; Bastion. 
vigsla /*. Weihnng. 

vigt/. (7) érlaobtet.Tödten Grág. 1, 9. 
vik /v Bucht; bes. der Meerbuien ' zwifichen 

Norwegen u. Schweden. 
▼ika f. Woche. 
TÍkja m. weichen; wenden; angehn; hann 

veikz Tið' wendete dch; maefate sich auf. 

▼ íktng /*. Seeraab. 

▼ lktBgr.91. der Wikinger. 
▼ikufltefna f\ Frístbestimmung einer Woche. 

▼ il ich will. 
▼il ;t. Gefallen. 

▼ 1 1 n, der Jammer. 

▼ildr, ▼ild, ▼ilt angénehm; gut. 

▼ ili M. 1) Wille; 2) Vergnugen , Lust (^a) 

G. D. A. vllja. 

▼ ilja (1) vildi wolleo. 
▼iiisess Freodensitz. 

▼ ilkör od. kiör n. pW'V) Besohlösse, 2) 

WohlwoIIen, 3) Gluoh; •. 

▼ illhyggiandi wildsinuig, von Sfnnen.. 
V i lli golt r i/i. wilder-.Eher, 

▼ iiiaz (1) slch. ▼erirren. • í-. r 
▼illÍ8tigr> m. Irrweig,. 

▼ illr 1) wild, 2) verirrt, des Weges*- 

▼ ilmæli n. pl. Schmeichelreden. . 

▼ iim'œli nach dem Mundé redend =^ ▼ilmæ- 

landi. 

▼ ilmogr m. m. Hauskneeht. 

▼ ilstigr Lustpfad. 

▼ In 71. Wein. 

▼ in 8. vinr. 

▼ inað'r m. Freundschaft Soaart. 21. ■ ■ 

▼ inahðfud* ft. theures Haupt. 
vln-ber, ▼iír Wein-Beere, -Stock. 

▼ inda YI. vatt, undu: 1) winden, bes. vinda 

npp segl, dicSegel aufisiehen. 2) hemm- 
drehen, ziehen. 

▼ indr m, Wind. 

▼ind-öld, beimr Windalter, reich. 

▼ tnferill m. des Weines P&d (Becher). 
▼ingan f. Freundschaft. 

▼tngefn Weingeberln (Wcib), 
▼ingiarnliga freiindlichén WilIenÉ./ 
▼ingnir Riesenname HaustL 6. . 
▼ingðtt n, gute Freundschaft. . 
▼ingrögnir der Schwingenfðrst. 

▼ tnna YL, vann, unnu parL unninn: 1) ar- 

beiten, kámpfen, 2) erarbeiteny.gewinnen 
z. B. fé, Geld, 3) zureichen, bes. vinhaz 
Háv. 60; vinnr hanom til Grág. 1, 3. 4)allg. 
thun^ machen : elíff Jirekvirki, skarð*, varnod', 
einenEid, Heldenthat, Lúcke, Warnung;: ne-. 
ð'an iðlin ynniz solange das Jol gehaiten wirde. 



vinr m, Freund. (via). 

▼insæil beliebt; freundreich. 

▼intraust Freundvertrauen. v .- 

vinstr link. 

▼irð'a (1) wurdigen, halten, 

▼iríing f, Werthhaltung. 

▼ irgill e=3 virguU 1) Band, Seil, bes. das 

Haízseil derPferde, die Sill; 2)Ring (Ring 
panzer) £g. 55. 

▼ irki n. Schanze, Wall. 

▼irtr f. (»!.?) eÍQ Getrink Brynh. J7. 

▼ ts weise. 

▼ts, ▼ts, ▼tst gewiss; n..vlst u. D. : at 

visu sicherlich. 
▼tsa f. die Weise. 

▼tsa (2) weisen, zcigen. ... i. - 
▼ísindakona Weisheitsfran. 
▼ttir.}?t..Fnhrer. t 

▼ Í8t f 1) Aufenthalt, 2) Unterlialt p/. \istir 

Lebensmittel. 
▼tst gewiss, wahrlich. ■ , . !•;.:.' 

▼i»t«byr*^ing /IProviantkahn. 
▼isundr m, Wisend. 

▼ tsuorð' n, Sn.'£.-ÍS25. Hemisticb, Knrz^eMt^. 
▼it n, 1) (Aogesicht) ZusammepKKnft, kouia 

á vit viár. 2) Verstand. 

▼ ita wissen. 

▼tta (2) úberweiseay strafen. 

▼ tti n. Strafe; Schaden. 

▼iti dicht. Feuer Sn. £. 188 u. dies fur 

Sdiwert. 
▼itja (2) zusammenkommen mit. m^ Gi Fri^. 

11 ; besuchen S. 12. 

▼ itni n, Zeuge; Zeugniss. 
▼itnir dicht, der Rabe. 
▼itr verstándig, e=a vitugr* 
▼itsmunir m. pl. (sich unterscheidende ) 

Verstandetikráfte. 
▼itfiord* schwed. Beweis dorch Zeugen« 

▼ 0* /: (st. vád") Tuch; Netz; Segel. 
▼odri m. Gefahr, UnfáU. 

▼ ögga /'. Wiege. 

▼ ogn G. pl. ▼agna WaUfíieh; pft Ctir Riesen 

n. a* Unholde. . 

▼ ðk^a (1) vökti besprengen; erregen. 

▼ ola, ▼ðWa = vala Wahrsagerin. 

▼ ðUr m, m. Feld^Boden D. velU. 

▼ on /*. Erwartung; þikki mer voo, at: es 

dúnkt mir zu erwarten (nahe) dass. . 

▼ ondr bðs, ubel.. 

▼ ðndr m, Ruthe, Zweig. 

▼ opn «=3 ▼apn. 
▼or = ▼ar Fruhjahr. 

▼ or e=3 ▼ar unser. 
YÖr f, Gelöbniss, Treue. 

▼ ora (2) Frul^ahr werdeot ■ 

▼ ðrárr 1«. 1) Wáchter, 2) Wácht. ,. 

▼ orkunn f Mitieid; Jammer. 
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vorkunna (1) bemitleiden. 
yðrn f, Schntz, VertÍMÍdiguBg* 
Yos n. N&Me. 

yðxtr m, m. Wachstham D. vexti. 
vrangr 9chD, s. rangr. 



Y. 

ý A. V. ýr. 

ýbogi m. Bogta. [fyn. Zitsg.] 

ydda (1) spitzen. 

yd'ja /: Arbeit. 

yáTnJ /: FlcisB. 

yðTr ench; yéTar enen 

yd'var G. pl. n. Pom. caer; yðVarrar gsfti.; 
yd'vapn velgemÍDg. 

ýfa (1) reiben, aafreizen; ýiiu vi^ ziriMn, 
aich ereifem. 

yfir uber. 

yifirbátr Yorzng Ragn. 8. 

yfirbragð' n. l^Geeichttzðge, 9)AQMehen, 
3) Yorwand. 

yfirhðfn f. Oberwnrf, Kleid. 

yfirlœti n. Behaadlnng, Pflege. 

yfiriitr m. Gesichts&rbe, Ansehn. 

yfirlit n. Ansehen; das Erachten. 

yfrið* uberaus; neu^. von: 

yfrin úbrig, uberaos groM. 

yggjoi^gi' ^ nachdenklich ? Yol. 5S6. 

yggr m. 1) Yerdacht, 2) Schredc. — Beiname 
Odhin*s. 

ýgr furchtbar; wild, fredi. 

ýlci f (n.?) tbertreibang. 
ýkja (1) úbertreiben. 

ycicr euch) yckar ener. 

ýlfa (=3 ýlgja/; Wölfin. 

ýlgr m. 1) Wolf (Krák. 16; nach A. Elend- 

tbier). 2) Rftuber Haustl. 
ylli, yllirm. Weberbanm. 
ymbrodaga hald das Halten der vierZei- 

ten; A. imbr. 
ymja (1) umdi; klirren, sausen. 
ýmiss, ýmis, ýmist verschieden; pU 

ýmisir. 
ýmist abwechselnd. 
ymr m. 1) das Sausen, 2) Adler. 
ýmsum wechselweise. 
ymta (1) beruchtigen. 
ýmýnda Sn. £. 124; e= tmynd AbbUél 
yndi n. Wonne. 
yndleygr Ragn. 8. =3 yndleikr? Wonnlg- 

lichkeit; Wonnespiel. 
ýngi n. Jngend. 
ýngstr d. jungste. 
yppa (1) ypta aufrichten, erheben. 
ýr m. Bogen. 
ýr 01 Tryggr. c. 18. » Jong. 



yrja (1, 2) regnen. 

yrki w. Werk. 

yrkja (1) praeL yrkti n. orti, pari. yrktr 

u. ortr, wirken, maohen, bes. diehten. part. 

(a) yrkandi. 
yss m. Bewegung, Lárm £g. 57. A« L. (lyM. 
■ýta (1) ýtti answerfen; ta. «• okne m, 

spiki: in See stossen* 
ytar herans, daruber Unaus, ytar mér, weit 

mehr. 
ytar ». pU Meascheny bes. ýta synir. 
ytra auswárts. 
ytri der áussere; ytstr, ytztr, yztr der am- 

serste. 
yzt (zu áuMorst) uber. 



Þ 



þá praet. v. þiggja. 

þá /*• der aufgethanete Boden fidd'ar. 3. 

þá da; þaðTan von da« 

þœgd' /*. Gunst. 

þeg'r angenehm; lieb. 

þagna (2) verstummen* 

þak n. Dacli. 

þakinn bedeckt;' st part act. Háv. 60. 

þacka (2) danken, etwas m. ii. 

þangad', þangat dahiai þangatkvðoi 

das Daldnkommen. 
þanninn so. 
þannug, -og, -ig (þann veg) 1) dahio, 

2) so. 
þar l)dort; þars wo(a); þará, þarldaran, 

darin; þartil bis dahin; þar sem^ wo. 2) bía- 

temal. ^ 

þarfi m. Nutzen. 
þarfiaas nutzlos. 

þarfr, þört, þarft nntzUch, ndthlg. 
þarmr m. Dana. 
þarna dort 
þarri HáustL 1, 8. vieil. a. praet. v. þon 

(Wagen), od. v. þvera (feindi. empfiuges). 
þáttrm. l)Docht,FadenSonart.T. 2)Stsfik, 

Abschnitt 
þegar 1) sogleich, 2) sebald ak. 
þegi m. Empfanger. 
þeginn angenehm, v. þiggla, 
Þ^gja W þagd'i schweigen. 
þegn m. [1) Degen, Hehl} 2> frder Eiawsk- 

ner, Bauer, Unterthaa. 
þegnskylda f. Unterthanenpflickt. 
þeigi, þeygi doch nicht. 
þeima a. st þeim, dem, denen* 
þeim megin dioMdts. 
þeir, þœr, þau die, diese. 
þekja (1) þakti decken. 
þackja (1) þekti, þekdi keaaea, wieder 

cTkenneiu 
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Tp «=3 þeckiligr gefállig; 1) ange- 

m, 2) frenndlick. 

m. gefrorne Erde, Frost. 

& f, Baom, dicht JongfraQ. 

rill m. Fnrst. 

a (1) þandi, delmeib 

cjft W þenkti, denken. 

ill m. 1) Knecht, 2) Bettler. 

a (1, 2) trocknen. 

a f. eln Trockentach, Handtndi. 

ir m. Trooknisft, tr« Wctter. 

háttar derartig. 

i, þessi, þettn, dleter; þeiiilaie* 

n, dieueltfl. 

i st. þekti (erkannte). 

gi tt. þeigi. 

a(l)þeyttil) ttouen iaMen, 2) werfen. 

(1) þiáðfi, lcnechten, bedrncken* 

8Í m. ein Riete. 

Ðu; ihr beide. 

a tp. tsam þiona* 

rja, ek þigg, praet þá (•p.þádl) part. 

;inn (tp. þád'r) cnpfiuigen, anaehsien. 

t. B þiii n. Bretterwerk, Getáfel. 

i f, Bret, Diele. 

a, þikkja t. þyl^. 

: n. 1) Thing, Gericht; 2) (anisergerÍGht. 

le) Zusammenknnft, Getpr&ch. 

;a (2) nnterhandeln. 

;i n. 1) Betprechmig, 2) Tertranter Um- 

r-fall, skil, skðp, aóknt Gericbtt- 
-hindrnng, -Eattcheim^ -Formeln, -Be- 

ill m, Spannstange. 
r f. Volk. 

• an 71. der Edle B. H.: inqniHnas. 
rglað'r etwa: heilfroh. 
'land n. einet Yolkei Land, Reieh. 
rlðð' /. freundHche iiSnladnng (a). 
'r m. Dieb. 
a (2) dienen. 
lustumad'r Dienstmann. 
m. Ochse; þiorhlutr Stiertheil. 
a IV. tossen, henlen. 
la (1) schoaen. 
þit schwed. dahin. 
raet. v. þyega. 

) doch, dennoch, 2) obwol saa þð at. 
;a :=: þðpta f, Rnderbank. 
n f, Schweigen. 
ull schweigsam. 
le e=3 þvísi s=3 þessi. 
a f. Nebel. 

% (2) 1) racken, etwas; 2)losracken anf. 
. 53. 

c f. Dank. 
íi m, Hnld; WohlwoIIen. 



þockr, þðct, þockt angenehm =s=sþocka- 

iigr. 
þockr 1 D. þock, Bonart. 18 Slnni 
þokna (2) gefallen. 
þola (1) leiden, dnlden. Snbtt. þol n, 
þolinn gednldig, nnenaidlicb. 
þollr m, ein Banm, etwa Linde. 
þðll /*. dass. (B. H. Fore, Elchte.) 
þðpta Cf.) e=3 þðfta. 
þora (i) wagen. 
þðrf f. 1) Be^rfliks, þðrf er noth Ist m. 6. 

Nothwendigkeit) 2) MangeL 
þorn it. 1) Dom, Spitze; 2) Nadel; S) der 

Bnchstabe þ. 
þorna (2) verdorren. 
þornaspðng f* Gnnnl. Il.-I3r Welh. 
þorp H' 1) waldleerer Bergplatz, 2) Dorf. 
þorri m. Matie, Hanptmacht 
þorrinn part. v. þverra. ^ 

þðtt (þð at) 1) gew. obgleick, fi) auch mar: 

wenn denn, wenn* Háv*^ a« o* 
þðtti V. þýkja. 

þrá f. Verlaagen, S^nen, Kwnmer. 
þrá n. Trota, Hartnacklgkeit; gerat þrá smn 

Tort thnn. Hym. 2. vom barschen Aaaehen. 
þrá (1) þrá^i, tlch aehnen. 
þrád'r m. Faden, Draht. 
þrœll m, Knecht. 
þrœlka knechten. 
þrágirni eigensinnlg, trot^. 
þráhaldr hartnáckig. 
þrálega hanfig, be^ndig. 
þramma (2) (trarapeln?) kenchen. 
þrasa (2) streiten. 
þraut /". ánsserste HeMgkeit der Arbeit, det 

Kampfii) til þrantar Wette bit aur Ermat- 

tnag. 
þreifa (1) þreifaz, belasten. 
þrek n, 1) schwere Arbeit, 2) Staadhafligkeit. 
þrekaz uber Kraft arbeiten. 
þreklunda^r nnertchroeksen Sinnet. 
þrekvirki n, Heldenthat. 
þremr = þrem D. dreien. 
þremr m, Schwelle, Rand. 
þrengja (1) drángen. 
þrennr je drei; dreifach. 
þrettán dreÍKehnj þrettándi ISte. 
þrévetra dreijáhrig. 
þreya (1) tchmachten) tehnen. 
þrikr f, V. þrir, drei; þriátigir 30. 
Þriéri G. þridja der drítte. 
þríd'jungr m, Drittel. 
þrifa m. 1) anfassen, 2) besorgen, pflegen$ 

þrífaz gepflegt werden, gew. gedeihen. 
þrifla (2) an sich ziehen, reissen. 
þriggi Bein. Odhin*s Sonart. 2. 
þriggja zweier. 
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þrima f, ssa þryma, þruma 1) Doaner, 

2) dicht Schlacht Sn. £. 214. 
þrtr, þrtar, þriu drei. 
þrisyar dreimal. 
þrítugr ein Dreissi^r. 
þrðaz wachRen, zawadMen. 
þrðm f. Raíid. 
þrðng /'. Gedránge, Dratgsal. 
þröngr eng. 
þrongva (2) drángen. 
þröngri m. jede Art voi £oge: Schlnfiht; 

Drangsal; Yerfolgnng; SdUachtgedráQge. 
þroskas erwachsen, mannbar werdep. 
þrosun f Streit. 
þrðtt ðflugr kraftreich. 
þrðttr M. Kraft; Aasdaiiec. 
þrðttugr Btark. 

þrúð'r f c=3 þrúéTa f JaDgfran. 
þruð'ugr gestreng. ^ , . 
þruma f Donner) dickU Schfeaoht, 
þrumk (1) 1) thronea, .donnerny 2) dumpf 

dasitzen, stöhnen ? Háv. 30, 
þrumr 1) donnernd, 2) dunip^ schfweigend. 
þrúnginn 1) au^esohwoUeay erbittert, 2)be- 

kfimuert 
þrúngya Sn. £. 1T7 wol tz=s þröngva? 
þryd'ska schw, sich zogernd weigern, neii' 

schw. tresk widerspenstíg. 
þrymlyndr (Vell.) kampfbegierig. 
þrymr m, 1) Lárra, 2) Riese, dicht, Kampf- 

getöss. 
þrymsalarhyalr der Walifisch vom Bie- 

sensaal (s=a Thiassi) Haustl. 
þryayar = þrisyar... 
þúfa /: Hugel, Höcker. 
þula /'. Rede. 
þulr 7n. Sprecher, Spruchsprecber. G. þular 

D. þul. 
þnnd/. Panzer. 
þundr 7/1. 1) Bogen, 2) gew. Bein. Odhin*s; 

G. þundar hreggr Odhin's Sturm ssa Kampf. 
þúngi m. Gewicht. 
þúngr schwer; krank. 
þunnr dunn, scblank. 
þunnstál n. der schwanke Stabl, dicht. 

Schwert. 
þurfa, ek þarf, braucheny bedurfen. 
þnrfi arm; þurft f. Man^el; Noth. 



þurr trocken. 

þurrfiallr trocknen Fetls. 

þurs, þuss tm Riese. 

þyara /'. Ruhrkelle. 

þyari m. 1) dass. 2) Spaten. 

þyátt f, das Wascheny die Wische. 

þyeginn gewaschen y. þvega, wofúr gew. 

þvá, þvð. 
þyeiti n. eine Zubusse zor Strafe fúr den 

Todtschlag [dunkler Bedeutuifg} Grág. 2, 171. 

MDeut.<* nach Dahlm. Gescb. Dan. 2, 241 

der 60 Theil des Ör. 
þyengr in. Schnhriemen. 
þyer, þyer, þyert; quer, gegenfiber, sich 

kreuzend. 
þyerra VI. kvarr, þurru part. þorrina, man- 

geln,-abnehraeii. 
þverra (2) vermindem. 
þyert quer uber. 
þyertmðt Krenzweg. 
þ y í D. y. þat 1) dem, .2) Conj. indem, dennj 

demnach^ .darumi S) fragend warum. 
þyíat 1) weii, 2) weshalb (indirect). 
þyígit danach nicht. 
þyílíkr ein solcber. 
þyð s. þveginn, wasOhen. 
þý = þyt. 
þý f Magd; pj, þýjar. 
þýborinn magdgeboren. 
þýð'ing f. Deutung v. þýd'a. 
þyd'yerskr, þýd^aker dentsch. 
þýfí n. Diebstabl. ; 
þykja (1) þðtti; part. þðttr od. þðktr 

dunken, mer þykir od. þickir ; Inf. : þykja, 

þikja, þickja — þickiz er dunkt sicb. 
þyckiaz við'; sich árgern, erzurnen. 
þyckja f 1) Meinung, 2) Hass. 
þyckr dicht.y 1) dick, 2)dnnkel. A. þyckvan. 
þykt f Dicke, Breite. 
ÞyUa (1) þuldi; redea (a) H^v. 112. — 

þyljaz far sich reden, mnrmehi Háv. IT. 
þýngí' A 1) Scbwere, Laat, 2) Krankhcit. 
þýr m. Sklave. 
þyrma, þirma (1) schonen. 
þyrnir m. Dom. 
þýrskr Zsgz. st. þyðrverskr* 
þys m. Lármen. 
þysja (1) þusti, hervoraturzen. 
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— — — 14 V. o. skyldi st. skylá . 

— 61 a. — 8 V. a. neita st. nitá íj - •;: 

— 62 bi ■' — i-'i'13í V. a. skal st; skal 
— . 70b. — 13f»vi o. fœrt iti fáerti : 

— 73 a. — 3 V. n. herdimikill 8t..ibeis^im> kill 
•— 75 a. — 11 V. 0. vel st. vell 

— TTá. — • 1 Y, (N^'voirit st Ivort • 

— 78b. — 13 V. o. sia mnndi st. siam.-jandi \ 

— — — 27 V. o. bana st. banna ..- > :?• 

— 86 b. not. 8. eptimegja st e8tlrsegia> -. <' 

— 89 a. Zeiie 7 v. n. bratt st. bvatt .i 

— -90«. ^ 16 T.'^d. NaBBa- stiiiaknui • 

— 90b. '"^ 8 V£ a. Ferr <st..JenF 

— 91b. — 11 V. n. man st-nÉm 

— 95 a. — 3 V. o. blýmir st. blýnntr . 

— — " ^'^ 6 V.' ojivtöbláinn st viðblátnn 
_ .^ :. .^ •29'V.>o.=Svla;«t..'afla. 

— 103 b. — 10 V. o. fimm st fimmo .''■ 

— 106 b. — 11 V. o. virír st^vtndir 

— 108 b. — 12' V. n. at st. át 

— 114 b. — 21 V. o. bét 8t héf / 

— 119 b. — 26 V. o. þat 8t þatt 

— 121 a. — 12 V. o. man klðkkva st. mannklökkva 
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Seite 122 a. Zeile 9 v. o. miuii st. aonDÍ 

— 123 b. — 7 V. n. hToni-tTeggio st. hYonit veggja 

— 125 a. — * 2 V. o. oií st. ek 

— 129 a. — • 15 V. o. niéL gistiiigar vistí st. gistiog ara nisti itu &ejierfi 

— 137 b. — 12 T. Q. setties st seities 

— 138 a. — 24 T. o. festiicona st. festiknna ^* 

— 151 b. ^ 13 0. 153 b. Z. 16 v. o. hans st. haos 

— 162 a. — 5 V. o. hofs-horðlnni st. hofeahvrMnni -• '*•' / 

— 163 a. — 9 V. o. þQldi>«t.'<fiðklL ....;./,. i .•- ..« \\ , 
170 b. — 9 ▼i.«..^t-.A áft ■• .'....:' .-!, ? \\\/ 

— 171 b. — 17 V. o. Iiagnat st hangat •" i ••' '•«' ' / 

— — — 9 V. o. setja niAoíéfiiidi ' '■•' míníl oiii ., / v* / 1 / / 

— 172 a. — 14 V. o. þat er st. at ePi'"./ y*. fj../ • # 'í 

— 176 a. — 11 V. o. fridland st. friAlaid >\- ii.»i t :. / V /// 

— 176b. — 17 V. p. hlB'ivMriðiié.;'' .;- ,. •:'i;.».iiiji:..>'. ." / <' l// ' 

— — — 20 V. 0. gengo st. gengnu -i A" Uy- A • / V 111/// 

— 177 a. — ' 4 V. o. mon st. monn .tn '.^ji^í ,o / :» - nj/ 

— 177 b. ^: .6 .t. .a.^liériA. ltáei.« .^í.- • llí. ^..y <. ./ 'M •{ ^* 

— 179 a. — 2 V. o. eikr st. eylir :. . \> ••/. ? o / I — ,.« íi 

— 180b. — 12 V. o. vagn-sleda i in » t^ ; :. i> :i — .mm 

— 181 a. — 7 V. u. viá^ st. vií ^uy-M-: .;= . • !. • :• r=r -- 

— 181 b. — 13 V. u, fo0lQ^<ntif lÍMCu íög m;^- iii: . / -.« A\'i\y 
— í- 182b. — 7 V. 0. þinn st. liinn -::,>' m h.-.o » ; vi -- •:'»>: 
-^ • 18a tH'^dtf Wá.U\ Fornaldf...l^iat 3 ^ ■ ... . oi ..^ <>;•(/..' m u\ 

— 184 a. Zeile 13 v. o. var þá st. va þa t-'i/ .iv. sWm .c» ./ »'.| »ii'í.\ . fU 

— 184 b. — 5 V. o. mono st.mann o..; .v m m<.,.m .u / ^ .■ 'W 

— — — • 8 V. 0. teygja st teg)jit>;i:i;: r>. f.'i;!i:i-, ..» ./ t- -- í *:• 

— 185 b. — 18 V. o. honom st honúm . ;.i .i> .i ; .. ./ í: 

— — — 25 V. o. glimo st glima ' . .t- : .^ .• ./ í»r •- ': ;í 

— 186 a. — 2 V. o. sýnir st sýmir .: ; .t> i:^ ..; / ». — k /V. 

— — — 20 V. 0. hærra st hiMma-/ .t^ -v.-.ú-rz'.t '» ' Os: — «<f?". 

— 187 b. — 18 V. o. Valhallar; villiistr:Whallnni«^Il..i ./ ú .i .." 

— ^ — . 6 V. u. takfæð'ar st. takitoðia ..^ \W\,>> .« ./ 1 1 - 

— 188b. — 1 V. o. eigi st gi » »1. ..wv.^ . ./ ^ — .« Iíí 

— 192 , , , . áip. Unionsurkunde ist abgeihtubkt nach/ IP^odiO'MQUiiiiirHÍe fœd 

inter Daniam etc. Havn. 184€i 8. S. 54/ffM <i '^; 

— 196 a. Zeile 12 v. o. græd'a stjigKrð'a :- i.ii' ■■.}:: 

— 196 b. — 7 V. o. sitt st. silt ll'>/ .i^ !•>/ .o / m ■.: i.T 

— 198 — 11 V. o. in die Reihe t (f)'4l géhtlrt>daé eri0ch. i^. vor if^ 

— 199 — 5 V. u. Vestgoþal«ga>* f' : ;i. „. »;»> .o .» Ki — <: -T 

— ^ 202 . — 16 V. o. vor 6 st. vos ð«- i • .i i>. •»!• -; .. / tv — 

— 205 • — 10 V. o. bðUtr st''i4ént» . - i !>.!(.- K j.mi ..)•»- 

— 206 — 9 V. o. lét st. léf : «mI .í> \'.i'.--:i .» . .• T •»li'».\ ,;■-■? - 

— 207 — 23 V. o. i^t2ua»(iem iiérteiMlteaydtoi|kbei>(W«hhaben, Avif|4iiörtu< 

— 211 - 1 V. o. dass die Praett, soeky.tMrQdi W eaoek, hcaock .)ntmck»(/i 

ren seien, hezíoeifele ichfíietzt> íí"n< .: ./11 - .«i •<• - 

— 222 — 14 V. u. frændr st firoBnér' I . ^ ■ . ;:; ... ./ * t;**- 

-T- 224 — 11 V. o. fehit einei-Zeiíéi^ in'da0í'illhren<Poes|e stets unabbángig d 

Adj. vorgesetzt, in der IVíisn . daidh|;aQgig/ dtni Nomen suiTigirt. 

— 229 b. — 9 V. 0. bezw. st. berw. i i i- .i- ii.<.,.; . ./ '»« 

— — — 28 V. o. ætt-rýrir st. œt-tcýrir'- ' -. . 

— 234 b. -^ 26 V. o. ben f. u. n. »:■:.:. 

— 240 b. — 12 V. o. dyr f. pl. st. n. pl. ' í . - . 

— 245 a. — 24 v. u. fleitta Hirdrskra =*ir4|ettia : 

— 246b. — 15 V. u. friárcMn.'St* Ériír-m/ 
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